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f Dicrausierte KLANGWELTEN 


Soundmaschine PC 


PRAXISTIP 


Soundkarteneinba 


WERBEMEDIUM PC 


Kommerzielle 
Spiele - gratig 


SEX AUF ÄBWEGEN 








Diskette 5 1/#" 
Diskette 3 1/2" 


maximal DM 2,20 
maximal DM 2,80 


Preise verstehen sich inklusive farbiger, etikettierter, verifizierter und auf Virenbefall überprüfter Markendiskette. 


Heute einmal mit dem traditionellen 'Kreuz&Schick-System'. 


PROGRAMME AUS ANDEREN QUELLEN 


Einfach ankreuzen, absenden und Sie haban die gewünschten Programme umgehend za Hause. 


UNTERHALTUNG 


-ELECTRO BODY (EGA/VGA) 
Das neueste Spiel am Shareware-Markt. Sie müssen die 
aumbasis von Aliens befreien. Nutzen Sie das 
jeleportersystem um das gesamte Labyrinth zu 
erschließen, Tolle Grafik kombiniert mit Supersound 
machen dieses Spiel zu einem heißen Tip 
1 Diskette nur DM 2,20 


- KAEON 
Stoppen Sie die Invasion feindlicher Raumschiffe in 
diesem Weltraum-Action-Spiel. Feine Grafik, super 
Sound - ein rundum gelungenes Stück Software 
1 Diskette nur DM 2,20 


- JILL OF THE JUNGLE (EGA/VGA) 
Bei diesem Spiel kann man getrost die Note 1 vergeben. 
Der einzige der sich sehr wahrscheinlich beschweren 
wird, ist Ihr Joystick 
1 Diskette nur DM 2,20 
TANCIENTS I (THE DEATH WATCH) (VGA) 
Sind Sie ein Fan von Adventurespielen ? Dann müssen 
Sie dieses Spiel einfach gesehen haben, VGA-Grafik 
vom Feinsten und alles bequem per Maus bedienen 
1 Diskette nur DM 2,20 


—COMMANDER KEEN 6 (EGA/VGA) 
Eines der Lieblingsspiele des SMM-Teams. Grafik, 
Sound und Animation - hier stimmt einfach alles, 
1 Diskette nur DM 2,20 


— SOKOBAN FÜR WINDOWS 
Das bekannte Spiel für Leute die auch Ihr Denkvermö- 
gen beim Spielen schulen möchten. Hier in einer 
fantastischen Umsetzung für Windows 3.1. 
1 Diskette nur DM 2,20 


—KEEN DREAMS (EGA/VGA) 
Der schon legendäre Held in seinem neuesten Abenteu- 
er. Auch hier stecken die erfolgreichen Programmierer 
von Commander Keen 6 dahinter. Fließende Animation, 
super Grafik und viel Spielwitz I! Super !!! 
1 HD Diskette nur DM 4,30 


BLOODSPORT (EGA/VGA) 
Fantastisch animierte Karatesimulation in Spitzengralik. 
Versuchen Sie, die diversen Gegner in mehreren 
Durchgängen zu bezwingen ! 
2 Disketten nur DM 4,40 


ZOXYD (Hercules/EGA/VGA) 
Oxyd ist ein Geschicklichkeitsspiel feinster Machart. Die 
exzellente Grafik wird Sie garantiert an den Monitor 
fesseln, 


1 HD Diskette nur DM.4,30 


Alle Programme die Sie in unserem Katalog finden, 
ie AB SOFORT auch über unsere Mailbox 
beziehen. Blitzschnell und ohne Wartezeit ! 


können 


Line 1: (06139) 2282 
Line 2 : (06139) 1408 
Line 3 : (06139) 1343 


14400 Baud, 8N1, 24h ONLINE 


ANWENDUNG 


ÜVGA-COPY PRO 5.0 
Dieses Programm macht Ihr Laufwerk zur Kopierma- 
schine ! Schnell, leistungsstark und eine wunderschöne 
Oberfläche machen dieses Programm zu einer Empfeh- 
ung 
1 Diskette nur DM 2,20 

AS EASY AS 5,50 
Eine Tabellenkalkulation wie Sie im Buche steht. In 
diesem Programm finden Sie eine Unmenge an 
Funktionen für alle nur erdenklichen Berechnungen 
Trotz allem ist dieses Programm ganz einfach zu 
bedienen 
1 Diskette nur DM 2,20 

—HYPERDISK 4.51 (SPEEDKIT) 
Geben Sie es zu: Selbst die schnellste Festplatte ist 
Ihnen manchmal einfach zu langsam. Hyperdisk - eines 
der schnellsten Cache-Programme - schafft Abhilfe, Weil 
Zeit bekanntlich Geld ist, sollten Sie in dieses Programm 
investieren 
1 Diskette nur DM 2,20 


PROFI-LINE 


—GNU C++ 
Ein professioneller C++ Compiler mit allen nur erdenkli- 
chen Optionen und einem mächtigen Befehlsumfang 
Durch einen eingebauten DOS-Extender fallen nun 
endlich die klassischen DOS-Speichergrenzen. Dieses 
Paket enthält zusätzlich viele Utilities und Bibliotheken, 
Benötigt 386/486’er ! 
4 HD Disketten nur DM 17,20 
—GHOSTSCRIPT 2.5 
Ein Postscript-Interpreter der Spitzenklasse, Jetzt 
können Sie auf nahezu allen Druckern (auch Nadel- 
druckern !) professionelle Ausdrucke auf das Papier 
bringen. Dieses Paket beinhaltet Versionen für DOS und 
Windows ! Unterstützt Postscript Level Il! 
3 HD Disketten nur DM 12,90 


Die obigen Preise beziehen sich auf das Format 5,25" 
Bei 3,5” Disketten entsteht ein Aufpreis von DM 0,60 pro 


Diskette 
VOLLVERSIONEN 


TELECTRO BODY 
"QUICKMENU Il 
[occ 

EVGA COPY 
ÜHYPERDISK 

ÜKEEN DREAMS 
ÜCOMMANDER KEEN 6 
DILL OF THE JUNGLE 


DM 45,- 
DM 89, 
DM 45,- 
DM 30,- 
DM 79,- 
DM 35,- 
DM 75,- 
DM 45,- 


Zusätzich zu den in unserem Katalog 
aufgenommenen Programmen liefern wir Ihnen auch 
Titel die Sie anderen Quellen entnommen haben, zu 
den obigen Konditionen 


N Klick&Mail-Katalogsystem (kostenfrei) 


ÜBer 7109 Programme bericheien Naskgaeon 
Varsand, Diskettenformat 
Vorkasse DM 6,- 

JNachnahme DM 12,- 
Express + DM7-- 
Ausführliche Händler-Info DM 5,- 


035* 
D525* 


Persönliche Bestellannahme von 


00:00 - 24:00 Uhr unter 
SMM Softwarevertrieb & Br 


red‘ 


BTX: *SMM# 


Montag-Samst: 
on 139-5813. 


Mann und Schöffe 
Hermann-Löns-Straße 12 


Telefon: (06139) 5813 


CompuServe: [100037,366] Telefax: (06139) 2288 








EDITORIAL 


Geräuschkulissen 


aben Sie schon einmal versucht, 
Hi Ihren PC in ein elektronisches Kla- 

vier umzufunktionieren oder gar als 
Musikbox einzusetzen, auf den Spuren Mo- 
zarts, Bachs oder Beethovens zu wandeln, 
mit Kompositionstechniken zu experimentie- 
ren oder gar - etwas moderner - auf Ihrer 
Tastatur zu trommeln? 


Bekanntlich reagieren wir nicht nur auf 
visuelle Reize, sondern vor allem auf akusti- 
sche. 

Sie haben davon genug? Gedudel in der 
Straßenbahn, im Kaufhaus oder Supermarkt 
und jetzt auch noch aus der Maschine, die 
sonst außer einem leisen betörenden Rau- 
schen, für den wahren Kenner durchaus mit 
dem Rauschen des Meeres, des Windes oder 
noch Klanghafterem verbunden, nicht allzu- 
viel klangvolle Geräusche hevorgebracht 
hat. Nun, vielleicht ändern Sie Ihre Mei- 
nung, wenn es Ihrem PC gelingt, die „Kleine 
Nachtmusik” endlich einmal rückwärts zu 
spielen. Und da behaupte einer, die mo- 
derne Elektronik schränke die Kreativiät 
ein! Keine Ahnung von der Materie. Späte- 
stens seit der „Erfindung” von SoundBlaster, 
Adlib und Co. blicken wir auf wahrhaft un- 
beschränkte Möglichkeiten der Soundaus- 
gabe. Zugegeben, für den Experten noch 
nicht immer ein Genuß. Immerhin besteht 
ein Unterschied zwischen einer Hifi-Anlage 
der modernsten Sorte, mit der Sie gleichzei- 
tig fernsehen, geschirrspülen, toasten, bü- 
geln und Auto waschen können und einem 
simplen Recorder, der gerade mal eine un- 
gefähre Tonwiedergabe erahnen läßt. 

Also, bedenken Sie, billige Lautsprecher 
bleiben billige Lautsprecher, ob nun für den 
PC oder die Stereo-Anlage, macht keinen 
Unterschied. 


Gleichgültig, jedenfalls macht es Krach. 
Nicht immer zur Freude Ihrer Nachbarn, Mit- 
bewohner, Familienmitglieder, Haustiere. 
Manchmal bleibt da nur noch ein vorsichti- 
ges Ziehen an gewissen Kabeln, und schon 
ist der Familienfrieden wiederhergestellt. 


Sie sind eh taub, völlig unmusikalisch, 
pflegen gerade Ihre kranke Verwandtschaft, 
die sehr geräuschempfindlich ist oder inter- 
essieren sich schlicht für dieses Thema über- 
haupt nicht? Dann erübrigt sich auch unse- 
res neuestes Sonderheft „Musikbox’ mit 
noch mehr Tönen. Vergessen Sie nicht sofort 
bei Ihrem Zeitschriftenhändler vorbeizu- 
schauen und die auf 1,2-MB-Diskette ge- 
packten Klangwelten zu erstehen. 

Bleibt Ihnen aber immer noch diese DOS- 
TREND-Ausgabe mit geräuscharmen und 
geräuschvollen Spielen, lauten und leiseren 
Lesermeinungen, tonangebenden Program- 
men, schlicht Informationen rund um den 
Shareware-Markt. 

Apropos Markt. Sollte Ihnen eventuell 
einmal bei einem Shareware-Programm ein 
kleiner Fehler auffallen, sind z.B. auf einen 
unvorsichtigen Knopfdruck hin alle wichti- 
gen Daten verschwunden, dann bedenken 
Sie, Ähnlichkeiten mit toten oder noch le- 
benden Betriebssystemen wären rein zufäl- 
lig. 

In diesem Sinne: Musik macht Freude! 
Nicht immer, aber immer öfter! D 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 


N U slwar, . Gele 


Sabine Fleischmann-Gruler 
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Interview: Kommerzielle Spiele - gratis 
Optimale Sounds mit Soundkarte 
Recht & Computer: Lustgewinn 


Heftdiskette 


„Diet“: Packer fürs System 

„Dr. Rudy”: Dr. Rudy’s Wunderpillen 
„Graf-Menü": Fensterln unter DOS 
„Turbo-Type": Schnelles Blättern 
„QED-CHK“: Wer mit wem? 

„TCD": Bäumchen wechsel Dich 
„LPD2DAT”: Neue Druckerleitung 
„Speaker“: Windows Speaker-Driver 


Sonderteil „Musikbox“ 


Die digitalen Krachmacher 
„Voc386": Das 32-Bit-Tonstudio 
„Play it by ear": Trainer der Töne 
„Audiostar”: Digit-Sounds für den 
eigenen Geschmack 

„Touch and hear": Großer Spaß 
mit Hot Spot 
„CD-Box“: Zurück in die Sechziger 
„Composer“: Dur oder Moll? 
„Pianoman": Halbtonschritte 
„Musiktrainer": Amadeus, Amadeus 
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„Elektrobody"/"Heartlight PC": 
Elektronische Herzen 
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Anwendungen 


„Dax": Neue Konzepte und 

neues Gewand 

„Performance: Schnell präsent und 
in gelungener Manier 

„WGraph": Simulierte Fenstertechnik 
„Integrity Master": Ein integrer 
Mitarbeiter 

„Afile"; Zeichen setzen 

„GBeam”: Alles eine Frage der 
Belastbarkeit 

„Fraktal”: Faszinierende Kunst 

am Computer 

„Easypack": Mit Kanonen auf Spatzen? 
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Aus dem Fundus der 
Sound-Programme haben 
wir die Highlights für Sie 
ausgewählt. 





„Dax": Arbeiten | 
fast wie am Mac 
mit der Daten- 
bank mit Fen- 
stertechnik und 
objektorientier- 
tem Ansatz. 


f Weihnachten *92 und auch danach: 
on DaX 1.0 für 149,- DA erhalten Sie 


Ih mit der Version 1.0. 





„WGraph: Verleit Turbo- 
Pascal-Programmen einen 
Touch von Windows - und 
das alles unter DOS. 


FERE DIE BOTSCHAFT. DANN F 
HOHLE DES Cal IPPD- FRESSENSI 





Computer und Werbung: Interview mit 
Th. Rauser, Geschäfsführer der Software- 
Entwicklungsfirma COMAD. 
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„Captain Kirk”: Ein 
Windowsprogramm 

der Spitzenklasse 
und sein Autor stel- 
len sich vor. 





Ausgesuchte Spiel- 
ideen fürs Auge und 
fürs Ohr, für kleine 


und große Spieler, 
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Titelillustration: ARTelier Lunke, Stuttgart 


NEWS 


BUCHER DoSTREND 


reits 6 Jahre alt ist und für PC-Software Ba /..| 

ein beinahe biblisches Alter erreicht hat? 

Erstmals vorgestellt auf einem Apple 

Macintosh im Jahre 1985, steht das Pro- Excel 4 u 
gramm seit der Einführung von Windows 


auch der DOS-Welt zur Verfügung. Excel Pr 
ist wohl eines der ausgereiftesten An- Share wa re Hi ts 
Marz '’'93 


wendungsprogramme. Kein Wunder 
also, daß die Handbücher den Umfang 
von großstädtischen Telefonbüchern an- 


























genommen haben, Die Suche nach be- » er 
stimmten Funktionen wird dadurch nicht Grundiugen und Praun | 
leichter. Hier setzt das Buch von Ignatz 
Schels an. | Bmatz icat | 
Beim Studium des Buches geht der 
praktische Bezug nicht verloren. Immer wieder findet der Leser neben klar EINZELPROGRAMME 
und verständlich verfaßten Erläuterungen Beispiele zu den beschriebenen Büro +» Finanzen 
Techniken. Das fällt dem Autor nicht schwer, ist er doch Microsoft EDV-Do- - ES 
zent, der sich schwerpunktmäßig mit Windows-Applikationen und somit © KHloge Lohn- und Gehaltsabrechnungsprogramm (K. Hagenlocher), D669 
auch mit Excel befaßt. Er hat in dieses Buch seine ganzen Erfahrungen ge- @& Firmaplus, an. Paket für ig (Mobs), D485 
legt, die er sich bei seinem Trainingskursen angeeignet hat. Alle Programm- & _ Unibuch, Buchhaltungsprogramm (J. Schlottke), D339 
Module werden ausführlich beschrieben. Datenverwaltung + Kalkulation 
Weitere Kapitel wenden sich an den fortgeschrittenen Excel-Anwender. Zinsen, Zinsberechnungsprograram (Scweighofer), APS] 
Schließlich sind viele Tabellen- und Grafikvorlagen auf der Begleitdiskette e Finanz -Berabı eg (Wichmann) Da7a/0475 
enthalten, mit denen man bereits verschiedene Anwendungen bequem er- Dan a anne 
ledigen kann. Das Buch ist vielen Anwendern ob seiner Ausführlichkeit und Diskordnung, Katalogisierungsprogramm (Dehm), D465 
Übersichtlichkeit zu empfehlen. Sie dürfen jedoch nicht erwarten, daß Sie Textverarbeitung + DTP + Druckprogramme 
damit den Umgang mit Excel in wenigen Stunden eriemen. (hg) @ Formular-Designer, Programm zur Formularerstellung {W.Tödter), D671 


Excel 4.0, tewi-Verlag, ISBN 3-89362-221-7, DM 69,- © _ Disklabel, Etikettendruckprogramm (Koethe), D281 
&) Privat-Druckerei, deutsche Version v. Lighting Press, D487/D488 


Grafik + Zeichnen »- CAD» Präsentation 


© Cascade Elite, CAD-Programm (J. Manthey), B005 
€) Dancad, 3D-CAD-Programm (D. Hudgins), AP117 
& Graphics Workshop, Grafikkonverter (Alchemy Mindworks), E325 


Datenfernübertragung - BTX 
e Weaklink, Datenübertragung zwischen PCs, E3169 





BATCHMAN > Schalten Sie aus dem == 7 < 


Werner 11/0 Kisnemmanher 


ermüdenden Standardmode in den Fun- 
Mode unı. Diese neu entdeckte Betriebs- 
art ist unabhängig vom Betriebssystem 
und stellt den Anwender über sämtliche 
Unzulänglichkeiten der alltäglichen Ar- 
beit mit dem Computer. Der Leser von 
Werner Tiki Küstenmachers neuestem 
Werk lernt mit unglaublicher Leichtigkeit 
auch die schrulligsten Aspekte des Be- 
triebssysterns MS-DOS zu meistern. Man 








XBTX-Decoder, deutscher BTX-Decoder (Buchmüller), D299 
GS-Mailbox, Mailbox-System (Gandke & Schubert), D561/D562 








kommt nämlich mit Sicherheit ins s Hobby 

Schmunzeln, wenn MaeStro DOSini DIRi- = Happy Birthday, Erstellt Geburtstagsblätter (H. Rokitte), D407 
giert, BATCHMAN mit seinem acht Wör- = g Elke, Stammbaumverwaltung (Hedke), D800 

ter umfassenden Vokabular vorgestellt nn © _ PC-Planetarium, Planetariumsprogramm (Spohr), D816/D817 





wird, Batchmans Butler CONFIGs seinen m = 5 
Auftritt hat oder die Geheimnisse des RAMalaya und der Schatz der UMBas Bedieneroberflächen Dotonschi_ ___ 
und ROManchen gelüftet werden. e XMenü, deutsches Menüsystem (Gerber Datentechnik), B0145 
Im Kapitel KOPIEREN DE LUXE wird empfohlen, sich ein X vor ein C ma- Access Il, Datenschutzprogramm {R. Ortner), D321 

chen zu lassen. Ein Dinosaurier namens BACKUP hilft beim Sichern von 4DOS, Betriebssystem (JPSofware), E501/E502 








Daten. Begangene falsche Taten werden rückgängig gemacht , Schwerstver- Festplattenutilities - Kopierprogramme 
brecher werden somit resozialisiert. Ergänzt wird der Band durch unver- — 5 = 
hüllte SystemDiRndl, Filter Pipelines, hemmungsloses Festplattentuning @ VGA-Copy, Kopierpragramm mit grafischer Oberfläche (T. Mönkemeier), D749 
und viele Späße in Batchinesisch. Maxi Form, Formatierungsprogramm (Herne), E486 en 
Wer jetzt immer noch glaubt, MS-DOS und dieses Buch ernstnehmen zu Qcopy, Diskettenkopier- und Formatierprogramm (V. Feldmüller), D780 
müssen, der sollte in den nächsten Buchladen gehen und einen Blick hin- Druckerutilities + Fonts 
einwerfen, um sich eines besseren belehren zu lassen. (hg) HP.Druck Druck. und für HP-Deskiet (Kilet),D938 
Batchman, Werner Küstenmacher, Systhema, -Druck, Druck- und Textmanager für HP-Desket (Killet), 
HP-Deskjet-Support, Utility-Sammlung für HP-Deskjet (Efring), E548/E549 
ISBN 3-89390-329-1, DM 24,80 rn J 9 
Sidewriter, Utility-Sammlung, E303 
COREL DRAW » Corel Draw gilt als eines der besten Programme für Tools + Utilities 
professionelles Design. Der Autor, Michael Hecker, geht entsprechend dem FREE TIERE 
Buchuntertitel LERNEN, NUTZEN, BEHERRSCHEN an das Programm heran. 8 esse en 
Dabei versteht es der Autor, anhand von einfachen, nachvollziehbaren Bei- 3) ER VER Ude chen E266 
spielen den Einsteiger an die Bedienung von Corel Draw heranzuführen. a % 
LERNEN am konkreten Objekt ist die Devise. An komplexen Grafiken Programmiersprachen + Hilfen 
wird das Erlernte vertieft, und die Anregungen im Buch zeigen außerdem, Er TE 
wie sich mit COREL DRAW die eigene Kreativität in die Arbeit >» Install, erstellt Installroutinen (Haas), D979 


Powerbasic-Tools, Tools für die Fenster- und Menüverwaltung (Navarro), E460 
Assembler/Debugger, Programmierhilfen, E326 
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Allgemeine Lernprogramme 


PC-Schreib, Tastaturlernprogramm (H. Gutzelnig), D186 
Prof-Dos, PC-Lernprogramm (H. Kienlin), D1143 
& Harys Spaß am Lernen, PC-Lernprogramme (H. Gutzelnig), D258 


Naturwissenschaftliche Lernprogramme 


Elektronik-Manager, Elektronik-Programmpaket, AP5I 
Mercury, Mathematik-Lernprogramm (Company Real Software), E496 
& RT, ‚diagnostischer Rechentrainer‘ (Niegemann), D834 


Sprachlernprogramme 
e FB-Translator, Übersetzungsprogramm (Brall), D232 





Vokabel-Freund, Vokabel-Lernprogramm [M. Rasmussen), D824 
Gedichtgenerator, erstellt Gedichte, Reime (Beckert), D350 


CGA Spiele 


PC-Skat, Kartenspiel (Boving), D182 
PC-Poly, Brettspiel (C. Jung), D847 
Pinball Games, Flipper-Automatenspiele, £171/172 


EGA-Spiele 
e Commander Keen, Adventuregame (Apogee), AP539 





Dame 12, Brettspiel (J. Schmitt), D427 
CD-Man, Pacman-Variante, E468 
VGA-Spiele 


Egypt-Man, Suchspiel in 3D-Darstellung (Dreßler), D1093 
Electronic Monopoly, Brettspiel {R.Tom), E453 
Boulder-Star, Boulder-Dash-Variante, D898 


Hercules-Spiele 


© Dame, Brettspiel (J. Schmitt), D427 
€) Mühle, Brettspiel (J. Schmitt), D428 
&) Power Chess, Brettspiel, E506 


Unterhaltung 


© April, April, Scherzprogramm (Publi Software Lib.), E179 
€ Harrys Quiz, Ratespiel (H. Gutzelnig), D925 
© Super-Lottomat, Gewinnchancen-Auswertung (Gigasoft), D116 








Musik-Programme 


e VOC386, Profi-Sample-Studio (Vaessen), D1046 





124 Songs, Song-Sammlung, E248 
Compoz, Kompositionsprogramm (Coon), E611 


Windows-Programme 


©  Win-Adress, Adressverwaltung (M. Schei), W110 
Winmedia, Medienverwaltung (Riesmeier), W127 
FB-Multicopy, Kopierprogramm (F. Brall), W135 





PROGRAMMPAKETE 


Lighting-Press-Paket, DTP-Paket für den Hausgebrauch, AP 66 

Anti-Viren-Paket, Scanner- und Schutzprogramme, AP522 

BTX-Softwarepaket, zwei Decoder-Programme, AP517 

Vereinsverwaltungs-Paket, AP123 

Windows-Spielhalie, Spielesammlung, AP132 

Unprotect & Copy-Tools, Toolsammlung, AP96 

CTO-Paket, Sammlung von CTO-Programmen, AP119 

DOS-Lernpaket, PC-Lermprogramm-Sammlung, AP135 

Musikpaket, Soundprogramme, AP78 

Komprimierungspaket, Sammlung von Archivier- und Komprimierungsprogrammen, AP95 
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Musical 


NEWS 


Instruments — == 


M cosof: präsentiert mit „Musical 

Instruments” den ersten Multimedia- 

Titel auf CD-ROM, der in Zusammen- 

arbeit mit dem Londoner Buchverlag 

Dorling Kindersiey (DK), an dem 

Microsoft eine Beteiligung von 26% 

hält, entstanden ist. „Musical-Instru- 

ments" basıert auf Dorling Kindersleys 

„Music“ aus der „Eyewitness“-Buch- 

reihe und bietet dem Anwender die 

Möglichkeit, interaktiv Form und 

Klang von über 200 Musikinstrumen- 

ten aus aller Welt zu entdecken, Die 

Eyewitness-Serie wird als Sammlung 

von Multimedia-Titeln fortgesetzt. Für 

„Musical Instruments" wurde der In- 

halt des DK-Buchs „Music“ mit etli- 

chen Multimedia-Effekten erweitert: 

Enthalten sind über 200 Texte, rund 

500 Fotografien, historische und ak- 

tuelle Informationen sowie über 

1500 Klangbeispiele. 

Die Texte der Musical-Instru- 
ments-CD-ROM werden durch detail- 
lierte Abbildungen, Klänge der ein- 
zelnen Instrumente in Studioqualität, 
interaktive Kontrollfunktionen sowie 
Popup-Menüs ergänzt. Über eine 
Zoom-Funktion hat der Anwender die 
Möglichkeit, einzelne Teile eines In- 
struments im Detail zu betrachten. Da 
alle Informationen interaktiv aufge- 
baut sind, kann der Anwender per 
Mausklick von Thema zu Thema sprin- 
gen. 

Inhalt der CD-ROM: 

» Die Instrumentenfamilie behan- 
deit die unterschiedlichsten Arten 
von Blech- und Holzblasinstru- 
menten, Streichern, Tasten- und 
Schlaginstrumenten anhand um- 
fangreicher Klang-Beispiele. 

» Unterschiedliche Instrumenten- 
gruppen kann der Anwender an- 
hand bekannter Musikstile, wie 
etwa Kammer, Rock- oder 
Orchestermusik erleben 
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>» Musikinstrumente von A (Akkor- 
deon) bis Z (Zurna) können von 
der Aussprache des Instrumenten- 
Namens über ein musikalisches 
Beispiel bis hin zu Fakten über Ur- 
sprung und Geschichte des Instru- 
ments abgefragt werden. 

» Instrumente der Welt zeigt regio- 
nale, seltene und exotische Instru- 


= 
T 
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mente aus unterschiedlichen Re- 

gionen der Erde, wie z.B. die Did- 

jeridu aus Australien oder die 

Shakuhachi aus Japan mit jeweils 

einem Klangbeispiel. 
Systemvoraussetzungen: 

Windows ab 3.1, MS-DOS, CD- 
ROM-Erweiterung ab Version 2.2 
(MSCDEX), Multimedia PC ab 3865X- 
Prozessor, mind. 2 MByte RAM, 30 
MByte freier Festplatten-Speicher, CD- 
ROM-Laufwerk, VGA-Monitor (256 
Farben empfehlenswert), Windows 
Soundsystem oder ähnliche Sound- 
karte, MS-Mouse oder Kompatible 
Kopfhörer oder Lautsprecher 
Preise und Verfügbarkeit: 

Die „Musical Instruments”-CD- 
ROM ist ab sofort für DM 199,- (un- 
verb. Preisempf.; inkl. MwSt.) im Fach- 
handel erhältlich. 
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ten zusätzlich Netzteil, Block-Batterie und 
serielles Verlängerungs- und Adapterkabel! 


Pearl-electronics-Pocket-Modems enthal- 
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Neun PEARL-ELECTRONICS- 
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9600 bps 9600 has 9600 bes 9600 bps 9600 bps 14400 bps 14400 bps 
Fax empfangen 9600 bps MM kbps 9600 bps 9600 bps 9600 bps 14400 bps 14400 bps 
Besteller. oa 2 Ban eo 90015 2% 0037 990038 990039 

Komplett-Preis DM99% DM129.4 DM179.® DM239.% DM329.0 DM4ISM DM519.% DM 529.9 DM 599. 
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SERVICE-HOTLINE 
Sollten Sie mit'zu Ihrem 
Modem wirklich mal ein 
Probiemieine Frage haben, 
stehen Ihnen unsere fachkundigen Hotll- 
gerne und selbstverständ- 
f kostenlos zur Verfügung 
ke Mit hesem 
wird Gr 
ms 


nn 


KOMFORTABLE Fax. «SOFT. 
N WARE: „Bit-Fax“ mit vielfälti- 


gen Funktionen waller Hinter. 
= auch 
amd während des Betr 
EN FAX gramms = „eDs Eines anderen Pro- 


a BILFAR-SO x (senden und empfangen) Ser 
DM Software. MS | enfas, Briefkopf- und Grafi 


yCKTEXTSoftwart, I 
15-US-$-Gutschein: 
ons PEARL-Modem Begt 
Serve scher Anmelde-Gutsc 
Compu-Serve [weltg 
puterOnine-Info-Dienst) bei Dieser bei 
‚ einen +15-$-Benutzungs-Kredt, Compu-Serve-\it- 
g »* und kostenlosen Modem-Compu- = speicherresident in Ihrem 
rt (130er-Nummen)! Für DM 69,90 PC und kann per Tastendruck aktiviert 


DEUT- 


Als »Pröbchene 


erhalten Sie zu Der TAE-F-Adapter See 
jedem FAX- ermöglicht Ihnen den 1 
Modem 5 witzige Anschiuß der Modems 


FAX-Cartoons. an deutsche Norm-Tele- 
Den und fon-Buchsen! 


ei 
FAX-Pert- 

nem« sicherlich 

viel Spaß bereiten 
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BERRERNIOS- Se besitzen schon ein (FAX-) Modem? Dann emfnenien wir Ihnen unser | Best. Nr. 990009 
nies BEDIENUNGSKIT Es enthät unser deutsches HANDBUCH DM 

+ DFÜL 15-US-$-Gutschein einen deutscher TELEFON-ADAPTER 49,90 
Software X-BTX. KLICKIEXT und FAX-CARTDONS. [siehe oben) 
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PORTO + VERPACKUNG: per Scheck DM 5,90, per Nachnahme DM 7,90, per Bankeinzug DM 4,90 (bitte Bankverbindung 
angeben). Per Rechnung DM 6,90 (nur bei Großfirmen und öffentlichen Institutionen mit offizieller Bestellung) 
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+ + + rudi's telekommunikations news + + + 


Zuwachsraten größer als erwartet 


D: Auguren, die dem Neuen Datex-J 
Dienst nach Einführung des Zeitent- 
gelts von DM 0,06 tagsüber bzw. von 
DM 0,02 während der anderen Zeiten 
ein schnelles Ende vorausgesagt hat- 
ten, werden warten müssen. Datex-J 
und die derzeitige Hauptanwendung 
BTX erleben einen Teilnehmerzu- 
wachs ohnegleichen. Für uns ein 
Grund, die Telekomstatistik einmal 
genau unter die Lupe zu nehmen. 
(Jeder kann diese Zahlen per Datex-J 
abrufen, einfach *0# tippen, dann 71 








und dann 22). Obige Grafik zeigt die 
Entwicklung der Anschlußzahlen seit 
1983, der offiziellen Einführung von 
Datex-J/BTX. In ersten Jahr haben 
sich nur 10000 Teilnehmer für diesen 
Dienst begeistern können, vor allem 
Dienststellen der Telekom. 

Aber auch danach ging es nur 
sehr zögerlich weiter, restriktive Zulas- 
sungsbedingungen sowie hohe Preise 
von einigen tausend DM für ein BTX- 
Terminal waren die Hauptursache. 
Anfang 1988 wurden erst 100000 
Teilnehmer erreicht, der Wert erhöhte 
sich dann jährlich um ca. 50000 
Neuanschlüsse. Ende 1991 wurden 
über 300000 Teilnehmer gezählt, 
Ende 1992 waren es dann rund 
340000. 

Ab Anfang 1993 wirkt sich die im 
letzten Jahr beschlossene Neustruktu- 
rierung aus, bekanntlich wurde aus 
BTX Datex-J, der Dienst ist mit einem 
Zeitentgelt belegt worden usw. Auf 
der „Habenseite” sind verbesserte Zu- 
gangsmöglichkeiten mit höheren 
Übertragungsgeschwindigkeiten zu 
verbuchen. 

In Verbindung mit der Industrie 
wirbt Telekom seit Ende des letzten 
Jahres massiv für diesen Dienst. Man 
sieht es an den Neuzugängen, No- 
vember - Dezember 1992 knapp 
7000, Dezember '92 bis Januar '93 
rund 10000, Januar - Februar '93 
noch einmal 10000 netto Neuzu- 
gänge. 

Rechnet man vorsichtig optimi- 
stisch hoch, dann könnten es Ende 
1993 über 450 000 Datex-J Teilneh- 
mer geben. Genau andersherum ent- 
wickelt sıch die Zahl der Anbieter. 
Dort gibt es seit 1985 einen deutli- 
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chen Abwärtstrend. Gab es damals 
4083 Anbieter, so sind es heute noch 
knapp 3000. Zum Jahresende werden 
es vermutlich nur noch 2500 sein. 
Diese, auf den ersten Blick negativ 
aussehende Entwicklung zeigt aber, 
daß auch in dieser Branche ein Kon- 
zentrationsprozess stattfindet. 

Bedingt durch die hohen Kosten, 
die mit der Pflege eines professionelle 
Datex-J Programms verbunden sind, 
verschwinden nach und nach viele 
kleineren Anbieter aus dem System. 
Dieser Schritt bedeutet auch ein Mehr 
an Programmaqualität. Es gibt auch 
heute noch Firmen, die ein Datex-J 
Programm unterhalten, das seit Jah- 
ren schon nicht mehr aktualisiert 
wird. 

Bedingt durch die neue Datex-J 
Konzeption und sinkende Preise bei 
der Hardware betreiben über 50% 
aller Anbieter schon einen sog. Exter- 
nen Rechner. Diese ER’s können di- 
rekt von Datex-J aus erreicht werden. 
Die bekanntesten Beispiele sind das 
elektronische Telefonbuch (ETB) und 
die Bahn. Vor allem Datenbankbetrei- 
ber und Dialogsysteme sind ER-Be- 
treiber. 

Nachfolgende Abbildung zeigt die 
Anrufe von Datex-J/BTX seit 1983. 
Diese Zahlen sprechen eine deutliche 
Sprache. Wurde 1983 Datex-J 
147 000mal im Monatsschnitt abge- 
rufen, waren es 1990 schon ca. 5,2 
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Millionen Anrufe und Ende 1993 wer- 
den ca. 12-14 Millionen Anrufe erwar- 
tet. Dies drückt sich auch in der Häu- 
figkeit der Anrufe pro Teilnehmer aus. 
1983 wurde Datex-J im Monats- 
mittel 14 mal pro Teilnehmer angeru- 
fen, 1990 20mal und für Ende 1993 
werden 30 Anrufe erwartet. Unser 
Fazit: Trotz eines sich stürmisch ent- 
wickelnden Telekommunikationsmark- 
tes kommt an Datex-] keiner mehr 

vorbei. 
Rübdıter ForcHhEe 





Rüdiger Forche ist Beauftragter für BTX bei der Frankfurter Agentur P&P Me- 
dienservice. Als intimer Kenner der Telekommunikationsszene berichtet er hier 
regelmäig über Aktivitäten rund um BTX, über Telesoftware und andere Kom- 


munikationsdienste. 
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Audio-Software 
=“ .. = 

mit persönlicher Note um 
Mit dem „SoundBit”-Paket bietet 
Microsoft drei interessante Software- 
Produkte an, welche die Audio-Fähig- 
keiten von Windows 3.1 
ergänzen und dem An- 
wender Sound-Clips aus 
klassischen Hollywood-Fil- 
men, bekannten Cartoons 
sowie von Musikinstru- 
menten aus aller Welt zu 
Gehör bringen. 

Die „SoundBits” er- 
möglichen dem Anwen- 
der, verschiedene Win- 
dows-Ereignisse, wie z.B. 
das Starten oder Beenden 
eines Programms, Fehler- 
meldungen, sowie das 
Aufziehen von Fenstern 
mit digitalisierten Klän- 
gen zu verknüpfen, so daß 
sich der PC durch die Zu- 
ordnung unterschiedlicher 
Ton-Effekte in ein aufre- 
gendes Sound-System ver- 
wandeln läßt und damit 
den grauen PC-Alltag be- 
lebt. Die „SoundBits” sind in drei 
Klang-Kollektionen erhältlich: 


So lassen sich beispielsweise Yogi-Bär 
oder Familie Feuerstein beim Pro- 
gramm-Start vernehmen oder „Doro- 








thy" aus dem „Zauberer von Oz“ beim 
Verkleinern eines Fensters „We melted 
her!“ ausrufen. Andere Möglichkeiten 
wären z.B. ein Saxophon-Riff oder 
exotische chinesische Klänge, die der 
Anwender über ein eigenes Kontroll- 
feld beliebig zuordnen und austau- 
schen kann. 

Die „SoundBits" sind für jeweils 
DM 99,- (unverb. Preisempf.; inkl. 
MwSt.) im Fachhandel und in den 
Computerabteilungen der Warenhäu- 
ser verfügbar. 
Systemvoraussetzungen: 

MS-DOS Betriebssystem ab 3.1], 
Windows 3.1, 80286-Prozessor oder 
höher, | MByte RAM oder höher, 5,25 
Zoll oder 3,5 Zoll Diskettenlaufwerk; 
Festplatte, Sound-Karte oder interner 
Sound-Chip, Audio-Treiber für Micro- 
soft Windows 3.1 (wird in der Regel 
mit Soundkarte ausgeliefert), Maus, 
Lautsprecher oder Kopfhörer. 


» Hanna Barbera 
Klassische Cartoons von Hanna 
Barbera mit Familie Feuerstein, 
Yogi Bär, den Jetsons oder 
Scooby-Doo 

» MGM 
Auszüge aus klassischen Hol- 
Iywood-Filmen mit unvergeßlichen 
Dialogen von Goucho Marx, 
Humphrey Bogart, Cary Grant 
und den liebenswerten Darstel- 
lern des „Zauberers von Oz". 

» Music Clips 
International bekannte Melodien 
und musikalische Klänge aus aller 
Welt (z.B. Harmonika, Geige, afri- 
kanische Trommeln und Panflöte). 


Die Klänge der einzelnen Sound- 
Bit-Kollektionen können darüber hin- 
aus nach Belieben gemischt werden. 








e Alternative 


Pearl-Multimedia-Soundstudio: 


ein zukunftsweisender Schritt in die 
faszinierende Multimedia-Welt! 


pletten Soundstudio - erschließen Sie 
sich fantastische neue Klangwelten und 
nutzen Sie die Soundfähigkeiten einer 
riesigen Fülle von Unterhaltungs-, Prä- 
sentations- und Musiksoftwares! 
Oder werden Sie selbst kreativ - kom- 
ponieren Sie Sprache, Musik, Geräusche 
und Spezialeffekte nach Ihren eigenen 
Vorstellungen! 


E 

a 

| Erweitern Sie Ihren PC jetzt zum kom- 
E 

j 

' Keine halben Sachen! 


günstigste Kartenversion PMSS-II ist voll 
kompatibel (analog u. digital) zu den 
beiden weit verbreiteten Soundkarten- 
Standards AdLib” und Sound Bla- 
ster”. Die beiden PMSS-Pro-Versionen 
sind außerdem kompatibel zu Covox 
Speech Thing” und Disney Sound 
Source” - das bedeutet: bis zu vier 
Standards in einer Karte! Unsere beiden 
Top-Modelle PMSS-Pro sind zusätzlich 
für Stereosound ausgelegt (kompatibel 


Pearl Electronics Soundkarten sind zu Sound Blaster Pro”), das Spitzen- 
! auf ein Höchstmaß an Kompatibilität modell PMSS Pro 16 besitzt darüber 
"  zunahezu jeder marktgängigen Soft- hinaus echtes 16 Bit-Sampling (,CD- 
ware ausgelegt: Bereits unsere preis- Qualität”). 
Vergleichen Sie selbst - wir dürfen es nicht! 
Features Br  PMSSIl [Er PMSSPre PMSS Piss 
plus Pro 16 
Kompatibel ıx 
Ah” r R R [2 k h 
Sound Blasien 20” sen h F) k h R 
Sound Blaster Prn” nein wein P} nein h } 
Covax Sprech Thing” ren sein nei ja k R 
Walt Disae, Sound 2 nen ein nen ) » kr 
Technische Daten 
Deutsches Handbuct ven ha nie R ja B 
Mono- Stereo-Soune mono mano sem mom sie stereo 
GamePır nein j) 2 R k k 
u 79 von j R h ja sc 
CD-ROM -Inzertace nein nein j ja RB km 
K-Shnisehe nein wein vr wei optional Integriert 
Bass- u Höneneegelung nein sein R nein h RB 
Mirdlen-ungang nein sein R nein R h 
Omanık Fiber nein 1.) a h Rh ia 
Max Sarspling Rate (DAC) - Mk lke MlKkE AUlKHE AAIKHE 
Max Samplng Rate [ADC - Sk 1kk Bik Bile ZIKHE 
Sampting-Tete sort SB sr BR Ss BR 16. Ba 
FM -Symihesizer IM nm 2m um 20 FM ZmM 
Imegnener Versärker nein 25 Watt ZriVm AWett Anal 2x4 Walt 
N Lautsgrecherhunen: ink. mn R 1 [) ja ia 
| Bus-Susiem Bit SB sBt KB KB 18a 
! Software 
j Menigefihne Instalation h R ha ha 
Seserscftware unter " = . 
Windes 31 = k 2 h ha h 
Lerosgane (Gase = 2 R R R 
Wide = j) = sein a 1 
2 Monelogue A nein = je h a 
Iunedcn 2: h 5 nein nen R 
Galany Master = [2 = h h a 
Lies = h S nein ha a 
arena Super-Sound-Pakzt a n B R [) 
u 
Besei-N - = ER FE 
Verkaufspreis inDM  ca.100- 178,9 ca 350,- 238,90 288,9 ” 


= Bitte beziehen Sie sich bei Ihrer Bestellung auf 
die Zeitschrift DOS-TREND. 


ERPRPRPRL Bestelamhme: (0731120999 MOAR 820 Uhr SArSO 1-20 Url 
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- Die echte Sou 


zum Wahnsinnspreis! 
einem der weltweit Güßten So) 


I2monatige 
Austauschgarantie kartenhersteller gefertigt. Nur das 


Alle Soundkarten werden speziell für Beste ist uns gut genug - deshalb 
Pearl Electronics nach strengen können wir Ihnen eine 12 monatige 
deutschen Qualitätsrichtlinien von Austauschgarantie gewähren! 


Das Multimedia-Upgrade-Kit 
Unser Komplettangebot: 


» Stereo-Soundkarte „PMSS PRO rn kommerzielle Software (7 Programme, s. Tabelle) 


> umfanar. Dokumentation > High-Quality-\ikrofon 
> Shareware-Supersoundpaket >» 2 Soundboxen ns 
>» CD-ROM-Laufwerk > Kabelsatz 

Alles im Paket für sagenhafte 


Und gleich mitbestellen: °=** u. 
Software satt auf 5 CD-ROMs! 


Kommerzielle CD-ROMs - als Bundle zum Multimedia-Upgrade-Kit: 


> Mixed UP Mother Goose » Sherlock Holmes: 3 spannende Krimis 
44 deutsche, bewegte Spielszenen zum Mitlösen. Einzelpreis: DM 119,90! 
für Kinder. Einzelpreis: DM 119,90! > Shareware: über 400 Sharewarehits (größ- 
» Loom: Toll! Bewegtes Fantasy-Game! tenteils deutsch). Einzelpreis: DM 69,80 


Einzelpreis: DM 119.90 Best.-Nr. 990092 DM 68 % 


Gleich mitbestellen! Nur in Verbindung 


Paket mit 5 CDs, statt einzeln DM 429,50 nur 





mit Multimedia-Upgrade-Kit erhältlich. 


@& PMSS-CD-ROM-Laufwerks-Kit 


I Alles Markenqualität zum Rotstiftpreis - abgestimmt auf PMSS-Sound- 
karten! CD-ROM-Markenlaufwerk (intern) mit überzeugender Leistung 
> AT-BUS-Anschluß >» Voll multimediafähig (MPC-Standard) 
» Cache für unterbrechungsfreien Bildaufbau 
» inkl. Kabelsatz, Software und Handbuch und N 
2 Shareware-CD-ROMs mit über 400 aktuellen sun 
Shareware-Hits Best.-Nr. 990084 nur l 
= @ Midi-Anschluß-Kit - passend für alle PMSS-Soundkarten, + Kabel 
+ Software. Best.-Nr. 990089, DM 99,90 
© SCSI-Upgrade-Kit - erweitert die „PMSS-Pro-plus’-Soundkarte zum 


» auch als normaler Musik-CD-Player einsetzbar 
(Kopfhöreranschluß und Lautstärkeregler) 
4 © MiIDI-Anschlußkabel - passend für alle PMSS-Soundkartenmodel- 
le, Best.-Nr. 990088, DM 29,90 
SCSI-Controller. Best.-Nr. 990090, DM 59,90. 





Kommerzielle Software im Bundle: (siehe Vergleichstabeile) 








” Galary Master. OEMAersi- | » Soundscript Sc kulation liest Ihnen die Worte 
in für Muläme oder Zahlen vor. 
> CD-Player: t >» Soundtracks: F\i-M 





CD-ROMAYiede 


[ dergabe im Hin 
>» Unities: Device‘ Treiter Setup » Monologue: 5 

und Diagnosepr. per syntheti 
> Windat \Wellenform-Editor gung! Ih 


(unter Windows 3.1) Datenba 







Buggingen er 


PORTO + VERPACKUNG: per Scheck DM 5,90, per Nachnahme DM 7,90, per Bankeinzug DM 4,90 (bitte Bankverbindung 
angeben). Per Rechnung DM 6,90 (nur bei Großfirmen und öffentlichen Institutionen 
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« Bis zu 4 da 
Standards integriert 
E wicht 
« Hardware in Minuten 


aut . 
. ker und Kabel nkushe 
« Umfangr. Software-Bundle! 
es Handbuch! 
. » Hotline „Telefonservice! 


und-Paket 
ten enthalten) : 


schnelle 


Shareware-$ 
a Preis aller Pearl- 





Art und Weise 
und Hal, Einbinde 







den PC mit 11 Scundt 
das Einspielen und Editierer 
SER MENES FÜR WINDOW 
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ie Ihre Soundkarte 
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schon eine Soundkarı 
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Beste: 990087 komplett für 


nur sagenhafte (Im Preis aller 
Pearl-Soundkarten enthalten!) 
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Multifunktionelles 
CD-Laufwerk 


Ohne das CD-ROM-Laufwerk ist 
Multimedia am PC nicht mehr 
vorstellbar. Die Nachfrage ist ge- 
weckt, und viele Hersteller su- 





chen mit unterschiedlichen Mo- 
dellen aber auch mit unterschied- 
lichen Standards den Weg zum 
Kunden. Etwas mehr Einheitlich- 


keit schaffen neuere Angebote 
wie z.B. von Texel. Das Texel-Lauf- 
werk DM-3024 ist kompatibel zu 
CD-ROM, CD-XA, CD-Audio und 


natürlich zur Kodak Photo CD. 
Damit werden sowohl Musik-CDs, 
Daten-CDs und auch die Photo- 
CDs in einem Laufwerk wiederge- 


geben. Das DM-3024 ıst ein 
SCSI-Il-Laufwerk neuester Bauart 
mit voller Unterstützung der SCSI- 
Il-Befehle und mit einem Daten- 
durchsatz von 300 KM/s, Die An- 
passung erfolgt über Jumper, 
deren verschiedene Einstellmög- 
lichkeiten auf der Geräterückseite 
genannt sind. Der Auswurf der 
CD erfolgt mechanisch statt elek- 
tronisch. Kopfhöreranschluß und 
Lautstärkeregler sind in die Front 
integriert. 

Kleine Abstriche am Allround- 
Talent müssen gemacht werden: 
Mit den derzeit verfügbaren ASPI- 
Treibern ist bisher nur ein Single- 
session-Betrieb der Photo-CD 
möglich, jedoch stehen die Preise 
für eine Nachrüstung bereits fest: 
DM 248,- mehr und das Lauf- 
werk arbeitet auch im Multises- 
sion-Betrieb, Sicher ist der Preis 
von ca. DM 1200,- für ein sol- 
ches Laufwerk nicht zu hoch. 


Info: Totronik, Stuttgart 


zum Computer-Fernsehen im Fenster 


En der liebsten Freizeitbeschäf- 
tigungen wird dem Computerbe- 
nutzer nun auch direkt via PC er 
möglicht: Mit einer neuen Steck- 
karte der US-Firma Hauppage 
Computer Works übernimmt der 
PC in einem Fenster die Wieder- 
gabe der Fernsehprogramme in 
Farbe und Stereoton. Die Be 
triebssystem-Oberfläche Windows 
ist für den Betrieb unerläßlich, da 
die herkömmliche Speicherbe- 
grenzung die Flut an Daten nicht 
bewältigen könnte. Angeboten 
wird die „WIN/TV’ genannte 
Karte bei Actebis und Computer 
2000. Zwar gibt es bereits Kar 
ten, die dem PC die TV-Fähigkei- 
ten vermitteln, doch benötigen 
sie Immer einen separaten Fern- 


Ordnung am PC-Arbeitsplatz 


Unterschiedliche Datensätze auf 
mehrere Disketten verteilt oder 
das Auslagern von großen Bildda- 
teien ergeben schnell eine große 
Diskettenhalde auf dem ohnehin 
überbordenden Schreibtischen 
eines PC-Users. Hier hilft ein 
praktisches Extra am Arbeitsplatz: 
das Diskettenkarusell für 3,5-Zoll- 
Disketten. Ähnlich wie bei man- 
chen Diasystemen, stellt die 
Firma Lindy ein drehbar gelager- 
tes Rundmagazin bereit.. Die 25 
Fächer des Magazins, jeweils mit 
einer Kapazität von sechs Disket- 
ten, sind durch den abschließba- 
ren Zugang an der Vorderseite 
bequem erreichbar. Zur besseren 
Übersicht können die Fächer mit 
den beigelegten Etiketten be- 
schriftet und nach Themen farbig 
gekennzeichnet werden. Dreht 
man das Magazin, läßt sich an- 


sehempfänger. WIN/TV bedient 
sich hierfür eines Tricks: An der 
Außenseite der Karte sitzt ein An- 
tennenanschluß der die Videosig- 
nale empfängt und direkt zum 
Computerbildschirm durchstellt 
Die weitere Steuerung der einge- 
henden Signale übernimmt die 
mitgelieferte Software. 

Diese Steuersoftware erlaubt 
die Größenveränderungen im be- 
reitgestellten Bildschirmfenster, 
die Lautstärkenregelung und die 
Kanalumschaltung. Zoom, Stumm- 
schaltung und eine Standbild- 
funktion sind ebenfalls integriert. 
Außerdem können die Bilder als 
Screenshots in verschiedenen For- 
maten eingefroren und später in 
Grafikprogrammen weiterbearbei- 


hand des farbigen Unterteilungs- 
systems sofort der gesuchte Be- 
reich finden. Wem das Mehr an 


tet werden. Die Programmbedie- 
nung erfolgt mit der Maus nach 
Menü oder über entsprechende 
Bildschirmsymbole 

Die Wiedergabequalität wird 
zunächst von der Leistungsfähig- 
keit ihres Monitor und der ver- 
wendeten Grafikkarte bestimmt 
Wenn weitere Qualitätseinbußen 
entstehen, wird das TV-Fenster in 
seiner Größe verändert 

Für alle, die in ihrer täglichen 
Arbeit auf das Fernsehen als In- 
formationsmedium angewiesen 
sind, ist die Karte ihren Preis von 
ca. DM 1000,- wert. Der „Frei- 
zeitie" wartet vielleicht noch 
etwas zu, denn die nächste Karte 
wird billiger werden, werten? 
Info: Actebis/Computer 2000 


Komfort DM 200,- wert ist, fır 
det hier den richtigen Helfer. 
Info: Lindy, Mannheim 





PD und Shareware 


zu fatren Preisen M 
Gegen DM 3- in Briefmarken erhalten Sie unsere 
neue Katalogdiskette Ill Komplett in Deutsch Il! 
Postwendend Ill 
Wir liefern prompt und zuverlässig Ill Ab Lager Ill 


Testen Sie uns doch einfach I 


je 5,26‘Disk. 
m 3,5°° je DM 3,- 
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ci 
a te 


02382/65403 


ABC -SOFTWARE 


Zu beziehen bei: Friedbert Schneider 
Hörhalde 4 
7816 Münstertal 


ABC -DBANK 29.- DM 

Datenbank mit frei definierbaren 
Eingabefeldern, Listendruck, 
Etikettendruck, Serienbriefdruck 


ABC-PRIVAT-MANAGER 24.- DM 
Adressen-Datenbank mit 
Etikettendruck,Serienbrief, 
überweisungsformulardruck u.v.m 


-BANK 

-ETIKETTEN 
-FORMULAR 
-LIGATABELLE 
=-LIGACHRONIK 
-MUSIKARCHIV 
REZEPTE 

-TERMINE & KALENDER 
VEREIN 
-VIDEOGARCHIV 


89.- 
29.- 


3333333333 


Sharewareversionen jeweils 10.- DM 





ale] 817:1-73 
PD&Shareware 


WINDOWS 
SPIELE 
GEOWORKS u.v.m 
5.25" Diskette je 2.00 DM 


3.52'"Diskette je 2.70 DM 


KATALOGDISK-GRATIS! 


Wir liefern nur auf 
Qualitätsdisketten 


ERICH HALEMBA 
RÖNTGENSTR 11 
7410 REUTLINGEN 11 
Tel.07121/51162 
24 Stunden Versand 
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NEWS 


TREND-CD-Abo 

Allen CD-süchtigen 
TREND-Lesern machen wir 
ein Angebot, das sich, wie 
wir meinen, sehen lassen 
kann: Alle zwei Monate 
können Sie eine CD er- 
werben, die die neuesten 
Shareware-Programmhits 
enthält. Sie finden auf der 
CD alle in DOS-TREND 
vorgestellten Programme. 
Keinesfalls fehlen dürfen 
die 10 TOP-TEN-Hits aus 
Deutschland und die 30 
Bestseller aus den USA. 
Für DM 19,90 erhalten 
Sie damit eine topaktu- 
elle CD mit menügeführ- 
ter  Bedieneroberfläche. 
Und: Die Programme lie- 
gen in der Regel unge- 
packt vor und können di- 
rekt von der CD per Ta- 
stendruck ausprobiert werden. D.h. 
die Programme werden automatisch 
in ein Verzeichnis Ihrer Festplatte ko- 
piert und nach Programmende wie- 
der von der Festplatte komplett ent- 
fernt. Ausgenommen davon sind Pro- 
gramme, die erst einer separaten In- 
stallation bedürfen. Auch können Sie, 
was wir nicht hoffen, das Abo nach 
jeder Lieferung ohne weitere Angabe 
von Gründen kündigen. 





US-DTP-Hit und PC-WRITE 
für den deutschen Markt 

In den USA sorgt derzeit ein DTP- 
Programm für Furore, das im Share- 
ware-Markt seinesgleichen sucht: EN- 


Ru” EL aM ER TDAODEN BETT 





VISION PUBLISHER von Software Vi- 
sıon Corporation. Das Programm ist 
zum Erstellen von Zeitschriften, Zei- 
tungen, Formblättern, Einladungen 
und Präsentationen bestens geeignet 
und außerdem für jedermann er- 
schwinglich, Was dem Anwender hier 
für wenig Geld geboten wird, ist er- 
staunenswert. 

In der nächsten DOS-TREND-Aus- 


gabe (6/7) präsentieren wir Ihnen * 


exklusiv diesen Programm-Hit in 
deutscher Umsetzung. Sowohl die 
Dokumentation und - noch wichtiger 
- die Druckausgabe entspricht voll 
Ihren Bedürfnissen, d.h. das Pro- 
gramm erlaubt die Ausgabe des kom- 






pletten deutschen Zeichensatzes mit 
Umlauten und die Programmbedie- 
nung ist in deutscher Sprache aus- 
führlich dokumentiert. Ebenfalls im 
nächsten Heft finden Sie den Textver- 
arbeitungsklassiker PC-WRITE. Auch 
dieses Programm gibt es in deutsche 
Umsetzung. Die Version 4.1 wird 
selbst „alte Hasen” mit ihren Pro- 
gramm-Features verblüffen und das 
zu überaus günstigem Preis. 


Kostenlose Tauschaktion 

Immer mehr Leser wünschen sich 
die Heftdiskette im 3,5-Zoll-Format. 
Zahlreiche Leserbriefe flattern Woche 
für Woche in die Redaktion, mit der 
Bitte, die DOS-TREND mit dem klei- 
neren Diskettenformat auszustatten. 
Dies ist aber leider nicht möglich. 
Eine 3,5-Zoll-Diskette in der Um- 
schlagseite zu plazieren, ist aus ver- 
packungstechnischen Gründen pro- 
blematisch, da die Titelseite im Han- 
del unter Umständen einreißt. Wür- 
den wir auf diesen Vorschlag einge- 
hen, steigen widerum diejenigen auf 
die Barrikaden, die nur mit einem 
5,25-Zoll-Laufwerk ausgestattet sind. 
Nur eine Teilauflage mit dem kleine- 
ren Format zu versehen, ist für Ver- 
trıeb und Grosso (Großhandel) mit 
größeren Schwierigkeiten verbunden. 
Die Folge wäre eine Verteuerung der 
Zeitschrift, und damit ist unserer Le- 
serschaft ja keinesfalls gedient, Wir 
aber wünschen uns zufriedene Lese- 
rinnen und Leser. 

Deshalb bieten wir Ihnen ab die- 
ser Ausgabe die Möglichkeit, kosten- 
los - nur gegen Rückporto und Um- 
schlag - die Heftdiskette im 3,5-Zoll- 
Format zu bestellen - ein besonderer 
Service für unsere Leserinnen und 
Leser. 

Nehmen Sie einen auf jeden Fall 
ausreichend (!) frankierten Briefum- 
schlag - das Porto beträgt derzeit im 
Inland für einen 50 bis max. 100 
Gramm schweren Brief DM 2,40 -, 
versehen diesen mit Ihrer Adresse 
und schicken ihn an die: 


DOS-TREND-Redaktion 

Stichwort: „Diskettentausch 
3) -Zoll-Format“ 

Am Kalischacht 4 

7845 Buggingen 


Stichwort keinesfalls vergessen! 

Längerfristig empfehlen wir aller- 
dings, auf das günstigere DOS- 
TREND-Abo zurückzugreifen, bei dem 
die Heftdiskette wahlweise im 3,5- 
Zoll- oder 5,25-Zoll-Format geliefert 
werden kann - und bei dem Sie 
sogar noch rund 10% je Heft sparen. 


Vollversionen bei Pearl Agency 


Sowohl APOGEE wie auch EPIC MEGAGAMES vertreiben künftig ihre Vollversio- 
nen direkt über die Firma Pearl Agency. Damit wird den Anwendern ein sehr viel 
kürzerer Weg zur Registrierung und ein schnellerer Direktkontakt geboten. Eben- 
falls über das südbadische Handelshaus sind die Vollversionen des ENVISION 
PUBLISHER (deutsche Version) zu beziehen. 
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Shareware-Messe 93 mm 


W: passiert, wenn sich drei Share- 
ware-Autoren zusammensetzen: Sie 
gründen einen Verein? Das ist bereits 
passiert. Für die zweite Jahreshälfte 
1993 haben sich Friedhelm Hoff- 
mann, Boris Polenske und Hans-Peter 
Winkelmann mehr vorgenommen. Für 
die Zeit vom 9. und 10. Oktober pla- 
nen die drei die erste deutsche Share- 
ware-Messe, Das Anliegen der Initia- 
toren lautet: Shareware-Autoren su- 
chen den direkten Weg zum Anwen- 
der und Kunden. Der Standort steht 
fest: im Saalbau der Stadt Bottrop, 
ebenso eine bereits zeitlich fix anbe- 
raumte Feierstunde am Samstag- 
abend bei einem gemeinsamen Auto- 
renessen. 

Alle Autoren, die Interesse haben 
und sich gerne mit Ihren Produkten 
einer breiten Öffentlichkeit vorstellen 


Jex trägt auch die Münchner Rossi- 
paul-Verlagsgesellschaft ihren Teil zur 
CD-ROM-Flut bei. Insgesamt 1400 
Programme sınd auf vier CDs zusam- 
mengetragen worden: Spiele, Büro, 
Windows und Utility. Die CDs unter- 
scheiden sich vom bisher vorliegenden 
CD-Angebot dadurch, daß sie jeweils 
mit einem Begleitheft mit Inhaltsver- 
zeichnis und Bedienungsanleitung 
ausgeliefert werden. Die SPIELE-CD- 
ROM vereint alle bekannten und auch 
weniger bekannten Spiele. Die BÜRO- 
CD-ROM läßt keinen Arbeitsbereich 
des Büros außer Betracht: von der 
Textverarbeitung bis zur Finanzbuch- 
haltung. Als Ergänzung dieser CD ver- 
steht Rossipaul die UTILITY-CD-ROM. 
Bei der Preisgestaltung mag man- 
cher Käufer den Kopf schütteln, ko- 
sten doch Büroanwendungen mit le- 
diglich 200 Programmen DM 98,- ge- 
genüber DM 69,- und DM 59,- für 
die beiden anderen CDs. 
Info: Rossipaul Verlagsgesell- 
schaft, München 
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möchten, wenden sich für weitere 
Infos an die Shareware 93 GbR, Mar- 
kenstraße 7, 4650 Gelsenkirchen 


Deurtsches 
Setup-Tool zum 


Anısetup ist ein externes Setup-Pro- 
gramm für 386/486 PCs mit AMI- 
BIOS neueren Datums, das erstmals 
Features bietet, die von Kennern der 
Materie gesucht sind. Neben den 
Fähigkeiten des ROM-Setups sind zu- 





sätzliche Dateioperationen und manu- 
elle Änderungsmöglichkeiten einge- 
baut. So ist es möglich, auf alle im 
ROM-Setup evtl. abgeschalteten Op- 
tionen zuzugreifen. Das nützliche Tool 
arbeitet mit voller Mausunterstützung, 
bietet eine ausführliche Online-Hilfe, 
erlaubt den direkten Warmstart und 
vieles mehr. Mehr darüber im näch- 
sten Heft. 

Referenznummer: D2370 














Window Master 


„+femationdlen Besheller gibt es ‚CD sollte In keinem Böck Eine phantastische CD mit über 1000 Pro- 
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a P P 
Wallpapers, Sounddatelen, u.v.m. Diaeo 
CDROM ist mit einem einzigartigen Kat: 
logprogramm versehen. 
Ein Mausklick gen! um die 
ge ne en 


meisten Programme 
der CD zu starten | 
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gswörterbuch 
Handlexikon 
Oxford Dictionary 


_x6mplettes Schnellstraßen-und 
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Dee Beyer SZ H aA t ein FEINE chner der InckariE berechnung, Route-Planung, 

Kat i Fahrzeitberechnung und ex- 
akter Wegbeschreibung. 
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Vindows 







Ca, 500 MB, hochwörtige PD und Share- D und $har 
ware, ca. 4500 Anwendungen, davon olen 


500 Windows-Anwendungen, 30 MB 2 One Sn ua we CICA-ArCHIV wechst ständig. Diese CD sel "N N\V/ 
Soundbloster-Musik. A, 1 Bi re N wird daher vie neu . vum | = 


Spiele, super Grafiken, u.v.m. = _ e - 4 Wir haben stets die atueliste 
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( einfach die Seite vorsichtig raustrennen und passend für Fensterumschlag falten ) 


Hiermit bestelle-ich: 
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IERTUMER UND DRUCKFEHLER VORBEHALTEN 





Liebe Leserinnen, 
lieber Leser — 


die folgenden Seiten 
sind Ihre Seiten. Hier 
kommen Sie zu Wort, 
hier ist allein Ihre per- 
sönliche Meinung ge- 
fragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 
wollen oder ein Wort 
des Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns will- 
kommen. 


Unter Lob und Tadel 
fassen wir die Leserzu- 
schriften zusammen, 
die sich mit Layout, 
Konzeption und Inhalt 
der Zeitschrift ausein- 
andersetzen. 


Gleichgültig, wozu und 
wie Sie sich 

äußern möchten, 
schreiben Sie bitte 
unter dem Stichwort 
„Leser” an die 


DOS-TREND- 
Redaktion 

Am Kalischacht 4 
7845 Buggingen 


Übrigens, Ihre Mühe 


soll auch belohnt wer- 


den. Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen 

Sie gleich zu Papier 
und Kuli. 
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Für ein Jahr war fch C64-User und 
bin vor vier Wochen achen auf einen 
Computer „für Erwachsene“ umge- 
stiegen. Es ist ein AT 386/DX 40 
mit einer 105 MB-Festplatte, zwei 
Laufwerken und einem Super-VGA- 
Monitor, Die „64er*-Zeitschrift, die 
ich abonniert hatte, nützte mir nun 
nichts mehr, und ich stand nun vor 
der schweren Frage, mir eine ent- 
sprechende Zeitschrift auszusuchen. 
Der Möglichkeiten sind ja viele. So 
hielt ich auch die DOS-TREND in der 
Hand und entschied mich richtig. 
Ein echter Ersatz für meinen gelieb- 
te „G4er”. 

H. BRODIEN, DRESDEN 


Ich lege sehr großen Wert auf die 
Leserbriefe in der DOS-TREND, denn 
ich halte die Kritik der Anwender für 
wertvoller als die eines Kritikers, der 
nicht unbedingt der Programmierer 
selbst zu sein braucht, diesen aber 
womöglich gut kennt. Vielleicht 
könnte man ja so etwas wie einen 
Lesertest für Programme einführen, 
der von einer bestimmten Anzahl 
von Lesern ausgeführt und dann 
nach bestimmten Kriterien ausge- 
wertet wird. 

G. ScHitLinGs, Neuss 


Alleii ählt 

Immer wieder liest man, daß der Ar- 
beitsaufwand der Shareware-Auto- 
ren sich oft über Jahre hinzieht und 
deshalb auch entsprechend hono- 
riert werden müsse. Andererseits 
weiß ich von Autoren, die hervorra- 
gende Programme innerhalb von 
wenigen Tagen programmiert ha- 
ben, weil sie über die entsprechende 
Erfahrung verfügten oder bereits 
Module entwickelt hatten, die nur 
noch eingebaut werden mußten. 
Daraus schließe ich, daß nicht die 
Entwicklungszeit eines Programms 
als Richtschnur für den Preis gelten 
kann, sondern allein die Leistung 
und das, was der Markt bereit ist, 
dafür zu bezahlen. Gerade bei der 
Shareware ist das Preis-Leistungs- 
Verhältnis entscheidend. Ich möch- 
te den Shareware-Autoren vorschla- 
gen, die Sharegebühr bei ihrem 
nächsten Programm einmal bewußt 
besonders niedrig anzusetzen. Ich 
könnte mir vorstellen, daß die Ein- 








nahmen der Autoren sich dadurch 
erhöhen, weil dann mehr Anwender 
bereit sein werden, die Vollversion 
zu erstehen. 

J. Krıstı, HANNOVER 


ge 


Die DOS-TREND ist gut aufge- 
macht, und das Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis ist super. Dennoch habe ich 
einige Änderungsvorschläge: Die 
Programmbeschreibungen und -an- 
leitungen auf der Heftdisk sollten in 
der Heftmitte angebracht werden, 
so daß man sie gut herausnehmen 
kann. Auch eine Bewertung der Pro- 
gramme von Seiten der Redaktion 
wäre nicht schlecht. Mir würde eine 
ausführlichere Programmbeschrei- 
bung auf den Katalogseiten schon 
genügen. Allerdings sollte die Be- 
schreibung in gewisser Weise ge- 
normt werden, bei Textverarbeitun- 
gen etwa unterteilt in die Punkte 
Schriftsätze, Serienbriefe, Drucker- 
treiber usw., um nur ein Beispiel zu 
nennen. Außerdem könnte die Ru- 
brik „Leser helfen Lesern” größer 
sein. Auch für die Heftdiskette hätte 
ich zwei Änderungsvorschläge: Um 
die ständigen Abfragen zu vermei- 
den, sollte man bei Programmbe- 
ginn zwischen einer Voll- und einer 
Teilinstallation wählen können, Des 
weiteren sollte man Verzeichnisse 
angeben können, in die die Pro- 
gramme installiert werden sollen. 
W. LEMMERMEYER, ZIPPLINGEN 


Ich bin seit der ersten Ausgabe der 
DOS-TREND ein treuer Leser und 
konnte alle Verbesserungen mitver- 
folgen. Daß jetzt die Schrift verklei- 
nert wurde, um auf der gleichen Sei- 
tenzahl mehr Information zu brin- 
gen, gefällt mir allerdings nicht so 
gut, da ich in 37 Lebensjahren noch 
ohne Brille ausgekommen bin und 
diesen Zustand eigentlich noch län- 
ger beibehalten wollte. Etwas weni- 
ger Information wäre mir lieber, 
aber ich beuge mich dem Votum der 
Mehrheit. Was mir aber überhaupt 
nicht gefällt, ist die Tatsache, daß 
sich einige Leser über Leserzuschrif- 
ten lustig machen, und dies in der 
DOS-TREND auch noch veröffent- 
licht wird. Die DOS-TREND soll ge- 
rade auch Einsteigern Mut machen. 
Daß hier manchmal Fragen eintref- 
fen, über die langjährige User nur 
schmunzeln können, ist klar. Das 
sollte jedoch nicht dazu führen, daß 
Einsteiger eingeschüchtert werden. 
Auch finde ich es nicht gut, wenn 
Programmautoren verunglimpft 
werden, weil einzelne Anwender mit 
einem Programm nichts anfangen 
können. Hier kann man sich sach- 
lich äußern, ohne den Programmie- 
rer persönlich anzugreifen. Es bleibt 
ja jedem überlassen, ob er einen Au- 
toren unterstützt und sich für ein 
Programm registrieren läßt, oder ob 
er das Programm von der Platte 
putzt. 
. 5. MAIER, ÄFFING 


Selbstverständlich sollen Programm- 
kritiken nicht in persönliche Beleidi- 
gungen der Programmautoren aus- 
arten. Solche Briefe, die glücklicher- 
weise selten in der Redaktion eintref- 
fen, werden von uns auch nicht ver- 
öffentlicht. Kritiken, ob nun 100%ig 
berechtigt oder nicht, möchten wir 
unseren Lesern jedoch nicht vorent- 
halten. Ihre persönliche Meinung 
müssen Sie sich natürlich selbst bil- 
den. Wir verstehen uns in erste Linie 
als Zeitschrift für Einsteiger und 
Fortgeschrittene. 
Die Themenauswahl und Schwer- 
punktsetzung beweist es immer wie- 
der von neuem. Die Einschüchterung 
von Einsteigern liegt ganz gewiß 
nicht in unserer Absicht, und auch 
nicht in der unserer Leserinnen und 
Leser. Wenn wir Leserbriefe veröf- 
fentlichen, dann geben diese nicht 
die Meinung der Redaktion, sondern 
der jeweiligen Verfasser wieder. Wir 
behalten uns selbstverständlich Kür- 
zungen vor, aber wir schreiben die 
Briefe nicht um. Jeder war einmal 
Anfänger, und wenn an solcher Stel- 
le einmal das ein oder andere harte 
bzw. auch arrogante Wort fallen ° 
sollte, dürfen Sie sich nicht so 
schnell beeindrucken lassen, alle ko- 
chen nur mit Wasser! 

D. Red. 


Was mir überhaupt nicht gefällt, ist 
die Kritiklosigkeit in Bezug auf die 
„getesteten” Programme — in An- 
führungsstrichen deshalb, weil man 
meiner Meinung nach nur dann von 
einem Test sprechen kann, wenn 
auch die negativen Seiten nicht ver- 
schwiegen werden. Tatsächlich aber 
werden die Programme in den höch- 
sten Tönen gelobt, so daß der Ein- 
druck entsteht, daß die Programme 
letzten Endes nur verkauft werden 
sollen. 
Sollte dieser Eindruck bezweckt 
sein, so muß ich sagen, daß die 
DOS-TREND einen recht guten Wer- 
beprospekt für die Firma Pearl 
Agency abgibt. Ich würde mich 
auch weiterhin gerne zu den Lesern 
der DOS-TREND zählen, doch dann 
müßte entweder der Preis gesenkt 
(für Werbung sind DM 8,90 zu viel) 
oder das Niveau angehoben wer- 
den. Am besten Letzteres, denn hier 
ist dıe Konkurrenz um Längen vor- 
aus. 

D. ArnoLD, WENDLINGEN 


Be VER 


Vor ein paar Wochen kaufte ich (15) 
mir zum ersten Male die DOS- 
TREND, da ich beabsichtige, mir in 
absehbarer Zeit einen Computer zu 
kaufen und dann nicht ohne Soft- 
ware dastehen möchte. Da ich es 
nicht abwarten konnte, die Pro- 
gramme auf der Heftdiskette zu te- 
sten, besuchte ich einen Freund, der 
den Computer seiner Eltern benut- 
zen darf. Ich muß sagen, für diesen 
Preis sind die Programme fast unter- 
bezahlt! Aber ich fände es besser, 
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CD-ROM’s zu Superpreisen&% 


nur 39,- 


Tausende deutsch- und englischsprachige Shareware-Programme. 
DOS, WINDOWS, Spiele und Spiele-Demos, SoundBlaster, GIF-Bilder, 


True Type Schriften, WAV- und MOD-Files. 
Katalogprogramm und 


Shareware 

20.000 Programme - die kompletteste 
Sharewaresammlung auf drei CD's! 
Lion-Share 


Mehr als 4000 Files - 50% aus dem Jahr 1992. 
Gutes Suchprogramm - ein Shareware-Hit! 


Simtel 20 
vom Simtel 20 Server. 


49,- 
9.000 Prı 
Eine TOP- CD von Walnut Creek. 


CICA (Feb 93) 49,- 
140 MB Windows-Software - Spiele, Utilities, Demos, 
Drivers, Fonts (inkl. Postscript) und Truetype. Icons, 

Source Codes für C, C++, Turbo Pascale und und und . 


PD DATAMEDIA) g 5- 
900 Spiele, wie z.B. Abenteuer-, Denk-, Karten-, 
89,- 


158,- 
29: 


Ser Aomelnegiee SAA Standard 


DATAMEDIA) 
Yen ee ools zur Aufnahme, Bearbeitung 
und Wiedergabe. Für alle Soundblaster kompatiblen 
Soundkarten. Made in Germany! 


PD Programmier CD-ROM 

1.500 ausgewählte Tools. C, Basic, dBase, Cobol, 
Modula, Pascal, Assembler, Fortran, Sourcecodes! 
Sortiert nach Sprachen mit Kurzbeschreibung. 


Too many Typefonts 49,- 
‚ Formate: True Type, First Publisher, Adobe TM, 

' Ventura, HP Laser Jet, Windows, 

Clipart Goliath 49,- 
11.000 Images, PCX, TIF und viele andere Formate. 

Für die meisten DTP- -Programme geeignet. 

Sound Sensations! 49,- 


Sound Effekte, Geräusche, Musik, Sound Clips und 
Utilities. Für fast alle Soundboards und MIDI-Devices. 


 Windoware 4 G,- 
Fonts, Games, Business, Home, Education, Utilities, 
Wallpaper, Typefonts und mehr. Für Windows 3.0, 3.1. 


89,- 


Programmbeschreibungen in Deutsch! 


Spiele 
INCA 
Eines der aufregendsten Spiele. Jetzt auch auf 


CD-ROM. Action und Adventure-Spiel als inter- 
aktiver Film mit Soundtrack. Dialoge in Deutsch. 


The Chessmaster 3000 G8,- 


Schach nur vom Feinsten. 150.000 EISHTNUNgEZUE.. 
Die 150 beste Partien der letzten zwei Jahrhunderte. 
Und natürlich Anfängerkurs. Light-Version. 


CD Game-Collection 79,- 
Spiele mit digitalisierten Bildern und Sound. 

(Drei Beispiele von über 40 lieferbaren Spielen !) 
Alles Mögliche 


Worldview (MPC 79,- 
100 Sound-Clips, 50 Movies und 100 Farbbilder 
für Geschäftspräsentation, Ausbildung und Unterhaltung. 
Business Backround (MPC) 19,- 
100 Farbbilder mit San speziell 

79,- 


für Geschäftspräsentation und Aplikationen. 

Majestic Places (MPC) 

Fotos von den 100 schönsten Plätzen dieser Welt mit 

sphärischen Sound-Clips für perfekte Präsentationen. 

Wild Places (MPC) 79,- 
59,- 


129,- 


Images von den aufregendsten Plätzen untermalt 
mit perfektem Sound. Lizenzfreie Weiterbearbeitung! 


KICKER (MPC) 


Alles über den deutschen Fußball in Wort und 
Bild. Auf Basis des bekannten Magazins "KICKERS" 
ist diese erste deutsche MPC-CD entstanden. 


Physical Therapy 
Adult Software... Altersnachweis erforderlich! 
(Weitere Adult-Titel auf Anfrage) 


DI 


Telefonische Bestellung oder Anfrage: 
Mo.-Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 089/5231692 


Die Preise verstehen sich in DM, inkl. der gesetzl. Mwst. und zzgl. Versandkostenanteil DM 7,00 


Händler willkommen! Wir führen derzeit ca. 800 Titel. Unsere Händlerpreisliste mit 
aktuellen Angeboten senden wir Ihnen gerne gegen einen Gewerbenachweis zu. 


Datenservicegesellschaft 
Gabelsbergerstraße 40 
8000 München 2 

TEL 089/5231692 

FAX 089/5232819 


Preisänderungen, 


ERPEDATA 


Druckfehler und 


Datenserviceges.m.b.H. 
Tivoligasse 25 

A-1120 Wien 

TEL 0222/830 626-0 

FAX 0222/830 626-16 


Irrtümer vorbehalten. 


Zahlung und Versand: Eurocard, VISA, American Express, Nachnahme (+NN-Gebühr) oder 


SENDE Ab Lager München oder Lager Wien 


. Solange Vorrat reicht. 





wenn die Programme der Heftdisk 
etwas besser erläutert würden. Mein 
Freund und ich wissen zum Beispiel 
immer noch nicht, wie man bei 3D- 
VIEWER eigene Objekte erstellt. Wie 
wäre es mit einer kurzen Beschrei- 
bung auf der Disk? 

C, STILLES, STADTILN 


Zu jedem Programm befindet sich 
stets eine Anleitung als Textfile 
(DOC) auf der Diskette. Auch bei 
3D-Viewer! 

D. Red, 


2 


Die DOS-TREND ist eine sehr gute 
Zeitschrift, insbesondere die Disket- 
te ist immer wieder mit guten Pro- 
grammen vollgepackt. Besser fände 
ich es allerdings, wenn zwei oder 
drei Spiele mehr drauf wären. 
Die Sonderhefte mit den Spielen 
habe ich schon, also habe ich mir 
das Abo geleistet, bei dem es ja je- 
den Monat vier vollgepackte Disket- 
ten gibt, und damit wäre ich beim 
zweiten Punkt: 
Die DOS-TREND-Ausgabe 12-1793 
erschien am 27. November 1992 im 
Zeitschriftenhandel und war überall 
zu kaufen - nur bei mir im Briefka- 
sten war sie nicht zu finden! Nach 
tagelangem Warten erhielt ich das 
Heft schließlich am 5. Dezember. 
Ich finde, daß gerade die Abonnen- 
ten das Heft doch bevorzugt erhal- 
ten sollten. Was nützt es mir, wenn 
ich das Heft im Handel in die Hand 
nehmen, es aber nicht benutzen 
kann? 

M. KATT, WILHELMSHAVEN 


Zunächst einmal möchte ich Ihnen 
zu Ihrem neuen Layout gratulieren. 
Die DOS-TREND war zwar schon im- 
mer eine sehr kompetente Zeit- 
schrift, aber jetzt hat sie endgültig 
Pfiff erhalten und braucht den Ver- 
gleich mit anderen Hochglanzma- 
gazinen nicht mehr zu scheuen. Die 
DOS-TREND hat der Konkurrenz 
nun sogar einiges voraus. 

Doch wenn wir beim Thema Hoch- 
glanz sind: Ich bin der Meinung, daß 
ein umweltfreundlicheres Outfit der 
DOS-TREND sicherlich nichtschlecht 
stehen würde. Wie inzwischen jeder, 


der Ökologie buchstabieren kann, - 


weiß, gibt es mittlerweile chlorfreies 
Papier in bester Zeitschriftengua- 
lität. Noch besser wäre allerdings 
Recycling-Papier. Ich jedenfalls 
wäre bereit, der Umwelt zuliebe auf 
blütenweißes Neupapier zu verzich- 
ten. 
Ich bin mir durchaus bewußt, daß 
ich nicht der einzige Leser der DOS- 
TREND bin, aber ich hoffe, daß es 
noch mehr Leser gibt, die ebenso 
denken. Irgendeine Zeitschrift muß 
ja einmal ein Exempel statuieren 
und der beim Thema Umwelt schla- 
fenden Konkurrenz zeigen, was eine 
moderne Zeitschrift ausmacht. 

M. FIRNKES, GRAFENHAUSEN 


| 





Zunächst einmaf ein dickes Lob - in 
Sachen Shareware kann keiner DOS- 
TREND das Wasser reichen! Aber 
nach dem Lob möchte ich auch 
noch einige Auszüge aus meinem 
persönlichen Wunschzettel loswer- 
den: Also, ich finde, die Heftdiskette 
ist viel zu klein, lang lebe die HD- 
Disk, schließlich kann man nie ge- 
nug Software haben! Oder wie wäre 
es mit einer Bildergalerie in jeder 
Ausgabe, die besten Grafiken könn- 
ten ja gleich mit auf die Heftdisket- 
te sowie bei jedem Update die neu- 
este Version von McAfees SCAN. 
Letzteres wäre sicherlich nicht nur 
für mich interessant. Im übrigen fin- 
de ich die DOS-TREND sehr lesens- 
wert und könnte mir gut vorstellen, 
auch einmal auf die Heftdisk zu ver- 
zichten, falls deren Inhalt einmal 
nicht so mein Fall ist. Das könnte 
dann so ablaufen, daß Zeitschrift 
und Diskette getrennt verschickt 
werden. Das hätte den Vorteil, daß 
transportbedingte Schäden verrin- 
gert, die Herstellungskosten ge- 
senkt und die Nerven der Zeitschrif- 
tenhändler geschont würden (The- 
ma Diskettenklau!). Die Preise 
wären dann sagen wir einmal DM 
7,- ohne und DM 8,90 mit HD-Dis- 
kette. Aber auch so seid Ihr Top! 

K. Reırz, Nauen 


inscht 


Ich bin 14 Jahre alt und program- 
miere seit sechs Jahren BASIC, seit 
drei Jahren PASCAL und seit zwei 
Jahren ASSEMBLER. Im August 
habe ich nun die DOS-TREND ent- 
deckt, nachdem ich schon lange 
nach einer Zeitschrift mit Diskette 
unter 10 Mark Ausschau gehalten 
hatte. Das Komprimierungspro- 
gramm und der Patcher haben mich 
sofort gereizt, und so habe ich die- 
ses und auch die folgenden Hefte 
gekauft. Die vielen Programmbe- 
schreibungen und der PASCAL-Kurs 
gefallen mir gut, aber vielleicht 
wäre es möglich, auch noch einen 
ASSEMBLER-Kurs und DOS-Inter- 
ruptsbeschreibungen zu bringen. 
Mit der Layout-Änderung im De- 
zemberheft, die ich sehr gut finde, 
wurde ja Platz gespart. 

D. DoLinsky, FrEISinG 


And 


Ich lese die DOS-TREND regelmäßig 
und finde den Preis von DM 8,90 
angemessen, Außerdem hat man 
durch das Blatt einen guten 
Überblick über die Sharewareszene. 
Mit diesem Brief möchte ich allen 
Sharewareautoren einmal zeigen, 
wie es funktionieren und wie es 
nicht funktionieren sollte: Zunächst 
das negative Beispiel: Ich habe mich 
bei einem Autoren registrieren las- 
sen und per Brief um weitere Infos 
und die vom Autor angebotene Ob- 
jektdatei gebeten. Trotz mehrerer er- 
folgloser Anrufe habe ich aber bis 


heute weder den Registrienachweis 
noch die registrierte Version und die 
erbetenen informationen erhalten. 
Ist das das Shareware-Prinzip? 
Doch nun das positive Beispiel: 
Durch einen Freund auf das 1A- 
VGA-Spiel (SPIDER II/VGA) auf- 
merksam gemacht, rief ich beim Au- 
tor an und bestellte eine Vollversion 
mit 100 Levels. Zwei Tage später 
schon nahm ich das Spiel in Emp- 
fang. Da ich selber das Spiel nicht 
sogleich zum Laufen brachte, bat 
ich den Autor telefonisch um Hilfe, 
und schon nach fünf Minuten war 
das Problem via Telefon gelöst. - 
Autoren, nehmt Euch ein Beispiel! 
J. FreiwaLd, MÜNCHEN 


Ein kleiner Tip: Das neue DOS- 
TREND-Sonderheft „Musikbox” bein- 
haltet u.a. auch SPIDER Il! 

D. Red. 


Ich bin ein begeisterter Leser der 
DOS-TREND und finde es einfach 
super, wie ausführlich hier Share- 
ware präsentiert wird. Was mich bei 
der letzten Heftdiskette in Heft 12- 
1/93 aber gestört hat, ist, daß das 
Programm TURBOPAINT nur auf 
englisch beschrieben ist, und daß 
im Heft nur Angaben darüber zu 
finden waren, was das Programm al- 
les kann, nicht aber, wie man dies 
im einzelnen ausführt. 
Das ist jedoch nicht das einzige Pro- 
biem, das ich mit der Heftdisk habe. 
Da ich nur ein 3,5 Zoll-Disketten- 
laufwerk besitze, muß ich die Dis- 
kette jedesmal erst umkopieren, be- 
vor ich etwas damit anfangen kann. 
Die Begründung, eine Teilauflage 
mit 3,5 Zoll-Disketten sei technisch 
nicht machbar, kann ich nicht ak- 
zeptieren. Ich kann mir nicht vorstel- 
len, daß eine Firma wie Pearl Agen- 
cy nicht in der Lage sein sollte, eine 
bestimmte Stückzahl von 3,5 Zoll- 
Disketten herzustellen. Die Zeit- 
schrift „PC Action“ beispielsweise 
kann man in beiderlei Format erwer- 
ben. So habe ich mir sicherlich nicht 
als einziger Leser zusammenge- 
reimt, daß das 5,25-Zoll-Format die- 
jenigen Leser, die kein entsprechen- 
des Laufwerk besitzen, zwingen soll, 
auf das Abonnement auszuwei- 
chen, bei dem man sich ja das For- 
mat aussuchen kann. Also überle- 
gen sich doch bitte einmal, ob Sie 
nicht eine Teilauflage mit 3,5-Zoll- 
Disketten anbieten, die natürlich 
auch etwas teurer sein könnte. 

M. KLAUNZER, INNSBRUCK 


Es ist einfach nicht möglich, die 3,5- 
Zoll-Disks ohne Beschädigung der 
Umschlagseite im Handel anzubie- 
ten. Auch die Ausstattung einer Teil- 
auflage mit 3,5-Zoll-Disketten ist 
problematisch, sowohl für die Zeit- 
schriftenhändler wie für uns. Als be- 
sonderen Leserservice bieten wir Ih- 
nen jedoch ab dieser Ausgabe an, 
die Heftdiskette kostenlos nur gegen 
Porto und Verpackung im 3,5-Zoll- 
Format zu bestellen. Näheres hierzu 
lesen Sie auf Seite 12. D. Red, 


Po ng 

Den Werdegarig der DOS-TREND 
habe ich seit Erscheinen der ersten 
Ausgabe im Juli 1990 bis heute auf- 
merksam und mit Interesse verfolgt. 
Nach anfänglichen Kinderkrankhei- 
ten und teilweise unmöglichen Ver- 
suchen in der Gestaltung (Layout) 
möchte ich Ihnen gute Ansätze und 
eine allgemein positive Entwicklung 
bescheinigen. Das „Aktuelle PC-An- 
wendermagazin" hat sich inzwi- 
schen zu einer gut gemachten Mar- 
keting-Zeitschrift für Pearl Agency - 
mit dem Anstrich der Unabhängig- 
keit gemausert - und seinen Leser- 
kreis gefunden. Dabei stört mich, 
und sicher auch den überwiegen- 
den Teil der Leser, die Verbindung 
mit PA nicht, letztendlich ist ent- 
scheidend, was dem Verbraucher 
geboten wird. 

Die Hauptschwierigkeit aller Com- 
puter-Magazine ist die große Band- 
breite der Leser, vom Anfänger bis 
zum Profi möchte jeder angespro- 
chen sein und „seine Lektüre” fin- 
den. Lesermeinungen sind sicher 


nicht nur für die Hersteller interes- - 


sant, sollten allerdings nicht einen 
zu großen Teil des Heftes füllen, so- 
fern sie nicht als preiswerte 
Umfangerweiterung willkommen 
sind, was nicht im Sinne anspruchs- 
voller Leser ist. Was entschieden 
mehr sein dürfte, sind Tips und 
Tricks für die Praxis, die die Arbeit 
erleichtern, den Horizont erweitern 
oder neu sind und nicht im Hand- 
buch stehen. Aktuelles und Neuhei- 
ten kommen in Ihrer Zeitschrift 
ebenfalls entschieden zu kurz, dage- 
gen finde ich die Rubrik Kleinanzei- 
gen (privat kostenlos) recht gelun- 
gen. Programmbeschreibungen soll- 
ten kritischer vorgenommen werden 
und mit einer Wertungsskala verse- 
hen sein. Dazu wäre die volle Auto- 
ren-Anschrift wünschenswert, wird 
vielleicht vermieden, weil sonst zu 
oft direkt über PA bestellt wird? 
Vielleicht läßt sich auch das Ange- 
bot der Lizenzversionen zur Direkt- 
bestellung bei PA erweitern. 
Trotz allen Fortschritts sollten An- 
wendungen für den guten alten XT 
nicht ganz verbannt werden, hier sei 
der Vergleich mit dem Auto erlaubt: 
immer das neueste Modell, schnel- 
ler mit mehr PC (KW) und mehr Ex- 
tras und Spielereien, selbst wenn 
die „alte Kiste" für den persönlichen 
Bedarf noch auf Jahre vollkommen 
ausreicht! Mit der Zeit werden Old- 
timer zu Liebhaberstücken. Schließ- 
lich noch der Anstoß, neue Wege zu 
suchen. 
So war die Jahrgangsdiskette längst 
überfällig, ein Verzeichnis könnte - 
statt eines Programmes — auf der 
Heftdiskette der letzten Jahres- 
Nummer erscheinen. Der Gedanke 
der Rückgabe alter (Leer)-Disketten 
- mit gewisser Anrechnung als An- 
zeiz - beim Erwerb neuer Program- 
me zur Wiederverwendung sollte 
aufgegriffen werden. Abschließend 
wünsche ich Ihnen bei Ihrer weite- 
ren Arbeit neue Ideen und viel Er- 
folg! 

E. BICKERT, Auzey 
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Wir haben Premiere! 


Sie kennen Pay-TV. Jetzt gibt es auch 
Shareware-Pay-TV: CHANNEL VIDEO- 
DAT bringt täglich über 100 MByte 
tagesaktuelle TOP-Shareware. Einfach 
Decoder zwischen TV-Gerät (oder VCR 
oder Sat) und Ihren PC stellen und 
schon fließen die Daten aus dem 
ShareShop in Ihren Rechner. Kinder- 
leicht und rund um die Uhr. 


Mit CHANNEL VIDEODAT haben 
Sie alle Shareware-Trümpfe in 
einer Hand: 
£9. Trumpf 1: Preisvorteil. IR 
#59 Diskette für maximal DM 2,- 
'_&$. Trumpf 2: keine kubeat md 
Versand- und Portokosten. 
Rechnen Sie selbst nach, was Sie da 
sparen. 
_ Trumpf 3: keine Mindermen- 
> genzuschläge. Das schont Ihren 
Geldbeutel. 
#9.) Trumpf 4: keine DFÜ-Leitungs- 
| kosten. Falls Sie DFÜ betreiben, 
kennen Sie die Kosten. 
„ Trumpf 5: Kompetenz. Als 
> | Medienbetrieb wissen wir 
genau, was top und was hopp ist! Wir 
bieten jede Woche eine Auswahl von 
ca. 1.000 TOP-Programmen zur freien 
Auswahl an. 
'_£9. Trumpf 6: Tages-Aktualität. 
Wer kann schon schneller als 
das Fernsehen sein? 
_£9. Trumpf 7: Zuverlässigkeit. 
7, Keine Transportschäden, keine 
Fehllieferungen, permanente Liefer- 
fähigkeit. 
. Trumpf 8: Service. Wir liefern 
täglich unsere aktuelle Katalog- 
Diskette kostenlos. 


ei 


Share Shop Info-Coupon 
I ren 


'_&$. Trumpf 9: Vielseitigkeit. Neben 
Shareware strahlen wir auch 
EDV-Nachrichten und ein Shareware- 
Magazin kostenlos ab. 
| Trumpf 10: Optimaler Viren- 
schutz. Wir liefern regelmäßig- 
die aktuellsten Virenprüfprogramme 
kostenlos. 
T Alle Trümpfe sind Ergebnis der mo- 
dernsten VIDEODAT-Technik. Ver- 
| gleichen Sie unsere Leistungsfähig- 1 
| keit mit Ihren Shareware-Quellen. 1 
Und lassen Sie sich vom ShareShop 1 
überzeugen. 
Testen ohne Risiko 
Den CHANNEL VIDEODAT Decoder 
können Sie bereits ab DM 289,- 
erwerben. Cleveren Rechnern empfeh- 
len wir unser ShareShop-Abo. Für nur 
monatlich DM 10,- erhalten Sie fünf 
TOP-Shareware-Programme Ihrer Wahl 





Den CHANNEL VIDEODAT Decoder VD 2000 stellen 
wir Ihnen beim ShareShop Abo gratis zur Verfügung 


plus den notwendigen CHANNEL 
VIDEODAT Decoder auf Leihbasis. Abo 
mit dreimonatiger Testphase. Das 
heißt: Testen ohne Risiko! Fordern Sie 
sofort unsere ausführlichen Infos 
inklusive Demo-Disk kostenlos an. 


”) Tolle Sache, dieser ShareShop. Senden Sie mir sofort Ihre kostenlosen Infos inkl. 


Demo-Disk zu. 


7] Ich möchte den CHANNEL VIDEODAT Decoder kaufen. Bitte informieren Sie 


mich unverbindlich. 


Coupon mit kompletter Adresse sofort einschicken an: VIDEODAT Medien GmbH, 
Bonner Str. 31, W-5047 Wesseling. Oder rufen Sie uns an: Tel. (02236) 8994-400, 


Fax (02236) 8994-599 
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CHANNEL VIDEODAT 
ShareShop 


(in Auszügen) 


ED 1.1 Utility Elektro Teil 1 und 2. 1.2 Wissensdatenbank - CARDS- 
HARX-HEARTS 2.5 Windows Spiel - The Place of Deceit Dragon’s 
P.2.1 Windows Spiel Image Gallery 1.1 Grafikprogramm - Q 387 
3.1 Utility Emulator - Figedit 1.0 Utility - Dacapo 1.3 Musikpro- 
gramm - Slide 1.1 Spiel - Boxcars "92 Spiel - 
Digger 1.2 Action Spiel- DS - Der Lister 
2.0 Utility - Klicktionary Faxcartoons 
1.0 Utility - Geomancy 4.5 Numero- 
logie - C.T.O. Biblo 2.5 Verwal- 
tungsprogramm - Color View 0.95 
Windows - Trash 1.0 Windows - 
Daily Wisdom 1.0 Windows Utility - 
Timer 2.0 Tools - RSS-Shell Com- 
mander 6.5 Tools - RSS-Videomanager 
3.3 Verwaltungsprogramm - RSS-Adres- 
smanager 3.0 Verwaltungsprogramm - Book 
of Changes 1.3. Spiel - Readability Plus 2.0 2 
» Railroad Switch Challenge 5.0 
Spiel - Air Trafic Contol 1.4B Spiel - 
Falcity 2.0 Spiel Archer 2.0 Spiel- ws 
Secret Agent 1.0 Action Spiel - GDS 
Graphic Display System 1.11 Gra- 
fikprogramm - Mega Paint Il 1.10B 
Grafikprogramm - Windows Master 
2.0 Windows - KFZ-Kostenabrechnung 
1.42 Verwaltungsprogramm - Menu 
1.10 Tools. DV-Dateiverarbeitung 1.1 
Utility - CLP 1.3 Tools » HHP 2.16 Ver- 
waltungsprogramm = KVV 2.0 Verwaltungsprogramm + PLV 2.0 
Verwaltungsprogramm » Hora und Uhr 3.1 Astrologie - Tropfen- 
spiel 1.1 Spiel - DOSNIX 2.0c Tools - Monument of Mars KA. 
Spiel - Calendar 1.0 Utility - Yuppie DFU 1.0 DFU - Gold ED 1.0 
Musik - FDIR (Lister) 2.3 Utility - Filejet 4.9 D Utility - Lotto Star 
2.5 Verwaltungsprögramm - ErgoFakt XL 1.41. Verwaltungspro- 
gramm - Rexi 2.11 Tools - 
z Edit K.A. Windows - ELV- 
Graple 3.01- Fix Faktura 2.0 
Verwaltungsprogramm - GS- 
Orte 1.50 Verwaltungspro- 
gramm - VGA-Workshop 2.0 
Graofikprogramm - Tapcıs 
5.41 Tools - Batch Enlianer 
3.0 Tools- Software Instal- 
ker. 1.1 Utilty- ABKAT 2.12 
Verwaltungsprogramm - 
AD-Astra K.A. Datenbank - BULI2- 
Daten 2.2 Verwaltungsprogramm - Dr. Codebreaker KA. 
Kombinations-Spiel - Castle Ralf 4.2 Action Spiel - Chinese Checkers 
2.0 Kombinations-Spiel - CYBART 1.04 Grofikprogramm - Love- 
DOS 1,4 Utility» Hold Anything 1.0 Utility-- Hot MAX 1.0 Tools 
» Profibatch 3.2 Tools - Flash Card Fishing 1.0 Kinder-Lem-Pro- 
gramm - Soundbox 1.2 Musik» KALI-NÄHRO 1.1 Emährung - Dame 
12 3.0 Spiel - DARTS 2.0 Spiel - DERBY-STAR 1.0 Spiel - Night- 
Train 1.1 Action Spiel - Mixed Disk 1.3 Spiel- Mühle 12 2.0 Spiel 
- Schieben 1.02 Spiel - First Impression 2,16 Utility- Make them 
anything convert 15.20 Utility » WEEP K.A. Windows Spiel - 
STARDATE K.A. Windows Spiel - LASTVERFAHREN 2,0 Verwal- 
tungsprogramm - Bazarwriter 2.0 Utility - Knete 1.01 Finanz- 
programm - CREATOR 2.0 Musikprogramm - FSA4-SCREEN 
CAARAL 9/92 Action Spiel - Dr. Rudy 1.24 Action Spiel - 
PC Telefon 1.7 Verwaltungsprogramm - CHECK UP 1.5 
Gesundheitsprogramm - Detective M. Rock KA. Adven- 
ture Spiel - Pinguin’s Memory KA. Kinder-Lern-Pro- 
gramm - The Finishing Touch 2.2 Utiltty- Jum- 
bie Fever 2.0 Windows Spiel _ n 
- Typing en 


















doms Spiel - Squarez 1.1 Spiel 
- CAPTURE THEE FLAG 1.01 
Spiel - MUCHMUSIK 1.11 
Musikprogramm » 3-D Studio. : 

2.0 Grofikprogramm - Adven- 

ture Math 1.0 

gramm - LSORT 3.32 Tools - — 5 

RAM PART 4.01 Tools - MAR. KA Tooß PRINT GL 1.26 Tools 
en er » Crus- 


INTERVIEW 


DOS-TREND 

COMAD steht für „Computer 
Advertisement”. Können Sie 
unserer Leserschaft diesen Be- 
griff etwas näher bringen? 


COMAD EEE 
Man könnte den Begriff mit 
„über Computer werben” über- 
setzen. Wir haben es zu unserer 
Aufgabe gemacht, Computer- 
benutzern wie Ihren Lesern die 
Nutzung von hochqualitativer 
Unterhaltungssoftware für ein 
geringes Entgelt möglich zu 
machen. Die hohen Entwick- 
lungskosten werden von der 
Werbeindustrie getragen, die 
Ihrerseits einen hohen Werbe- 
effekt erzielt. 


DOS-TREND 

Wie und wann kamen Sie auf 
die Idee, den Computer als 
Werbemedium einzusetzen? 
Welches Konzept steht im ein- 
zelnen hinter Ihrem Vertriebs- 
weg, bzw. welche Zielgruppen 
möchten Sie in erster Linie an- 
sprechen? 


COMAD Fr] 
Die Idee kam mir Anfang 1989 
im Alter von gerade einmal 17 
Jahren. Ich hatte mich schon 
seit längerem mit der aktiven 
Programmierung von Spielen 
(C64) und als freier Entwick- 
lungsleiter für Amiga-Software 
beschäftigt. Ein Thema, das 
mich schon immer fasziniert 
hatte, war Werbung. Nicht zu- 
letzt der Ärger über die für 
einen Schüler unerschwingli- 
chen Preise von Originalsoft- 
ware brachte mich auf die 
Idee, die Produktion von frei 
kopierbaren Spielen in hoher 
Qualität durch Firmen sponsern 
zu lassen. Unser Konzept ist es, 
mit unserer Software eine mög- 
lichst große Anzahl von Com- 
puterspielern anzusprechen. 
Unsere Zielgruppen sind zwi- 
schen 7 und 35 Jahren zu fin- 
den. Vom jungen Action-Spieler 
bis hin zum Nutzer von geistig 
anspruchsvoller Software. 


DOS-TREND: I 

Gab es für Ihr Vorgehen Bei- 
spiele, bzw. gibt es Firmen, die 
ähnliche Konzepte verfolgen? 


COMAD EEE 
Ich kann nicht ohne Stolz be- 
haupten, daß die Firma 





COMAD in dieser Beziehung 
eine Pionierrolle gespielt hat. 
Uns ist es als erstem europäi- 
schen Unternehmen gelungen, 
diese Art von Werbung erfolg- 
reich einzusetzen. Inzwischen 
hat sich da einiges getan. In 
der Bundesrepublik gibt es in- 


zwischen eine handvoll Firmen, | 


welche Computertypen ein sol- 
ches Programm erstellt wurde, 
können wir bis zu 4 Millionen 

Computerbesitzer erreichen. 


DOS-TREND | 

Kaum eine Minute ohne Wer- 
bung: Von der Tageszeitung am 
Morgen über das Radiopro- 


Kommerzielle 
Spiele: gratis! 


Ein neuer Werbeträger erreicht den Ver- 
braucher: Software. Hierbei geht es meist 
um Freeware-Spiele, deren Entwicklung oft 
von Firmen mit größeren Werbe-Etats fi- 
nanziert oder gesponsort wird, deren 
Name als Gegenleistung unlösbar mit dem 
Spiel verbunden bleibt. Die kostenlose 


Weitergabe ist 


selbstverständlich er- 


wünscht, je größer der Verbreitungsgrad 
der Programme, desto besser. Wir spra- 
chen mit Thorsten Rauser, dem Geschäfts- 
führer der COMAD Computer Advertising 
GmbH, der diese Vermarktungsidee mit ins 


Leben gerufen hat. 


die unser Konzept - oft 1:1 ko- 
piert - ebenfalls anbieten. Ich 
habe keinen Zweifel daran, daß | 
Werbung in Zukunft einen 

festen Platz in der Software-In- 
dustrie einnehmen wird. 


DOS-TREND: 

Wie hoch schätzen Sie den Ver- 
breitungsgrad Ihrer Pro- 
gramme? 


COMAD ERESpprrreerEr Ser] 
Unsere Verbreitungsmöglichkei- 
ten sind riesig. Je nachdem, für 





gramm während der Fahrt zum 


| Arbeitsplatz, die Werbebande- 


rolen in der Straßenbahn bis 
zur Tagesschau am Abend und 
das Fußballspiel am Wochen- 
ende. Nirgendwo können wir 
sicher sein. Inwieweit kann ein 
solches Konzept, das Sie verfol- 
gen, überhaupt noch greifen? 


COMAD TE 
Die alltägliche Flut von Werbe- 
botschaften stellt ein echtes 
Problem dar. Die meisten Men- 
schen werden oft gegen ihren 


Willen mit Werbung konfron- 
tiert. Bei COMAD-Produkten 
steht es jedem frei, sich mit 
dieser bestimmten Art von 
Werbung zu beschäftigen; wer 
ein COMAD-Produkt erwirbt, 
erwirbt auch Werbung. Wir 
wollten, daß sich der Compu- 
terspieler in seiner Freizeit be- 
wußt und mit Freude mit unse- 
ren Spielen beschäftigt - wie 
z.B. auch mit kommerzieller 
Software. Von einem anderen 
Blickwinkel aus betrachtet, 
kann man diese Unterhaltungs- 
software auch als großzügiges 
Werbegeschenk sehen, ver- 
gleichbare Vollpreis-Spiele ko- 
sten zwischen 80 und 100 
Mark. 


DOS-TREND 

Werbung muß nicht unbedingt 
reine Produktwerbung sein, 
sondern kann auch versuchen, 
positive Botschaften zu über- 
mitteln, quasi pädagogischen 
Einfluß speziell auf jüngere 
Zielgruppen zu nehmen. Das 
von Ihnen entwickelte Compu- 
terspiel „Das Erbe", in Zusam- 
menarbeit mit dem Umwelt- 
bundesamt in Berlin entstan- 
den, scheint ein Versuch in die- 
ser Richtung zu sein. Wie kam 
es zu diesem Projekt? 


COMAD Tr Fre 
Die Arbeit für Ministerien und 
öffentliche Einrichtungen stellt 
einen wichtigen Teil unserer Ar- 
beit dar. Es ist uns möglich, 
komplexe Informationen spiele- 
risch zu vermitteln. Das 
AMIGA-Programm „Das Erbe" 
hat sich zu einem riesigen Er- 
folg entwickelt. In diesem Spiel 
werden mit einer Menge Spiel- 
spaß viele Informationen über 
unweltgerechtes Verhalten im 
eigenen Alltag vermittelt. Das 
Umweltbundesamt spielte in 
dieser Hinsicht eine absolute 
Vorreiterrolle. Aus Kostengrün- 
den wurde das Projekt leider 
nicht für den PC umgesetzt. 
Gerade in diesem Bereich wird 
COMAD noch in diesem Jahr 
auch für den PC-Benutzer für 
einige positive Überraschungen 
sorgen. 


DOS-TREND 

Die Idee, die hinter diesem Pro- 
jekt stand, in allen Ehren. Wie 
hoch schätzen Sie jedoch die 
Möglichkeit, hier wirklich auf 





ENTZIFFERE DIE BOTSCHAFT, 


DANN FOLGEN 


F 
WIR DIR ZUR HOHLE DES CALTPPO- FRESSERSI 


Verhaltensmechanismen Ein- 
fluß nehmen zu können? 


COMAD re 
Unsere Möglichkeiten, pädago- 
gischen Einfluß auszuüben, 
sind sehr groß. Der Computer- 
spieler macht mit bestimmten 
Verhaltensweisen positive Er- 
fahrungen, wird also belohnt, 
während er bei z.B. umwelt- 
feindlichem Verhalten selbst 
mit den Auswirkungen auf 
seine Umwelt konfrontiert wird. 
Die Erlebnisse, die der Spieler 
am Computer macht, stehen 
meist im Zusammenhang mit 
Situationen aus dem eigenen 
Alltag. Im Spiel wird gezeigt, 
wie man sich richtig verhalten 
kann. 


DOS-TREND EEE 
Die meisten Ihrer Programm- 
entwicklungen laufen auf 
Commodore-Systemen wie 
Amiga, C64 und Atari ST. So 
auch das schon erwähnte 
Spiel „Das Erbe". Der Zusam- 
menhang läßt sich zwar aus 
Ihrer Hauptzielgruppe erah- 
nen, andererseite, warum hal- 
ten Sie diese gelungen Ent- 
wicklungen für den PC 
zurück? Auch hier wird sicher 
- und vor allem auf dem 
Shareware- und PD-Markt - 
eine jugendliche Zielgruppe 
angesprochen. 


COMAD FE 
Der PC (mind. 286er mit 
VGA) und der Commodore 
AMIGA sind für uns die wich- 
tigsten Systeme. Es ist richtig, 
daß einige unserer Spiele 
nicht für den PC veröffentlicht 
wurden. Das hatte einerseits 
mit den Zielgruppeninteressen 
unserer Kunden zu tun, ande- 


rerseits auch finanzielle 
Gründe. Wenn man jedoch die 
augenblickliche Marktentwick- 
lung mitverfolgt, bleibt kein 
Zweifel daran, daß PC-Benutzer 
in Zukunft besonders von 
COMAD-Produkten profitieren 
werden. 


DOS-TREND mn 
Mittlerweile setzen einige nam- 
hafte Firmen den Soft- 
waremarkt als zusätzlichen 
Werbeträger ein. Um solche Fir- 
men gewinnen zu können, ist 
sicher einiges an Überzeu- 





Kurzes Firmenprofil 







Firma: COMAD Computer 
Advertising 

Firmensitz: Pfennigstraße 
5, 7410 Reutlingen 

Telefon und Telefax: 
07121/312249 (keine 
Bestellungen!) z 

Geschäftsführer: Thorsten 
AEITETTG 

Gründungsdatum: Anfang 
des Jahres 1989 

Mitarbeiter: Drei festange- 
stellte und ca. 40 freie 
Mitarbeiter 

Schwerpunkt: Computer als 
Werbemedium. Herstel- 
lung von Computerspie- 
len zur Werbung und In- 
formation. 

Kunden: Umweltbundes- 
amt, Langnese-Iglo 
GmbH, BHV-Verlag, Sony 
Deutschland GmbH, 
Knorr AG/Schweiz, Ele- 
fanten-Schuhe, Bundes- 
verteidigungsministe- 
rium 

Sponsoren: Lufthansa, 
NDR, Pearl Agency 




































ZEIT: 1:57 


gungsarbeit notwendig gewor- 
den? 


COMAD Er" 
Das ist richtig. Besonders in 
unserer Anfangsphase war es 
fast unmöglich, Kunden für 
diese neue Art von Werbung zu 
finden. Jetzt, nachdem durch 
verschiedene Projekte bewiesen 
ist, wie effektiv Computerspiele 
wirken, sind viele Berührungs- 
ängste beseitigt. Wir versuchen | 
durch verläßliche Untersuchun- 
gen und Umfragen, die Wir- 
kungsmöglichkeiten unserer Ar- 
beit genau zu analysieren. Ein 
Problem ist es, daß sich die oft 
etwas älteren Entscheidungs- 
träger wenig unter einem Com- 
puterspiel vorstellen können. 





DOS-TREND 
Werden die Werbeträger 
(Spiele) bereits zuvor erstellt 
oder erst in Absprache mit 
dem Kunden? 


comdAaD 
Jedes Spiel wird auf unseren je- 
weiligen Kunden zugeschnit- 
ten. Wir möchten, daß der 
Computerspieler unsere Werbe- 
kunden auf spielerische Weise 
kennenlernt. Die Konzepte wer- 
den meist in unserem Hause 
erstellt, genaue Vorlagen von 
unseren Kunden geliefert. 


DOS-TREND En 
Was war Ihr größter Erfolg? 
Welche Rücklaufzahlen konn- 
ten Sie feststellen? 


COMAD 
Bisher waren alle unsere Pro- 
jekte recht erfolgreich. Am be- 
kanntesten ist sicher unser Um- 
weltspiel „Das Erbe" geworden. 
In diesem Spiel wurde ein aktu- 














ı elles Thema in ein gelungenes 


Spiel verpackt. Der Rücklauf 
war enorm. Obwohl das Spiel 


| nur für den Commodore 
AMIGA erstellt wurde, ist es 


uns gelungen, insgesamt ] Mil- 
lion Kopien zu verbreiten. 


DOS-TREND EEE 
Noch ein kleiner Ausblick in 
die Zukunft. Gibt es Pläne, bzw. 
wie sehen Ihre Pläne aus? 


COMAD Fr 
Ich sehe unserer Zukunft sehr 
positiv entgegen. Die Firma 
COMAD hat sich zu einem sehr 
leistungsfähigen Unternehmen 
entwickelt, das sich auch im 
Werbebereich als Marktführer 
etabliert hat. Neben unserer 
Produktion von Computerspie- 
len setzen wir neue Schwer- 
punkte in dem Bereich von in- 
teraktiven Lernprogrammen 
und Produktvorstellungen. So 
wird man in Zukunft z.B. ein 
neues Auto genau am PC ken- 
nenlernen können, ohne einen 


\ Schritt zu seinem Autohändler 


tun zu müssen. Wer werden die 
Leser von DOS-TREND auch 
weiterhin auf dem Laufenden 
halten. 


DOS-TREND EEE 
Herr Rauser, wir danken für das 
Gespräch und wünschen wei- 
terhin gute Erfolge! D 










Liebe Leserinnen, 
lieber Leser — 


diese Seiten sind Ihre 
Seiten. Hier kommen 
Sie zu Wort, hier ist al- 
lein Ihre persönliche 
Meinung gefragt. 
Gleichgültig, ob Sie 
nun Kritik äußern wol- 
len oder ein Wort des 
Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns will- 
kommen. 


In der Rubrik 
Programmkritik kön- 
nen Sie aktiv an der 
Programmauswahl teil- 
nehmen. Erfahrungen 
mit Shareware-Pro- 
grammen allgemein 
oder mit Programmen 
im speziellen stehen 
hier im Mittelpunkt des 
Interesses. Keiner kann 
ein Programm so aus- 
führlich testen wie Sie 
als Anwender. Wir bie- 
ten Ihnen ein Forum 
zum Erfahrungsaus- 
tausch mit anderen Le- 
sern und mit den Pro- 
grammierern. 


Gleichgültig, wie Sie 
sich äußern möchten, 
schreiben Sie bitte 
unter dem Stichwort 
„Leser” an die 


DOS-TREND- 
Redaktion 

Am Kalischacht 4 
7845 Buggingen 


Übrigens, Ihre Mühe 
soll auch belohnt wer- 
den. Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen 

Sie gleich zu Papier 
und Kuli. 
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| 


Beeindruckt von der Besprechung 
von IMPROCES in Heft 12-1/93 er- 
warb ich das Programm, und ich war 
begeistert. Man benötigt nur kurze 
Zeit, um sich einzuarbeiten. Insbe- 
sondere die Arbeit mit den Bildern 
ist verhältnismäßig einfach, und die 
Effekte sind wirklich verblüffend. 
Endlich ein Programm, das meine 
Super-VGA-Karte auch wirklich aus- 
nutzt. Wünschenswert wäre viel- 
leicht noch die Einführung einer 
UNDO-Funktion und eine einfache- 
re Möglichkeit des Bildschirmlö- 
schens. Für alle, die sich näher mit 
der Bearbeitung von Bildern befas- 
sen wollen, ist das Programm unein- 
geschränkt zu empfehlen. 

L. WURLITZER, FRANKFURT/O. 


3 


Der Tastaturtreiber JM-KBD ist für 
mich eine echte Bereicherung im 
wahrsten Sinn des Wortes. Aller- 
dings mußte ich feststellen, daß 
man auf die „Country-Zeile” in der 
CONFIG.SYS nicht verzichten kann, 
da sonst Time und Date auf US-For- 
mat gesetzt werden. Außerdem fin- 
det man in Programmen mit Zahlen- 
angaben, z. B. über noch vorhande- 
nen Speicherplatz, Kommas anstelle 
der gewohnten Punkte. Dennoch 
habe ich dem Autor die gewünschte 
Anerkennung zukommen lassen, da 
das Hauptanliegen des Programms, 
die Einsparung von reichlich 6 KB 
Arbeitsspeicher, voll erfüllt wird. 

W. EISENKRÄMER, HALLE 


KU EF 


Das Programm KURZBRIEF erhält 
leider ein „mangelhaft“. Mit jahre- 
langer Büroerfahrung, wie dies das 
Autorenteam von sich behauptet, 
müßte man wissen, daß ein Kurz- 
brief gewöhnlich in einen Fenster- 
umschlag gehört. Doch im KURZ- 
BRIEF kann man nicht einmal die 
Adresse des Empfängers eingeben. 
Im Textfeld bewerkstelligt das Pro- 














gramm nicht einmal einen autono- 
men Zeilenumbruch, was heutzuta- 
ge die primitivsten Textverarbeitun- 
gen bewältigen. Die Ausdruck des 
Faxes dagegen ist zufriedenstellend. 

H. SCHMUTZLER, AUERBACH 


Die Vollversion (und die sollte man 
sich bei regelmäßigem Einsatz ja 
auch erwerben) druckt selbstver- 
ständlich die Adresse „fensterum- 
schlaggerecht“ an die richtige Stelle. 
Aufgrund der vielen „Kurzbriefe”, die 
inzwischen mit diesem Programm er- 
stellt bei uns eintreffen, müssen wir 
feststellen, daß das Programm bei 
unseren Lersern sehr gut angekom- 
men ist. D. Red. 


Vor etwa anderthalb Jahren habe 
ich mir das in der DOS-TREND-PA- 
RADE Heft 12-1/93 vorgestellte 
Programm KH LoGe und vor einem 
Jahr das Update dazu gekauft. Mei- 
ne Meinung dazu: Die Programm- 
ausführung läßt vermuten, daß der 
Autor nicht allzu viel Erfahrung mit 





hat. 
Verschiedene Abrechnungsmoda- 
litäten werden entweder überhaupt 
nicht oder falsch oder nur über Um- 
wege ausgeführt. Das Update wies 
einen groben Programmfehler auf: 
Die Krankenkassenumlagen wurden 
falsch berechnet. Auf meine Bean- 
standung hin sagte mir der Autor 
die Zusendung eines fehlerfreien 
Updates zu, auf das ich bis heute 
vergeblich warte. Stattdessen er- 
hielt ich das Angebot, einen War- 
tungsvertrag abzuschließen. Auf 
diese Weise soll wohl mit fehlerhaf- 
ten Programmen ein Zusatzgeschäft 
gemacht werden. 

J. GABELSBERGER, LOICHING 


der Lohnabrechnungspraxis 


Auch ich bin noch Besitzer eines XTs 
mit Herculeskarte. Als Schüler kann 
ich mir in absehbarer Zeit auch kei- 
nen anderen PC leisten. Deshalb 
hoffe ıch auch immer, auf der Heft- 
diskette der DOS-TREND gute Pro- 
gramme zu finden, die auch auf 
meinem Computer laufen. In Ausga- 
be 12-1/93 interessierte mich vor 
allem das Programm TURBOPAINT, 
das nach den Angaben im Heft auf 
meinem PC laufen müßte - Fehlan- 
zeige! Auch nach Eingabe der Gra- 
fikkarte bleibt der Bildschirm dun- 
kel. Die MINI-UTILITIES benötigen 
eine VGA-Karte, GOLDFIEBER eben- 
so. Es bleiben also vier Programme, 
die mit Ausnahme von 3D-VIEWER 
meiner Meinung nach nicht gerade 
überwältigend sind. Ein Spiel, das 


auf allen Grafikkarten lauffähig ist, 
vermisse ich übrigens schon länger. 
Es ıst durchaus in Ordnung, wenn 
auf der Heftdiskette jeweils ein Bo- 
nusspiel für EGA/VGA zu finden ist, 
aber in den letzten Ausgaben wur- 
den es immer mehr, die mit derarti- 
gen Systemanforderungen ber- 
knüpft waren. 

T. LANGE, STADTALLENDORF 


Auch wir vermissen ein Spiel, das Ni- 
veau hat und auf allen Grafikkarten 
läuft! Programmierer, Ihr seid gefor- 
dert. Wir freuen uns über solche Ein- 
sendungen. D. Red. 


TUR NT 


Was das Malprogramm TURBO- 
PAINT angeht, so empfehle ich Ih- 
nen, dieses Programm einmal einem 
„normalen" Benutzer vorzusetzen. 
Nach meinen Erfahrungen landet 
dieses Programm nach einigen fru- 
strierenden Abenden in der hinter- 
sten Schreibtischschublade! Wenn 
die Bedienung dieses Programms 
als „kinderleicht” beschrieben wird, 
so beweist dies lediglich, daß die 
Ansichten der Redaktion über Be- 
nutzerfreundlichkeit meilenweit von 
der Realität entfernt sind. Obwohl 
ich mich seit 1980 mit Computern 
beschäftige und über einen leidli- 
chen Wortschatz von englischen 
Ausdrücken verfüge, habe ich es 
nach einigen Tagen aufgegeben, 
hinter die Geheimnisse dieses Pro- 
gramms zukommen. Offenbar hat 
der Autor sich bemüht, das Pro- 
gramm mit möglichst vielen Raffin- 
essen auszustatten, ohne sich auch 
nur annähernd in die Situation ei- 
nes Normalverbrauchers hineinver- 
setzen zu können. Ein noch so raffi- 
niert geschriebenes Programm ist 
nur etwas wert, wenn der Benutzer 
nach angemessener Einarbeitungs- 
zeit damit auch umgehen kann. 
Wenn man davon ausgeht, daß es 
heutzutage kaum noch Speicher un- 
ter 640 KB gibt, dann ist es einfach 
unverständlich, daß man - offenbar 
aus falsch verstandener Sparsam- 
keit — auf eine brauchbare Anlei- 
tung verzichtet. Eine detailliertere 
Anleitung in der DOS-TREND hätte 
sicherlich sehr geholfen. 

E. Morı0, DARMSTADT 


Über eine Installationshilfe und eine 
kurze Programmbeschreibung mit 
einer ersten Anleitung für den Ein- 
stieg können die Informationen über 
die Heftdiskette nicht hinausgehen, 
da der Platz nicht ausreichen würde. 
Da die meisten Programme eine An- 
leitung als ASCII-File auf der Disket- 
te enthalten, wird der Heftdisketten- 
beschreibung zukünfig sogar noch 
weniger Raum gewidmet — zugun- 
sten weiterer Programmvorstellun- 
gen. 
Das Programm TURBOPAINT ist — 
wie nach einer längeren Testphase 
festzustellen war - leider nicht 
ganze fehlerfrei. Eine komplexe An- 
leitung ist jedoch unserer Meinung 
nicht unbedingt notwendig. 

D. Red. 


DOS-TREND 4-5/1993 





















Hausanschrift / Ladenlokal: 
Irmintrudisstr. 3-7, 5300 Bonn 


Mo.-Fr. von 10% bis 13% Uhr 
von 14% bis 18% Uhr 

Sa. von 10% bis 14% Uhr 
(Achtung: Alle Telefone schalten zwischen 
19 Uhr und 5 Uhr auf Modembetrieb um 


Telefax 
0228 / 63 08 72 
0228 / 69 69 23 


/ 69 69 26 
0228 / 65 29 86-89 


Telefon 
0228 / 69 69 21 













0228 / 69 69 22 


erellschaft für Computertechnik und (Sammelleitungen) 


Sottwareentwicklung mbH 
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Multimedia / Soundkarten Roland SCC-1 VideoBlaster 699,- DM 
land e 

Roland LAPC.ı (Mra2komp) 7us.om PC-Käarte 895,- DM] | \VideoBlaster Plus 
Roland MCB-1 195,- DM Adlib Gold 1000 449,- DM | *Framegrabber 9 = 

Roland MPU-IPC-T 369,- DM Ballade Sequenzer 399,- DM | "ECHTZEIT-Video ’ 









PC-Midi-Card 259,- DM Ballade Sequenzer GS 489,- DM 

SoundBlaster Pro 16 engl. 599,- DM Cakewalk Pro 499,- DM 

SoundBlaster Pro 3 engl. 289,- DM Cakewalk Pro Win 798,- DM 

SoundBlaster Pro 4 deut. 399,- DM Encore 1179,- DM 

Fragen Sie nach unserem reichhaltigen Sigg zu Sound und Midi für and PC 
vorführbereit im Laden! gic-Music Pa 


roße Multimedia-Show 
S D N Modems waren gestern - JETZT ist ISDN da! 
Fossiltreiber (7.500 - 15.000 cps) 


ISDN PC-Karte 2x 64 KBit/s und V.110 (38,4 KBit/s) 
«1 MB je Minute! Mindestens 4x schneller als jedes Modem! 


2 mit Btx Windows Online Plus +100,- DM 
899,- DM mit Btx PC Online Plus + 50,- DM 
Disketten mit Bildern und Animationen für Erwachsene! 


Nach Themen bzw. alphabetisch sortiert hochauflösende Bilder. 
Über 5.000 verschiedene Disketten mit je über 1 MBI 
Kleiner Katalog (4 Disketten) für 10 DM in Briefmarken. 


5 Bilder oder 2 Animationen für >, ‚90 D DM M (Mengenrabatte, a.A.) 
Die Disketten dürfen nur an Erwachsene abgegeben achweis erforderlich! 


Modems / Fax-Modems 


Alle Geräte mit Software, Netzteilen, Zubehör und Handbüchern! 
ZyXEL U-1496E”' extern]| ZyXEL U-1496E+”"' extern 


bie 57.000 bpe, 1.200-18.200 bpe, FAX senden und |. 2x; 14085, jedoch GELP Volos-Mode 


empfang., G3, FAX-Class Il, MNP2-5, V42, V42bis, 
v21, v22, Vazbie, 23, V27ter, V28, v32, V32bis, Ü| 49,200 bps, 68000 mit 
799,- DM 12 su: 10urerecı _999,- DM 
Preisänderungen bei ZyXEL jederzeit möglich - bitte anfragen! 
EPROM-Update ZyXEL 
U-1496 E oder E+ für 49,- DM 
(nur 29,- DM bei Eprom-Rückgabe) 


JPEG 419,- DM 


Steckkarte zur Bildkomprimierung (16 Bit) 
(De-)Komprimiert BMP, TGA, MNP und TIF 
nach JPG; DOS und Windows + C Library 
































Philips CM 205 intern Kit 589,- DM 
Toshiba KT-3301 SCSI intern 899,- DM 
Double-Speed 330KBj/s, 200ms: 

Toshiba KT-3401 SCSI intern 1159,- DM 
Toshiba CD-XA,-DA,-I, Multisession-KIT, 
Photo-CD, mit SCSI- Controller 400,- DM 





































Mainboards-Mainboards 
EISA 80486 / DX2 66 Mhz / 256 KB / Opti 1799,- DM 
EISA 80486 /DX 50 Mhz / 256 KB / Opti 1559,- DM 
EISA 80486 /DX 33 Mhz / 256 KB / Opti 1299,- DM 
ISA 80486 / DX2 66 Mhz / 256 KB / Opti 1499,- DM 
ISA 80486 /DX 50 Mhz / 256 KB / Opti 1249,- DM 
ISA 80486 /DX 33 Mhz /256 KB / Opti 989,- DM 
ISA 80486 /DX 33 Mhz / 64 KB /Cyrix 799,- DM 













































. Er 
Radio PC-Karte +Kabelgeeignet e 
«8 Bit Karte (Stereo) «Digitale er Suchlaufff |/Aufüstung ZyXEL mit 19.200 a.A.! 
-7 KBresid. Software +deut. Handbuch 


«Lautsprecher-Set «für nur 299,- DM Ei he en Berkalt, 


Telelink Modems IMS 08 Telebit WorldBlazer”' 300-23.000 bps! 


mit Post-Zulassung (BZT) V32bis, V32, V42bis, MNP2-5, Turbo PEP, Fax as 2099,- DM 
Telebit WorldBlazer mit BZT-Zulassun 


Dataline V.32bis 999,- DM |\\ohne PEP und Fax) 2999,- DM (FAx-Upaate 3 9,- DM) 
Faxline line V.32bis + FAX 1099,- DM | SSL 


(Extern oder Rack - 5.93 Aufrüst-Kit für 19.200) Serielles Kabel 2m 25pol. 18. DM Faxsoftware Winfax lite 30,- DM 
TAE-Adapter -DM Faxsoftware Winfax Pro 190,- DM 
Btx Decoder PC Online Plus 18. DM Btx Decoder Windows Online+ 179,- DM 


M r | b «24 Leitungen - 1.200-14.400 bps 
al OX «|ISDN 0228/981070-1 und -2 
«20.000 MB Shareware, Daten, Texte und Bilder 
«Datenbanken / Recherchen / Angebote / Shopping 


«Zugang auch ohne Anträge bzw. als Gast mit Download! 
«Sammelrufnummern: 0228/630872, 698701, 696924 etc. 



















































Festplatten: 
Maxtor 213 MB, 3", AT-Bus 
Seagate 452 MB, 31%", AT-Bus 





Seagate 676 MB, 3'4", AT-Bus 
Seagate 1.05 GB, 5%", SCSI 
Micropolis 1.9 GB, 5%", SCSI 


Händlertelefon 0228 / 69 01 82 » Fax 69 02 09 
Ausland nur per gi, Versandkosten. Alle Artikel nur solanı orrat reicht 


Im Mumer und on sind jederzeit vorbehalten. Lieferungen zu u unseren en grereg Geschätsseaingungen “Betrieb im Netz der Telekom bei Strafe verboten 
"Betrieb Im Netz der Telekom bei Strafe verboten! Jedoch BZT-Zuiassung beantragt, Karten können spä: 





























MUSIKBOX 





Die digitalen 


Krachmacher ......... 


Nichts ist so ernüchternd, als wenn 


zu einem beinahe filmreifen Grafikadven- 


ture die Piepstöne des internen PC-Laut- 


sprechers ertönen. Jede mühsam auf- 


gebaute Stimmung verflüchtigt sich bei- 


nahe sofort. Doch sobald man sich 


eine Soundkarte gönnt, eröffnen sich 


ganz neue Möglichkeiten. 


\ Nicht nur der pas- 
sende Ton zum 
© spiel ist aus- 
> \ schlaggebend, 
sondern auch vor- 
mals schlichte 
Windows-Ereig- 
nisse melden sich mit neuen 
Tonsignalen aus den Lautspre- 
chern. Insbesondere das Lie- 
blingskind der Hard- und Soft- 
wareentwickler, Multimedia, be- 
nötigt die klangkräftige Unter- 
stützung durch Soundkarten. 
Als 1987 IBM zusammen mit 
Yamaha die IBM-Music-Feature- 
Card vorstellte und damit der 
sang- und klanglosen PC-Welt 
ein Ende bereitete, erschien be- 
reits im selben Jahr kanadische 
Konkurrenz, die frequenzmodu- 


lierte Töne kostengünstig jedem » 


PC zur Verfügung stellte. Die 
AdLib-Soundkarte war zwar nur 
eine elfstimmige Mono-Sound- 
karte, während die IBM-Karte 
den kompletten Yamaha FB-01 
Tonerzeuger enthielt, doch fand 
sie eine breite Unterstützung 
bei den Spieleherstellern, was 
sie nicht umsonst zum ersten 
Standard im Bereich der PC- 
Soundkarten werden ließ. 
Profimusiker sollten durch die 
Produktpalette von Roland er- 
reicht werden, die das MIDI-In- 
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terface MPU-401 und die 
Soundkarte LAPCI für PCs ent- 
wickelt hatten. Das MIDI-Inter- 
face MPU-401 wurde zum Stan- 
dardinterface innerhalb des PC- 
MIDI und ist auch heute noch 
am besten durch Software un- 
terstützt. 

Jedoch erst mit dem Erschei- 
nen der SoundBlaster-Karte ver- 
breitete sich die digitale Klang- 
erzeugung über weite Teile der 
PC-Welt. Heute stellt die Sound- 
Blaster-Karte einen weiteren 
Standard dar, der von vielen 
Softwareherstellern unterstützt 
wird. Neben der FM-Synthese 
zur Tonerzeugung wurde auch 
das Sampling auf einer PC- 
Soundkarte realisiert. Dadurch 
wurde die Aufnahme und Wie- 
dergabe von digitalisierten Ton- 
effekten und sogar menschli- 
cher Sprache möglich. Das 
ebenfalls auf der SoundBlaster- 
Karte enthaltene MIDI-Interface 
weicht zwar vom MPU-401- 
Standard ab, aber es gibt be- 
reits eine Reihe 
von MIDI-Pro- 
grammen, 
die auch 
dieses 










MIDI-Interface unterstützen. 
Selbstverständlich steht man zu- 
nächst staunend vor den schier 
unübersichtlichen Angeboten 
des Hardwaremarktes und fragt 
sich, was eigentlich hinter all 
den Begriffen steht, mit denen 
man durch die Werbung kon- 
frontiert wird, 

Und dann weiß man oftmals 
immer noch nicht, ob man die- 
ses oder jenes braucht. Der 
wichtigste Punkt hinsichtlich der 
Soundkarte war und ist jedoch 
die vorhandene oder auch nicht 
vorhandene Softwareunterstüt- 
zung! 

Was nützt die tollste Sound- 
karte mit 32 FM-Stimmen und 
naturgetreuem Klang, wenn nur 
zehn Spiele überhaupt mal 
einen Ton über diese Karte aus- 
geben können? So sollte man 
von einer Soundkarte zumindest 
die AdLib-Kompatibilität erwar- 
ten, denn diese ist heutzutage 
das Minimum der Soundkarten- 
unterstützung, wenn eine solche 
vorhanden sein sollte. Direkt da- 
nach schadet es auch nicht, 
wenn die Soundkarte kompati- 
bel zur SoundBlaster-Karte ist, 
da alle Programme neueren Da- 
tums diese unterstützen. Sicher 
wird man mit einer exotischen 
Soundkarte besser professionel- 
len Ansprüchen gerecht, hin- 
sichtlich der Methode der Klang- 
erzeugung oder des Einsatzes in 
einem Tonstudio, jedoch stellt 
der Preisfaktor die Attraktivität 
für einen Privatmann in Zweifel. 

Doch zunächst einmal zu den 
technischen Unterscheidungs- 
merkmalen. Die Art der Toner- 
zeugung ist ein 

entscheiden- 


II der Faktor 
N bei der 
us  Quali- 


tät 


der Tonausgabe. Auf der AdLib- 
Karte und dem AdLib-kompati- 
blen Teil der SoundBlaster-kom- 
patiblen Soundkarten kommt 
ein Tonerzeugerchip zum Ein- 
satz, der durch Frequenzmodula- 
tion elf Monostimmen Leben 
einhaucht. Dabei bedeutet Fre- 
quenzmodulation nichts ande- 
res, als die Veränderung von 
sich ständig wiederholenden 
Schwingungen der Luftsäule, 
die das gesunde, menschliche 
Ohr in einem Bereich von ca. 
16-22000 Schwingungen pro 
Sekunde (Physikalische Maßein- 
heit: Hz) wahrnehmen kann. Die 
Lautstärke eines Tonsignals be- 
stimmt die Höhe des Amplitu- 
denausschlags, während die Fre- 
quenz die Tonhöhe bestimmt. 
Die Form der Schallwelle selbst 
bestimmt die Klangfarbe. 


Instrumentenklänge 
in Kanälen 

In Kombination ergibt sich 
der Klang eines Instrumentes, 
wobei man da einen eher weit- 
gefaßten Instrumentenbegriff 
haben sollte, der auch Wasch- 
bretter, Sirenen und ähnliches 
als ein Instrument ansieht. Die 
elf Kanäle des AdLib-FM-Chips 
können durch sechs freie Melo- 
diestimmen und fünf feste Per- 
kussionsstimmen belegt werden, 
oder insgesamt neun freie FM- 
Stimmen erzeugen, wobei einige 
Instrumente durch die Kombina- 
tion mehrerer Kanäle entstehen, 
so daß die neun Stimmen aus 
den elf vorhandenen Kanälen 
resultieren. 

In den neueren Stereosound- 
karten existieren zwei Chips, die 
jeweils für den linken Kanal und 
den rechten Kanal bis zu elf 
Stimmen bereitstellen können. 
Neben dieser Art der Tonerzeu- 
gung gibt es auf SoundBlaster- 
kompatiblen Soundkarten noch 
einen digitalen Signalprozessor, 


der die Aufgabe hat, analoge 
elektrische Tonsignale, wie sie 
ein Mikrofon erzeugt, in digitale 
Daten zu wandeln, die ein Com- 
puter verarbeiten kann. Diesen 
Vorgang nennt man Samplıng. 
Bei der Ausgabe werden diese 
Daten wieder zu einem analo- 
gen Tonsignal zusammenge- 
setzt, das durch die Lautspre- 
cher die Luftsäule in Schwin- 
gung bringt. 


Schwingungen, 
Sampling-Raten und 
Signale 


Ein wesentliches Merkmal für 
die Qualität dieser digitalisier- 
ten Töne ist die sogenannte 
Sampling-Rate. Diese Rate gibt 
an, wie oft in der Sekunde die 
analoge Schwingung von dem 
Signalprozessor abgetastet 
wurde. Je öfter man ein analo- 
ges Signal abtastet, desto exak- 
ter kann man die Form des ur- 
sprünglichen Signals in digita- 
len Daten ablegen. 

Die Zwischenbereiche der 
einzelnen Abtastpunkte werden 
nämlich einfach mathematisch 
interpoliert, so daß der umge- 
kehrte Vorgang nicht unbedingt 
das originale Tonsignal darstellt, 
sondern ein Gebilde aus kleinen 
Treppchen, das der Form des ei- 
gentlichen Signals mehr oder 
weniger folgt. Je enger die Ab- 
tastpunkte beieinander liegen, 
desto genauer nähert sich das 
Gebilde dem ursprünglichen 
Signal, und desto höher ist 
somit die erforderliche Sample- 
Rate. 

Natürlich liegt die Vermutung 
jetzt nahe, daß die technisch 
höchstmögliche,  realisierbare 
Samplerate am erstrebenswerte- 
sten ist, allerdings bedeutet 
dies, daß eine wesentliche 
Menge mehr an Daten entste- 
hen. Wenn Sie bedenken, daß 
eine CD ca. 600 Megabyte an 
digitalen Daten enthält, um ca. 
70 Minuten Musik wiederzuge- 
ben, dann ahnen Sie vielleicht, 
wie groß eine Festplatte sein 
muß, um fröhlich vor sich hinzu- 
samplen. Die Qualität hängt 
auch von der Möglichkeit ab, 
welchen Wertebereich die ge- 
sampelten Daten annehmen 
können. 

Die  SoundBlaster-kompati- 
blen Soundkarten samplen mit 
einer Tiefe von 8 Bit, das bedeu- 
tet, die Daten haben einen Wer- 
tebereich von 0-255. Man kann 


also die Amplitude einer 
Schwingung in 256 verschiede- 
nen Stufen darstellen. Dies ist 
bereits ausreichend, um bei der 
höchsten Samplingrate eine 
klare und verständliche Sprach- 
ausgabe zu erreichen. 

Derzeit kommen die ersten 
Soundkarten auf den Markt, die 





mit 16 Bit Tiefe arbeiten, und so 
Werte von Null bis 65535 errei- 
chen. Dies entspricht einem 
handelsüblichen CD-Spieler und 
ermöglicht eine weitgehend na- 
turgetreue Aufnahme und Wie- 
dergabe, allerdings mit dem 
Nachteil einer hohen Anforde- 
rung an den Speicherplatz. Man 
versucht durch Kompression den 
Speicherplatzbedarf zu verrin- 
gern. 

Jedoch gilt auch für die 
neuen Soundkarten dasselbe, 
wie für die bereits auf dem 
Markt verbreiteten. Ohne eine 
ausgiebige Softwareunterstüt- 
zung oder zumindest einer Kom- 
patibilitätt zum AdLib- oder 
SoundBlaster-Standard haben 
es neue Karten schwer, eine 
sinnvolle Unterstützung bei der 
Anwendung zu finden. 

Natürlich will der eine oder 
andere auch mal in die Welt 
von MIDI schnuppern, doch hier 
sollte man sich gleich klar sein, 
was man mit MIDI bezweckt. 
MIDI ist ein Standard in der di- 
gitalen Kommunikation von Mu- 
sikinstrumenten, der durch die 
großen Hersteller von Musikin- 
strumenten geprägt wurde. 

Zunächst entstand MIDI aus 
dem Wunsch von Musikanten, 
mehrere Keyboards zu verbin- 
den. Das 1987 geschaffene Pro- 
tokoll MIDI (Music Instrument 
Digital Interface) schuf in der 
Verbindung mit Computern 
neue Möglichkeiten bei der 


Komposition und Präsentation 
von Musikstücken. Mittlerweile 
gibt kaum mehr ein Instrument, 
das nicht auf die eine oder an- 
dere Weise MIDI unterstützt. 
Ebenso kann man mittels MIDI 
und eines Personal Computer 
bei der Komposition auf ein di- 
gitales Tonstudio zurückgreifen. 
Die alten Mehrspurtonbandma- 
schinen werden im Computer 
durch sogenannte Sequencer- 
programme nachgebildet, die 
neben der Aufnahme mehrerer 
Spuren auch noch die digitale 
Nachbearbeitung ermöglichen. 

Falls Sie zum Beispiel einen 
Melodiepart unrhytmisch einge- 
spielt haben, können Sie den 
Computer die Spur quantisieren 
lassen, d.h. Fehler beim Einspie- 
len werden automatisch korri- 
giert und dem Takt angepaßt. 

Ebenso ist das nachträgli- 
che Verändern von Tönen und 
Klangfarben möglich. Sie kön- 
nen der Reihe nach Komponie- 
ren, indem Sie zunächst eine 
einfache Begleitung einspielen 
und danach den Melodiepart 
einspielen, während das Se- 
quencerprogramm die vorher 
eingespielte Begleitung ein- 
gibt. 

Die Nachbearbeitung ist 
auch deshalb nötig, damit man 
durch absichtliches Einfügen 
kleinerer Fehler einen nicht so 
mechanischen Klang erreichen 
kann. Denn nichts ist für das 
menschliche Ohr uninteressan- 
ter, als ein exakter, gleichförmi- 
ger Rhythmus, den der Compu- 
ter erstellen kann. Natürlich gibt 
es noch weitere Möglichkeiten 
des MIDI-Einsatzes, aber die 
Möglichkeiten sind so umfas- 
send, daß jeder selbst herausfin- 
den muß, was er mit MIDI ma- 
chen will. 


Ein bißchen MIDI 
und Stereosound 

Wer nur komponiert, kann 
mittlerweile tragbare Hardware- 
sequencer kaufen, mit denen 
man sofort eine Melodie einge- 
ben kann, egal ob man in der 
Straßenbahn sitzt oder im Park 
spazieren geht. Danach werden 
die MIDI-Daten zuhause in den 
Rechner gespielt, und man kann 
seine Inspiration sofort weiter- 
bearbeiten. Oder man will al- 
leine, ohne Begleitmusiker, 
Musik machen und program- 
miert sich seine Begleitung 
selbst. 


MUSIKBOX 


Für einen umfangreichen Ein- 
satz von MIDI empfiehlt es sich, 
einen besser ausgestatteten 
Rechner zu verwenden und 
eventuell gleich mit spezieller 
MIDI-Hardware zu arbeiten, z.B. 
das Roland MPU-401 MIDI-In- 
terface und passende Keybo- 
ards, Rhytmusmaschinen, etc. 
Falls Sie jedoch nur für Ihre ei- 
gene Unterhaltung ein paar 
MIDI-Musiken komponieren 
möchten oder bereits vorhan- 


-dene MiIDI-Dateien über Ihr 


Heimkeyboard abspielen möch- 
ten, so genügt mit Sicherheit 
die MiIDI-Schnittstelle einer 
SoundBlaster-kompatiblen 
Soundkarte Ihren Ansprüchen. 

Auch als Lernhilfe bei der Be- 
herrschung Ihres MIDI-Instru- 
mentes benötigen Sie keine 
teure MIDI-Ausstattung. 

Eine SoundBlaster-kompati- 
ble Soundkarte und ein Share- 
wareprogramm zur Komposition 
mit MIDI-Unterstützung reicht 
meist schon aus. 

Falls Sie nur Ihren Spielen 
den entsprechenden Ton zum 
Film gönnen wollen, so genügt 
ebenfalls vollauf eine SoundBla- 
ster-kompatible Karte. 

Eventuell leisten Sie sich eine 
stereofähige Soundkarte, um 
auch in den Genuß von räumli- 
chen Eindrücken zu kommen. 
Dann sollten Sie die Angebote 
an kompatiblen Karten durchse- 
hen, ob zusätzliche Optionen, 
wie dynamische Filter oder Kon- 
figurierbarkeit über Software 
einen zusätzlichen Komfort bie- 
ten. Ohne zu übertreiben, wer- 
den Sie zugeben müssen, daß 
ein Spiel mit Sounduntermalung 
wesentich mehr hermacht. 
Auch im Bereich der Shareware 
gibt es in zunehmendem Maße 
Programme, die Soundkarten- 
Unterstützung anbieten. Und 
um die eigene Kreativität auszu- 
drücken, ist die Musik wohl 
eines der ältesten Mittel. 

Ich wünsche Ihnen jedenfalls 
viel Spaß beim Streifzug durch 
die neuen Klangwelten, die eine 
Soundkarte dem PC eröffnen 
kann. Sollten Sie also in einem 
Spiel durch dunkle Gänge hu- 
schen, und es tropft effektvoll 
und eine Schauermusik ertönt, 
die nicht deshalb schauerlich 
ist, weil sie aus dem internen 
PC-Lautsprecher stammt, wer- 
den Sie meine Begeisterung für 
die Soundunterstützung sicher 
verstehen. D 
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Das "Tonstudio" des VOC 386 erstellt 
und modifiziert mit bester Ausstattung 
Daten des Creative-Voice-Formats, 
aber auch "formatfreie” Daten. 

Die Bearbeitung erfolgt mit der Maus. 
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- Das 32-Bit- 
Tonstudio 


it VOC386 stellt der 
Autor Christoph \Vaessen 
dem Anwender ein 32- 


Bit-Tonstudio in die gute Stube. 

Natürlich ist ein solches nicht 
umsonst zu haben; die techni- 
schen Anforderungen sind hoch - 
werden aber auch voll genutzt - 
der Preis dagegen ist gering. 
VOC386 bietet dem Soundblaster- 
Besitzer viele Möglichkeiten, die 
sonst nur digitale, oft sehr teure 
Mischpulte besitzen. 

Die Bedienung des Programms 
ist einfach, wenn auch etwas un- 
gewohnt, und erfolgt mit der 
Maus; alle Funktionen und Be- 
fehle sind aber auch per Tastatur- 
kommandos abrufbar. Das Pro- 
gramm läuft im Protected Mode 
und nutzt konsequent die Mög- 
lichkeiten des 32-Bit-Modus in bis 
zu 128 MB des gesamten Exten- 
ded Memory sowie auf 128 MB 
der Festplatte, die als Editierspei- 
cher für Samples benutzt werden 
können. 

Alle Operationen werden - die 
richtige Initalisierung vorausge- 
setzt - mit beeindruckend hoher 
Geschwindigkeit ausgeführt, War- 


Die Nahtstelle zwischen MIDI 
und Soundblaster ist oft noch 
gleichbedeutend als Grenze 
zwischen professioneller Sound- 
bearbeitung und Hobby. Ein 
deutschsprachiger Autor liefert 
das Software-Bindeglied: 
VOC386. 


tezeiten gibt es bei VOC386 nicht. Außer- 
dem sind die zu bearbeitenden Samples in 
der Größe kaum mehr begrenzt. 

Die geforderten Hardware-Bedingungen 
sind als Mindeststandard: ein AT 386, 
Soundblaster, VGA-Karte, Festplatte, mind. 
2 MB RAM (empfohlen werden sogar 4 
MB). 

Die VOC386.INI-Dateieinträge vor dem 
Programmstart müssen folgende Angaben 
näher präzisieren: Editierspeicher-Größe 
(Bytegröße des zu bearbeitenden Samples - 
größere Samples können nicht geladen oder 
bearbeitet werden), Buffer-Größe (legt die 
Bytegröße des Zwischenspeichers für das 
maximal zu bearbeitende Sampleteil fest) 
sowie Dateiangaben (legt das Dateiformat 
oder den gesamten Pfad fest). 

Die Faustregel zum Ermitteln der Spei- 
chergröße lautet: Zur Summe aus Sample- 
größe und Teilgröße addiert man 150 000 
und erhält damit den insgesamt nötigen 
Speicherbedarf. Bei Fragen hilft ebenfalls 
eine ausführliche Dokumentation weiter. 

Ähnlich konsequent wie bei der 
Programmanpassung an das Leistungsver- 
mögen eines 32-Bit-Systems werden bei der 
Programmbedienung alle Maustasten ge- 
nutzt, was für manchen Anwender ein unge- 
wohntes Erleben bietet, schließlich nutzen 
die wenigsten Programme alle drei Mausta- 
sten. 

Wenn beispielsweise LADEN über die 
rechte Maustaste aktiviert wird, werden 
sämtliche Sounddateien mit der in der INI- 
Datei festgelegten Formatangabe auf Dis- 
kette oder Festplatte zur Ansicht gebracht 
und mit den Pfeiltasten zum Bearbeiten 
ausgewählt. Aufgerufen mit der linken 


Bram» KURZINFO 


Programm: \VOC386 Referenznummer 
D1046 Autor: Christoph Vaessen Konfigu- 
ration: 386er, Maus, VGA- und Soundbla- 
sterkarte, 2MB RAM, Festplatte Kurzbe- 
schreibung: Sample-Programm für ver- 
schiedenste Datenformate Preis der Voll- 
version: DM 30,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Bei Registrierung 
schnellere Programmversion; kein Bearbei- 
ten von WAVE-Dateien in der Shareware- 
Version 


Immt-Selewt: Micröpken 


En Diak 


+ 
Low Band 


Maustaste, wird das File am Beginn der 
markierten Stelle im Editiermodus eingela- 
den. Die rechte Maustaste lädt das File 
ebenfalls in den Editiermodus, jede Markie- 
rung wird aber zuvor aufgehoben. Das Bei- 
spiel verrät das Prinzip: Programmfunktio- 
nen über die rechte Maustaste aktiviert gel- 
ten der gesamten Sounddatei, die linke 
Maustaste aktiviert Funktionen bezogen auf 
markierte Stellen der Sounddatei im Editier- 
modus, und die mittlere Maustaste gilt dem 
am Bildschirm angezeigten Teilbereich des 
Samples. 

Das Tonstudio ist bestens ausgestattet 
für das Erstellen, Einlesen und Modifizieren 
von Daten des Creative-Voice-Formats oder 
„formatfrei”. Die einzelnen Samples lassen 
sich vielfältig bearbeiten, wie z.B. aus- 
schneiden, einsetzen, zusammenmixen, mi- 
schen, ein- und ausblenden, schneller und 
langsamer machen, rückwärtsdrehen oder 
mit Hall- bzw. Echo-Effekten versehen. Filter- 
techniken regeln den Hoch- und Tiefpaß 
oder die Rauschunterdrückung. 

Das Umsetzen vom Amiga- ins PC-Sound- 
format bereitet keine Probleme und eröffnet 
dem Anwender den Zugriff auf eine riesige 
Anzahl bereits eingelesener Musikstücke. 

Diverse Oszilloskope in Echtzeit sowohl 
beim Abspielen als auch beim Aufnehmen - 
nur in der Größe der Bildschirmdarstellung 
verschieden - zeigen dem PC-Tontechniker 
das optische Ergebnis seiner Tonbearbei- 
tung. Auch kann wahlweise die Tonausgabe 
beim Digitalisieren ein- oder ausgeschaltet 
werden, und alle Längenangaben lassen 
sich im Byte- oder im Zeitformat wiederge- 
geben. 

Die mögliche Sample-Länge hängt direkt 
von der verwendeten Frequenz ab. Diese 
wiederum beeinflußt aber in erheblichem 
Maße die Aufnahme- und Wiedergabequa- 
lität. VOC386 ist ein Shareware-Programm, 
das ebenfalls an des Anwenders Redlichkeit 
hohe Anforderungen stellt: keine Funktion 
ist in irgendeiner Weise eingeschränkt, kein 
Shareware-Hinweis appelliert an des An- 
wenders Zahlungsmoral, lediglich das Bear- 
beiten von WAV-Dateien ist in der Share- 
ware ausgeschlossen. 

Das hätte das Programm nicht nötig, 
schließlich erhält der Anwender fast ge- 
schenkt eine nochmals deutlich schnellere 
registrierte Programmversion zum sehr gün- 
stigen Preis von DM 30,—. D 
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Gerd Zöttlein 


Der Schnellste, der Schönste, 
der Beste. Oder ? 


Ich habe da mal eine Frage: Was bie- 
ten Sie mir eigentlich? een 
Das Zauberwort heißt Service. Sie 
erhalten bei uns alle Neuerschei- 
nungen, die Sie auch anderen 
Quellen entnehmen, zu supergün- 
stigen Staffelpreisen ab DM 3,50. 
Und unsere farbigen Disketten 
weisen einen Aufklener mit dem 
Programmnamen, der aktuellen 
Versionsnummer und einer Kurz- 
beschreibung auf. Um veraltete 
Programme auszufiltern, wird un- 
ser Bestand stets mit Argusaugen 
begutachtet und an die Marktsitua- 
tion angepaßt 
Ist das alles? 

Nein. Unser Angebot können Sie 
in einem Diskettenkatalog sichten, 
den wir Ihnen für DM 3,- zusen- 
den. Ihre Bestellung wird inner- 
halb von 24 Stunden bearbeitet. 
Shareware-Programme, die Sie 














gerne einsetzen, dürfen Sie bei uns | 


abonnieren -— wir senden Ihnen 
dann unaufgefordert die jeweils 
neueste Version zu. 





Egal, ob Spiele, Windows- 
Applikationen, Utilities, 
DOS-Programme, DFÜ- 
Tools oder Erotikbilder: 
Die neuesten Programme 
erhalten Sie von einem Tag 
auf den anderen bei: 


DER PD-PROFI 


Gerd Zöttlei 

Kühnhausen 43 » D-8897 Pöttmes 1 

Tel.: 08253 -16.64 - Fax: 082 53-7217 
BTX: *570576# 





Ortsdatenbanken 
mit PLZ und 


| Ortsverweisen’* 


| von PCSTART 


= Wichtig bei gleichen Ortsnamen! 





Außerdem: A, CH, L, 
IS, USA. 

In Kürze D,E,P. GB, 
IRL,CDN. j 


Format: PC-START Database Pro, EFTA DM 298,- , I 
USA DM 60.- oder DM 30,- je Diskette 


fl Auch als Shareware: N 
PC-START Database Po DM 50,- 

I Database Obscura DM 40,- ni 
Datei-Manipulation DM 40,- 

I Dätensicherheitspaket DM &0,- I 
Turnier-Management DM 19,- 
Menü-System DM 40,- 


A\ rn A‘ cr‘ aa" 
SOFTWARE HERSTELLUNG, 
ENTWICKLUNG UND VERTRIEB 
Andreas Wobig + Julius-Leber-Straße 8 
D-2120 Lüneburg 

Telefon und Telefax 0 41 31-5 7787 


Sr 
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MUSIKBOX 


Trainer —— 
-> \ der Töne Mmmm 


Das musikalische Gehör wird nicht jedem in 








kusse" heißt es darum: üben, üben, und 


FA die Wiege gelegt, für viele angehende „Musi- 


am PC, und er kontrolliert mit nim- 

mermüder Ausdauer und viel „Oks” 
und „Ooops" die Lernfortschritte seiner 
Schüler. Wie die Autoren von PLAY IT BY 
EAR betonen, haben sie viel Zeit auf die 
tongenaue Wiedergabe verwendet, die je- 
doch nur mit der entsprechenden Sound- 
karte erreicht werden kann. So ist zwar die 
Tonwiedergabe auch über den PC-Lautspre- 
cher möglich, doch sollten dann, so die Au- 
toren, keine Tonübungen versucht, besten- 
falls könnten in dem Fall Melodien einge- 
übt werden. 


P LAY IT BY EAR heißt der Musiklehrer 


Individuelle Anpassung 


Doch nicht nur der Tonwiedergabe galt 
das Augenmerk der Programmentwickler, 
die Bedieneroberfläche ist - obwohl in eng- 
lisch abgefaßt - intuitiv zu erfassen und so- 
fort vom Anwender umzusetzen. Über eine 
Buttonleiste am oberen Bildschirmrand wer- 
den alle relevanten Programmfeatures über 
Pull-Down-Menüs abgerufen, mit Mausklick 
wird weiterverzweigt. 

Im mittleren Bildschirmteil erfolgt die 
Lernkontrolle durch Ausgabe der jeweils an- 
geschlagenen Töne in Notenzeilen und der 
gleichzeitigen akustischen Tonwiedergabe. 
Im unteren Bildschirmteil ist das für die 
Übung ausgewählte Musikinstrument - je 
nach Wahl entweder Gitarre oder Klavier - 
als Tastenleiste oder Saitensteg dargestellt. 
Ehe Sie nun den Tönen lauschen, sollten Sie 


BranB KURZINFO 


Programm: PLAY IT BY EAR Referenz- 
nummer: E2334 Autor: |BIS Software 
Konfiguration: Mind. AT mit beliebiger 
Grafikkarte, Maus, Soundkarte wünschens- 
wert Kurzbeschreibung: Musikalisches 
Hörtrainingsprogramm Preis der Vollver- 
sion: US$ 99,95 Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Programm läuft in der 
Shareware jeweils nur zehn Minuten und 
muß danach neu gestartet und konfiguriert 
werden 
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nochmals üben. Ein Programm hilft dabei. 


das Programm durch Aufruf der HSET- 
UPEXE an Ihre Systemkonfiguration auto- 
matisch anpassen. Unterstützt werden fol- 
gende Soundkarten: MPU-401 kompatible 
Midi-Karten, Adlib-kompatible, Creative 
Labs Sound Blaster sowie kompatible Karten 
wie z.B. Galaxy, PMSS usw., Covox Sound- 
master, Key Electronics Midiator und die Op- 
tronıcs Basic Midi-Karte.e Daran an- 
schließend sollten Sie sich für eine be- 
stimmte Übung und das entsprechende In- 
strument entscheiden. Diese Wahl treffen 
Sie über den Menüpunkt OPTIONS. Die Lek- 
tionen - mit jeweils sechs Schwierigkeitsstu- 
fen - unterteilen sich in-zwei große Berei- 
che: Melodien sollen erraten und dem richti- 
gen Liedtitel zugeordnet werden (RANGE), 
oder einzelne Töne, Akkorde, Tonabfolgen 
(SCALE) wollen nachgespielt sein. Ihre Aus- 
wahl wird durch farbliches Hervorheben an- 
gezeigt. Die Übung kann beginnen. 


Tongenaue Wiedergabe 


Ein weiteres Programmplus: Den Aufbau 
der Lektionen können Sie auf vielerlei Art 
und Weise weiter Ihren Ansprüchen anpas- 
sen -beispielsweise lassen sich die Anzahl 
der Tonabfragen weiter präzisieren, die Mu- 
sikstücke näher bestimmen - und auch die 
Tonwiedergabe kann von Ihnen weiter regu- 
liert und mitbestimmt werden. 

Demgegenüber steht die ziemlich grobe 
Einschränkung der Shareware-Version auf 
zehn Minuten Spieldauer - was sicher im 
Test zu einer etwas „atemlosen” Lektion 
führen kann - gerade ob der vielen Einstel- 
lungs- und Abfragemöglichkeiten. Darüber 
hilft auch nicht hinweg, daß nach einem er- 
sten Zehn-Minuten-Test das Programm für 
eine weitere Lektion jeweils neu gestartet 
werden kann; schließlich sind dann auch 
alle Konfigurationsangaben neu zu erstel- 
len. Ein etwas größeres Selbstverständnis 
wäre den Autoren zu wünschen, das Pro- 
gramm wird auch ohne „Peitsche“ seine re- 
gistrierten Anwender zum Preis von US$ 
99,95 finden, denn seine Qualität über- 
zeugt. D 
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Viele Einstellmöglichkeiten 
ermöglichen Lektionen nach 
eigenem Geschmack, die 
ebenfalls wahlweise über 
Gitarrensaiten oder die 
Klaviertasten nachgespielt 
werden können. 





Preishits 


0+ Or 
miero59% 314 Microsoft Windows 3 


Ww WIN-WORKS 2.0 
Vollversionen —- 
== mit deutschen e 
Handbüchern 


zum he Festp 


130 MB 245 MB 


Preishammer Superspeed 





latten 


1000 MB 


gigantisch 


Micropolis, 








































Seagate 
12 ms 






Seagate 








Fujitsu 
12 ms, 3,5" AT-BUS 


NOVELL-Freigabe 52 









 ____. a ___ ae | 
1898-_ | 2998, 


= Heuıt ste latinen 


| - 386Dx_ ABEDX-EISA 


<eo Dprozessoren 


38387s5x/2O0O: 99,- 
387sx/25: 139,- 
S387DX/S3: 159,- 


S v7 Da = 4 
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Einstellungen 





Sampling-Studio 





 ) 


5 
‚, “#Digit-Sounds 
“ für den eigenen 
> Geschmack 


) 
ul 
Wer mit 8-Bit-Sampling-Karten arbeitet, rechnet sich 
nicht gleich zu den professionellen Tonerzeugern. Er 
nutzt oftmals spielerisch die Möglichkeiten der nachträg- 
lichen Vertonung. Was dabei inzwischen alles machbar 
ist, zeigen eindrucksvoll Programme wie der „Audiostar”, an . 


076/276 Bytes Frei: 27 kB 





we 


f 





Nun, 


Kopieren in 259 
Schneiden in 259 


B76/ 36876 Bytes Frei: 


as Produkt AUDIOSTAR der Soft- 
D wareschmiede Schenk & Horn ist 

eine digitale Sampling- und Editier- 
software für den Soundblaster-gerüsteten 
PC. AUDIOSTAR präsentiert sich dem Be- 
nutzer in einer sehr einfach zu bedienenden 
grafischen Oberfläche. Bearbeitet werden 
ADS- bzw. VOC-Dateien, d.h. VOC-Dateien 
können über den PC-Lautsprecher wiederge- 
geben werden. 

Die Sampledarstellung aus verschiede- 
nen Formaten erfolgt auf dem Bildschirm in 
einem Fenster als Wellenform (sog. Wave). 
Mit Hilfe des Mauszeigers kann man be- 
stimmte Bereiche durch einfaches Bewegen 
des Mauszeigers bei gedrückter linker Mau- 
staste markieren und mit verschiedensten 
Funktionen weiterbearbeiten. Mit ZOOMEN 
können Sie sich den markierten Teil des 
Samples über das gesamte Fenster ver- 
größern, so daß Sie diesen einzelnen Teil ex- 
akter bearbeiten können. 

Reichhaltig ist das Bearbeitungsangebot 
für die markierten Soundstücke: Sie können 
kopieren, löschen, schneiden, kleben, ver- 
schieben usw. MIXEN mischt den Inhalt der 
Zwischenablage in den aktuellen Sample 
ein. Nachhalleffekte sind ebenfalls möglich. 
Hierbei können Sie auch angeben, wie lang 


& Datei Block 


Wiedergabe Anzeig 
36876/ 368 


‚ ‚ „AUDIO\DRAGNET .VOC 13157Hz 


Manuelle Sanple Rate 
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Einstellungen 
ADS Mod 


v voc 


die Verzögerungzeit des Echos sein 
soll und wieviele ineinander ver- 
schachtelte Echos Sie wünschen. 
Ebenso stehen Funktionen für das 
Umdrehen und das Glätten zur Ver- 
fügung. Natürlich können Sie auch 
einzelne Passagen in der Lautstärke 
anpassen. Zwei spezielle Funktionen 
dienen zur einfachen Ein- bzw. Aus- 
blendung von Blöcken. 

Was in einem Sampling-Studio 
nicht fehlen darf, sind „Aufnahme- 
techniker"; AUDIOSTAR stellt hierfür 
die Möglichkeiten des Einladens, 
Speicherns, Hinzuladens und Auf- 
nehmens von Samples bereit. Natür- | 
lich können Sie auch einzelne 
Blöcke laden und speichern. | 

Das Aufnehmen können Sie in 
einer von Ihnen bestimmten Sam- 
pling-Rate vornehmen. Eine kleine 
Besonderheit: Sie können Samples 
im IFF-Format laden, dem weitver 
breiteten AMIGA-Format. Alle Ver- 
änderungen an den „geliebten" Musik- 
stücken sind mit ERNEUT LADEN und RE- 
STAURIERE BAK gegen schnelle Verluste 
gesichert; der Originalzustand ist schnell 
wieder hergestellt. Als zusätzliches Feature 


8 Datei Block 





 „ „AUDIO\DRAGNET.VOC 





Speichern vs 
Laden [73 


Display als Block 
Glsstten 


I ii 


ji il 





Im großen Display des AUDIOSTAR wird 
die VOC- oder ADS-Datei als Wave 
angezeigt und zur Bearbeitung frei 
gegeben. Der „Tontechniker” kann sofort 
blockweise oder bildschirmfüllend seine 
Samples neu kleben, verschieben , mixen 
oder mit verschiedenen Effekten neu 
vertonen. Die übersichtliche Menüober- 
fläche unterstützt ihn dabei. 


Einstellungen 





Block Display + 


Loßarithnisch 


bietet Ihnen AUDIOSTAR die Unterstützung 
des VOICEMAKERS II (Soundbox) von Dipl.- 
Ing. G. Röpke sowie die Ausgabemöglichkeit 
von Samples über den internen PC-Lautspre- 
cher. Wer also nicht zu den Hörgenußfeti- 
schisten zählt, kann sich die VOC-Files auch 
über die handelsüblichen „Pfennig-PC- 
Boxen" anhören. Alle Funktionen werden 
über Pull-Down-Menüs angewählt, häufig 
verwendete Funktionen finden sich zusätz- 
lich in der Buttonleiste am unteren Bild- 
schirmrand oder können optional über Hot- 
keys angewählt werden. 

AUDIOSTAR läßt sich gänzlich mit der 
Maus bedienen. AUDIOSTAR läuft auf allen 
gängigen Grafikkarten, mit Ausnahme der 


erühren und hören (touch and hear) 
BE was passiert, oder in der Computer- 

sprache den Mauscursor plazieren, 
anklicken und die Tonausgabe abwarten - 
das ist das simple Muster des Programms 
„Touch and hear", 

Die Animation für den Anwender liefert 
eine bildschirmfüllende Wohnungsansicht, 
in welcher eine leichtbekleidete Schöne bar- 
busig ihre Hausarbeiten verrichtet. 

Insgesamt sind 18 „Berührungspunkte" 
(hot spots) in der VGA-Bildschirmgrafik in 
einer Auflösung von 640 x 480 versteckt, 
die mit jeweils überraschenden Soundergeb- 


Touch and Heer! 


Find Ihe "HOT SPOTS” and CLICK 1 hass Ihe soundal 


PAKETE 


3 mal verschiedene Spiele 
1 mal Brett & Strategie 
1 mal Schießspiele 
1 mal Abenteuer & Co. 
1 Erotikhammer-Paket 
Textverarb. & Utilities 


nur 30,- DM Format egal 





Preise 
> MAX < 


3,— DM 
für 5 1/4” 


4,-— DM 
für 3 1/2” 


reinen Textkarte MDA. Hercules, CGA, EGA 
und VGA werden automatisch erkannt und 
auf den optimalen Modus eingestellt. Zu- 
sätzlich unterstützt AUDIOSTAR auch den 
Super-VGA-Modus 800x600, welcher jedoch 
direkt per Parameter angegeben werden 
muß. 

AUDIOSTAR liegt (auch in der Share- 
wareversion) zusätzlich noch das Abspielpro- 
gramm ASPLAY bei, welches mit vielen Op- 
tionen aufwartet. Es gibt VOC-Dateien über 
den Lautsprecher wieder. In der Vollversion 
erhalten Sie zusätzlich einige Tools für die 
Programmierung des Soundblasters unter 
Turbo Pascal. D 
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Scherzprogramm 


Großer 
Spaß mit 
Hot Spot 


nissen vom Anwender ge- 
funden sein wollen. 

Ein Tip: Regeln Sie vor- 
her die Lautstärke etwas 
herunter und klicken Sie 
nicht einfach weiter auf die 
Bildfläche, nachdem Sie 
den ersten Spot gefunden 
haben, sonst werden Sie 
möglicherweise unange- 
nehm überrascht von den 
wirklich lärmenden Mög- 


Der Mauszeiger geht 
auf die Suche nach den 
„empfindlichen“ Stellen. 


Fordern Sie schnell 
unsere übersichtliche 
Katalogdiskette an 


Katalogdiskette 3,00 DM 
wird bei Bestellung 
Rückvergütet! 
Bezichen Sie sich bei 
einer Bestellung auf 
DOS-Trend 


MUSIKBOX 
wrand KURZINFO 


Programm: AUDIOSTAR Referenznum- 
mer: D897 Autoren: Schenk & Horn Kurz- 
beschreibung: Sampling-Studio für den 
Soundblaster Konfiguration: PC mit belie- 
biger Grafikkarte (jedoch kein MDA), DOS 
ab V3.0, SoundBlaster-Karte Preis der 
Vollversion: DM 79,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Vollversion ohne 
Sharewarehinweise, verbesserter Speicher- 
manager (gesamter DOS-Speicher wird ge- 
nutzt) gegenüber der Sharewareversion, Pro- 
grammierbeispiele für Turbo Pascal, ge- 
drucktes Handbuch. 





lichkeiten Ihrer Soundkarte. Neben dem Toa- 
ster, Staubsauger und anderen Haushalts- 
geräten gibt auch die Schöne selbst entspre- 
chende Töne von sich, wenn Sie Ihr mit dem 
Mauszeiger zu nahe rücken. Die Sounds lie- 
gen übrigens im WAV-Format vor und kön- 
nen deshalb, so man will, auch für andere 
Zwecke eingebunden werden. 

Das englischsprachige Programm läuft 
unter MS-Windows 3.1 im Standard-Modus 
und verlangt nach Mausbedienung und 
Soundkarte oder Sound-Treiber für den PC- 
Lautsprecher. 

Weitere Anforderungen an den Anwender 
stellt das kleine Scherzprogramm nicht. Ein- 
träge in der Menüleiste offerieren lediglich 
die Möglichkeit zum Aufruf eines Kurzinfos 
und zum Verlassen des Szenarios. D 
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rand KURZINFO 





Programm: TOUCH & HEAR Referenz- 
nummer: E2329WE/H2330WE Autor: 
Brian Bednarek Konfiguration: Mind. 
286er, Soundkarte, Maus Kurzbeschrei- 
bung: Scherzprogramm mit Soundausgabe 
Preis der Vollversion: Freeware Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Keine, 
da Freeware 


Alle Programme auf farbigen 
etikettierten und auf Virenbefall 
überprüften Markendisketten 


PC Service 

J. Röhrig 
Hauptstraße 47 a 
6719 Marnheim 
Tel.:0 6352/85 59 
Fax:06352/67304 
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MUSIKBOX 





Zurück in die 


SS 


Zu 


\\ \ 17 7 


N 


Sechziger 


Elvis und Rock ’n Roll, Kennedy und Kuba-Krise, 


Bikini und Petticoat - schon stehen die späten fünfziger und frühen 
sechziger Jahren des zuende gehenden Jahrhunderts wieder vor uns. 
Untrennbar damit verbunden bleibt auch die Musikbox. 


in kleines Revival bereitet der amerika- 
E nische Autor Jeffrey Belt dem mittler- 

weile heiß begehrten Sammlerstück. 
In der CD-BOX, so der Programmname, du- 
delt grafisch aufbereitet eine Musikbox die 
Sounddateien ab. Statt des Tonarms greift 
jedoch ein CD-Laufwerk nach den heißen 
Scheiben. Wie von der Musikbox gewöhnt, 
können vorab mehrere Musikstücke ange- 
wählt und als Plattenstapel nacheinander 
abgespielt werden. Die CD-BOX zeigt sich 
dabei nicht wählerisch, die meisten Sound- 
dateien-Formate (CMF, MOD, MUS, ROL 
und VOC) aber auch Archiv-Files werden - 
unter bestimmten Voraussetzungen - akzep- 
tiert. 

Abgesehen von den Voreinstellungen, 
sind keinerlei weitergehende Kenntnisse er- 
forderlich. Im Gegenteil: Etwas experimen- 
tieren macht Spaß. Verspielte Überraschun- 
gen hält der Programmautor während des 
gesamten Programmablaufs bereit: Auf dem 
256-Farben-VGA-Bild passiert ständig 
etwas. Da das Programm ausschließlich 
über die Maus bedient wird, regeln große 
Buttons und Tastenleisten den gesamten 
Programmablauf. Die Kennzeichnungen ent- 
sprechen dabei herkömmlicher Kennzeich- 


I] Hei Entertainer 2 
m BE 
Elsisizisilsisiisns 
a EAETETET RS REF 
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nung am Tape oder am CD-Player. Wird nun 
beispielsweise versehentlich der Abspielbut- 
ton ohne vorherige Auswahl einer bestimm- 
ten Datei angeklickt, rutscht die Button- 
oberfläche nach unten weg; eine leere Öff- 
nung bleibt. Die CD-BOX ist nicht nur ein 
vergnügliches, aber einfaches Abspielinstru- 
ment, sondern bietet etliche zusätzliche Fea- 
tures: Neben der Vorauswahl verschiedener 
einzelner Titel ist es Ihnen möglich, eine be- 
stimmte Musikdauer vorzugeben, das Pro- 
gramm wählt für Sie entsprechend aus. 
Auch der Programmstart vom Prompt durch 
Eingabe spezieller Kommandozeilenparame- 
ter und anschließender Rückkehr zu DOS ist 
vorgesehen. CD-BOX speichert außerdem 
automatisch Titelangaben und Spieldauer. 

Überhaupt vermissen Sie hier wenig, was 
nicht auch Ihr CD-Player kann: Direkte Titel- 
anwahl (GOTO), schnelles Vor- und Zurück- 
spielen, Mehrfachwiederholungen (LOOP) 
und freie Wahl der Titelabfolge sind inte- 
griert. Für das einwandfreie Funktionieren 
sind folgende Voraussetzungen zu erfüllen: 
Verschieden Treiber und Abspielprogramme, 
die von CD-BOX automatisch erkannt wer- 
den, müssen sich im Programmverzeichnis 
wiederfinden. Für das Abspielen von CMF- 
Files wird der Treiber SBFMDRV.COM 
benötigt, für MUS-Files die PLAY.EXE, 
Amiga-MOD-Files verlangen nach MP.COM, 
VOC-Files die VPLAY.EXE und ROL-Files die 
SPUTROL.COM und SOUND.COM des jewei- 
ligen Herstellers. Für das Abspielen aus Ar- 
chiven wird PKUNZIPEXE in das Programm- 
verzeichnis eingebunden. Ebenso sollten Sie 
alle Sound-Files in das entsprechende Ver- 
zeichnis kopieren. 

Das Programm arbeitet ohne jegliche Ein- 
schränkung und ist von seinem Autor Jeffrey 
Belt als Freeware freigegeben. Als Hard- 
wareumgebung verlangt das Programm 
einen AT mit Maus und VGA-Grafikkarte. 
Über die EJECT-Taste wird die CD-BOX been- 
det, eine Jalousie verdunkelt den Bild- 
schirm. D 
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Die CD-BOX läßt sich weitgehend 
über Tasten entsprechend den 
Audiogeräten bedienen, weitere 
Befehle liegen unter dem Tastenfeld 








Im Spielbetrieb (oben) wird 
außerdem ein Fenster mit digitali- 
sierter Anzeige eingeblendet. 

Die grafischen Überraschungen 
dienen lediglich der Unterhaltung 
des Anwenders. 


Programm-Schalter 


/F. Alle grafischen Animationen 
werden ausgeblendet; sollte Ihr 
PC zu langsam arbeiten, bedie- 
nen Sie sich dieses Programm- 
starts. 

/l: Gibt Auskunft über den zur Ver- 
fügung stehenden Arbeitsspei- 
cher und die vorhandene Da- 
tenmenge der Soundfiles. 

/P:  Wechselt sofort in den RAN- 
DOM-Mode; Sie können die 
Musikdauer einstellen und keh- 
ren danach auf die DOS-Ebene 
zurück. 

/V: listet alle gefunden Soundda- 
teien der SOUND.DAT am Bild- 
schirm auf mit Angaben zum 
Dateinamen, Musiktitel und 
Dateiengröße 

/D: Hilft Fehler zu beheben 


Bram KURZINFO 
Programm: CD-BOX V2.20 Referenznum- 
mer: E2349 Autor: Jeffrey Belt Konfigu- 
ration: Mindestens AT, VGA-Grafikkarte, 
Maus Kurzbeschreibung: Animation in 
Art einer Musikbox Preis der Vollversion: 


Freeware Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Keine, da Freeware 


BILL CLINTON: 


Begleiten Se den neuen 
Seen 14 Monaten 
beginnt zu einem Zeitpu 
urschlogbar galt. Aufgezeig 
Tiefen, umfongreche Tondokumente (Soundkarte 
erlorderich!), 


CD 


DE SERT STORM: 0M129. 


CD-ROM mit umfassenden Informi 
Neben 













jeiße Ho: & wurde 
von Michael Kramer, Hoi tik-Cnet oes aa MAGAZINS 


zusammengesteilt 
DM898.-- 


nen unterteit. Ideal 
wird alle 3 Monate 


a s’ 
Die CD ist in engl. Sprache 


HANBUSINESSCD-RM 


* über 1,8 Millonen Firmen 














Firmenadressen, übersichtlich noch 8 
ings. Serienbriefe u,v.m. Alle ürfen beliebig oft benutzt werden. D 
beitet. Erschließen Sie sich den » die German Business CD-ROM Innen die Anwort in 
unden mit vollständigen Adressenon n und oetallierter Branchenzuoran. tsuche auf dem 
sehir tm, ENCLR HOGUNG der Daun per Teer oder Faxkarte, Ausdruck von Adı 


GREATOIMESVOLY Dm149 zu LOMPLEX/ANDROUTE DM198.- 


em a: Ressführer durch die große: 
erfahren olgem Informationen komplett in geutscher Sprache Die 
sche und Kultur Reigion CD-ROM beinhaltet 
Eirkoufsmöglicnkei Langenscheidt Wörterbucht gGeutsch-engisch und 
©. 60,000 Stichwörter und ca. 


tieben, Kunst, Restaun 
on Preiskiossen u.v.m @us den Fochbereichen 
































Übersotzus ngor 
Wirtschaft, Technik ung 






Duden Bedeutungswöre: Si Jecle oerang 
zum Lat nscheid' rd mit I ] 


Srichwörtem und 75.000 ım Erg 
Meyers großes Haondiesikon mit 
Stichwöärtem aus Glen Wissensgebieten 
Concse Oxlard Dietionen, 
ANDRoute Europa Straß 
de günstigste und schne 
oder Autobahnen, Abfahrten, Bu 
Informationen zu Entfemungen 
Kartenanzeige 
Complex / ANDRoUte hat ene benutzerfraundliche 
Oberfläche und st sanr einfach zu Decdienen 


ur ago. Jerusalem 
Francisco, Seoul, Singapur u: 


BORDANE 20 _ 


rg Multimedio 


















opa, zeigt Innen 
xe mit Angaben 
sstraßen, Führen, 
mit 





uvm 


und weiterverorbeitet wer en 















: GRAFIK & ANIMATIONEN: 


EI. „SGALLORE: DM49.-- 


o .SIF Gtofiken, dk toisare Bicer zur Ei tung in Ihre DIP-Software. D Dit 
*) I] Die CD 
en Themergebieten wis Kunst, Automo: je. Milität Menschen Londkarten 
e-Fiction. Sport Technologie, Tiergrafiken Logos Fantasy u.v,m. sortiert 


OUR SOLAR SYSTEM: DM 69. 


Aufsehenerregenge Bier der NASA und der omerkonischen Stermworte von den Pioneten. cen 
Monden Kometen, der Erde und von Himmelsers einungen, CD mit Soundunterstützung und 
men, Plonetoriumprogtammen. Stemenfinder u.v.m. Alle Grafen sind m Gr 


GLIPART GOLIATA: DM = ai 


000 Grafiken / Cliparts Im ‚PCX und ‚T' Die Grafiken können Sie in eigene Pı 
no al e Ben Dr TP- ung Terivar on mme einbinden, Die Grafiken sand üo 


DANGERHOT STUFF 2: DM 39,80 


Grofi ung Sound CD-ROM mit ca. 180 MB Grafik Demos, co. 50MB Soundblaster und Adlib Demos co 
100 MB 3D nimationen in SVGA-Auflösung und co. 20 MB Grafik-Animation in einer Auflösung 
von 320x200. Dorsben finden Sie Roylrace Programme und Sequenzer für IBM, Amiga und Appie 


AUZING UNIVERSE: DM173.-- 


Cosmos. 10} Weltroumbiger z.B. Sos mysteriöse Gesicht auf dem Mors. Aktive V 
oe Dee des Sotum, die rote Koppe des Jupiter Quosare, SuperlNovo 1987, 
7 u.v.m. mit einer nervorogenden Grafisoftwore, die alle Details der 


CD-GLOBE usA DM 69.- 


2 produzierte Grafik CO mit über 400 gesconnten Bildem im Torgo-Format (16,7 Mio 
eressontesten Orte und Noturiondschäüften der USA incl. TueBase Grofiksoftware für 

























= 























DSCD-ROM1. AUSGABE DM69.-- 


eins CD-ROM cusschliedlich mit dt. Snareware Programmen 

wersusgegeben von der DS, deutschsprachige Snoreware, Autoren 
Giervereinigung. Aktuellste Programm yersonen, erstelt im 
3 mit nochwertigen und getesteten Programmen! 


"WARE HIGHLIGHTS VOL 1; 


DR 






Überblick 






CD-ROM Handbuch SOUND SENSATION 
aus dem NBG-Verlag 


fFür alle Anwender die sich einen 
ROM Anwendun 


DM 69 


CD-ROM füralie Soundkorten-Besitzer. Sounds in allen Formaten 
und Utilitis-Programme für Adiip- und Soundblaster (und komper 


SOUD SPECIAL EFFEKTS Luc U DM68.-- 


Ag or rt Deko unter Nindows. Von gen 





über die cktuellen CD 


en verschaffen 


0 en en RR ee En 
hl ikaslor var GEAR 

a a Von er Köacmen aktuellen CD-ROM's für MS/DOS, [ USER CLuR, LIBRARY _ DM 98.-- 

7 Ares. ARD. Mx ’ Kr ze. urce Code CD-ROM = C von der C-Lser Group 
- schrieben sun u ecia 
SIE. un ee Anwendungen, ” Dotenbonien GUINNESDISKOFRECORDS „M169-- 
gutem Katalag- ‚Programm en Sharewore CD's kommerzielle die Rekorde aus dem berüh Guinnes Buch r Multi-Meaia 
r Spiele, Erotik CD's u.v.m Anwendung in englischer Spr Scene 





SIMTEL 20: DM49.-- 


er agdgr Programme für MS/DOS una MS-Windows. Die CD 
+3 Moncie neu Erstellt, Sie erhalten bei uns immer die 


SAMEARCHIVI „OM89.- 


niond prodizierte CO-RON M mit 
n, fast ale direkt von ger CD cus aufrufbar ohne 
& Run Spiele, Brettspiele. Korterspieie, Spiele für 





Air Vılarier, 











ISBN 3-929247-02X 


Kommerzialo Neiliczeitigeei Ne] 


Fugsmu ‚lation mit Modem Option, at 

Battie Chess Enhanced Multäedic in ang. DO 

CHESSMASTER 3000 (für Windows) in engl. Soracı 

CD-GAME Pack 2: 10 kommerzielle Spiele, u.a. “Schoch, Bock- 
Ds , Robot, Tank, Cribboge King u,v.m. Inengl. DM 98.-- 

 Abenteuerspiel, dit. Anleit ung 





— DETOURISELANGNEES, „.DM69.-- 
Hebreisch, Russ Sch, Gnechsch, Japonseh. Spanien 







u.weltere Sprac: 





verorbeitungen. Speler u,v 


TOOMANYT YPEFONTS. 


SE “LoserJet 


Anleitung DM 198.- 
DM 19. 
DM 129,- 





D8. Gnasssenipt. 
DM 169.— Nadelarucker WEN uv.m 


Jones on ne re Lone (Serr nr Dr In 
-. Kings Quest V (Sierro) in er oche aM 98-- = 
W INDOWARE: . Re ne he 38. DEUTSCHE PD-ROM VOL. DM49. 
co M für MS-Windows 3,0 / 3.1 Mantis Flugsimylation in engl. Sprache DM 169.-- Geutsche Snoreware- und Pubüc Domain CD, auf der ca 200 
Urin onwendungen, Branchen Monkey Isond Vol 1 Abenteuerspiel. mehrsprachig. auch dt. DM 129... Autoren Ihre Software prösentieren 
Pro e sing (kompleft ouffünige) Shorewöüre- Versionen Secret Weapaons of Luftwalfe in engl. Sproche DM 129.- 
Sherlock Holmes Consultin Detactives DM II. - 
MEGA ROMCD2: DM109.-- VABertevengiei Sereyinergt Soroene Du. DEUTESCHEPD-ROMVOL2 _,, DM69. 
Spiele dt, Anleituny DM 169... aktuelle, im NR procdiziere CD-ROM mit neuen 
* 1992 erstellte Shareware CD- ROM mit Programmen für Sprache DM 129- deutschsprach on "ro rewore- und PD-Programmen, unterteilt in 
MS-Windows. Uber „00 MB mit einem guten IM in engl, Sprache DM 139 unterschiediche Themenbereiche 
‚stem und MEGADOOR. mit dem Sie ihre eigene Maitoox ae Operation 1 & 2 u.Spesch DM 149 
en können + Uitima Underwond inengl. Sprache DM 149.- 





LION SHARE: 


ala Shareware CDROM mit BBS-Fües für die Mailbox 


Viele weitere CD-Anwendungen ab Lager lieferbar. 
Fordern Sie kostenfreie unsere Gesamtpreisliste an! 


GAMEMASTER SPIELECD-ROM __ DM6 


Spannung ouf der aktuellen Spi 
x Er en Set @s sch um kufföhige S 
gramme in engl. Sprache, senr gute und einfache Men 


62% 












Ä EROTIKCD'S: STORMII DM98-- 





Fe am Die "Acom & Eva’ Produktion in der 2 Aufloge. über 2.000 
Erofi we Ds be ann ; erotsche Bider in Foto-Gualität, eine VGA-Grafikkorte ist 
der erforderlich! 


Gründen des Jugend- 
schutzes nur ar Personen 


Eu Der 12 INN ODQe Dear SMUTWARE 1asseno= sioer a Foro-auorsr DM 98.-- 
a Re DM139.-- 


© 
forderich! (Kopie des Personal- 
cuswekes, Führerschein, Rı 
eng lösenden Farbgr ofiken In 



















# zusätzlicher Unterschrift!) 
feststellen, doß CD's pornografsc! 

hoben, werden diese CD's ersc’ 
_dem Sortiment ge: 





-_ VISUAL FANTASIES: 


über = 
q } en über 2800 Faro-Grafiken im .Gif 
Soneh ie 2% Anm | VSA-Aufösung 800x800 und 1024x708. 
Quenzen und über 2.000 Fantasy- So OreR nit mind, 512KB Videospeicher 





VSA-Kore erforderlich! 


NBG EDV Handels 





Fasanenweg 3, W-8412 Burglengenfeld, 


über 470 erotische | 





„„ED,ROMARTIONSPAKET 3/93; 3CD-ROM'S FÜR „DOM 149.-- 


SRUNERT Highlight Shareare-CD-ROM mit ca. 600 dorunter co. 200 dit. Programme 
D-ROM der deutschsprachi EN Autoren & Händlervereinigung 
1x eipon m über 11.000 Grafiken im .PCX und .TIF Format, nach Temenbereichen 9 geglieder 


BESTELLINFORMA TIONEN: 


gen Iinnerhoib Deutschlands erfolgen zu 

ee seine Bei Abrechnus über Kreditkarte 

EUROCARD, MASTERCARD benötigen wir die Karennummer 
vu datum), bei Bezahlung per Bonkeinzu 
7 bei SCHECK / BAR anbei zug DM 4 

en. Do Post-Nachnahme zuzügl, DM 9.- ocer DM 


nnernaio Europa zZüg 10.- 
Vetenu nur gegen Kr oa Karen 
AR’ ISCHECK (a DM). Leterung außerhois 
gegen Kreditkartenabrechnung zuzügl. gen 
anfslenden Versandkosten für UPS-Versand 


& Verlags cm 


Tel. 09471-80301, FAX: 09471-8749 





















DM 





MUSIKBOX 


t dem COMPOSER lassen sich klei- 

nere Musikstücke kreieren, die Sie 

dann über Ihren PC-Lautsprecher 
abspielen können. Ob Ihre Kompositionen 
sich auf eine einstimmige Wiedergabe be- 
schränken müssen, oder der Sound dreistim- 
mig erklingt, hängt allerdings von der Aus- 
stattung Ihres PCs ab. Aber auch eine ein- 
stimmige Wiedergabe läßt erste Erfolgser- 
lebnisse hinsichtlich der „Kompositionstech- 
nik” zu. 

Bedienen läßt sich das Programm auch 
ür den Laien unproblematisch. Nach Pro- 
grammaufruf präsentiert Ihnen der COMPO- 
SER einen Bildschirm mit Notenzeilen im 
oberen Teil und einem Auswahlmenü mit 
Symbolen und Icons am unteren Bildschirm- 
rand. Mit Hilfe der [Esc]-Taste läßt sich nun 
vom Auswahlmenü in der unteren Bild- 
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Ob Sie in Ihrer Jugend Klavier 
gespielt haben oder sich auch 
ohne Vorkenntnisse an dieses 
Instrument wagen möchten - 
ein Shareware-Programm 
macht's möglich. Komponieren 
und spielen Sie Ihre eigenen 
Stücke mit dem „Composer". 


schirmhälfte in die Notenzeile, in der die 
Noten einzusetzen sind, springen. Eine 
Hand erscheint oberhalb der untersten Bild- 
schirmzeile, die sich mit Hilfe der [Cursor]- 
Tasten auf das auszuwählende Icon bewe- 
gen läßt. Die ersten fünf Bilder legen die je- 
weilige Notenlänge fest, weitere Icons be- 
zeichnen Stakkato- und Längenzeichen, No- 
tenschlüssel, Tonarten, Taktfrequenz, Tempo 
usw. 

Am oberen rechten Bildschirmrand wird 
jeweils die Seite, an der gerade gearbeitet 
wird, mit angegeben. Vorgegeben ist beim 
ersten Aufruf ein 4/4-Takt und C-Dur 

Ist eine Note ausgewählt, so wird diese 


ka 5] 
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an gewünschter Stelle innerhalb der Noten- 
zeile plaziert, wobei sich die Note vor der 
endgültigen Plazierung frei nach oben und 
unten, rechts oder links verschieben läßt 

Gleichzeitig lassen sich Definitionen, die 
das Musikstück in seiner Gesamtheit betref- 
fen, vornehmen, z.B. Festlegung der Tonart, 
des Notenschlüssels und des Tempos, Mit 
dem COMPOSER können Sie nun ganze Mu- 
sikstücke oder Melodien komponieren, spei- 
chern, laden und wieder abspielen 


Das Musikstück läßt sich am 
Bildschirm auch auf der Tastatur 
ausgeben. Der Punkt auf den Tasten 
zeigt den gerade gespielten Ton an. 


Die Hand in der unteren 
Bildschirmzeile deutet auf die 
jeweils angesteuerte Funktion. 


Auf einer Bildschirmseite sind jeweils 16 
Noten gleichzeitig in der Notenzeile dar- 
stellbar. Beim Eintrag einer weiteren Note 
blättert der COMPOSER automatisch weiter, 
die Seiten werden mitgezählt. Selbstver- 
ständlich lassen sich auch schon eingege- 
bene Noten verändern bzw. gegen andere 
Notenlängen austauschen oder zusätzliche 
Noten in der Notenzeile einfügen oder auch 
wieder löschen. Dasselbe ist auch mit 
ganzen Notenblöcken möglich, die jedoch 
zuvor markiert werden müssen. Sollten Sie 
nur einen Monochrom-Bildschirm besitzen 
oder die voreingestellten Farben verändern 
wollen, läßt sich dies über die [F1]-Taste re- 
gulieren 

Die von Ihnen kreierten Kompositionen 
lassen sich auf Wunsch auch ausdrucken 
Hierbei entsprechen fünf Bildschirmseiten 
einer ausgedruckten Seite. Bei Anwahl die- 
ser Funktion können Sie den Namen des 
Stücks eingeben sowie die Anfangs- und 
Endseitenzahl. Falls Sie ein längeres Musik- 
stück nur zum Teil drucken möchten, legen 
Sie die erste und letzte Seite des Ausdrucks 
fest. 

Musik auf dem Bildschirm oder dem Pa- 
pier ist natürlich noch recht wenig, der Ton 
macht bekanntlich die Musik. Bei Aktivieren 
der Abspielfunktion besteht die Auswahl 
zwischen der Musikausgabe auf dem Key- 
board und der Darstellung als Graph. 
Gleichgültig, welchen Modus Sie wählen, 
das Abspielen beginnt immer auf der lau- 
fenden Seite und ist nicht zu unterbrechen; 
bei längeren Stücken sollte man das beden- 
ken. Musikstückstücke oder Melodien lassen 
sich unter einen bestimmten Titel speichern 
und sind jederzeit wieder abrufbar. D 
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Programm: COMPOSER V1.3 Referenz- 
nummer: E053 Autor: Oak Tree Software 
Kurzbeschreibung: Kleines Kompositions- 
Programm Konfiguration: Beliebiger PC 
Preis der Vollversion: US $ 20,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
ware-Hinweis 
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Batch-Dateien Harvard Graphics f. Windows PC Tools 8.0 
C Harvard Graphics 3.0 PC Tools f. Windows 
C++ KHK PC-Kaufmann Programmierung Windows NT * 
COBOL Leitfaden Computerkauf MS-Project 3.0 f. Windows® Word 5.5 
Das Einsteigerseminar Lotus 1-2-3 f. Windows MS-Publisher Word 5.0 
melz 
MicrografX Designer* QBasic Word f. Windows 2.0 235 
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Multiplan 4.0/4.2 Quattro Pro 4.0 WordPerfect f. Windows 
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Norton Desktop 2.0. Windows Quattro Pro f. Windows * WordStar f. Windows 





Novell Lite QuarkXPress f. Windows * WordStar 7.0 





Datensicherheit Novell NetWare Star Writer 6.0 Works f. Windows 
MS-DOS 5 Open Access Ill Telekommunikation ESEErrer 
Programmierung dBASE IV Vs.v1.5 SSLzuEEn Set Turbo Pascal 6.0 


dBASE IV Vs. v1.5 Turbo Pascal 7.0 










DR DOS 6.0 UNIX 

DTP auf einen Blick Ventura Publisher f. Windows 

MS-Excel 4.0 Visual Basic Works 2.0 
Excel 4.0 Makroprogrammierung OS/2 2.1 Windows 3.1 Works 3.0 
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Schweiz: Freihofer AG, erg 109, CH-8033 Zürich, 
Tel.: 01 / 363 92 97, Fax: 01/36340 5 


Ein Konzept setzt sich durch! 
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Haben Sie jetzt fleißig Noten geübt, dann gilt es, 
den nächsten Schritt zu wagen: die ersten Komposi- 
tionen - oder besser „Kompositiönchen“. Es ist gar 
nicht so schwer, wie sich das die meisten vorstellen. 
Der „Pianoman" nimmt Sie bei der Hand und führt 
Sie in die Welt der Klänge ein. 


ugegeben, diese Klangwelten be- 
Z schränken sich zunächst noch auf ein- 

fachere Werke. Haben Sie mit dem 
MUSIKTRAINER Ihre theoretischen Noten- 
kenntnisse erweitert oder vertieft, so beglei- 
tet PIANOMAN Sie auf direktem Wege in 
die Praxis. Keine Soundblaster- oder son- 
stige Karte ist hierfür notwendig, sondern 
der integrierte PC-Lautsprecher genügt. 

Mit PIANOMAN lassen sich sowohl kleine 
Melodien erstellen, wie auch in Variationen 
editieren. Zu diesem Zweck wandelt PIANO- 
MAN die Tastatur Ihres PCs zunächst in ein 
elektronisches Klavier um, das auf dem Mo- 
nitor dargestellt wird. Die jeweiligen Noten 
erscheinen auf der eingeblendeten Tastatur, 
wobei insgesamt drei Oktaven gleichzeitig 
zu sehen sind. 

Nach Drücken einer Taste, wird die Note 
auf dem Bildschirm durch einen Leuchtbal- 
ken hervorgehoben, der Pianospieler ist je- 
derzeit informiert, welchen Ton er im Augen- 
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blick spielt. Der Ton kann so lange gehört 
werden, wie die Taste gedrückt bleibt, es sei 
denn, Sie betätigen die „Legato"-Taste, die 
die Dauer eines Tons bis zum Anschlag des 
nächsten verlängert. 

Ein bißchen Übung zu Beginn kann nicht 
schaden, um sich mit der Tastatur- bzw. No- 
tenbelegung vertraut zu machen. Durch 
Drücken der [Home]- bzw. [POS1]-Taste läßt 
sich eine gespielte Melodie aufzeichen und 
im nachhinein abspielen (über die [Ins]- 
Taste) oder nach Belieben auch wieder lö- 
schen. Aufgezeichnet werden die Noten so- 
lange, bis Sie mit einer neuen Melodie be- 
ginnen möchten. 

Damit nicht genug. Auf Wunsch läßt sich 
nun der detaillierte Aufbau der einzelnen 
Tonfolgen nachvollziehen und mit Hilfe 
einer Editierfunktion auch verändern. Ge- 
handhabt wird der Editiermodus ähnlich 
einem Textverarbeitungssystem, indem sich 
einzelne Noten oder auch - ähnlich den 
Textblöcken - ganze Noten- 
blöcke hinzufügen, ändern, ko- 
pieren, verschieben usw. lassen. 
So können Sie z.B. die gesamte 
Melodie verfremden, in Kleinig- 
keiten variieren oder auch ein 
völlig neues Stück kreieren. 

Während des Editierens wer- 
den insgesamt 60 Noten in klei- 
nen Kästchen angezeigt, die 
neben dem Notennamen die 
Notenlänge, die jeweilige 
Oktav-Angabe sowie den Wert 
des jeweiligen Anschlags enhal- 
ten. 

Diese Angaben sind nun im 
einzelnen zu verändern. Gesteu- 
ert wird der Editor über die 
[Cursor]-Tasten, eine Maus er- 
übrigt sich. Die einzelnen Be- 
fehle werden immer in der unte- 
ren Bildschirmmitte angezeigt 
und sind jederzeit über einen 
Tastendruck erreichbar. Eine Hil- 
fefunktion, noch einmal unter- 


Während des Editierens 
werden insgesamt 60 Noten 
in Kästen angezeigt. 

Eine Hilfefunktion ist eben- 
falls integriert. 





Die Tastatur Ihres PCs als 
elektronisches Klavier. 

Drei Oktaven sind gleichzeitig 
zu sehen. 


Programm-Funktionen 


<Home> Springen vom Anfang 
zum Ende der Zeile 

<End> 

<PgUp> Springen von Bild- 
schirm zu Bildschirm 
(jeweils 60 Noten) 

<PgDn> 

<Ctrl><Home> Anfang und Ende des 
jeweiligen Bild- 
schirms 

<Ctri><End> 

<Ctrl><PgUp> Anfang und Ende der 
Melodie 

<Ctri><PgDn> 

<Del> Löschen eines hervor- 
gehobenen Note 

<Ins> Einfügen einer Note 


vor der hervorgeho- 
benen Note 


teilt in eine einfache und differenzierte 
Hilfe, ist ebenfalls integriert. 

Mit Hilfe des Editiermodus lassen sich 
nun Ihre bereits erstellten Melodien korrigie- 
ren. Sollten Sie während des Abspielens z.B. 
einen falsch klingenden Ton entdecken, wird 
durch einen einfachen Tastendruck gestoppt 
und der Ton verändert. 

PIANOMAN spielt nicht nur ganze Melo- 
dien, sondern auf Wunsch auch jede ein- 
zelne Note hintereinander. D 

SF 


Programm: PIANOMAN V4.0 Referenz- 
nummer: E136 Autor: Neil J. Rubenking 
Kurzbeschreibung: Programm zum Erstel- 
len und Editieren kleiner Klavierkompositio- 
nen Konfiguration: Beliebiger PC Preis 
der Vollversion: U$ 25,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhin- 
weis in der Shareware 





er MUSIKTRAINER ist ein einfaches 
D und grafisch ansprechend gestalte- 

tes Notenlern-Programm, das aus 
einer sinnvollen Verbindung von Text- und 
Grafikmodus entstand. Ursprünglich ent- 
wickelt wurde das Programm als hilfreiche 
Unterstützung im Schulunterricht. Gleichgül- 
tig, ob Sie die Kenntnisse der vergangenen 
Musikstunden wiederbeleben möchten oder 
mit dem Spielen eines Instrumentes begin- 
nen wollen, der MUSIKTRAINER bietet er- 
sten Ersatz für einen Musiklehrer. 

Das Hauptmenü läßt Sie zwischen ver- 
schiedenen Übungen wählen. Von den Inter- 
vallen über die Dreiklänge und Septakkorde 
bis hin zu den Noten und verschiedenen 
Tonleitern präsentiert der MUSIKTRAINER 
Ihnen differenzierte Trainingsmöglichkeiten. 
So können Sie sich z.B. unter dem Menü- 
punkt INTERVALLE zwischen Übungen zu 
Haupt- oder Feinintervallen entscheiden, In- 
tervalle selbst bilden oder vorgegebene In- 
tervalle bestimmen bzw. erkennen. Um ein 
möglichst breites Spektrum anzubieten, wer- 
den jeweils mehrere Beispielserien als Übun- 
gen zur Auswahl gestellt. 

Soll ein musikalisches Symbol erkannt 
werden, so sind auf einer auf dem Bild- 
schirm eingeblendeten Tastatur die richti- 
gen Töne per Mausklick zu bestimmen. Eine 
integrierte ausführliche Hilfefunktion erlei- 
chert das Arbeiten mit dem MUSIKTRAINER 
erheblich. Die exakte Beschreibung der 
Handhabung macht eine Einarbeitung auch 


meontmut Du suitere Bminpinim? 


urn} far 





Notenlern-Programm 


für Computerlaien unkompli- 
ziert. Zur Kontrolle erkennen Sie 
auf dem rechten Bildschirm- 
rand, ob Sie mit Ihren Antwor- 
ten richtig oder falsch liegen. Je 
nach Übung wird Ihnen manch- 
mal ein zweiter Versuch ange- 
boten. 

Die positiven Antworten er- 
geben Punkte, und der Punkte- 
stand kann jederzeit abgerufen 
bzw. auch nach Beenden des 
Programms gespeichert werden. 


Dadurch wird es möglich, 
immer wieder an diversen 
Schwachpunkten anzusetzen 


und sich nach dem Motto 
„Übung macht den Meister" 
langsam zum Könner zu ent- 
wickeln. 

Der MUSIKTRAINER ist ein 
reines Übungsprogramm, Kom- 
positionen können Sie mit ihm 
nicht realisieren, auch eigene 
Übungen sind nicht zu integrie- 
ren. Für den Anfänger, aber 
auch für den schon etwas fort- 
geschrittenen Notenkenner, er- 
füllt das Programm seine Funk- 
tion und macht auf jeden Fall 
mehr Spaß als trockenes Pau- 
ken aus Notenlernbüchern. Deshalb eignet 
sich der MUSIKTRAINER durchaus auch für 
Kinder, die z.B. das Spielen eines Instrumen- 
tes erlernen möchten. 

Als zusätzliches Programm 
wird ein speicherresidenter Ton- 
artenkreis geliefert, mit dessen 
Hilfe sich unbekannte Vorzei- 
chen ermitteln lassen. Aufzuru- 
fen ist dieser Programmteil je- 
doch nur aus dem Hauptmenü 
heraus, während des Übens 
sind Sie auf Ihr persönliches 
Wissen beschränkt. D 

SF 


Die einzelnen Übungen 
werden zur Kontrolle mit 
Punkten bewertet. 





N, SIKBOX 


© 


N 


Amadeus, N „ 
Amadeus “" u) 


Nicht jeder wird als Mozart geboren. Der Pfad, 
der zu den hohen Weihen des wahren Genies \ 
führt, ist für die meisten steil und steinig. Harte N) 
Arbeit und Mühe begleiten den Musikus auf sei- 
nem Weg. Die ersten Schritte können Sie mit 
einem Trainingsprogramm wagen. 


Zu dem mit einem kleinen 
Pfeil angezeigten Ton ist 
der jeweilige entsprechende 
DUR-Dreiklang zu bilden. 


Brand KURZINFO 
Programm: MUSIKTRAINER V1.0 Refe- 
renznummer: D651/D652 Autor: Rich- 
ard Koch Kurzbeschreibung: Grafisch an- 
sprechend gestaltetes Notenlernprogramm 
Konfiguration: PC mit VGA-Karte und 
Maus, Festplatte ist wünschenswert Preis 
der Vollversion: DM 20,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhin- 
weis in der Sharewareversion 
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MUSIKBOX 


Soundprogramm 


\ Live in Concert 


Sie träumen schon seit längerer Zeit von einem 
Keyboard? Das Vorhaben scheitert jedoch an den 
für Sie unerschwinglichen Preisen? Einen 
vollständigen Ersatz können wir hierfür zwar 
nicht bieten, aber zumindest einen kleinen Vorge- 





schmack. Es schallt und hallt aus Ihrem PC! 


RUMBLASTER wandelt Ihren PC in 
D professionell klingende Schlagzeug- 
Pads um - einschließlich digitalisier- 
ter Sound-Effekte. Eine Soundblasterkarte 
ist für den Programmablauf nicht unbedingt 
erforderlich, DRUMBLASTER arbeitet auch 
mit dem eingebauten PC-Lautsprecher. Um 
jedoch den vollen Soundgenuß zu erlangen, 
empfiehlt sich auf jeden Fall der Einbau 
einer Soundblaster- oder kompatiblen Karte. 
DRUMBLASTER zaubert insgesamt 40 
verschiedene digitalisierte Soundgruppen 
auf Ihre Tastatur. Durch einfachen Tasten- 
druck entwickeln Sie Ihre eigenen Rhyth- 
men. 

DRUMBLASTER vermag binnen eines kur- 
zen Zeitraums auch den absoluten Musik- 
muffel zu begeistern. Gleichgültig, ob Sie 
nur auf spielerische Weise ein 
bißchen experimentieren 
möchten oder ernsthaft mit 
dem Programm arbeiten wol- 
len, DRUMBLASTER erfüllt 
seinen Zweck auf jeden Fall 

Nach Programmaufruf wird 
Ihnen eine breite Palette an 
verschiedenen in Halbton- 
schritten belegten Instrumen- 
ten und Sounds präsentiert - 
angefangen beim Autohupen 
und einer Computerstimme 


über die Metal- und Rockgi- 
tarre bis zu den Cymbals. 

Eine eingebaute Rhythmus- 
gruppe mit schon vorprogram- 
mierten Rhythmen liefert einen ersten Vor- 
geschmack auf einen in der nächsten Ver- 


DD Hat 

2) Jawsi 

a) LASER 
=) MACHRSUN 
d) METALDRM 
#) ORCHHIT 
3) PHART 

") POP 

D mer 
k) SasHt 


1) SWMRE 
») STEELI 
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sion erhältlichen Schlagzeugs- 
equenzer. Der DRUMBLASTER 
ist auf verschiedene Arten ein- 
setzbar. „Drum Mode” bzw. 
der Schlagzeugsound wird 
vom Programm vorgegeben. 
Über verschiedene Funkti- 
onstasten können Sie nun va- 
riieren. Durch Drücken der Ta- 
sten entstehen die verschie- 
densten Soundeffekte. Der Sy- 
thesizer-Modus wird über die 
[F3]-Taste in Gang gesetzt 
Auf dem Bildschirm erkennen 
Sie die Aktivierung an einer 
kleinen Box, die oberhalb des 
ersten gesampelten Sounds eingeblendet 
wird. Über die Tasten QWERTYUIOPI] erzeu- 


DRUM 


BLASTER 


Created by Larry Tipton 


Drvam Blaster (c) 19911992 





gen Sie nun die Töne. Dies entspricht der er- 
sten Oktave bzw. den ersten zwölf Bünden 
auf der Gitarre. 

Der „Schlagzeug”-Computer 
(Drum Traker) wird über die 
[F2]-Taste aktiviert. Aus einer 
Liste lassen sich über die [Cur- 
sor]-Tasten die entsprechen- 
den Sequenzen anwählen und 
auch deren Tempo bestimmen. 
In einer zukünftigen Version 
besteht sogar die Möglichkeit, 
eigens erstellte Sequenzen mit 
einzubinden. In der vorliegen- 


Die Aktivierung des Synthezi- 
ser-Modes ist immer an der an- 


La ZB u EEE geblendeten Box zu erkennen. 


den Version 3.0 müssen Sie dar- 
auf leider noch verzichten. Über 
die [F5]-Taste ist eine Wahl zwi- 
schen verschiedenen Schlagzeug- 
Grooves vom Reggae bis zum 
Funk zu treffen. Während das 
Schlagzeug im Hintergrund läuft, 
lassen sich gleichzeitig über die 
Tastatur verschiedene weitere So- 
unds einspielen. DRUMBLASTER 
bietet nicht nur einen Genuß fürs 
Ohr, sondern auch fürs Auge. 
„Leibhaftige” Musiker tummeln 
sich auf Ihrem Bildschirm und 


..Help* 

..Drun Traker Mem 
....Synth. Togyle 
....CMF Music Menu 

..Stop CMF Song 

Ordering Info 

‚„Drunser Men 

‚Library Mena 
>....Quit Drum Blaster 





Das „Outfit“ des Drummers läßt sich 
je nach ausgewählter Musikrichtung 
verändern. 


schlagen den Takt. Je nach ausgewählter 
Stilrichtung verwandeln Sie ihr Outfit ent- 
sprechend. Ein Sitzenbleiben auf den 
Stühlen fordert nahezu unmenschliche An- 
strengungen. Aber schlagen Sie selbst! D 


SF 
ZZ ZZ —————————— 


Funktionstastenbelegung 
[F}] Help 
[F2] Drum Traker Menu 
[F3]  Syth. Toggle 
[F5] CMF Music Menu 
[F6] Stop CMF Song 
[F7]  Ordering Info 
[F9] Drummer Menu 


rend KURZINFO 


Programm: DRUM BLASTER V3.0 Refe- 
renznummer: E1454 Autor: Terry 
Tipton/EPIC MEGAGAMES Kurzbeschrei- 
bung: Geräusch- und Effektprogramm mit 
Musikuntermalung und Kompositionsmög- 
lichkeit. Konfiguration: Mind. AT mit EGA- 
oder VGA-Karte; für optimalen Effekt So- 
undblasterkarte Preis der Vollversion: US 
$ 15,— Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Registrierhinweis in der Shareware; 
bei Erwerb der Vollversion Option auf zu- 
sätzliche günstige Disks mit weiteren So- 
unds. 


Alle Wege führen nach ... (G E R M AN 
Sie kennen diesen Spruch. Ü 
Aber nicht alle Wege sind auch die kürzesten, sinnvollsten oder interessantesten. \ > 

Mit Germany V2.0 können Sie einen elektronischen Auto-Atlas für die Bundesrepublik 


Deutschland erwerben und sich damit ein auf Ihre persönlichen Anforderungen obge- 
stimmtes Informationssystem zusummenstellen. 


In der der BasisAusstattung “kennt” Germany alle Orte ab 1.000 Einwohner mit Ein- 
wohnerzahl, Postleitzahl, Telefon-Vorwahl, Landkreis, Regierungsbezirk, Kfz-Kenn- 
zeichen, Bundesland, geographischer Lage sowie der Höhe über Meer. 
Weiterhin sind alle 4-spurigen Straßen z.B. Auto-Bahnen und einige 
wichtige europanumerierte Bundesstraßen gespeichert und damit die 
kilometermäßig kürzeste Verbindung zwischen zwei Orten berechenbor. 


Alle vorhandenen Daten Können Sie individuell ergänzen bzw. neue Daten 
aufnehmen. Sie können auch sog. Info-Punkte anlegen und diese mit für 
Sie relevanten Informationen versehen. 

Optional sind Zusatz-Module erhältlich z.B. mit Hotels, Campingplätzen ... 


think! 


INFORMATIONSYSTEMS 
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Think! GmbH Softwnseseiog, entwicklung und -rerieh - Schaumorsestt. 40 - 8500 Nümbarg 20 


Tel. (09 11) 598 00 16 - Fax (09 11) 59 92 32 


Alla Preise in Di Id. der geserzüchen I“ zug), Versane- und Vemeckungskasnen, Es getan unsen Abjemeinen Geschtrasdingunger. Höndkremrogen willkommen 





Wir ändern die 
Postleitzahlen 


Ihrer CTO 
Adressenbestände! 


Variante A: Sie senden uns Ihre Adressendatei zu. Wir ändern die alten 
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EBt mehr Gemüse 





Czech Post- leitzahlen in die neuen fünfstelligen um und schicken Ihnen die Datei 
zurück. Die Grundgebühr beträgt DM 200,-. Bis zu einem Bestand von 
Winkler > Adressen berechnen wir 21 Pf pro geänderte Adresse, für jede weitere 
t. 
Softwareentwicklung* 
Variante B: Sie erwerben bei uns das Programm PALAZO einschließlich 
Brentanostraße 36 - 1000 Berlin 41 der aktuellen Leitdateien der Deutschen Postreklame GmbH zum Preis von 
Tel 030/823 89 10 - Fax 823 28 91 DM 395,-. Die Postleitzahlenänderung wird von dem Programm bei Ihnen 
“Inhaber Harald Czech und Axel Peter Winkler durchgeführt. Hardwarevoraussetzung: 10 MB freier Festplattenspeicher. 


CTO Produkte sind von CTO Software GmbH 








MUSIKBOX 


rheber der Spiele ELECTROBODY 
U und HEARTLIGHT PC ist ein polni- 
sches Softwarehaus namens "X 
LanD-ADAMIK". Mit ELECTROBODY bietet 
es sein erstes Shareware-Spiel auf dem 
Markt an. Dieser Versuch scheint - mit klei- 
neren Abstrichen - auch recht gelungen. Zu- 
grundegelegt wurde der Gedanke, aus alten 
und bewährten Spielideen etwas Neues zu 
schaffen, vor allem durch eine optimale gra- 
fische Umsetzung. 
So erinnert HEARTLIGHT PC an das all- 
seits bekannte BOULDERDASH, und ELEK- 


 — —<— — 
Tastaturbelegung ELECTROBODY 
[Z—— = ——— 


<oben> Springen 

<unten> Teleportieren 

<links> Links gehen 

<rechts> Rechts gehen 

<Space > Feuern 

[F2] Save (nur Vollversion) 
[F3] Restore (nur Vollversion) 
[F5] Pause 

[F6] Sound 

[F7] Joystick aus 

[F8] Joystick ein 

[F10] Spiel beenden 

[Esc] Levelabbruch 





Kombination und "Jump n'run" 





Elektronische Herzen 


Was zeichnet ein gutes und anspruchsvolles Computerspiel aus? Eine 
witzige Spielidee, effektvoll umgesetzt in Kombination mit überzeu- 
gender Grafik und dem "gewissen Etwas", das nicht leicht zu erklären 
ist und süchtig machen kann. Zwei Beispiele, aus derselben Soft- 
wareschmiede stammend, stellen wir Ihnen vor. 


TROBODY an einige Jump 'n Run-Spiele, die 
manch einer sein eigen nennt. Im Unter- 
schied zu diesen fordern beide Programme 
keine aufwendige Hardwarekonfiguration, 
sondern beide Spiele sind auf allen gängi- 
gen Karten lauffähig und vor allem noch 
spielenswert. Auch wenn die VGA-Grafik 
sich immer stärker durchsetzt, hier wurden 
bewußt die Besitzer älterer Modelle mitein- 
bezogen. Über eine eigene Installation pas- 
sen Sie die Spiele an Ihre Konfiguration an. 

Zu den Spielen im einzelnen. HEART- 
LIGHT PC fordert in erster Linie Kombinati- 
onsgabe; nicht Reaktionsvermögen und Ge- 
schwindigkeit sind gefragt, sondern ein kla- 
rer Kopf und etwas Geduld. Um ein Level er- 
folgreich zu absolvieren, müssen Sie zuvor 
Ihre einzelnen Spielzüge durchdacht haben, 
sonst manövrieren Sie sich sehr schnell in 
eine auswegslose Situation. 

Ziel des Spiels ist es, mit der Spielfigur, 
einem Zwerg, alle im Spielfeld verteilten 
Herzen einzusammeln, um dann durch eine 
geöffnete Tür ins nächste Bild bzw. Level zu 
gelangen. Aber Vorsicht, beim Durchstreifen 
des Spielfeldes kann der Zwerg von Kugeln 
erschlagen werden, Mauern versperren den 
Weg, die mit Hilfe von kleinen Bomben ge- 
sprengt werden müssen, um das Weiterspie- 
len so erst möglich zu machen. Ein falscher 
Zug, und sie blockieren den gesamten wei- 
teren Spielablauf. 

Die Zeit ist hierbei unwichtig. Am unte- 
ren Bildschirmrand wird die Anzahl der zu 
sammelnden Herzen angezeigt. Pech für Sie, 
wenn alle Herzen gesammelt, aber der Weg 
zum geöffneten Tor durch Kugeln versperrt 
sein sollte. Dann heißt es, wieder von vorne 
zu beginnen. Über die [Esc]-Taste sprengt 
sich der Zwerg selbst in die Luft. Jeder Level 





Wrenn KURZINFO 


Programm: HEARTLIGHT PC V1.20 Refe- 
renznummer: H2312D Autor: X LanD- 
ADAMIK Kurzbeschreibung: Kombinati- 
ons-Spiel Konfiguration: Beliebiger PC, 
580 KB RAM, AdLib- oder Soundblaster- 
kompatible Karte, COVOX-Soundmodul DM 
19,- Preis der Vollversion: DM 49-, 
COVOX-Soundmodul DM 19- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Vollver- 
sion mit 64 Levels, Shareware sechs Levels 


kann direkt angesteuert werden. In der 
Shareware-Version stehen sechs Levels zur 
Auswahl, die Vollversion hat einige mehr zu 
bieten, insgesamt 64 Levels und einen Edi- 
tor, um selbst neue Levels erstellen zu kön 
nen. 

Eine ganz andere Spielidee liegt dem 
zweiten Spiel ELECTROBODY zu Grunde 


Betätigungsfeld sind hier die "unendlichen 
Weiten des Weltraums", fremde 


Planeten, 








Die Bomben müssen exakt 
plaziert sein, damit die Mauern 
durchbrochen werden. 


ran» KURZINFO 


Programm: ELEKTROBODY V1.20 Refe- 
renznummer: H23]2D Autor: X LanD- 
ADAMIK Kurzbeschreibung: Jump'n Run- 
Spiel Konfiguration: Beliebiger PC, 640 
KB RAM, AdLib- oder SoundBlaster-kompa- 
tible Karte sowie COVOX-Modul optiona 
Preis der Vollversion: DM 49,-, COVOX 
kompatibles Soundmodul DM 19,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: In der 
Vollversion acht Levels mit mehr als 720 
Räumen, Save- und Restore-Funktion 


Raumstationen, auf denen böse Buben und 
gute Helden sich ihre Gefechte liefern. 
Unser Held namens Jack, vom Rachegedan- 
ken angespornt, versucht die Weltraumsta- 
tion zu retten, unterstützt von seiner Super- 
waffe, die ihm in kniffligen Situationen gute 
Dienste leistet. So springt und rennt, tele- 
portiert und schießt er sich durch das Ge- 
schehen. 

Beide Spielabläufe werden von verschie- 
denen Sounds begleitet, die auch schon 


durch den PC-Lautsprecher durchaus hörens- 
wert sind. 

Eine SoundBlaster-- oder kompatible 
Karte ist somit zwar wünschenswert, aber 
keinesfalls notwendig. Die Firma bietet des 
weiteren das COVOX-Soundmodul an, einen 
D/A-Wandler, der an die parallele Schnitt- 
stelle des PCs gesteckt und mittels eines 
Chinchkabels mit der HiFi-Anlage verbun- 
den wird. D 


MUSIKBOX 


Funktionstasten-Belegung von 


HEARTLIGHT PC 
[ri] Kleines/großes Bild 
[F6] Soundtrack ein/aus 
[F7] Objekt-Sound ein/aus 
[F8] Joystick ein/aus 
[F10] Introbildschirmn 


[Space + links] Letztes Level 
[Space + rechts] Nächstes Level 








OXEN bietet Ihnen die Möglichkeit, 
B sieben verschiedene Gehäusetypen zu 
berechnen. Dabei werden folgende 
Gehäusetypen angeboten: Dipolwand, ab- 
gewinkelte Dipolwand, geschlossenes Ge- 
häuse und Baßreflexbox. In der Voll-Version 
stehen noch das Transmission-Line-Gehäuse 
und der Hornlautsprecher und die Expo-Re- 
flexbox zur Verfügung, so daß auch der Pro- 
fi voll auf seine Kosten kommt. Ausgegan- 
gen wird von einem gegebenen Baßlaut- 
sprecherchassis mit den dazugehörigen 
Thiele/Small-Parametern. Das sind die An- 
gaben, die jedem guten Lautsprecherchassis 
beiliegen müssen. Wenn diese Parameter zu 
einem Chassis nicht erhältlich sind, sollten 
Sie besser die Finger davon lassen, es kann 
dann nämlich nichts berechnet werden. 
Wenn Sie sich schon entschieden haben, 
welcher Gehäusetyp Ihren Vorstellungen 
entspricht, kann die Berechung sofort begin- 
nen. Wenn nicht, dann sollten Sie den aus- 
führlichen Informationsteil des Programms 
zu Rate ziehen. Hier können Sie sich sowohl 
über Fachbegriffe informieren wie auch In- 
formationen über die Vor- und Nachteile der 
einzelnen Gehäusetypen erhalten. Es wer- 
den die unterschiedlichen Anforderungen 
an Lautsprecherboxen und Chassis erörtert. 
Hier erfahren Sie auch, warum bei einem Li- 
ve-Konzert fast ausschließlich Horn-Systeme 
zum Einsatz kommen, oder warum eine Di- 
polwand die besten klanglichen Eigenschaf- 
ten für HiFi besitzt. Ebenso eingegangen 
wird auf die verschiedenen Materialien, die 
zum Bau des Gehäuses zu verwenden sind. 
Weiterhin finden Sie Informationen über 
Boxenkabel und ihre Bedeutung, Erläuterun- 
gen über Unterscheidungsmerkmale zwi- 
schen einem HiFi-Verstärker und einem PA- 
Verstärker und einen kurzen Auszug aus der 
HiFi-DIN. Nun zur Berechnung: Nach der 





5F 
= 2 Schaltpläne für 
en Frequenzweichen 
= | je je = lassen sich berechnen. 


muune 





„Sie hört Musik |, 
nur, wenn sie..." 


funktionieren. Damit Sie in aller Ruhe mit 
dem Programm arbeiten können, hat der 
Autor einen Katalog mit ca. 1000 Laut- 
sprecherchassis mit elektrischen und mecha- 
nischen Daten zusammengetragen. Hier 
treffen Sie eine Auswahl und übernehmen 
die Daten per Tastendruck für die Berech- 
nung. Hören Sie in einem bestimmten Raum 


Kein Musikgenuß ohne Lautsprecher. So richtig dröhnen sollte es, 
groofen muß es, antörnen, anmachen oder - etwas sanfter - einfach 
nur wohlklingen. Haben Sie schon einmal daran gedacht, Ihre Laut- 
sprecherboxen selbst zu bauen? Eine Box, so richtig nach Ihrem Ge- 
schmack, mit allem Drum und Dran? „Boxen' macht's möglich. 


Wahl des Gehäusetyps und Eingabe der 
Thiele/Small-Parameter werden das benö- 
tigte Gehäusevolumen, die untere Grenzfre- 
auenz, sowie die Einbauresonanzfrequenz 
ausgegeben. Im Anschluß daran erfolgt eine 
grafische Ausgabe des Frequenzganges. 

Bei Horn-Systemen werden die Maße des 
Horns ausgegeben sowie dessen exakter 
Verlauf. Wenn die berechneten Daten Ihren 
Vorstellungen nicht entsprechen, so können 
Sie diese problemlos per Hand ändern und 
gleichzeitig nachvollziehen, wie sich der Fre- 
auenzgang ändert, Aber was wäre eine 
Lautsprecherbox ohne passende Frequenz- 
weiche? BOXEN V2.2 ist auch in der Lage 
Frequenzweichen zu berechnen. Zur Aus- 
wahl stehen hier Weichen von 6 dB/Okt. (1. 
Ordnung) bis 24 dB/Okt. (4. Ordnung) bei 
zwei bis vier Wegen. Nach der Berechnung 
erfolgt die grafische Umsetzung auf dem 
Bildschirm, so daß sich jeder ein Bild davon 
machen kann, wie die Weiche zu verdrahten 
ist. Auch Impedanzkorrekturglieder lassen 
sich mit BOXEN V2.2 berechnen. Diese sind 
notwendig, damit Frequenzweichen richtig 


Musik, dann können Sie sich eine Grafik 
ausgeben lassen, die die Raumresonanzen 
Ihres Raumes aufzeigt. 

Die Programmdiskette(n) sollten) vor 
dem Programmaufruf auf Festplatte kopiert 
werden. Es ist auch möglich, BOXEN direkt 
von Diskette zu starten, jedoch ist dann mit 
Verzögerungen zu rechnen, da Dateien 
nachgeladen werden müssen. D 

M. FiscHER 


erznd KURZINFO 


Programm: BOXEN V2.2 Referenznum- 
mer: D1406 Autor: Michael Fischer Kurz- 
beschreibung: Berechnungsprogramm 
zum Bau von Lautsprecherboxen Konfigu- 
ration: Mind. AT mit 450 KB Preis der 
Vollversion: DM 30,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Katalog mit 
Lautsprecherchassis; Vollversion ca. 1000 
Stück; Transmission-Line-Exponential- und 
Expo-Reflexboxen sind nur in der Vollversion 
berechenbar 
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Reaktionsspiel 


Rache der 
hlernen Steine 


Bei der Firma PROLINE handelt es sich um kein unbe- 


schriebenes Blatt auf dem Shareware-Markt. Professio- 


ie Rache der stählernen Steine - so 


Zu y 
lautet der „Untertitel" von NYET Ill - 


D bietet eine gelungene Kombination 


aus Hör- und Spielspaß. Voraussetzung 
bleibt jedoch ein Gefallen an Tetris-Varian- 
ten. NYET Ill wartet allerdings nicht mit 
Klötzchengrafik der gewöhnlichsten Art auf, 
sondern präsentiert anspruchsvolle VGA- 
Grafik. 


Schon der Einstieg ins Programm läßt 
sich durchaus sehen. Von eventuellen Ähn- 
lichkeiten mit noch lebenden Personen bzw. 
Politikern sollte abgesehen werden. Bei häu- 
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nell arbeitend, garantiert sie gleichzeitig professionell 
gestaltete Programme. Ein zugegebenermaßen nicht 
neues, aber ansprechend und anhörbar gestaltetes 
Shareware-Spiel möchten wir Ihnen hiermit vorstellen. 


figerem Spieleeinsatz gibt es leider keine 
Möglichkeit, direkt ins Spiel zu starten, der 
Ablauf der Bilder läßt sich zwar beschleuni- 
gen, aber nicht ganz übergehen 

In einem Auswahlmenü wählen Sie zwi- 
schen dem Ein- oder Zwei-Spieler-Modus. 

Wichtig ist die Eingabe des Spieler- bzw. 
der Spielernamen, damit Sie einen Spiele- 
stand später wieder laden können. 18 ver- 
schiedene Spielversionen, die einen kleinen 
Vorgeschmack auf die insgesamt 126 Run- 
den der Vollversion bieten, stehen zur Aus- 
wahl. Die jeweils aktivierte Runde wird 
durch einen türkis pulsierenden Rahmen an- 
gezeigt. Der Schwierigkeitsgrad variiert er- 
heblich und wird in Form eines Würfels an- 
gezeigt: ein Auge für extrem leicht, sechs 
Augen für extrem schwer. Zu jedem Block, 
der ausgewählt wurde, erscheint in der un- 
teren Bildschirmzeile ein kleiner Kommentar, 
der den jeweiligen Level näher beschreibt. 
Vom „appetitanregenden Bröselburger” bis 


Durch Lösung von 
verschiedenen Spezialaufträgen 
können Sie Ihr Konto erhöhen. 


Snerialanftran 


Einsatz 
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Belohnung 


geld 


= 


Verschiedene Spielvariationen 
stehen zu Wahl. 18 in der Shareware, 
126 in der Vollversion. 


zum „fleißigen Beamten, bei dem sich doch 
einer bewegt” ist die Wahl groß. 

Nach dem Tetris-Prinzip besteht Ihre Auf- 
gabe darin, die von oben herabfallenden 
Steine so zu drehen, daß beim Liegenblei 
ben keine Lücke entsteht. Jede lückenlose 
Reihe verschwindet, die restlichen Reihen 
rücken nach und sind ebenfalls zu füllen. Sie 
mussen nicht ın einem unteren Level begin- 
nen und sich langsam vorwärts arbeiten, 
sondern können jederzeit mit einer schwieri- 
geren oder leichteren Runde starten. Vom 
Fahrstuhl fahrenden Spielfeld über die elek- 
trische Barriere, die magischen Steine bis zur 
sich emporwindenden Schlange reicht die 
Palette der Spielerunden. Jede gelöste 
Runde bringt Bonuspunkte und Geld. Mit 
diesem Geld wiederum lassen sich Werk- 
zeuge kaufen, mit deren Unterstützung vor 
allem in schwierigeren Levels ein Spielen er- 
leichtert wird 

Ohne diese Hilfswerkzeuge ist ein Durch- 
spielen der 18 Runden kaum möglich. Spezi- 
alaufträge sind zusätzlich zu lösen, die den 
Gewinn noch größerer Geldbeträge ermögli- 
chen. Ein Speichern des Spielestands funk- 
tioniert nur beim ersten Spiel gratis; nach 
dem ersten Speichern kann erst nach eini- 
gen finanziellen Aufwendungen wieder ab- 
gespeichert werden. Sollten Sie eine der fol- 
genden Spielerunden verlieren, müssen Sie 
wieder von Anfang an beginnen bzw. ein 
schon geladenes Spiel über [F3] wieder auf- 
rufen. Durch alle Levels begleiten Sie - so- 
fern Sie in Besitz einer Soundkarte sind - 
die integrierten Soundfreguenzen, manch- 
mal zur Freude des Spielers und zum Leid- 
vesen jeglicher Mithörer, denn auf die 
Dauer kann die Wiederholung desselben 
Themas - in der Musik als Stilmittel des öf- 
teren anzutreffen - nicht nur Nerven beruhi- 
gen, sondern auch töten. D 


Sf 
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Funktionstastenbelegung 
[Fi] Ein Spieler 
[F2] Zwei Spieler 
[F3] Spiel laden 
[Fa] Statistik 
[F5] Spiel beenden 


Brand KURZINFO 


Programm: NYET Ill V1.0 Referenznum- 
mer: H1529D Autor: Fa. PROLINE Kurz- 
beschreibung: Soundblasterunterstützte 
Tetrıs-Variante Konfiguration: Mind. AT 
mit VGA-Karte, Soundblaster-Kompatible 
Karte optional Preis der Vollversion: D\\ 
69,— Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Vollversion mit 126 Spielrunden, 
Shareware 18 Runden 


as Programm stellt einen Kartensatz 
D von bis zu 64 Karten bzw. 32 Moti- 
ven dar. Das Besondere dabei ist 
eben, daß die Motive aus kurzen Anima- 
tionssequenzen bestehen. Zusätzlich hören 
Anwender, die im Besitz einer Soundblaster- 
Karte sind, die zu den Motiven passenden 
Geräusche, z.B. Froschquaken, Donner und 
viele weitere zum Teil recht witzige Sounds. 
Bei Nutzung der Soundblaster-Files wird ein 
Plattencache dringend empfohlen, da es 
sonst zu längeren Verzögerungen im Pro- 
grammablauf kommen kann. 
Verschiedene Schwierigkeitsgrade ermög- 
lichen es dem Spieler bzw. den Spielern - es 





Im Eingangsschirm läßt sich 
Feldgröße und die Anzahl der 
Mitspieler definieren. 


können bis zu vier Spieler teilnehmen — das 
Programm auf individuelle Bedürfnisse und 
Fähigkeiten einzustellen. Dies ist besonders 
wichtig bei Kindern, da diese bei einem 
Spiel mit allen 64 Karten nicht selten über- 
fordert sind und den Spielspaß schnell ver- 
lieren. Es ist auch möglich, alleine gegen 
den Computer zu spielen, schließlich können 
sogar alle vier Spieler vom Computer über- 
nommen werden. Die Anzahl der Felder 
kann 2x2, 4x4, 6x6 oder 8x8 betragen. Da- 
nach richtet sich auch die Anzahl der Moti- 
ve: 2, 8, 16 oder 32. Die letzten beiden Mo- 
di sind nur zu empfehlen, wenn man bereits 
einige Erfahrung mit Animotive-Spielen ge- 
sammelt hat. Es ist außerdem empfehlens- 


"rend KURZINFO 
“IR; IEN 
DE FE ETF WE 


Programm: ANIMOTIVE V2.0 Referenz- 
nummer: D797 Autor: Karsten Schulz 
Konfiguration: PC XT/AT, VGA-Karte mit 
einer Auflösung von 640x480 in 16 Farben, 
Maus und Soundblaster-Karte optional 
Kurzbeschreibung: Memory-Ratespiel-Va- 
riante mit Soundblasterunterstützung Preis 
der Vollversion: DM 30,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierte Ver- 
sion erlaubt das Abspeichern selbsterstellter 
Motive 


Für Kinder empfiehlt sich die 
Auswahl einer kleineren Feldgröße: 
Hier der Modus 4x 4 


wert, diese Spielstufen nur dann anzuwäh- 
len, wenn man mit den vom Programm ver- 
wendeten Motiven genügend vertraut ist. 

Die wahren Gedächtniskünstler werden 
auch ein Spiel gegen den Computer nicht 
scheuen, wenngleich er kaum zu schlagen 
ist. Sein Gedächtnis ist einfach perfekt. Aber 
mit genügender Übung, Konzentration und 
einem Quentchen Glück kann sogar der 
Rechner besiegt werden. 

Die Bedienung des Spiels ist einfach. Die 





Ratespiel mit Tonausgabe 


Karten werden mit dem Cursor oder der 
Maus angesteuert und mit [Return] bzw. der 
linken Maustaste umgedreht. [Esc] oder ein 
Anklicken mit der rechten Maustaste bricht 
das aktuelle Spiel ab. [Backspace] dreht alle 
Karten auf dem Spielfeld um, zieht dafür 
aber einen Punkt ab. Dies funktioniert nicht, 
wenn der Computer an der Reihe ist. Weite- 
re Optionen sind: Ton am/ausschalten, 
Soundblaster an/ausschalten, Cursor-Dar- 
stellung ändern. 

ANIMOTIVE besteht aus zwei Teilpro- 
grammen: dem Spiel und dem Editor, mit 
dem Sie dieses Spiel erweitern und konfigu- 
rieren können. Genaugenommen sind es 
zwei Editoren. Der erste stellt ein Werkzeug 
dar, mit dem man bequem neue animierte 
Kartenmotive erstellen kann, der zweite er- 
leichtert die Konfiguration 
des Spiels. Der Icon-Editor 
benötigt zur Bedienung 
zwingend eine Maus oder 
einen Trackball. 

Die Bedienung selbst ist 
einfach. In einem großen 
Raster wird ein Motiv er- 
stellt. Dieses Raster stellt 
ein vergrößertes Motiv-Ein- 
zelbild dar; jedes Teilqua- 
drat stellt ein Pixel dar. Mit 
der linken Maustaste setzt 


Bis zu 64 Karten 
müssen von den Spielern 
aufgedeckt werden. 





Fröhliches 
Gequake 


Der Name des Spiels verrät es: „Ani- 
motive" arbeitet mit animierten, 
bewegten Motiven. Zusätzliches 
Plus: Die bewegten Bildmotive sind 
auch lautmalerisch unterlegt. 











u‘ 


man einen Punkt in der aktuellen Malfarbe, 
mit der rechten Maustaste setzt man einen 
schwarzen Punkt. 

In der Shareware-Version ist lediglich der 
Editor eingeschränkt. In der Vollversion 
kann man mit dem Editor eigene Motive 
entwickeln und diese auch in das Spiel ein- 
binden. Das Abspeichern neukreierter Moti- 
ve ist nämlich erst in der registrierten Ver- 
sion möglich. 

Zusätzlich bietet das Programm acht ver- 
schiedene Highscore-Listen mit je 20 Einträ- 
gen, für jede Feldgröße zwei Listen: Im Ein- 
Spieler-Modus werden die benötigten Züge 
gezählt, die zum Abräumen erforderlich wa- 
ren. Im Mehr-Spieler-Modus werden hinge- 
gen die erreichten Punkte gezählt. D 

H.G 


Wer ist dram 


* | DOMPUTER 


Punkte 


COMPUTER 
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TENEN 
LESE 





NET 
SE 


Liebe Leserinnen, 
lieber Leser — 





die folgenden Seiten 
sind Ihre Seiten. Hier 
kommen Sie zu Wort, 
hier ist allein Ihre per- 
sönliche Meinung ge- 
fragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 
wollen oder ein Wort 
des Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns will- 
kommen 


Unter Problemecke 
fassen wir Zuschriften 
von Lesern zusammen, 

die Probleme mit Hard- 
und Software haben 
oder Fragen zur Instal- 
lation, zu Shareware- 
Programmen im 
allgemeinen oder spezi- 
ellen. Vielleicht kennen 

Sie die Lösung eines 

angesprochenen Pro- 
blems, haben eigene Er- 
fahrungen schon ge- 
macht und wollen diese 
an Frau oder Mann 
bringen? Schreiben Sie 
an die 


DOS-TREND- 
Redaktion 

Am Kalischacht 4 
7845 Buggingen 


Übrigens, Ihre Mühe 
soll auch belohnt wer- 
den. Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen 

Sie gleich zu Papier 
und Kuli. 
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g 
Einbindung'in WORKS 


Ich fange gerad®"an, mich mit Gra- 
fik bzw. mit der Einbindung kleine- 
rer Bilder in meine Textverarbeitung 
WORKS 2.0 zu befassen. Dabei bin 
ich auf das DTP-Shareware-Grafik- 
paket von Pearl Agency gestoßen. 
Jetzt frage ich mich, ob diese Bilder 
sich mit einem Konvertierungspro- 
gramm so bearbeiten lassen, daß 
ich sie in mein WORKS einbauen 
kann. Das in DOS-TREND vorgestell- 
te QUICK-TITLE finde ich übrigens 
sehr gut, und die damit erstellten 
Schriftzüge kann ich in WORKS pro- 
blemlos einbinden. Wenn nicht in 
WORKS, in welche DTP-Programme 
lassen sich die Bilder einbauen? 
Kennt jemand ein Programm, mit 
dem ich ohne Probleme kleine Bil- 
der in eine Textverarbeitung, wenn 

möglich WORKS, einbauen kann? 
M. HıLDEBRANDT, ULm/ 
ERMINGEN 


Die Konvertierung in andere Forma- 
te ist 2.B. mittels ICONVERT mög- 
lich, dieses Programm ist übrigens in 
dem von Ihnen erwähnten Grafikpa- 
ket mitsamt gedruckter deutscher 
Kurzanleitung bereits enthalten. Die 
Bilder lassen sich z.B. in die Formate 
von VENTURA PUBLISHER, PAGE- 
MAKER und viele andere DTP-Pro- 
gramme umwandeln, auch der Free- 
ware-Knüller LIGHTING PRESS wird 
unterstützt. Zur Einbindung in 
WORKS bitten wir unsere Leser um 


Tips. D. Red. 
ei | 
Der Rech#fier zählt 
zweirfäl hoch 


Bei meinem mit 25 MHz getakteten 
386er mit 4 MB RAM und mathe- 
matischen Coprozessor macht mich 
jedesmal beim Booten ein kleines 
Detail stutzig: Der Speicher zählt 
grundsätzlich nach Beenden des er- 
sten Hochlaufens noch ein zweites 
Mal hoch. Das ist zwar weiter nicht 
tragisch, auch nicht unter dem Ge- 
sichtspunkt, daß ich den Rechner in 
absehbarer Zeit auf 8 oder vielleicht 
sogar auf 16 MB „aufrüsten“ will, 
und das Booten dann schon in eine 
Geduldsprobe ausarten könnte, 
wenn man z.B. nach Modifikationen 
in der CONFIG.SYS oder der AUTO- 
EXEC.BAT jeweils neu startet, je- 
doch würde es mich schon interes- 
sieren, ob vielleicht jemand eine 
plausible Erklärung dafür hat 

W. HEınz, FREIBURG 





Bei einigen Rechnern (z.B. mit Phö- 
nix-BIOS) ist das doppelte Hoch- 
zählen ein fest eingestellter RAM- 
Test, der nicht umgangen werden 
kann. Manchmal können Sie den 
RAM-Test durch Drücken der [Esc]- 
Taste unterbrechen. Dies hängt vom 
Alter (Version) Ihres BIOS ab. 

D. Red. 


he | 
Problem er urbo-Pascal 


Ich programmiere schon seit einiger 
Zeit mit den Grafik-Befehlen von 
Turbo-Pascal 6.0 (z.B. PIN MASTER 
1.0). Für ein Jump-and-Run-Spiel 
möchte ich Grafiken (Bildschirme 
und Ausschnitte) in der VGA-Auflö- 
sung unter Pascal verwenden. Gibt 
es jemanden, der damit Erfahrung 
hat und mir ein paar Tips geben 
könnte? 


T. Coenen, LinDAu 


en 


In der Ausgabe 12-1/93 ist ein 
Handscanner angeboten, und unter 
der Rubrik „Hardware in Stichwor- 
ten“ ist beim Modell 32 eine 8-Bit- 
Steckkarte und beim Modell 256 
eine 16-Bit-Steckkarte aufgeführt. 
Ich wüßte nun gerne, ob diese Ver- 
sionen auch von einem Hardware- 
Laien eingesetzt werden können. 
Können diese Steckkarten ohne spe- 
zielle Kenntnisse in den Computer 
eingebaut werden? Und wenn ich 
die Steckkarten eventuell nach einer 
beigefügten Anleitung einbaue, er- 
lischt dann die noch bestehende 
Garantie meines Computers? Liegt 
die An- oder Einbauanleitung dem 
Scanner bei? Und welche System- 
voraussetzungen werden gefordert? 

L. RASCHKE, ALFELD/LEINE 


In der Regel ist das Einsetzen von 
Steckkarten in einen Rechnerslot 
nicht allzu aufwendig, so daß auch 
weniger Bastelerfahrene damit zu- 
rechtkommen, allerdings ist bei einer 
bestehenden Garantie davon auszu- 
gehen, daß die Garantie erlischt, so- 
bald man den Rechner selbst öffnet. 
Dazu sollten Sie am besten den 
Händler fragen, bei dem Sie den 
Rechner erstanden haben. Die 
Händler bieten oft einen Einbauser- 
vice an, der die Garantie nicht erlö- 
schen läßt 

D. Red. 


2 
Compiliesfngsfehler 
E} 


Eine Anmerkung zum Leserbrief von 
H. Gunold aus Bochum in Heft 10- 
11/92, der auf Schwierigkeiten mit 
dem Programm CONFIG hinwies, 
das auf seinem XT nicht zu starten 
war. 

Es ist richtig, daß das Programm 
CONFIG von Michael Holin (6- 
7/92) nicht auf einem XT läuft. 
Dies lag nach Aussage des Autors 
an einem falsch gesetzten Compile- 
rungsschalter. Die abgedruckte Ver- 
sion lief nur aufeinem V30 und auf- 
wärts! Alle neueren Versionen (5.64 


ıst neueste PD, 6.30 die neueste re- 
gistrierte Version) laufen auf jedem 
PC, XT oder AT. Falls der Rechner 
doch abstürzen sollte, lohnt sich ein 
Blick in die CONFIG.INI-Datei. Ich 
bin von dem Programm so begei- 
stert, daß ich mich inzwischen regi- 
strieren ließ und auch in Kontakt 
zum Autor stehe, von dem ich diese 
Woche die Version 6.30 erhalten 
habe. 

S. Pape, Hoansurg 


6 
3D-VIEWER: Bas Programm 
spielt@errückt 


Die Programme DIR2DISK, TPAINT 
und vor allem 3D-VIEWER der Heft 
diskette 10-11/92 haben mich 


überzeugt, aber ich habe ein kleines 
Problem mit dem Programm 3D- 
VIEWER: Das Starten und Anwählen 
eines Bildes klappt ganz gut, auch 
die Ansicht des Bildes ist noch in 
Ordnung. Sobald 


ich aber zum 





Menü zurückwechseln möchte, 
spielt das Programm verrückt und 
wechselt in Bruchteilen von Sekun- 
den zwischen der Ansicht des Bildes 
und dem Menü hin und her, bis es 
dann mit der Fehlermeldung 
„Mouse is not found” abstürzt. Was 
mache ich falsch? Ich besitze eine 
hundertprozentig Microsoft-kompa- 
tible serielle Maus, die in anderen 
Programmen tadellos funktioniert. 
Woran also kann es liegen? 

J. SCHOTT, KREUZTAL 


Vermutlich liegt das Problem am 
verwendeten Maustreiber, der sich 
nicht mit 3D-VIEW verträgt. Viel- 
leicht haben Sie die Möglichkeit, im 
Bekanntenkreis andere Maustreiber 
auszuprobieren, Versuche unserer- 
seits mit Treibern von GENIUS, LOGI- 
TECH, MICROSOFT u.a. funktionie- 
ren tadellos (im Zwei-Tasten-Mo- 
dus) 

D. Red, 


[7 
PRIVAT#RINTER: 
Kein Ausdfick von der 
Festplatte aus 


Vor einiger Zeit habe ich das Share- 
wareprogramm PRIVAT-PRINTER er- 
worben und zunächst auch erfolg- 
reich vom Laufwerk A: meines Euro- 
XTs gestartet, und alles lief zu meiı- 
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ner Zufriedenheit. Inzwischen habe 
ich das Programm auf die Festplatte 
kopiert, und wenn ich das Pro- 
gramm jetzt von der Festplatte star- 
te, läuft es bis zum Menüpunkt „De- 
sign-drucken“ einwandfrei, aber 
dann erscheint jedesmal die Mel- 
dung: „Bitte PRIVAT-PRINTER-Dis- 
kette ins Laufwerk einlegen“. Ich 
kann machen, was ich will, aber ich 
komme nie zum Ausdruck meines 
Entwurfs. Woran liegt das? 

M. WoLLATZ, MaLcHow 


Unter dem Menüpunkt „Installati- 
on/ Datenlaufwerk“ können Sie fest- 
legen, welches Ihr Datenlaufwerk ist, 
von dem die Bilder und Fonts gela- 
den werden. Stellen Sie dort den 
Laufwerksbuchstaben ein, der Ihrem 
jetzigen Laufwerk für PRIVAT PRIN- 
TER entspricht. D. Red. 


Sr. 


Die DOS-TREND ist klasse, ich lese 
sie seit der ersten Ausgabe. Was 
mich aber ärgert, ist die Installation 
der Heftdiskette. Alle Programme in 
ein Unterverzeichnis zu kopieren, 
halte ich nicht für sinnvoll. Die ein- 
zelnen Programme sind so unter- 
schiedlich, daß ich sie thematisch 
geordnet in eigenen Unterverzeich- 
nissen abspeichern möchte - z.B. 
EMIR ins Unterverzeichnis „Spiele“ 
oder 1COPY ins Unterverzeichnis 
„Tools“. Ich habe mir dazu eine klei- 
ne Batch-Datei ausgedacht, die ein 
Verzeichnis erstellt, das zu ent- 
packende Programm dort hineinko- 
piert, entpackt und danach die Arc- 
Datei löscht. Das Programm sieht 
folgendermaßen aus: 


Einzel.bat 
md %] 

cd %] 

copy %2 a: c: 
%2 

del %2 


Gestartet wird das Programm mit: 


Einzel [Name Unterverzeich- 
nis][Name Arc-File] 


U. NEUGEBAUER, DATTELN 


Wer solche gute Kenntnisse wie Sie 
von DOS besitzt, ist auf unsere In- 
stallation nicht angewiesen. Das In- 
stallationsprogramm ist nur als „er- 
ste Hilfe“ gedacht, und viele Leser 
möchten die Programme durchaus 
gemeinsam in einem Verzeichnis zu- 
sammengefaßt haben. Jede weitere 
Option würde das Installprogramm 
weiter vergößern - es wöre dann we- 
niger Platz für die eigentlichen Pro- 
gramme auf der Heftdiskette. 

D. Red. 


u. der 


AUTOBREC. BAT 


Ich habe mir eine einfache Methode 
überlegt, wie man die AUTO- 
EXEC. BAT konfigurieren kann: Man 
schreibt alle Programme, die man 
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während des Bootens starten will, 
durch eine Textverarbeitung (im AS- 
Cli-Format abspeichern!) mit einem 
„REM" davor in die AUTOEXEC. 
Dann schreibt man als erste Zeile 
„EDIT AUTOEXEC. BAT" in die Datei 
So kann man die „REMs“ nach Be- 
lieben löschen oder stehenlassen, so 
wie man es gerade braucht. Natür- 
lich kann man die Befehle, die man 
immer braucht (DATE, TIME, MOU- 
SE etc.), von vorneherein ohne 
„REM" schreiben. Dann verläßt man 
EDIT wieder. Das hat den Vorteil, 
daß man nicht neu zu booten 
braucht. Leider ist dieses Verfahren 
nicht in der CONFIG.SYS anwend- 
bar. 
Die Eigenschaft von Batches, zeilen- 
weise gelesen zu werden, wird hier 
geschickt ausgenützt. Wenn man je- 
doch nicht über MS-DOS 5.0 ver- 
fügt, empfehle ich eine andere Text- 
verarbeitung als EDIT, da frühere 
Versionen von EDIT keine grafische 
Bedieneroberfläche besitzen, und 
man erst den Datei-Inhalt listen 
und die zu bearbeitende Zeile ein- 
tippen muß. 

O. ScHRAanK, BAD Pyrmont 


nen ab 


Beim Programm TURBOPAINT stürz- 
te mein Rechner ab, auch mit der 
BAT-Datei lief das Programm nicht 





Ebenso erging es mir mit dem Pro- 
gramm CONFIG, auch hier stürzte 
der Rechner ab. Dies ist mir schon 
des öfteren passiert, obwohl laut 
Programmbeschreibung Speicher- 
platz und Grafikkarte in Ordnung 
waren. Ich besitze einen Schneider 
PC mit 20 MB Festplatte und CGA- 
Karte. Kann es vielleicht am Rech- 
ner liegen? 

5. Esser, BAESWEILER 


\ Ja, die Konfiguration „XT mit CGA“ 


wird leider von vielen Programmen 
nicht mehr unterstützt. Vielleicht 
wissen unsere Leser Genaueres zu 
berichten, 

D. Red, 


VIRUS-WÄCHTER: 
Unve ndliche 
Fehlermeldung 


Vor einiger Zeit bestellte ich das 
Programm VIRUS-WÄCHTER. Nach 
einem ersten ausgiebigen Test, der 
mich zufrieden stellte, löschte ich 
das Programm wieder. Bei abermali- 
ger Installation und erneuten Test 
(vor der Registrierung) gab das Pro- 
gramm jedoch immer wieder die 
Meldung aus: „Fehler beim Öffnen 
der Verwaltungsdateien”. Ich lösch- 





te das Programm noch einmal und 
installierte es erneut, und wieder 
kam die gleiche Meldung. Was soll 
ich tun? Ist das normal, oder habe 
ich einen Fehler gemacht?: Eines ist 
klar. Wenn dieser Fehler normal ist, 
werde ich die Vollversion nicht be- 
stellen! 

P. AuceLLo, HOMBURG 


Be 2 beim 
mpätke 


Program n mit LHA 


Ich möchte meine Programme mit 


LHA 2.13 so packen, daß vor dem . 


Entpacken eine Sicherheitsabfrage 
auf dem PC erscheint (wie bei der 
Heftdiskette in der DOS-TREND). 
Welche Befehlseingabe beim 
Packen und Entpacken muß ich vor- 
nehmen? 

A. MEHRBREIER, BECHHOFEN 


Die Sicherheitsabfrage erreichen Sie, 
indem Sie ein Textfile mit dem Aus- 
rufungszeichen „!” als Namen erstel- 
len. Dieses muß an erster Stelle im 
Archiv stehen. Dann erstellen Sie ein 
selbstextrahierendes Archiv mit der 
Option '/s‘ Sobald Sie das selbst ex- 
trahierende Archiv starten, wird das 
Textfile angezeigt und die Sicher- 
heitsabfrage [Y/N] erscheint! 

D. Red, 


BTX-FAX We WORKS? 


Der Leser A. Fischer aus Torgau 
fragt, ob BTX-FAX auch unter 
WORKS 2.0 angewendet werden 
kann. Da ich das Programm selber 
nicht anwende, weiß ich nicht, was 
BTX-FAX im einzelnen leistet. Ich 
frage mich aber, ob man dieses Pro- 
gramm überhaupt benötigt, denn 
WORKS 2.0 hat ja ein eigenes Kom- 
munikationsmodul, welches das (ex- 
terne) Modem ansteuert. Sollte es 
sich bei BTX-FAX um den Faxkarten- 
schreiber handeln, so muß dieser ja 
soundso geladen werden. Falls es 
sich aber um eine Bedienerober- 
fläche handelt, so wird es nur 
benötigt, wenn außerhalb von 


WORKS Daten übertragen werden 
sollen. 





Unter WORKS aber wäre es 
nicht erforderlich, mit dem 
Programm zu arbeiten. An- 
sonsten hat WORKS ja im- 
mer noch die Funktion „An- 
dere Programme aus- # 
führen“. Damit kann man 
von WORKS aus jedes belie- 
bige Programm aufrufen, Miss 
sofern es im Speicher noch jew 
Platz hat, und danach wie- k 
der zu WORKS zurückkehren 
(so eine Art einfaches Task-Swit- 
ching). 





LESERSEITEN 


Zum letzten Abschnitt seines Schrei- 
bens kann ich A. Fischer nur das Ne- 
wsletter „WORKSshop" empfehlen, 
das sich mit Tips und Anwendungs- 
beispielen speziell zu WORKS 
2.0/3.0 befaßt. 

G. WALDMANN, BERG 


tunsoram su nicht 


Nachdem ich das Programm TUR- 
BOPAINT von der Heftdiskette 
12-1793 gestartet und die Hercu- 
les-Karte ausgewählt hatte (ich be- 
sitze einen Schneider EURO-XT, Her- 
cules-Karte, 80087), sah ich auf 
dem Bildschirm in der rechten Ecke 
unten nur ein großes Cursor-Zei- 
chen, das blinkte. Laut Anleitung 
läuft das Programm auf jedem be- 
liebigen PC. Am Speicherplatz liegt 
es auch nicht. Was soll ich machen? 
Habe ich etwas falsch gemacht? 

C. Koch, NEUENSTEIN 


Uns steht eine solche Konfiguration 
zum „Nachtest” nicht zur Verfügung. 
Welcher Leser hat ähnliche Erfah- 
rungen gemacht? 

D. Red. 


PP C64-PC 


In Beantwortung der Leserzuschrift 
von A. Fritz aus Karlsruhe in Heft 
6-7/92, der nach einer Möglichkeit 
suchte, REL-Files in PC-lesbares AS- 
Cli-Format zu konvertieren, schreibt 
ein Leser: 
Vor einiger Zeit stand auch ich vor 
dem Problem der Datenübertra- 
gung C16, C116, PLUS 4, C64 und 
C128 auf den PC. Abhilfe schafft 
ein Programm für den C128. Der 
C128 ist in der Lage, MS-DOS-Dis- 
ketten zu bearbeiten. Mit diesem 
Programm können alle Daten der 
angegebenen Rechner (außer aus- 
führbaren Programmen wie kompi- 
lierte Programme und Maschinen- 
programme) übertragen werden. Ich 
selber habe mit diesem Programm 
folgende Formate übertragen: 
COMMODORE-ASCII, Textfiles mit 
Drucker-Steuerzeichen sowie BASIC- 
Quellfiles. 
Ein übertragenes Textfile habe ich 
mit einem selbstverfaßten Konver- 
tierungsprogramm von COMMODO- 
RE-ASCH auf IBM-ASCII (nach der 
Übertragung) umgesetzt. Das REL- 
File, das von Herrn Fritz angespro- 
chen wurde, entspricht auf dem PC 
dem RANDOM-File. Da dieses File 
mit Variablen mit fester Länge be- 
schrieben wird, ist kaum ein fremdes 
Programm in der Lage, diese Daten 
zu verwerten. Eine Übertragung ist 
aber möglich. 
Ich bin gerne bereit, Daten der an- 
gegebenen Rechner auf PC-Disket- 
ten gegen einen Unkostenbeitrag 
zu übertragen. Die Übertragung 
kann von 180 KB und 360 KB (5,25 
Zoll) MS-DOS-Format auf 180 KB, 
360 KB, 1,2 MB (5,25 Zoll) oder 
720 KB (3,5 Zoll) MS-DOS-Format 
und umgekehrt erfolgen. 

J. Kıug, UNTEREISESHEIM 
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aben Sie auch noch ei- 
nen alten Hercules-Mo- 
nitor nebst Karte im 


Keller? Werfen Sie ihn nicht 
weg! Hier erfahren Sie, wie und 
wofür Sie ihn benutzen können. 
Alle VGA-Karten, sowie die 
meisten EGA- und CGA-Karten, 
erlauben den parallelen Betrieb 
eines monochromen Adapters. 
Der Einbau einer Herculeskarte 
ist recht einfach: Rechner aus- 
schalten, Gehäuse öffnen, Kar- 
te vorsichtig in einen freien Slot 
stecken und Monitor anschlie- 
ßen. Da die meisten Hercules- 
karten mit einer weiteren paral- 


Offset Größe Bedeutung 








$10 WORD 


Installierte Hardware: 


lelen Schnittstelle ausgerüstet 
sind, müssen Sie eventuell Ih- 
ren Drucker dort anschließen. 
Die neue Schnittstelle ist oft 
LPTI, so daß die bisherige LPT2 
wird. 

Nach dem Booten sollte auf 
dem Mono-Monitor der Cursor 
blinken. Auf DOS-Ebene kön- 
nen Sie dann mit MODE MO- 
NO bzw. MODE CO80 zwischen 
Farb- und Monochrombild- 
schirm hin und her schalten. So 
können Sie z.B. wichtige Mel- 
dungen aus Batchfiles in mono- 
chrom ausgeben oder auspro- 
bieren, wie Ihre Programme un- 










bits 15-14: Anzahl paralleler 


Schnittstellen 


bits 13-12: reserviert 
bits 11- 9: Anzahl serieller 


Schnittstellen 


bit 8: reserviert 

bits 7- 6: Anzahl Floppys minus ] 

bits 5- 4: Initial Video Mode: 
00b = EGA, VGA, PGA 
01b=40x25 farbig 
10b = 80x 25 farbig 
11b = 80x 25 mono 


bit 3: reserviert 


bit 2: PS/2: 1 = Maus, 


sonst reserviert 


bit 1: 1 = Koprozessor da 
bit 0: 1 = Diskette da, zum Booten 


54A 


S4E 


WORD Anzahl Textspalten 





WORD Offset der aktuelle Bildseite 





$60 BYTE 


Cursor Start-Rasterzeile 





$62 


BYTE 


$65 BYTE 


584  BYTE 


BYTE 


$87 


Aktive Bildseite 
Inhalt des Mode Control Re 
EGA/VGA Textzeilen minus 1 


EGA/VGA Statusinfo, bei gesetztern Bit: 













gisters (CGA) 






ra 


bit 7: Bildspeicher wurde nicht gelöscht 
bits 6-5: Adapter-RAM (Inh.+1) x 64Kb 


bit 4: reserviert 


bit 3: EGA/VGA ist inaktiver Adapter 
bit 2: auf vert. Strahlrücklauf warten 
bit 1: EGA an Monochrommonitor 


bit 0: CGA-Cursoremulation ist aus 






ter Herculesgrafik aussehen. 
Falls die Umschaltung mit 
MODE nicht klappt oder es 
andere Probleme gibt, müssen 
Sie die Herculeskarte eventuell 
im Setup des Rechners oder der 


che Hersteller für die Modi mit 
1024 x 768 Pixel den üblichen 
Hercules-Adreßbereich ab 
$B000 einfach mit. Wer diese 
Modi oft programmieren möch- 
te, sollte sich seine VGA-Karte 


Zweifacher 


VGA-Karte als Zweitmonitor 
(Secondary Adapter) eintragen 
oder auf der VGA-Karte die 
DIP-Schalterstellung oder das 
Jumpersetting ändern. Beach- 
ten Sie dazu bitte die Hinweise 
in Ihrem VGA-Handbuch. 

Die Modusumschaltung mit 
MODE allein würde den Auf- 
wand nicht lohnen. Aber es 
gibt eine ganze Reihe Program- 
me, die diese Kombination nut- 
zen. An erster Stelle seien hier 
die Borland- Programmierspra- 
chen und -Tools genannt. Aber 
auch Mahjongg-VGA von Ron 
Balewski benutzt beide Monito- 
re. Wenn Sie Programme, die 
mit BGI-Treibern geschrieben 
sind, auf dem Mono-Monitor 
starten, erscheint die Grafik au- 
tomatisch auf VGA. Starwriter 
z.B. kann Fenster mit der Maus 
von einem Bildschirm auf den 
anderen verschieben. WordPer- 
fect gibt auf Wunsch die Druck- 
vorschau auf dem anderen Mo- 
nitor aus. 

Wer viel Grafik program- 
miert, startet Turbo Pascal oder 
den Turbo Debugger im Dual- 
Monitor-Mode auf Monochrom, 
das Programm läuft dann auf 
der Farb-Karte. So entfällt das 
lästige Hin- und Herschalten 
zwischen Grafik und Text beim 
Durchsteppen eines Pro- 
gramms. Aber da fangen leider 
auch die Probleme an. 

Die zwei Grafikkarten vertra- 
gen sich normalerweise sehr 
gut. Wie dem Kasten zu ent- 
nehmen ist, überlappen sich in 
den Standardmodi die Adreß- 
bereiche nur, wenn die Hercu- 
leskarte im Grafikmodus die 
Seite 2 benutzt. So ein Pro- 
gramm wird sich schlecht im 
Zwei-Monitor-Modus debuggen 
lassen. Während die Modi mit 
800 x 600 Pixel meistens noch 
innerhalb 64 KB ab Segment 
$A000 passen, benutzen man- 


entsprechend aussuchen. 

Der Programmiererln stellt 
sich zunächst das Problem her- 
auszufinden, ob überhaupt zwei 
Monitore vorhanden sind, und 
welcher Monitor aktiv ist. Bei 
vorhandener VGA-Karte kann 
einfach der Display-Combina- 
tion-Code abgefragt werden. 
CGA und EGA bieten diese 
Möglichkeit nicht. Ein einfaches 
Verfahren benutzt MODE.COM, 
wenn es keine VGA gefunden 
hat: Es überprüft, ob eine 
Adresse in dem Segment, in 
dem der Bildschirmspeicher der 
anderen Karte stehen sollte, 
beschreibbar ist. 

Die einfachste Methode, für 
zwei Bildschirme zu program- 
mieren, ist das direkte Schrei- 
ben in den Bildspeicher. Aber 
die Freude endet, wenn man 
auf dem anderen Monitor den 
Modus umschalten möchte. Mit 
den BGI-Routinen geht das für 
die Standard-Grafikmodi noch 
recht gut, aber wenn man per 
Interrupt in einen Text- oder be- 
sonderen Grafikmodus schalten 
möchte, tut sich möglicherwei- 
se gar nichts. 

Die Lösung findet sich im 
BIOS-RAM-Segment am Offset 
$10 und heißt „Hardware-Con- 
figuration-Flag”. Die Bits 4 und 
5 dieses Word enthalten einen 
Code für den „Initial Video 
Mode". Trägt man dort den 
Wert für den jeweils anderen 
Monitor ein (was auch MODE 
tut), so reagiert er auf Modus- 
wechsel. Alles, was das BIOS 
oder DOS ausgeben, geht dann 
zu diesem Monitor, der andere 
ist stillgelegt. Um zurückzu- 
schalten, muß wieder das Glei- 
che, nur mit umgekehrten Vor- 
zeichen, gemacht werden. 

Bei Moduswechseln wird der 
Inhalt des aktiven Monitors 
üblicherweise gelöscht. Will 
man abwechselnd auf beiden 
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Monitoren Ausgaben machen, 
kann der inaktive Monitor nur 
durch direktes Schreiben in den 
Bildspeicher genutzt werden. 
Aber es gibt eine Ausnahme: 
Sowohl die Textausgaberoutine 


urch 


von DOS und BIOS als auch 
»Write«, »Writeln« und die TP- 
Entwicklungsumgebung verlas- 
sen sich auf die Angaben im 
BIOS-RAM (siehe Kasten). 

Schreibt man die Werte für 
den gewünschten Monitor an 
die entsprechenden Adressen, 
erscheinen dort alle Textausga- 
ben. Da ich nicht sicher bin, ob 
wirklich alle BGlI-Routinen ohne 
die BIOS-Angaben auskommen, 
sollte man auch einen Satz ent- 
sprechender Werte des Grafik- 
modus sichern, 

Für ein Programm, das BGI- 
Grafik für CGA, EGA oder VGA 
verwendet und die Textausga- 
ben auf dem Herculesmonitor 
macht, sieht die Sache also so 
aus: Start auf dem Herculesmo- 
nitor oder expliziter Modus- 
wechsel dorthin. Sichern der 
BIOS-Werte für Hercules. Grafik 
einschalten mit »InitGraph«. Si- 
chern der BIOS-Werte für Grafik 
und Zurückschreiben der Hercu- 
les-BIOS-Werte vor Textausga- 
ben. 

Sichern der Hercules-BIOS- 
Werte und Zurückschreiben der 
Grafik-BIOS-Werte vor dem Auf- 
ruf von BGI-Routinen. Zum 
Schluß sollte »CloseGraph« wie- 
der alles bereinigen. 

Auch die Maus richtet sich 
nach den BIOS-Werten. So kann 
durch einen einfachen Reset 
(Mausfunktion O0) und „Cursor 
ein" (Funktion 1) die Maus ent- 
weder im Textmodus auf Hercu- 
les oder in der Grafik als Pfeil 








unser Beispielprogramm zur 
Verfügung, In der Unit DUAL- 
MON stehen zunächst jede 
Menge Typvereinbarungen zum 
Zugriff auf die BIOS-RAM-Da- 
ten. Man hätte hier für die zu- 


lick 


sammenhängenden Bereiche 
von $49 bis $66 und $84 bis 
$88 einfache Arrays verwen- 
den können, aber so kann 
man auch auf die einzelnen 
Variablen zugreifen. Das Re- 
cord »BWerteRec« faßt die drei 
Bereiche zusammen, um sie 
kompakt abspeichern zu kön- 
nen. Die »absolute«-Deklara- 
tionen ermöglichen den Zu- 
griff auf die Variablen im Seg- 
ment $40. 

Die Funktion »IsVGA«, die 
in dieser Serie schon öfter auf- 
getaucht ist, hat eine kleine 
Erweiterung erfahren. Sie be- 
stückt jetzt gleich eine überge- 
bene Variable mit den ermit- 
telten Werten für den „Di- 
splay-Combination-Code". 
»CheckOther« prüft, ob im je- 
weils anderen Speicherbereich 
eine Adresse beschrieben wer- 
den kann und funktioniert ge- 
nau wie die entsprechenden 
Routinen aus MODE.COM. Die 
Routinen »InitColor80« und »In- 
itMono80« manipulieren erst 
die beiden relevanten Bits im 
„Hardware Configuration Flag" 
und schalten dann den entspre- 
chenden Modus ein. »GetBWer- 
teu und »SetBWerte« holen die 
Werte aus bzw. schreiben sie in 
die entsprechenden BIOS-RAM- 
Bereiche. 

Das erste Beispielprogramm 
OTHER startet Programme auf 
dem jeweils anderen Monitor. 


PROGRAMMIEREN 


Es vereinbart zunächst zwei 
»BWerteRec«-Variablen für die 
beiden Kontexte und Konstan- 
ten für die Interpretation des 
„Display Combination Codes”. 
Die folgenden »Write. ..«-Routi- 


von Erik Krause 


nen machen verschiedene Bild- 
schirmausgaben. Das Haupt- 





Monochrome Modi: 
Art Lage Größe 


$B000 


$B800 


Grafikseite ] 





Farbige Modi 







CGA-Grafik $B800 


$AOO 


programm ermittelt nach der 
Copyrightmeldung, ob eine 
VGA installiert ist. Dabei wird 
auch gleich die Variable »Disp- 
Code« bestückt, so daß sie da- 


nach ausgewertet werden kann. 


Nur wenn keine VGA da ist, 
wird »CheckOther« aufgerufen. 
Wurden in der Kommandozeile 
weitere Parameter angegeben, 
werden sie zu einem String zu- 
sammengebaut. 

Falls nicht, gibt das Pro- 
gramm nur die Monitorkombi- 
nation aus. Ist ein zweiter Bild- 
schirmadapter vorhanden, wird 
er initialisiert und zu ihm um- 
geschaltet. Anschließend wird 
die Kommandozeile ausgeführt. 
So gestartete DOS-Programme 


31320 Byte 


sollten alle Ausgaben dann auf 
diesem Bildschirm machen. 
Dabei gibt es leider eine Ein- 
schränkung. DOS entfernt aus 
der Kommandozeile alle Um- 
lenkzeichen (]],[[ und |) und 


was dahinter steht. Deshalb 
gibt es noch ein kleines Bei- 


spielprogramm. Es heißt OM- 
ORE und funktioniert genau 
wie MORE, nur daß es die Aus- 
gaben auf dem jeweils anderen 
Monitor macht. Es kann auch 
auf Computern mit nur einem 
Bildschirmadapter benutzt wer- 
den. Dann hat es den Vorteil, 
die Zeilenzahl richtig zu inter- 
pretieren, und nicht stur nach 
25 Zeilen sein „weiter.." einzu- 
blenden. 

Wer jetzt immer noch nicht 
zufrieden ist, der sei auf die 
nächste Folge verwiesen. Dort 
werde ich die Grundlagen resi- 
denter Programme besprechen. 

Sie können von mir eine Dis- 
kette anfordern, die alle bisher 
erschienenen Artikel und Bei- 
spielprogramme enthält. Legen 
Sie bitte DM 10,- zur Deckung 


Erik Krause versucht seine Zeit 
möglichst gleichmäßig zwischen 
seinem Beruf als Gitarrenbauer und 
seiner Beschäftigung als freier Pro- 
grammierer aufzuteilen. Seit 1990 
stellt er auf dieser Seite Knowhow 
und Methoden zur Programmierung 
von Hardware-Komponenten vor. 


gezeigt werden. Zum Wechseln 
muß man also: den Cursor aus- 
schalten (Funktion 2). andere 
BIOS-Werte eintragen, Mausre- 
set und „Cursor ein" aufrufen. 
Ausgerüstet mit diesem Wis- 
sen, kann man einen, zumin- 
dest für die Textmodi komplet- 
ten Kontextwechsel zwischen 
den beiden Monitoren ausfüh- 
ren. Die Routinen dafür stellt 


der Unkosten Ihrem Brief bei, 
und vergessen Sie nicht das 
Diskettenformat anzugeben. 


Literaturhinweise: 

c't Magazin für 
Computertechnik, Hefte 4/90 
„Die Programmierung der 
EGA/VGA-Grafikkarte" von 
Mathias Uphoff, Addison 
Wesley Verlag. 


Anschrift: Elsässer Str. 81, 
DW-7800 Freiburg 
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Datei Erinnerung? WIEIarEre Drucken fuswahl (p 


- Bildschirm 





I 
uoH BxıE 


E6A 8x1 realisiert. 
C6A 8x8 
VGA Gra 


= 





BANK .DAX 
BMPGRAF .DAX 
BMPGRAF .DXG 
BU.DAX 
COLORS .DAS 
DEPOT .DAX 
FDSYNTAX.DAX 


715 
HILFE.DAX 23979 


Und jetzt ein Bonbon zu Weihnachten ’92 und auch danach: 
Mit der Registrierung von DaX 1.0 für 149,- DM erhalten Sie 
stellung das Update 1.1 und das Entwicklerpaket frei. Nur Ve 
nüssen bezahlt werden (siehe die Dokumentation dax.doc). Die 
gilt für die Registrierung bis zum 28.02.93 (Poststempel)t 


ion Export Fenster Hilfe 
575) Num Ins 


konzept .dax E23 






VGA Bx1|Systens. Diese Art eines Openend-Systens wurde bisher nur ins 
















Zunächst aber viel Spaß mit der Version 1.9. 


Neue Konzepte 
und neues Gewand 
für alte Daten 


Ein Datenbankprogramm der neuen Art mit hoher Funktionalität 
stellt sich vor - und einige Mitbewerber in den Schatten. 


as Datenbankkonzept von DAX un- 
terscheidet sich grundlegend von 
anderen deutschen Sharewarepro- 
grammen. Man arbeitet objektorientiert, 
d.h, in DAX werden Daten in Fenstern ver- 
waltet. Jedes Fenster ist ein Objekt, das ver- 
schiedene Methoden zur Behandlung der 


Datei Erinnerung? Bearbeiten Drucken 





bmpgraf .da 


Jahre) 
+2002131042012 
-10#9]040425 
+10729|034125 
-300 251034125 
-200211036125 
-2033]042010 


Daten bereitstellt. Um Daten zu bearbeiten, 
öffnet man einfach das zugehörige Fenster. 
Dem „einfach” sollten aber in der Regel gut 
geplante Fensterdefinitionen und Daten- 
strukturen zugrunde liegen 

Anders als bei gängigen Datenbankpro- 
grammen genügt es hier nicht, nur die Fel- 


BEE Option Export Fenster Hilfe 





Suchbegriff 

Suchen vorwärts 
Suchen rückwärts 
Daten mit Suchbegriff sanneln 


Ct1-F? 
Fr? 
FB 


Als Muster aktivieren Alt-Posi 
Kollektion anzeigen 


Kollektion zurücksetzen 


Sortieren 
Nachsort ieren 


001120 
001110 
001110 


Postgiro 


J Datum 


1 SEE 


m. m: 


Uko (Unterkonto) 7 GKonto (Gegenkonto) / Gliko (Gegenunterkonto) 
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Konto Uko 


ZEIE u 


Gkonto Glko 


psosoıE 


Buchungstext 





oben: Arbeiten fast wie am Mac 
mit der grafischen Benutzer- 
oberfläche von DAX 

unten: Fenster sind Objekte: Rechts 
ein Textfenster mit Grafik, in der 
Mitte ein Listenfenster, unten ein 
Eingabefenster 


der zu definieren. Vielmehr definiert man in- 
teraktiv im DAX-Generator-Modus die Fen- 
ster, durch die man die Daten eingeben, be- 
trachten und verändern kann. Es gibt sechs 
Arten von Fenstern, mit denen man das Ver- 
halten einer DAX-Anwendung bestimmt: 
Pull-Down-Menü, Balken-Menü, Popup- 
Menü, Eingabefenster, Informationsfenster 
und Textfenster 

Die Menüfenster sind zwar prinzipiell pro- 
grammierbar, das macht aber keinen Sinn 
solange man den neuen Menüs keine Me- 
thoden zur Datenbearbeitung zur Verfügung 
stellen kann. Für die nächste Version ist eine 
C- und eine Pascal-Schnittstelle geplant, mit 
der man eigene Methoden zur Datenbe- 
handlung in DAX einbinden kann 

Eingabefenster enthalten Masken für die 
Dateneingabe und -veränderung. Man 
zeichnet eine Eingabemaske in ein Textfen- 
ster und verkleinert das Fenster soweit, daß 
nur noch die Maske zu sehen ist. Mit [Strg]- 
[Z] sichert man nun eine Kopie dieses Fen- 
sters als Eingabefenster 

Beim Sichern vergibt man auch den Titel 
für das Fenster und gibt an, welches Menü 
in der obersten Zeile des Bildschirms er- 
scheinen soll, wenn dieses Fenster aktiviert 
wird. Fünf verschiedene Menükombinatio- 
nen stellt DAX 1.0 zur Auswahl. Die Ahn- 
lichkeit des Konzepts, immer nur das zum 
Fenster gehörige Menü anzuzeigen, wie zum 
Beispiel bei Apples Macintosh, ist nicht zu- 
fällig, der Autor ist einschlägig vorbelastet 


Die Feldsyntax von DAX bietet 
außerdem Zeichen- und 
Mengenfelder 


In einer speziellen Datei kann man die 
Feldsyntax aller verwendeten Eingabefelder 
genauer definieren. DAX unterscheidet nu- 


wrznn KURZINFO 


Programm: DAX V1.0 Referenznummer: 
D1841 Autor: D. lorek Kurzbeschrei- 
bung: Datenbankprogramm mit Fenster- 
technik und objektorientiertem Ansatz, je 
Datendatei max. 10000 Sätze ä 320 Zei- 
chen, Text-Bild-Dateien mit max. 16000 Pi- 
xelzeilen Konfiguration: Mindestens AT 
286, DOS ab 3.2, VGA-Grafik, Festplatte 
Maus empfohlen Preis der Vollversion: 
DM 149,-, jede weitere Lizenz DM 39,- 
Wer sich vor Erscheinen von DAX 1.1 regi- 
strieren läßt, erhält das Update plus Ent- 
wicklerkit umsonst. Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweis beim 
Verlassen 











J Datum Bel Konto Uko 
62.01.50 3 P1400s] | 





Option Export Hilfe 


Nun Ins 


Buchu: Skonto Glko 
Eu 









DAX prüft Eingaben auf Richtigkeit und bietet Nachschlagetabellen an, aus denen, 


Uko (Unterkonto) / SKonto (Gegenkonto) / GUko (Gegenunterkonto) 
Nachricht 


Bildschirm 


VGA 8x16 

UGA 8x16/Extra 
EGA 8x14 

CGA 8x8 

VGA Grafik 


m 
nbspeichern? j 





wenn gewünscht, die Daten übernommen werden können. 


merische Felder, Zählfelder, Zeichenfelder, 
Mengenfelder und Datumsfelder. Nicht in 
der Syntaxdatei eingetragene Felder können 
gleichermaßen Zahlen und Zeichen enthal- 
ten. Zählfelder sind z.B. bei der Vergabe von 
Kundennummern nützlich, da sie automa- 
tisch erhöht werden können. Zeichen- und 
Mengenfelder sind eine Besonderheit von 
DAX. Sie erlauben den Zugriff auf Nach- 
schlagedateien. 

Wenn man Daten in ein Zeichenfeld ein- 
fügt, kann mit [F12] oder Mausklick die 
Nachschlagedatei angezeigt und der Ein- 
trag von dort direkt übernommen werden. 
In Mengenfeldern sind darüber hinaus nur 
Einträge möglich, die auch in der Nach- 
schlagedatei existieren. Da DAX alle Daten, 
Fensterbeschreibungen, Texte oder Zahlen- 
material, in reinen ASCIl-Dateien verwaltet, 
können diese Nachschlagedateien selbst als 
DAX-Datenbank verwendet werden. 

Indem man für Felder in verschiedenen 
Datendateien die gleiche Nachschlagedatei 
einträgt, kann man auch Relationen zwi- 
schen verschiedenen Datenbanken herstel- 
len. Mit reservierten ungenutzten Bereichen 
in der Feldsyntaxtabelle ist auch die Daten- 
kompatibilität mit den Folgeversionen von 
DAX sichergestellt. Informationsfenster ent- 
halten Hilfetexte, die aus einer Tabelle her- 
aus aufgerufen werden können. 


Einfaches Verfahren zum Einbinden 
von Bitmap-Grafiken 


Textfenster können z.B. Listen anzeigen, 
das Anzeigeformat bestimmen Sie. Sie kön- 
nen Textfenstern auch Kopf- und Fußzeilen 
zuordnen, 2.B. für die Spaltenüberschriften 
oder Summenzeilen in Listenfenstern. Mit 
dem Nur-Lesen-Attribut für ein Fenster ver- 
hindert man das Ändern von Daten. Text- 
balken dienen als Lesehilfe in großen Tabel- 
len. 


DAX kann Bitmap-Grafiken in Textdaten 
einbinden. Der Trick ist einfach: In die Text- 
datei werden Leerzeichen als Platzhalter ge- 
schrieben und die Grafiken in einer speziel- 
len Datei gesichert. Um all das kümmert 
sich DAX automatisch. Der Benutzer setzt 
den Cursor einfach an die gewünschte Text- 
stelle und wählt GRAFIK EINFÜGEN. Im 
VGA-Grafikmodus werden die Grafiken im 
Text auch angezeigt. 

Beim Ausdrucken erscheinen allerdings 
nur Ersatzzeichen im Text. Dank dieses Kom- 
promisses arbeitet DAX mit jedem Drucker 
zusammen, und die Textdaten können wei- 
terhin mit jedem anderen Programm weiter- 
verarbeitet werden. Wer's mag, kann auch 
den Bildschirm mit einer Bitmapgrafik & la 
WINDOWS hinterlegen. 

Auch bei den eigentlichen Datenbank- 
funktionen bietet DAX Neues: Neben den 
Standards SORTIEREN, SUCHEN und ERSET- 
ZEN und SUMMENBILDUNG kann man mit 
SUCHEN und SAMMELN Datensätze ın eine 
Sammeldatei filtern. Die jeweilige Such- 
maske kann als Datei gespeichert und spä- 
ter wiederverwendet werden. Man kann 
auch einen Datensatz per Knopfdruck in die 
Suchmaske übernehmen. Komplizierte Fi- 
nanzfunktionen sucht man in DAX aber ver- 
geblich. Dafür bietet das Programm eine Ex- 
portfunktion nach DBASE und ins ASCII- 
Feldformat. 

Was viele Datenbankbenutzer schon 
schmerzlich vermißt haben dürften, DAX 
hat's - die UNDO-Funktion, mit der Sie 
einen Datensatz oder auch eine ganze Datei 
wieder in den Ausgangszustand versetzen 
können. 

Auch die Arbeitsumgebung kann man si- 
chern. Verlassen Sie DAX mit VERLASSEN 
statt mit BEENDEN, finden Sie sich beim 
nächsten Programmstart in der alten Ar- 
beitssituation wieder. 


ORGANISATION 


Das Verwalten der Dateien erfolgt in 
bis zu 26 sogenannten X-Fächern 

Da so im Laufe der Zeit eine Fülle von 
Dateien zusammenkommen, verwaltet DAX 
bis zu 26 sogenannte X-Fächer. Man sollte 
für jede in sich geschlossene Datensamm- 
lung ein eigenes X-Fach einrichten, in wel- 
chem DAX Objekte, Daten und Methoden 
speichern kann. Für jedes X-Fach kann die 
Konfiguration separat eingestellt werden, 
also z.B. die Farben oder der Bildschirmhin- 
tergrund. 

Außerdem kann DAX vor dem eigentli- 
chen Programmstart ein anderes Programm 
ausführen, um z.B. ein Paßwort abzufragen 
oder einen Treiber zu laden. DAX kann die 
Konsistenz eines X-Faches jederzeit prüfen 
und erstellt einen Bericht, wenn z.B. Nach- 
schlage- oder Menüdateien fehlen. 


Schneller Wechsel zwischen 
Anwendungs- und Lernhilfe-Fenster 
mit der Maus 


Die mitgelieferte Lernhilfe ist selbst eine 
DAX-Anwendung. Sie zeigt dem Anwender, 
wie er Eingabeformulare und Listen erstel- 
len kann, oder wie man die Eigenschaften 
eines Fensters verändert. Das fällt leicht, 
kann man doch jederzeit mit [F6] in ein an- 
deres Fenster wechseln, also auch von der 
Lernhilfe in die Übung und zurück. 

Da aber nicht geschlossene Fenster wie 
z.B. der Dialog DATEI ÖFFNEN auf dem 
Bildschirm bleiben, muß man sich immer 
erst durch eine Vielzahl von Fenstern han- 
geln, bevor man wieder im vorherigen Fen- 


"ster angelangt ist. Das kann lange dauern, 


denn jeder Fensterwechsel veranlaßt DAX, 
alle Einstellungen für dieses Fenster von der 
Festplatte nachzuladen. 

Die Abkürzung mit der Maus ist also un- 
bedingt vorzuziehen. Leider ıst auch die 
Mausbedienung hie und da noch etwas ha- 
kelig, z.B. bei der Anwahl der einzelnen 
Menüs. Andererseits kann so auch das Fen- 
ster „Bildschirmmodus" ständig geöffnet 
bleiben und mit einem Mausklick in den 
schnelleren Textmodus gewechselt werden. 

Es ist nicht verwunderlich, daß in einem 
so flexiblen Datenbankprogramm noch eı- 
nige Detail-Fehler stecken. Diese betreffen 
aber nur Linie die Maus-Bedienung, die 
Datensicherheit ist gewährleistet, zumal ja 
alle Daten in einem lesbaren Format vor- 
liegen. Neben der Verbesserung der Dia- 
loge mit dem Benutzer und der Online- 
Hilfe, die noch nicht in allen Situationen 
zur Verfügung steht, sollte der Autor vor 
allem an der Geschwindigkeit arbeiten, die 
auch auf einem 386er mit schneller Fest- 
platte noch nicht überzeugt. 

Es ist sehr zu hoffen, daß dieses gut 
durchdachte Programm zügig weiterent- 
wickelt wird. Dazu braucht es aber auch 
die Unterstützung der registrierten Anwen- 
der. D 

P. REINHARDT 
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EDV-HILFE 


Schnell 
präsent und in 
gelungener 
Manier 


Wenn Sie schon lange von einer fenster- 





Text-Grafik-Menüoberfläche 


orientierten Oberfläche träumen, aber eigentlich 


nur ein Menüprogramm brauchen: Hier ist eines, 


ERFORMANCE ist eigentlich ein ganz 
P:-:: Menüprogramm. Doch der 
Autor hat auf Schnickschnack verzich- 
tet und dafür eine einfache Benutzer- 
führung mit einem durchschaubaren Kon- 
zept verbunden. Deshalb darf man ruhig 
mal näher hinsehen. Das Installationspro- 
gramm ist vorbildlich. Der Benutzer ent- 
scheidet, in welches Verzeichnis PERFOR- 
MANCE installiert werden soll und ob und 
wo die AUTOEXEC.BAT geändert wird oder 
nicht 
Bei allen Schritten zur Einrichtung eines 
Menüs, wird man geführt und bei Fragen 
von der Online-Hilfe unterstützt. Sie verge- 
ben lediglich den Namen und die Zugangs- 
berechtigung für einen Eintrag, wählen das 
gewünschte Programm aus einem Dateifen- 
ster aus und tragen evtl. noch die notwendi- 
gen Parameter ein. Dabei kann ein 
Menüeintrag direkt auf der Oberfläche an- 
gemeldet werden oder aber in einem von 
bis zu 41 Ordnern. Diese Ordner sind nicht 
mit Verzeichnissen zu verwechseln, sie die- 
nen lediglich der besseren Gliederung, sind 
also Untermenüs. In einem Ordner kann 
man keine neuen Ordner anlegen. Wo nichts 
verschachtelt ist, kann sich auch niemand 
verirren 


Klicken am Ordner 


Irrtümliche Änderungen des Menüs brau- 
chen Sie nicht mühsam zu korrigieren. Die 


PERFORMANCE in Stichworten 
EEE Eger ge 


Grafisches Menü 

Nur 200 Byte Speicherbedarf 
Start mit Funktionstaste 
Verwaltet über 1600 Programme 
Verwaltet fünf Benutzer 
Paßwortschutz 
Bildschirmschoner 

Systemuhr korrigieren 
Paßwortschutz 


Funktion UNGESCHE- 
HEN hilft schnell und 
unbürokratisch. Auch 
Computer mit wenig 
Speicher und langsa- 
meren Prozessoren 
können PERFOR- 
MANCE benutzen, 
denn bei einem Pro- 
grammaufruf verblei- 
ben ganze 200 Byte im 
Speicher. Wird ein Ord- 
ner angeklickt, so öff- 
net sich das Fenster 
mit den zugehörigen 
Programmen. Wird ein Programm ange- 
klickt, wird es gestartet. PERFORMANCE 
verwaltet sechs Paßwortebenen: Freier Zu- 
griff, die Benutzer eins bis vier und den Su- 
pervisor, der mit seinem Paßwort alle Zu- 
griffsrechte bekommt. Damit kann man fünf 
Personen an einem PC vereinen. Ist ein Su- 
pervisor eingetragen, kann nur er auf die 
DOS-Ebene wechseln oder Menüeinträge 
verändern, 

Ob Sie auf eine Auswahl Zugriff haben, 
erkennen Sie am kleinen Vorhängeschloß an 
dem gesperrten Eintrag. Eine andere gute 
Idee ist die Zeitverzögerung: Haben Sie erst 
einmal Ihr Paßwort angegeben, um z.B. den 
Ordner „Texte” zu öffnen, dann können Sie 
alle Aktivitäten ausführen, die mit diesem 
Paßwort erlaubt sind, aber spätestens 30 
Sekunden nach der letzten Tastenbetäti- 
gung oder wenn man [F5] drückt, ist der 
Paßwortschutz wieder aktiv 

Auf die Weise kann der PC ruhig auch 
mal alleine gelassen werden. Dazu dient 
auch der integrierte, abschaltbare Bild- 
schirmschoner. Nützlich ist auch die Uhren- 
korrektur. Geht Ihre Systemuhr ungenau, 
dann können Sie die monatliche Abwei- 
chung in PERFORMANCE angeben. Selbst 
wenn Ihr PC längere Zeit nicht benutzt 
wurde, rechnet PERFORMANCE die korrekte 
Zeit hoch. Einziger Schwachpunkt des Pro- 
gramms ist, daß man es. nicht zusammen 





Anwendung einstellen 


Frei 
Narion 





Die Einrichtung eines Programms 
geschieht menügeführt: Sie vergeben 
Namen und die gewünschte 
Zugangsberechtigung. 


mit Prozeßumschaltern oder unter Windows 
einsetzen sollte. Versucht der Anwender 
nämlich, PERFORMANCE durch einen 
Warmstart zu verlassen, während auch an- 
dere Prozesse aktiv sind, hängt sich das 
ganze System auf. Aber in dieser Umgebung 
würde der Einsatz von PERFORMANCE auch 
wenig Sinn machen 
PERFORMANCE ist ein schnelles kleines 
Menüsystem mit intuitiver Bedienung. Es ist 
bestens geeignet für alle, die sich ihren PC 
mit anderen teilen müssen, auch mit sol- 
chen, die man eigentlich lieber nicht an 
„seinen“ Computer lassen möchte. D 
P. REINHARDT 


"Brzne KURZINFO 


Programm: PERFORMANCE V3.01 Refe- 
renznummer: D1735 Autor: Stefan Haas 
Kurzbeschreibung: Text-Grafik-k Menü- 
oberfläche für max. 1640 Programme, 
Paßwortschutz, Bildschirmschoner, fünf 
Paßwortebenen Konfiguration: PC mit 
DOS ab 2.0, Maus, EGA- oder VGA-Grafik 
Preis der Vollversion: DM 25,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Keine 


Booten nach Wahl 
mit den Boot-Utilities V2.0 


Permanentes und lästiges Ändern der 
Dateien AUTOEXEC. BAT und CONFIG. SYS 
gehört der Ver Vak an: 

CONFIG-MENUÜU: Auswahl einer Konfigu- 

ration aus einem Menü vor dem Booten. 

« Verwaltet beliebig viele verschiedene Kon- 
figurationen in einem hierarchischen 
Menü-System. Mit Paßwort-Option. 

« Auch als Menü-System für DOS und 05/2 

« DOS-OS/2-Dual-Boot-Funktion. 

Boot-Menü: 

« Auswahl des Boot-Laufwerkes 
(Festplatte oder Diskette) 

« Auswahl des gewünschten Betriebssystems 
(der Boot-Partition) 

« Bootet auch von einem zweiten Disketten- 
laufwerk oder einer zweiten Festplatte. 

3,5-Zoll-Diskette, 

Bestell-Nr. 92301: DM 39,90. 





Erdem Development 
Postfach 10 05 18 

8000 München 1 

Telefon 089 / 46 13 50 20 
Fax 089 / 461 37 19 





Doppel-CD mit tausenden GIF-Bildern in hohen 


„Auflösungen und 256 Farben 
Über 150 neueste Graphikprogramme 


Menüprogramm und Graphik-Datenbank 


Pegasus 1.2 


GS Bestseller-CD nur 


600 MB Shareware  6S 599,- 
DM 71,- 


73) 150 MB deutsch 
NK $ DOS-Windows-Sound 
>) Super-Menü-Programm 


IISEBOR of Venus 
Die hübschesten Mädchen 
Die heißeste Bademode 


„ 425 tolle 256-Farb-GiFs 
Diashow-Programm 
Mac und PC ! NEU Il! 


Sensationell: 





Haben Sie Ihren PC 
heute schon 


Bus ein Sptimaler BB ist schon die 
.®s 


Einnahme-/Überschußrechnung ff} Filemanager für MS-Windows 


425 tolle Trus-Color-Bilder nur 
öS 599,- 
DM 71,- 


Night Owl's SuperPack 


Brandneu zum Knüller 


E 





lobt”? 


halbe Arbeit! 
“088000 8 


Halten Sie Ihre Finanzen in Ordnung! Einige 
Merkmale, die das Programm auszeichnen: 
* Anlegen von Buchungskonten 

* Übersicht der Kontenbezeichnungen 

« Einnahme-/Überschußrechnung 

« Liste aller Abschreibungen 

... und vieles mehr. 

3,5-Zoll-Diskette, 

Bestell-Nr. 93302: DM 89,90 


Gehaltsabrechnung 1993 


Für kleinere Unternehmen ist das Programm 1 Hiermit bestelle ich: 
»Gehait« eine große Hilfe für dieLohn- und |j 


WinDisk - leistungs starker und leicht zu 
bedienender Filemanager für MS-Windows. 
Kopieren, Löschen und Bewegen von Dateien 
und kompletten Verzeichnissen komfortabel 
und leicht gemacht. 

3,5-Zoll-Diskette, 

Bestell-Nr. 93303: DM 69,90 


zZ 





Gehaltsabrechnung. In diesem Programm 1 | 
sind alle gesetzlichen Bestimmungen bis 1993 | 
berücksichtigt. ! 
Die wesentlichen Funktionen: | 
« Berechnung der Lohnsteuer für die 1 [I Per Nachnahme zzgl. DM 10,-* 
monatliche Abrechnung D Scheck zzgl. DM 5,-* liegt bei 
« Berücksichtigung von festen Gehältern und |} OD Ausland Bra = Vorkasseinit SER 
Stundenlöhnen 1 ud a 0 
« Berechnung der Lohnsteuer nach Steuer- 9 ayeundp 
klassen oder pauschal I ersand und Porto 
. a von Sonderzahlungen | 
« Routinen für die Bestandsverwaltung ; 
(Aufnahme, Änderung, Löschung) ... u.v.m. l Si BE un m 
3,5-Zoll-Diskette, 1 Bitte nicht vergessen: 
Bestell-Nr. 93301: DM 49,- j Name und Anschrift! 





Dr. Waldner & Müller OEG 
Limburggasse 45 


STÄRCOM a 


Tel/Fax: +43 (0) 463 23 84 98 


EXKLUSIV- 


DD UAD VERTRIEB 
CAD-P deutsch ! 

en öS 599,- DEUTSCHLAND 
Symbolen. Alles auf CDROM. DM 71,- ÖSTERREICH 


©» PIXEL PERFEGT see 


Super-Graphiken eines nur für alle Titel 
Pet: Designers. er eugg ös 599,- HANDLER 
iparts in verschiedenen DM71,-- WILLKOMMEN 


Formaten! 
DM Preise netto 


>< MEGA-PACK 3: = 


MegaROM2, MegaWin/052, MegaA/V Viele weitere 


als superpreiswertes Paket Titel. Katalog 
3 Knüller-CDs mit über 2 GB Programmen  nfordern! 


rch-Katal ramm 


MegaSea ogp 
Super-Auswahl - ein TOPHIT ! 
nur 881.500, 7 0m wo. (© jun 


D-Set mit der ak Shareware 
“* ul 91-Feb9 auge! 2 Sa 
Super-Auswahl mit polen ” OS en 





Fa N 





reis von nur DM 117,-/ 65 





GRAFIK 


war kann der geübte Programmierer 
Z mittels Turbo-Vision sehr elegant SAA- 

konforme Nutzeroberflächen zusam- 
menbasteln. Sobald aber Grafik ins Spiel 
kommt, ist man entweder auf teure Spezial- 
bibliotheken oder auf die eigene Program- 
mierkunst angewiesen. 

Die Klassenbibliothek WGRAPH, welche 
für Turbo-Pascal 6/7 und Borland Pascal 
7.0 verfügbar ist, erlaubt auf relativ einfa- 
che Art und Weise, DOS-Programme mit 
dem typischen Windows-Look zu versehen. 
Sie stellt eine Sammlung voneinander ab- 
hängiger Units dar, welche Objektklassen 
für eine komfortable Menügestaltung, zur 
Generierung von verschieb- und skalierbaren 
Fenstern sowie von Dialog- und Messagebo- 
xen zur Verfügung stellt. Die Bedienung der 
davon abgeleiteten Programme erfolgt - 
wie unter Windows üblich - sowohl über die 
Tastatur als auch mit der Maus. Eine Viel- 
zahl verschiedener Dialog-Elemente wie Ta- 
sten, Radio- und Checkbuttons, Rollbalken 


Windows-Simulation 


Simulierte 
Fenstertechnik 


Grafische Nutzeroberflächen liegen im 
Trend der Zeit. Wer hat nicht schon einmal 
daran gedacht, seinen Turbo-Pascal- 
Programmen einen Touch von Windows zu 
verleihen, ohne gleich auf Windows umstei- 
gen zu müssen? 


und Eingabefelder lassen sich mit wenigen 
Befehlen realisieren. WGRAPH arbeitet ge- 
nauso wie Turbo-Vision ereignisgesteuert. 
Alle Aktivitäten des Nutzers erzeugen Ereig- 
nisse, die vom System erfaßt und weiterver- 
arbeitet werden. Auf diese Weise lassen sich 
Eingabegeräte wie Keyboard, Mouse, Joy- 
sticks oder Digitizer leicht handhaben. Der 
Programmierer muß sich bei diesen Geräten 
um die Ansteuerung und die Abfrage im 
Hauptprogramm kaum mehr kümmern. 


a € un 
Leistungsmerkmale von WGRAPH 
am m =m=m=m==zmamaAR — —_—m—m——,— 


» 40 Objektklassen 
» Rund 7500 Zeilen Quellcode (Profi- 
Version) 
» Maus- und Tastatur-Unterstützung 
» Fensterorientiert 
- Verschiebbare und in ihrer Größe 
veränderbare Fenster 
- Dialogboxen 
— Messageboxen 
- Fenster mit Rollbalken 
» Menüsystem nach SAA-Standard, 
auch als Ressource ladbar 
» Dialogboxen mit 
- Druckschalter (mit und ohne 
Icons) 
- Radio-Buttons 
- Check-Buttons 
- Edit-Controls (Eingabefelder mit 
Editierfunktion und Rollen) 
- Listboxen mit horizontalen und 
vertikalen Rollbalken 
- Statische Texte, Unterstützung 


von neun Vektorzeichensätzen 

- Gruppenrahmen 
—- Icons 

» Verwendung von EMS zur Auslage- 
rung von Hintergrundbereichen und 
Daten. Wenn kein EMS vorhanden 
ist, werden Bildschirmbereiche in 
temporäre Swap-Dateien gerettet 

» Vollständige Kontrolle über Maus, 
Tastatur und Joystick 

> Interne Speicherüberwachung 
(Heap, EMS) 

» Freie Gestaltung der Fenster (Farbe, 
Aussehen) 

» Laden und Speichern von 16-farbi- 
gen PCX-Bildern 

» Kontextsensitives Hilfesystem 

» Für alphanumerische Ausgaben ste- 
hen im Grafikmodus sechs zusätzli- 
che VGA-Zeichensätze zur Verfü- 


gung 


Denonstrat ionsprogramn WGRAPH 1.0 117816/117424 


* DEMONSTRATIONSPROGRAMM für 


Folgende Inits liege 
selbstextrahierenden 








Das Programm arbeitet windowslike 
Fensterorientiert. Dialogboxen 
erleichtern den Umgang 


Zur Speicherung von Teilen des Grafik- 
bildschirms (Fensterhintergrund) und zur 
Speicherung von Daten (z.B. Listen) verwen- 
det WGRAPH neben dem herkömmlichen 
Speicher (Heap) auch EMS sowie Swapda- 
teien auf der Festplatte. 

Damit sind noch längst nicht alle Lei- 
stungsmerkmale von WGRAPH beschrieben. 
Durch die Ausnutzung objektorientierter 
Programmiermethoden läßt sich die Toolbox 
durch Vererbung beliebig erweitern. Voraus- 
setzung zur Arbeit mit dieser Toolbox ist ein 
AT mit EGA-, VGA- oder Super-VGA-Karte. 
Eine Festplatte ist erforderlich. TPUs stehen 
für folgende Compiler zur Verfügung: Turbo 
Pascal 6.0 /7.0, Borland Pascal 7.0. D 

M. ScHoLz 


wranB KURZINFO 


mer: H2327 Autor: Mathias Scholz Kurz- 
beschreibung: Klassenbibliothek zur Er- 
stellung von TP-Programmen mit einer Win- 
dows-ähnlichen Oberfläche unter DOS Kon- 
figuration: Mind. AT mit EGA/VGA/ 
SVGA-Karte und Maus; Festplatte sowie 
Turbo-Pascal 6/7 bzw. Borland-Pascal 7.0 
erforderlich; EMS wird unterstützt Preis der 
Vollversion: TPUs DM 59,-, Quelltexte 
DM 149,— Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Registrierhinweise 


bietet 


PUBLIC DOMAIN 
Hlale 
SHAREWARE 

zu absoluten 


Folgende Vollversionen sind u. a 
lieferbar: 


Harry’s PC Schreib 
(Version 5.0) 


Menügesteuertes Maschinschreib-Lern- 
programm mit zahlreichen Optionen und 
insgesamt 28 Lektionen. Ein Muß für jeden 
PC-Anwender! DM 50,- 


Harry’ s Quiz 1.1 


Trivial Pursuit auf dem PC! Menügeführtes 
Quizprogramm mit komfortabler Bediener- 
führung (auch mausgesteuert) Spielbar Im 


Multiple-Cholce- oder Direkteingabe-Modus. 
Vollversion: DM 60,- (Inkl. 1400 Fragen) 


Harry s Spaß 
am Lernen 3.0 


Mathe-, Wortschatz- und Vokabeltrainer. 
Besonders motivierend durch die Möglich- 
keit des spielerischen Wettkampfes gegen 
die Zeit und gegen andere Teilnehmer. Da- 
mit macht das Lemen so richtig Spaß. 
Vollversion DM 60,- inkl. 2000 Englisch- 
oder Französisch-Vokabeln 


HARRY & WERNERS 
QUICKSTART 1.0 


Tolles PC-Lernprogramm, welches eine lel- 
stungsfählge Shell zur Verfügungstelit.Das 
Lemprogramm ist untertellt in einen Hard- 
ware-Kurs, einen DOS-Kurs und einen 
Tasten-Kurs. Die Shell bietet alle Funktio- 
nen zum Verwalten von Dateien und vieles 
mehr. Wer mit einem Norton Commander 
umzugehen weiß, wird mit dieser Shell so- 
fort vertraut sein. Ein Editor und ein Text- 
viewer sind auch Integriert. DM 49,- 


WINDOWS- 
SPIELEPAKET 


32 TOP-Windowsspiele auf einer 3,5" HD- 
Diskstte für nur DM 17,- 


PD-Service Gutzelnig 
A-4320 Perg, Tobra 40 
Osterreich 


Tel/Fax: 07262/8477 


















Ist der Sommer jetzt vorbei 
fängt an die "Hackerei". 
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Geoworkspaket 1: 


Geoworkspaket 2: 


os/2 Pack: 
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AUSWAHL 


aus unseren 
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erg 5 
CD. Die Programme kommen \g 
Bereichen Businana, Gesfik, CAD, 
Kommuniaton. Solsle abc 

993.90 DM 
@©CD Hot PixVol 2 (Bestellnr. CD 1011) 
Ausielerung ma on Personen über \6 Jahren 
Adonnoctwes Ein Erotkiknüäken Unzählige Gi 
Bacher, ie ces zengen. won das Merz 
Suaktatt hervar- Iopende Grafiken. Wederhin 
110 schwarz rmeis- uAd Korbanimanonen 
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1. PCC 
2. ASEASYAS 
3. YıH 


Shareware 
ller 


5. VSA Copy 


Telemate 


8 Arcmaster 


%T, IHARE© 
12_ PA vScan 
13. 2DOSs 


14. xBTx_ 


Enur DM 


in Gen Formaten (EEPCK PNIMAC) 
nur DM 69,90 


Umtangreiches, netzwerk. und mandan- 
jertanıges sen oem. Besi 

hend un 5 aa Gs-Öete Pen) 
AUFTRAG. @5 - ADRESS und Gi 


Nomen. Stomm- 
Fornitenchrorsk 


aerder Fazer mt 
sur DM 39,90 


| Windows-PakeiX 


Matnor, Snih Too, Herman Taling @aos 
Bitzer_ Wintek. Fipout, Pentomino, Win- 
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EDV-HILFE 


Ein integrer 


Mitarbeiter 





Datenschutz nicht durch Verschlüsselung, sondern durch 


eine optimierte Kontrolle - das ist das Konzept von „Integrity 


Master“, Nicht Zugriffsschutz, sondern Schutz vor den 


Folgen, wenn eine ungewünschte Veränderung durch Hardware- 


fehler, Viren oder Datenklau droht oder eingetreten ist. 


Programm, es braucht daher auch kei- 

nen zusätzlichen Platz im Arbeitsspei- 
cher, wohl aber auf der Festplatte, da das 
Programm in jedem Verzeichnis eine Datei 
namens „ID" anlegt, in der es zwei Kontroll- 
werte, sog. Checksummen, für jede Datei 
dieses Verzeichnisses sichert. 

Auch der Bootsektor und die Partitionsta- 
belle werden gesichert - am besten auf ei- 
ner separaten Diskette. Nach einer Virusin- 
fektion kann man so mit dem Befehl RE- 
LOAD den Systembereich wiederherstellen. 
Mitunter kann man Hardwareprobleme, wie 
2.B. ein defektes Hauptverzeichnis, mit Pro- 
grammen wie dem NORTON DISKDOCTOR 
beheben, aber ist dann wirklich alles wie 
vorher? 

Eine Überprüfung mit dem INTEGRITY 
MASTER schafft dann Gewißheit. Das 
Checksummenverfahren ist sehr zuverlässig 
im Erkennen von Veränderungen, vorausge- 
stetzt, Sie rufen das Programm regelmäßig 
auf, damit es die Kontrollwerte neu ermit- 
teln und vergleichen kann. Selbst wenn ein 
komplettes Verzeichnis gelöscht wurde, ent- 
hält die Kontrolldatei des übergeordneten 
Verzeichnisses noch die Hinweise auf das 
Verzeichnis, und die Manipulation wird be- 
merkt. Für höchste Sicherheit muß das Pro- 
gramm die Vergleichsdaten aber auf einer 
eigenen Diskette speichern, die dann sicher 
zu verwahren ist. ’ 

„Wenn Sie das lesen, um zu lernen, wie 
man den INTEGRITY MASTER benutzt, dann 
machen Sie sich überflüssige Arbeit. Kopie- 
ren Sie einfach die Dateien auf Ihre Fest- 
platte und starten Sie das Setup-Pro- 
gramm", Das schreibt der Autor zu Beginn 
der über 70 Seiten starken Dokumentation. 


j NTEGRITY MASTER ist kein residentes 


Was ist wichtig: 
Virenschutz oder Datenschutz? 
Laufwerke inklusive? 


Ein hoher Anspruch. Schon im Setup-Pro- 
gramm gilt es, richtungsweisende Entschei- 
dungen zu treffen: Wie groß soll die Sicher- 
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heit sein? Liegt der Schwerpunkt auf Viren- 
schutz oder Datenschutz? Sollen Laufwerke 
ausgespart werden? Der Benutzer wird zu 


Beginn aber auch gefragt, 
wieviel Erfahrung er im Um- 
gang mit Computern hat. Da- 
von abhängig setzt das Set- 
up-Programm einige Parame- 
ter selbsttätig. Eine vorbildli- 
che Lösung. 

Falsche Voreinstellungen 
können später auch im INTE- 
GRITY MASTER neu gesetzt 
werden. Sowohl im Setup als 
auch im Hauptprogramm 
werden alle Optionen knapp 
erklärt, ausführliche Informa- 
tionen finden Sie in der Pro- 
grammdokumentation. 


Die Suche nach 
gekürzten Viren- 
Signaturen 


Bei jeder Integritätsprü- 
fung wird die Festplatte auch 
nach Viren abgesucht. Um ei- 
nen Virus zu identifizieren, 
setzen die meisten Viren- 
schutzprogramme sog. Signa- 
turen ein, das sind im Pro- 
Oben: Ein Virus im System! 
- Die Bildschirm- 
meldung läßt keine 
Zweifel. Die ersten 
Schritte zur Selbst- 
hilfe werden ange- 
zeigt. 

Was tun mit dem 
Virus? Sie wählen 


Mitte: 


selbst: Gefährliche Ig- 


noranz oder 
Radikalkur? 

Unten: Die Integritäts-Stati- 
stik zeigt die Verän- 
derungen fein abge- 
stuft: von ersten Ver- 
dachtsmomenten bis 
zur Gewissheit. 








grammcode des Virus enthaltene Zeichen- 
ketten, an denen man ihn identifizieren 
kann. Je länger diese Zeichenketten, um so 
sicherer wird ein sich nicht verändernder Vi- 
rus erkannt, identifiziert, aber umso weniger 
werden die Varianten des gleichen Virus er- 
kannt. INTEGRITY MASTER benutzt kürzere 
Virussignaturen. Damit erhöht sich nicht 
nur die Verarbeitungsgeschwindigkeit und 
die Anzahl der erkannten Viren (etwa 700 
und deren „Verwandtschaft”), sondern auch 
die Anzahl der Fehlalarme. 


Eine Fehlerquelle beim Checksum- 
menvergleich sind ausgelagerte Da- 
teien 


Gerade in den sich ständig ändernden 
Auslagerungsdateien großer Programme 
wird das Programm gerne fündig. Außer- 
dem scheitert der Checksummenvergleich 
z.B. bei selbstmodifizierenden Programmen 
oder Protokolldateien, die im Hintergrund 
geführt werden. Das Problem wird aber 
durch eine Ausnahmeliste gelöst, in der alle 





Beport file is: IMREPORT.BPT 


Checking disk Ci Integrity data om C: 
Integrity Checking: ON B/T changes 
8 ATCHES 


Checked, Add/Bel report On 















Report File is: INREPORT.RPT 
Integritg Checking: 0M 
Director‘ CHES 


Checking disk c: \ Integrity data os C: 
D/T changes Checked, Add/Del report On 


Ligue 177227 
Initializing 


Art 


Plesse select what you want IM to remove 


othieg for mom 
nothing and -top asking this question 
ws‘ hi “u 


all 'ccurrences of this virus 
Il viruses foand 


Report File is: IMBEPORT.APT“ 


Checking disk C: Imtegrity data on C: 
Integrity Checking: ON D/T changes 
irector 


Checked, Add/Bel report On 


Initlalize aborted 12/18/92 15:85 on disk C: (Birectories processed: 5) 








111 files processed: System sectors: 


contain zigns of a known vires Boot: Hot checked 
are suspicions Partition: Not checked 
corrupted 


changed 

added Ldirectories and files) 
deleted (directories and files) 
read and checked 


System memory: DK 







MA = Not applicable (this type of system sector is not on this disk) 
N file’s Integrity data Is NOT updated If viruses or hardware errors occur, 
Files with open or read errors are also counted as corrupted, 





Worauf es ankommt beim Virencheck, 
verrät bei jeder Menüauswahl ein 
ebenfalls eingeblendetes kleines Hilfe- 
fenster. 


problematischen Dateien eingetragen wer- 
den müssen. Nervende Fehlalarme gehören 
dann der Vergangenheit an. Wird eine Än- 
derung oder ein Virus gefunden, hat man 
die Wahl, die betreffende Datei sofort zu lö- 
schen oder den Vorfall zu ignorieren. Die 
Entscheidung wird einem vom Programm 
durch weitere Hinweise und Fragen erleich- 
tert. Am Ende einer Integritätkontrolle infor- 
miert eine Statistik über alle ermittelten 
Werte. Alle Ausgaben des Programms kön- 
nen auch in eine Datei geschickt werden. So 
erhält man eine Liste aller Problemfälle und 
der damit verbundenen Maßnahmen. 


Regelmäßige Nutzung erhöht die 
Sicherheit des Programms 


Wer sich registrieren läßt, wird drei Jahre 
lang über jeden neuen Virus informiert, der 
vom INTEGRITY MASTER noch nicht na- 
mentlich erkannt wird, und wie man den un- 
gebetenen Gast wieder los wird, Der INTE- 
GRITY MASTER bietet im Idealfall auch oh- 
ne ständige Updates eine hundertprozenti- 
ge Manipulationserkennung, aber nur dann, 
wenn er systematisch eingesetzt wird. Dafür 
sollte man das Programm wenigstens zwei- 
mal pro Arbeitstag, nach dem Einschalten 
und vor dem Ausschalten, laufen lassen. 

Um Regelmäßigkeit zu automatisieren, 
kann man INTEGRITY MASTER auch im 
Batchbetrieb mit Parametern aufrufen, ohne 
sich durch die Menüs zu hangeln. Wichtig 
ist die Regelmäßigkeit, denn die größte 
Lücke in der Datensicherheit ist nach wie 
vor der Mensch. D 

P. REINHARDT 


Brand KURZINFO 
Programm: INTEGRITY MASTER V1.23a 
Referenznummer: E1366 Autor: Wolf- 
gang Stiller, USA Kurzbeschreibung: Das 
Programm erkennt zuverlässig jede Daten- 
manipulation und zahlreiche Viren Konfi- 
guration: Beliebiger PC, DOS ab 2.0, mind. 
256 KB Hauptspeicher Preis der Vollver- 
sion: US$ 39,50 inkl. Porto Unterschiede 
Shareware/Vollversion:  Registrierhin- 
weis bei Programmstart 


EDV-HILFE 


Zeichen setzen 


Nicht alles, was in einer Handbuchdatei steht, muß man auch aus- 
drucken. Aber das selektive Drucken ist doch viel zu zeitaufwendig, 
oder? Wie wäre es da mit einem Handbuch mit Lesezeichen? 


FILE ist ein Dateilister mit zeit- 
X Oberfläche und Mausbe- 

dienung. Der Name der zu betrach- 
tenden Datei kann als Parameter beim Pro- 
grammaufruf angeben oder aus einem 
Dateifenster ausgewählt werden. Wenn 
man im Dateinamen [*] oder [?] verwendet, 
kann man in XFILE direkt von jeder Datei 
mit passendem Namen in die nächste wech- 
seln. Soweit nichts Außergewöhnliches. Da- 
teien können als Text oder im Hexadezi- 
malmodus betrachtet werden. Zusätzlich 
läßt sich mit dem Menüpunkt FILTER die 
Darstellung von Steuer- und Grafikzeichen 
unterdrücken. So werden auch Dateien von 
Textverarbeitungsprogrammen lesbar. In der 
Statuszeile am unteren Bildschirmrand steht 
neben dem Dateinamen auch die Datei- 
größe und die aktuelle Position im Text. 


Drucken in Datei 


Diese Information wird benötigt, da man 
beim Drucken auch einen Textausschnitt 
von Zeile x bis y angeben kann. Am schnell- 
sten geht das mit [F4]. Damit wird eine 
Textstelle als Druckanfang oder -ende ge- 
kennzeichnet. Anschließend genügt der Be- 
fehl DATEI-DRUCKEN. Sie können also beim 
Durchblättern einer Handbuchdatei alles 
Wichtige ausdrucken, ohne für überflüssigen 
Werbetext Papier zu verschwenden. Dazu 
müssen Sie allerdings die Option DRUCKER- 
SEITENVORSCHUB auf AUS stellen, sonst 
wird jeder Ausschnitt auf eine neue Seite 
gedruckt. 

Leider werden bei eingeschalteten Filtern 
trotzdem alle Zeichen zum Drucker ge- 
schickt. Das sollte in der nächsten Version 
geändert werden. Zur Weiterverarbeitung 
können Sie die Druckausgabe auch in eine 
Datei umleiten. Bei der Suche nach Text 
kann man zwar zwischen Groß- und Klein- 
schreibung unterscheiden, allerdings keine 
Hexadezimalwerte eingeben. Sonderzeichen 
können also nur mit der [Alt]-Taste und der 
Nummer des Zeichens in der ASCIl-Tabelle 
eingegeben werden. 


Lesezeichen 


Die Besonderheit von XFILE sind die bis 
zu 50 Lesezeichen, die Sie in jeder Datei set- 
zen können. Damit wird das Lesen in um- 
fangreichen Dokumenten wesentlich erleich- 
tert. Haben Sie erstmal die wichtigen Text- 
stellen mit [F2] (oder mit der Maus) mit 
einer Markierung versehen, können Sie 
leicht von einem Lesezeichen zum nächsten 





Das schnelle Springen zwischen Textmar- 
ken ist ebenso möglich, wie das Drucken 
in Dateien - eine gelungene Mischung. 


springen. Zusätzlich lassen sich alle Lesezei- 
chen mit einer längeren Notiz erläutern und 
anschließend mit NOTIZ SPEICHERN si- 
chern. Dabei wird die Ausgangsdatei nicht 
verändert. Arbeiten Sie später erneut an 
einem Text, genügt der Befehl NOTIZEN 
LADEN, um alle Lesezeichen weiter zu nut- 
zen. XFILE erweist sich als eine gelungene 
Kombination aus Dateilister und einfachem 
Druckprogramm. Wer häufig ASCII-Texte 
auswerten muß, findet in XFILE einen prak- 
tischen Helfer. $ 

P. REINHARDT 


Brand KURZINFO 


Programm: XFILE V1.2 Referenznummer: 
D1110 Autor: Jörg Zander Kurzbeschrei- 
bung: Komfortables Dateianzeige- und 
Druckprogramm, mit der Möglichkeit Lese- 
zeichen und Notizen für Dateien anzulegen. 
Konfiguration: Mindestens AT, MS-DOS ab 
2.0 oder DR-DOS ab 3.41, Hercules-, 
EGA/VGA-Grafikkarte, Epson- oder IBM- 
kompatibler Drucker Preis der Vollver- 
sion: DM 36,— plus DM 5,— Porto/Ver- 
packung Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Shareware-Hinweis bei Program- 
mende 
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TECHNIK 


Alles eine 
Frage der 
Belastbarkeit 


Angehende Bauingenieure verbringen Stunden und 
Nächte mit der Berechnung von Kraftverläufen 

und Torsionsspannungen einer bestimmten Belastun- 
gen ausgesetzten Konstruktion. Um die mensch- 
liche Belastung zu verringern, sollte man sich ein 
geeignetes Programm zunutze machen - „Gbeam". 


BEAM analysiert Stab- und Balken- 

modelle. Das Programm besteht aus 

fünf Modulen, die den Arbeitsablauf 
wiederspiegeln. Zunächst legt man die ver- 
wendeten Materialien und deren physikali- 
sche Eigenschaften fest. Gefragt sind Dich- 
te, Elastizitätsmodul, Querkontraktionszahl 
und Wärmeausdehnungszahl. Wer mit die- 
sen Begriffen etwas anfangen kann, darf 
weiterlesen... Außerdem definiert man die 
in der Konstruktion benötigten Geometrien, 
z.B. für Rohre oder Dreiecksträger. Damit 
das Programm korrekt arbeitet, ist auch hier 
Sachkenntnis gefragt: Querschnittsfläche, 
Flächenträgheitsmomente erster Ordnung 
und die Trägheitsradien will das Programm 
wissen. Sie lesen noch immer weiter? Dann 
sind Sie sicher (angehender) Ingenieur. 
(Oder Sie sind von dem gleichen ungeheu- 
ren Spieltrieb angesteckt, den Programme 
mit viel Grafik immer wecken.) 


Konstruktion 


Danach konstruiert man das Modell aus 
diesen Materialien. Die Verbindungsstellen 
zwischen zwei Elementen heißen Knoten. 
Die Position eines Knotens bestimmt man 
durch seine Koordinaten in einem kartesi- 
schen Koordinatensystem. Ein Modell kann 
aus Stabverbindungen (beweglich) und Bal- 


Bram KURZINFO 


Programm: GBEAM 3D \V1.5 Referenz- 
nummer: AP547 Autor: Grape Software, 
Kanada Kurzbeschreibung: Balken- und 
Stabmodelle entwerfen, analysieren, und die 
Ergebnisse grafisch darstellen. Konfigura- 
tion: Beliebiger PC, DOS ab 3.0, 640 KB 
Hauptspeicher, Coprozessor wird unterstützt, 
ein 1,44 MB Diskettenlaufwerk, Epson-, HP- 
oder IBM-kompatibler Drucker Preis der 
Vollversion: CA$ 24,95, ausf. gedrucktes 
Handbuch $ 25,-. Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweis bei 
Programmstart 
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kenverbindun- 
gen (steif) be- 
stehen. Bei der 
Entwicklung des 
Modells helfen 
zahlreiche Zu- 
satzfunktionen, 
die Sache zu be- 
schleunigen. So kann man Knoten einzeln 
oder in Gruppen miteinander verbinden. 
Um dann die Koordinaten eines Knotens im 
Modell zu bestimmen, genügt es, die Num- 
mer des Knotens einzugeben. Elemente kön- 
nen gespiegelt, kopiert oder rotiert werden 
usw. Da je nach Größe der Konstruktion De- 
tails auf dem Bildschirm nicht mehr erkenn- 
bar sein können, kann man das Modell in 
jede beliebige Lage drehen und es nach Be- 
darf vergrößern oder verkleinern. Die gerade 
aktuelle Betrachtungssituation bleibt auch 
beim Wechsel in ein anderes Programm-Mo- 
dul erhalten. Dabei gilt: Je größer der Moni- 
tor, desto hilfreicher die Grafik. Auf einem 
14-Zoll-Monitor sind größere Modelle eine 
langwierige Sache, da man häufig die Dar- 
stellung wechseln muß. 


Belastung 


Im Belastungsmodul 
ordnet man den einzel- 
nen Elementen und 
Knoten die zu erwarten- 
den Belastungen zu, 
seien es Druck, Drehmo- 
mente, Beschleunigung, 
Temperaturdifferenzen 
etc. 

Wer sıch bis hierhin 
durchgearbeitet hat, 
wird reich belohnt zu- 
nächst mit einer länge- 
ren Kaffeepause. In die- 
ser Zeit kann GBEAM 
das Modell analysieren. 
Bei komplizierteren Mo- 
dellen wird reichlich Re- 
chenleistung benötigt. 
Wie lange eine Analyse 
etwa dauert, weiß man 
dann hinterher. Das 
Bildbeispiel hier benö 
tigte rund eine halbe 
Stunde auf einem 386er. 
Das reicht auch für eine 
zweite Tasse. Dabei 
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Der Blick ins 
Hauptmenü 
zeigt die Mög- 


Bd lichkeiten zur 
Epic! witity Analyse von 
ns uritite Stab- und Bal- 
Kb Analysis kenmodellen. 
Bier wtititg Fünf Module 
Ei anioe regeln den 


ui Arbeitsablauf. 


könnte man die benötigte Zeit gut voraus- 
berechnen. Auf einem 386er oder höher 
versechsfacht sich die Verarbeitungsge- 
schwindigkeit mit einer speziellen Pro- 
grammversion, die aber mit zusätzlichen 50 
Dollar zu Buche schlägt. Wer mehr Leistung 
braucht, sollte das Geld also besser in einen 
Coprozessor investieren - der bringt erhebli- 
chen Leistungszuwachs auch für andere Pro- 
gramme. 


Ausdruck 


Anschließend gibt es drei Wege, die Er- 
gebnisse einer Analyse sichtbar zu machen: 
Da ist zunächst die Ergebnisdatei (*.B30) 
Diese Textdatei wird immer erstellt und ist 
für den Ingenieur das wichtigste Dokument 
Zusätzlich kann man die Belastungen, z.B. 
Querkraftverläufe oder Momentenverläufe, 
auch am Modell sichtbar machen. Das ge- 
schieht durch Kraftvektoren und farbige Po- 
Iygonzüge, die das Programm mit einer 
Farblegende ergänzt. Auch eine aufretende 
Verformung wird sichtbar. Man muß die ge- 
wünschten Informationen manuell auswäh- 
len. Das ist auch gut so, denn wenn alle Be- 
schriftungen sichtbar sind, wird es ziemlich 
unübersichtlich. Dann empfiehlt es sich, für 


sinnlos walten, 
sagt ein Bild, 
besser noch 
zwei, mehr als 
tausend Worte. 


Wo rohe Kräfte 





Die Momenten- 
verläufe am Mo- 
dell der Hoch- 
spannungsma- 
sten sichtbar 
gemacht liefern 
dem Ingenieur 
erste Ergeb- 
nisse. 


die verschiedenen Aspekte je einen mög- ich dem federnden Bauteil links und 
lichst formatfüllenden Ausdruck zu machen. rechts lassen? Das Studium der endo- % 
GBEAM kann sowohl im Hoch- als auch im sen Berechnungsergebnisse ist nicht v.m0. 
Querformat ausdrucken. halb so aufschlußreich wie das Verfol- “me 

Plotter werden leider nicht unterstützt. gen des Modellverhaltens auf dem Bu “za 1 Ce 
Der Ausdruck ist vor allem deshalb unent- Bildschirm. Leider ist die Dokumenta- ) BEE Damm Warm num 
behrlich, weil man später ohne die Nume- tion in der Sharewareversion nicht sehr 
rierung der Knoten und Elemente auf dem hilfreich. Selbst Fachleute werden sich 
Ausdruck keine Übersicht über seine Ausga- erstmal mit den zahlreichen Funktio- 
bedatei bekommt. nen und mit ihrem Englischlexikon ver- 
traut machen müssen. Aber gerade 
Studenten können von GBEAM und der wir Tara 

Die Ergebnisse der Analyse lassen sich grafischen Darstellung enorm profitie- Die Ergeb 
auch animieren: Wie schwingt meine Brücke ren. 
bei starkem Wind? Welchen Spielraum muß 


EDV-Versand Böger 


Software + Hardware +» Zubehör » Branchenlösungen 
Postfach 2117 » 4402 Greven 2 » Tel 02575-8184 » Fax 02575-237975 
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nisausgabe der tausend Zahlen ist 
längst nicht so beeindruckend wie das Verfol- 
P. REınHaror gen des Modellverhaltens auf dem Bildschirm. 


' Software-Service MERTEL 
Elfriede Mertel B 
Hochstrasse 4 
W-8891 SIELENBACH 
Tel: 08258 / 1056 ; Fax: 08258 / 682 
Public-Domain — Shareware 
Sie bekommen die neuen, aktuellen Versionen 


PD-Staffelpreise ab 2,- DM 
garantiert virengeprüft ! 
Katalogdisk kostenlos ! 


Über 10.000 PD- Programme im / 
gegliedert und "ausführlich" 


ebot. Alles nach Themen 
rem Katalog beschrieben 


DEUTSCHE SHAREWARE & PD 


VORMBAUM EDV 


6000 FRANKFURT/M. 1, Vogelsbergstr. 33 


Tel 


: 069-448369 Fax: 069-430329 
DISKPREISE: 5.25” 2.50 DM/3.5" 3,50 DM 


FB-MULTICOPY 1.0 
Koplerprog. f. Windows 
TypelIT 1.0 
Wordstar-Editor f. Windows 
WIN-Kontoauszug 2.0 
Kontoverw. f. Windows 
RG-Adressenstar 2.1 
Adressverwaltung Windows 
FM-Lager 2.0 
Lagerverwaltung 
HPK-Handwerk 1.10 
Auftragsverw. Handwerk 
BIG 1.30 
Baukostenmanagment 
Mod. 0,5, 2.1 

Modulares Officesystem 
KFZ 1.42 
KFZ-Kostenberechnung 
BS-Spesen 2.4 
Spesenabrechnung 

FBU 2000 3.3 
Finanzbuchhaltung 
VER2000 
Anlagenbuchhaltung 

A-Z LOHN 4/33 
Lohnbuchhaltung 
Bank-Service 1.1 
Zahlungsverkehr per DTA 
FB-Translator 4.0 
Übersetzungsprogramm 
RW-FILE 5.0 

Datenbank 

CTO EHO plus 2.02 
Profi-Fakturierung 

C.T.0. DATANORM 
Datanormschnittst.f.EHO 
c,T.0. FIBU 2.0 
Buchhaltung.Schnittst.EHO 
KEIN LADENVERKAUF! 
KATALOGDISK KOSTENLOS 


IAPE 2.3 
Präsentations-Manager. 
Install 2 v3,0 
Profi-Installprogramm 
SPS-Simulator V3.04b 
Siemens-kompatibel 
CasCADe 

Super-CAD. 3 Disketten 
AFS CAD to CNC 1.21 
CNC-Programmgenerator.(wWIN) 
AFS Konverter 2.21 
HPGL-Drucker Konverter (WIN) 
VGA-BOOTMENUE 1.0c 
Konfigurationen per Menü 
BATORDERS 1.0 

69 neue Batch-Befehle 

DOS 1.02 

Dos-Shell. SAA-Oberfläche 
PSMAIL1 

Mallingsystem f. Novell 
VCheck CRC 4.0 

Neues Virenschutzsystem 
Quick-Tools I - IV 

Super Toolsammlung. 

4 Diskatten 

MW-Chemie 1.0 
Chemieprogramm 

LINEAR 1.4 

Lösung linearer Gleichungen 
Aslan-Business 
Handeisspiel 

BRIX 1.5 

Denkspiel, VGA 

Get’em all 

Actionspiel 

PC SKAT 2.6 

Tolles Computer-Skat 

NYET III (1HD-Disk) 
Supergame. Spielbare Demo 
VERSANDPAUSCHALE 5.- DM 














| 80 DM pro 5% DD-Disk aus 
le folgenden Bereichen 
DEUTSCH - ENGLISCH - SPIELE 


WINDOWS - EROTIK - MUSIK 
GEO-WORKS - CD-ROM - DEMOS 


Wir liefern natürlich auf virengeprüften. 
farbigen Qualitätsdisketten ohne Aufpreis 


Bestellen Sie Ihr Programm nach dieser Zeitschrift, Titel und Seite genügt. 
— Händleranfragen erwünscht — 
Unsere neue Katalogdiskette gibt es fürnur 2.00 DM in Briefmarken 
Das Angebot erweitert sich ständig - Fragen Sie nach, es lohnt sich 





Mit POSTcard ist ein Durchbruch in der Systemdiagno- 
se gelungen. Fehlersuche an Hardware und Firmware 
wird so schnell, einfach und kostengünstig. 


IHRE MÖGLICHKEITEN 


DOS wird zur Diagnose nicht benötigt 
Überwachung der POST - Routinen 

(Power On Self Test) 

POSTcard unterstützt XT/ 286/ 386/ 486 Rechner 
Arbeitet mit BIOS Versionen u. a. mit AWARD, AMI, 
PHOENIX, QUADTEL 

3 Weitreichende Diagnosemöglichkeiten auf der 
Karte eingebaut 





ÜÜ 


ÜD 


= Noch heute bestellen: TELEFON 0911. 33 44 78 
U NIC # R E Neutorgraben 17, 8500 Nürnberg 90, Fax 0911. 33 95 90 
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r Marcus Throll einfallen las- 
sen. Ein Versuch, den Computer 
nicht allein als „Rechenmaschi- 

ne" zu nutzen, sondern als Medi- 

um der Kunst einzusetzen. 


. ie Darstellung von Fraktalen ist nun | 
nichts Neues, jeder, der ein Fraktal- 


programm besitzt, kann diese er- 
rechnen und darstellen lassen. Dem Autor 
geht es jedoch nicht darum, einfache Bil- 
derpakete - hier mit Fraktalen.— anzubie- 
ten, sondern seine Idee ist eine andere. Die 
FRAKTAL-GRAFIKEN werden als Freeware 
angeboten, und die „Vollversion“ besteht 
nicht - wie zu erwarten wäre - in „noch 
mehr Grafiken“, sondern in der Umsetzung 
dieser Frakale ins Bild, reell und greifbar. 
Die Bilder bestehen aus reinem Kunststoff 
mit spiegelglänzender Oberfläche, die alle 
Stukturen betont, und einem Rahmen. Die 
Auflösung beträgt 8000 x 6000 Punkte. 
Um einen Vorgeschmack zu erhalten, 
können Sie sich diese Bilder zunächst auf 
Ihrem Computerschirm ansehen. Wollen Sie 
eine optimale Qualität erreichen, so sollte 
Ihre Grafikkarte 256 Farben unterstützen. 
Die Grafiken lassen sich zwar auch im 16- 
Farb-Modus ansehen, die Qualität ist dann 
selbstverständlich nicht dieselbe. Die Bilder 
liegen in einer Auflösung von 640 x 480 
Punkten im BMP-Format vor. Ein Bildbe- 
trachter, der dieses Format lesen kann, ist 
deshalb unbedingte Vorausetzung (z.B. 
auch mit Hilfe von PAINTBRUSH). 
Fraktalberechnungen an sich sind nichts 
Besonders, und auch Fraktalprogramme hat 
der Markt nicht wenige zu bieten; bei dieser 
Computergrafik handelt es sich jedoch nicht 
um herkömmliche Fraktalberechnungen. 
Diese Bilder wurden mit einem außerge- 
wöhnlich leistungsfähigem Rechner erstellt, 
der speziell für diesen Zweck konfiguriert 
wurde. Nach Auskunft des Autors besteht 
dieser Rechner aus insgesamt 60 Intel i860, 


Zwischen 100 und 1000 Milliarden 
Rechenoperationen sind zum Erstellen 
dieser Grafiken notwendig gewesen. 
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die eine Rechenleistung von 3000 MFLO 
bzw. 9000’MIPS aufweisen. (Zum Vergleich: 
Ein 486 liegt bei etwa 5 MFLOPS). Die An- 
zahl der Berechnungen pro Sekunde liegt 
effektiv bei zwei Milliarden mit 15-stelliger 
oder drei Milliarden Berechnungen mit 7- 
stelliger Genauigkeit. Tatsächlich werden so- 
gar neun Milliarden Befehle pro Sekunde 
ausgeführt, jedoch können bei rekursiven 
Berechnungsformeln nicht alle Befehlszy- 
klen genutzt werden. 

Erst mit Hilfe dieser Ausstattung und un- 
gewöhnlicher Rechenleistung war eine Er- 
stellung dieser Fraktale überhaupt möglich, 
wobei der beschriebene Rechner Berechnun- 
gen, für die ein herkömmlicher PC (486) ei- 
ne Stunde benötigt, in wenigen Sekunden 
ausführt. Auf dieser Basis konnte der Com- 
puter jeden einzelnen Punkt des Bildes, im 
Original insgesamt 50 000 Millionen Stück, 
errechnen. Insgesamt waren zur Fertigstel- 
lung eines Bildes zwischen 100 und 1000 
Milliarden Rechenoperationen notwendig. 

Bei der Gestaltung der Bilder galt der 
Grundsatz, nur mathematische Mittel einzu- 
setzen. Kein Punkt, kein Strich und keine 
Fläche wurde dem Bild manuell hinzugefügt 
oder vom Bild entfernt. 

Immerhin eine schön anzusehende Idee, 
die wir der Vorstellung wert fanden. D 
SF 


aırt rı 
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Programm: FRAKTAL-GRAFIKEN Refe- 
renznummer: H1855D Autor: Marcus 
Throll Kurzbeschreibung: Fünf schöne 
Fraktal-Grafiken als BMP-Files Konfigura- 
tion: Mind. AT mit EGA- oder VGA-Grafik- 
karte; Qualität der Bilder erhöht sich bei 
256-Farb-Modus Unterschiede Share- 
ware/Vollversion Die Grafiken sind Free- 
ware; bei Gefallen sind die Motive als Bil- 
der/Poster in den Größen 50 x 60 cm, 60 x 
80 cm und 80 x 120 cm zu erwerben 


Der Preishammer 





Ms-10 Top-Programme für DOS oder 
Windows 3.X auf einer komprimierten 
Diskette. Made in Germany ! 


MB Ausführlicher Katalog 
Angeboten rund um den PC. 


B Spiel LAMERS die Parodie zu Lemmings. 
Sound und Grafik vom Feinsten. Die 
Sensation auf dem PD- und 
Freeware-Markt ! 


komplett nur 5,00 DM 


Bestellung: Das Diskettenformat, die 
Best.-Nr. DT/003 angeben und 5,00 DM 
in Briefmarken beilegen ! Das ganze an: 


iehmann 


Marketing * Verbundwerbung * Software 
H.-J.-Gormanns-Straße 17 
W-5140 Erkelenz 1 


mit unseren 


| Telefonwahl direkt vom Bildschirm! 





Einstellbarer Scanbereich - Wahlwiederholung 
Editierfunktion - Anwahl auf Tastendruck 
Erkennung von Besetzt- u. Freizeichen 
Device-Treiber für Softwarehersteller 
Postzugelassen 
Technische Voraussetzungen: 
DOS 3.x oder höher, IBM oder kompatibler Rechner 

ASCII-Darstellung, Parallele Schnittstelle 
(kann weiterhin auch für andere Geräte benutzt werden) 
Telefonanschluß mit Steckplatz für Zusatzgeräte (TAE 6 N) 


Lieferumfang: 
I Telelnt-Steckmodul (für par. Schnittstelle), Kabel 
leicht zu installierende Software mit dt. Handbuch 


DM 249,- 

kurfürstenstr. 76 * d-1000 berlin 30 

fon: (030) 2 61 42 76 
ukianmisssnlirnelöhlin m fax: (0530) 2 61 46 99 





Aus dem Palast der Liebe: 


Deutschlands größtem Softwareversand für PC-Erotik! 
24-h-Bestellservice! Disketten garantiert virenfrei! 
Inklusive Katalogdiskette unglaublicher Neuversionen! 









Gutschein! Hiermit bestelle ich die Eros-Kostprobe 
I 3x3,5" 0 6x5,25" für nur 30 DM beil. in bar o. Scheck 
Name: 

Straße: 

Ort: 


X bewegte Filmsequenzen 
X aufregende Bilder 
X Animationen für Sie und Ihn 


X Erotik pur Datum: Unterschrift: 
X Hardcore | Ich bestätige, daß ich mindestens 18 Jahre alt bin! 


Gutschein heute einschicken an: Fa. NORIS, Norikerstraße 2, 8500 Nürnberg 1 







Theresia Bläcker 


Wählen Sie aus einem der größten Shareware-Angebote Deutschlands! 


Über 20.000 Disketten, über 3.500 deutsche Disketten. 


Staffelpreise ab DM 1,70 - (3,5°-Disketten zzgl. DM 2,00) 


Bei uns erhalten Sie Updates & Neuerscheinungen aller 
| gängigen Serien im ABO zu günstigen Preisen! | 
NEU! IN all 





WWNZTOTEE 


Public Domain + Shareware 













DS-Serie, Windows, DBase, OS/2, 
Geoworks, Turbopascal, Musik, 
Mailbox, LAN-Soft, McAfee- 
Virenscanner immer aktuell, 
Bilder & Diashow’s (auch ab 18) 
Wir sind Mitglied der DS - Deutschsprachige 
Shareware - Autoren- & Händlervereinigung. 
Deshalb immer die neuesten Versionen und 
Updates. Testen Sie unseren Service. Rufen 
Sie uns an, oder besuchen Sie uns im Laden. 











(Deutsche, Windows, PsL, ASP, usw.) 
Händleranfragen er« "inscht! 









Katalogdisketten gegen DM 3,00 Rückporto. Katalogdisketten mit 
ausführlicherer deutscher Beschreibung für DM 10,- 


Nach Fachgebieten sortierte Katalogdiskette kostenlos ! (Anrechnung bei Bestellung über DM 100,- ). 


Heidel * Im Huferfeld 5 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4180700 * Fax 0211/428717 





Auf der Härre 13 - 2905 Edewecht - Tel. 04405/7229 - Fax 04405/6736 





EDV-HILFE 


ie beiden Programme der y-Serie - 
D YZIP und uLITE - tragen dieser Tat- 

sache Rechnung und konzentrieren 
sich deshalb auf die Standardfunktionen 
der Packprogramme. Die Diskette EASY- 
PACK beinhaltet vor allem die beiden kom- 
fortablen Benutzeroberflächen uZIP und 
KLITE, die die Arbeit mit dem bekannten Ar- 
chivierungsprogramm PKZIP und den bei- 
den Packern für ausführbare Programme 
PKLITE und LZEXE erleichtern sollen, 

Die wesentlichen Vorteile bestehen bei 
YZIP und uLITE in einer übersichtlichen und 
damit komfortablen und vor allem schnellen 
Bedienbarkeit. Die Benutzerführung orien- 
tiert sich hierbei an der des Norton Com- 
manders und des DOS-Command-Centers 
(DCC), die für ihre komfortable Benutzung 
bekannt sind. Bei uZIP und uLITE wird der 
Bildschirm in zwei Hälften geteilt, wobei 
sich bei uLITE, der Benutzeroberfläche für 
die EXE-/COM-Packer, links die ungepack- 
ten und rechts die gepackten Programme 
befinden. Mit dem Cursor kann man durch 
die angezeigten Programmnamen wandern, 
zwischen den beiden Fenstern springen oder 
in ein anderes Verzeichnis oder Laufwerk 
wechseln. 


Per Tastendruck 


Das Packen von Programmdateien gestal- 
tet sich unkompliziert, denn man muß den 
Cursor nur auf das zu packende Programm 
stellen und auf eine Funktionstaste drücken. 
Schon wird das Programm gepackt und be- 
findet sich im gegenüberliegenden Bild- 
schirmfenster bei den gepackten Program- 
men. Das Entpacken bereits gepackter Pro- 
gramme funktioniert genauso einfach. Will 
man mehrere Programme in einem Arbeits- 
gang (ent-)packen, so muß man diese nur 
mit einem Tastendruck markieren und die 
entsprechende Funktionstaste zum Starten 
des Packvorganges drücken. Das geht um 
ein Vielfaches schneller und leichter als das 
mehrmalige Starten des Packprogrammes 
„von Hand" 

Analog hierzu funktioniert ZIP, die Ober- 
fläche für das bekannte Archivierungspro- 
gramm PKZIP. Hierbei teilt sich ebenfalls der 
Bildschirm in zwei Fenster, in dem die Inhal- 
te von zwei verschiedenen Verzeichnissen 
oder von einem Verzeichnis und der Inhalt 
einer Archivdatei angezeigt werden können. 

Das Archivieren funktioniert problemlos: 
Man markiert nur einfach die zu archivieren- 
den Dateien und drückt eine Funktionstaste 


Funktionstastenbelegung für uZIP: 


[F2] Einstellungen /Verzeichnispfade 
[Alt] [F1]/[Alt] [F2] Auswahl der Laufwerke 

[F4] Aktualisieren 

[F5] Kopieren 

[F6] Markieren 

[F7] Verzeichnis erstellen 

[F8] Löschen 
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Mit Kanonen 
auf Spatzen? 


Viel an der Zahl sind die Oberflächen zu Packprogrammen. 
Umfangreich, aber leider oft auch umständlich zu 
bedienen sind sie und unübersichtlich. Und die wenigsten 
nutzen diese vielfältigen Möglichkeiten wirklich aus. 
Warum also mit Kanonen auf Spatzen schießen? 


zum Start des Archivierens. Anschließend 
noch den Namen des zu erstellenden Ar- 
chivfiles eingeben, und schon werden die 
ausgewählten Dateien in diesem abgelegt. 
Zeigt das gegenüberliegende Bildschirmfen- 
ster schon den Inhalt eines Archivs, so ent- 
fällt die Eingabe des Namens, und die Da- 
teien wandern in dieses Archiv, 

Ein großer Vorteil von uZIP ist, daß man 
sich den Inhalt eines Archivfiles ansehen 
kann, indem man den Cursorbalken auf des- 
sen Namen setzt und die [ENTER]-Taste 
drückt. Nun erscheinen alle im Archiv be- 
findlichen Namen ebenso, wie vorher die 
Namen der Dateien in einem Verzeichnis. 





Nun kann man die Dateien, die man aus 
dem Archiv auspacken möchte, mit einem 
Tastendruck markieren, und sie können so- 
fort aus dem Archivfile in das Verzeichnis 
ausgepackt werden, das sich im gegenüber- 
liegenden Bildschirmfenster befindet. 
Neben dem Archivieren und Entarchivie- 
ren ıst es auch möglich, die markierten Da- 
teien in einem Verzeichnis oder sogar in ei- 
nem Archivfile zu lö- 
schen. Vor allem bei 
YZIP kommt der Vorteil 
einer Benutzeroberflä- 
che zum Tragen: Denn 
wenn man  beispiels- 
weise unter DOS nur ei- 
nige Dateien (ent-)ar- 
chivieren oder auch nur 
aus einer Archivdatei 
löschen will, muß man 


jede beim Aufrufen des Archivierprogramms 
einzeln aufführen. Bei uZIP kann man sich 
im Gegensatz hierzu den Inhalt eines Ar- 
chivs auf dem Bildschirm anzeigen lassen 
und muß nur die betreffenden Dateien mar- 
kieren. Auf der Diskette EASYPACK befinden 
sich noch drei weitere nützliche Utilities. Da- 
bei handelt es sich um ein Programm zur Vi- 
renüberwachung des Bootsektors, um ein 
Hilfsprogramm zur Suche von Dateien in al- 
len Verzeichnissen aller Festplatten mit an- 
schließendem Verzeichniswechsel zu dem 
gesuchten Programm sowie um ein hilfrei- 
ches Tool zum Einfangen von Bildschirmaus- 
schnitten aus laufenden Programmen zur 


In Zwei-Fenster-Tech- 
nik sind ungepackte 
und gepackte Dateien 
aufgelistet; die Pfad- 
angabe erübrigt sich 
meist. 


späteren Weiterbenutzung (z.B. Abspeichern 
oder Drucken). 

Zur weiteren Information befindet sich zu 
jedem Programm eine Dokumentation auf 
der Diskette. D 

M. MÜLLER 


erznD KURZINFO 
Programm: EASYPACK V1.10 Referenz- 
nummer: D1744 Autor: Mathias Müller 
Kurzbeschreibung: Fünf nützliche Utili- 
ties, darunter zwei Benutzeroberflächen für 
Packprogramme Konfiguration: AT mit 
bel. Grafikkarte Preis der Vollversion: Die 
ersten beiden Programme DM 10,-, jedes 
weitere Programm DM 5,-. Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Sharewarehin- 
weis im DOK-File 


Seiten 59-74 fehlen 
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DOS-TREND inklusive 
Heftdiskette 5 
7 = oder 31/2 Zoll im 
| Jahresabo nur DM 


DOS-TREND inklusive 
5 MB aktuelle 

‚ TOP-Software pro 
Monat nur DM 


DOS-TREND-»HD- 
Disk«-Sonderhefte 
: im ABO nur sagenhaf- 
| teDM 


CD-ROM mit jeweils 
50 TOP-Wunsch- 

‚, Programmen - jeden 
Monat neu für nur DM 


Achtung, Trend-Club-Vorteile! 


Jeder Abo-Kunde, der sein Abo_per_Ban- 
keinzug zahlt, wird automalisch kostenlos 
und ohne jegliche Verpflichtungen Mitglied 
im Trend-Club der Trend “Verlags- und 
Redaktionsgesellschaft mbH. Damit profi= 
tiert er von phantastischen Preisvorteilen bei 
der Bestellung von PD-und Shareware. Die- 
se Mitgliedschaft gilt für DOS-TREND-Zeit- 
schriften, das DOS-TREND-Programmdis- 
keiten sowie das DOS-Sharewere-Pro- 
grammdisketten-Abo. Als Clubmitglied be- 
stellen Siezu phantastisch günstigen Preisen 
und nur, wenn $ie es wünschen. Die Mit- 
gliedschoft besteht solange'-wie Sie Abo- 
Kunde sind, und erlischt automatisch, wenn 
Sieikeines»der Abos mehr beziehen. 


REND 
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macht es möglich: 
„Showmaster III", 


kreativ werden möchten, dann lei- 

stet Ihnen ein Programm der ame- 
rikanischen Software-Firma Powertrain De- 
velopment wertvolle Unterstützung. 

Mit dem SHOWMASTER Ill lassen sich 
Slideshows und Präsentationsabläufe am 
Computer erstellen, z.B. zur Unterstützung 
von Präsentationen — gleichgültig welcher 
Art. Des weiteren können mit Hilfe des Pro- 
gramms Titelgrafiken und Texte in Heimvi- 
deos oder kommerzielle Videos eingebun- 
den werden. 

Gieichgültig, ob Sie SHOWMASTER nun 
geschäftlich oder „just for fun”, also privat 
nutzen möchten, erweiterte Computerkennt- 
nisse sind nicht unbedingt vorauszusetzen. 
Auch der Laie kann sich seine Präsenta- 
tionsabläufe relativ unkompliziert erstellen. 
Sinnvoll ist es jedoch, zuerst das Handbuch 
zu konsultieren, um sich noch einmal über 
Funktionsumfang und erste Anwendungs- 
schritte zu informieren 

SHOWMASTER verbindet die wesentli- 
chen Merkmale eines Textgenerators, eines 
Präsentationsanimators und eines Grafik- 
programms. Das Programm konvertiert 
Texte und grafische Darstellungen ins Bit- 
map-Format. Dies erleichtert unter anderem 
die Möglichkeit, Veränderungen an den Prä- 
sentationsabläufen und vor allem den ein- 
gebundenen Texten, wie z.B. den Titelgrafi- 
ken vorzunehmen. Jede Seite ist im 256- 
Farbmodus darstellbar und kann bis zu 15 
Text-Elemente enthalten. Eine Animation 


W: Sie in dieser Hinsicht selbst 
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Können Sie sich vorstellen, 
Ihre eigene Diashow zu 
erstellen, Ihr Urlaubsvideo 
mit eingeblendeten Texten 
auszustatten oder Ihre Kun- 
den das nächste Mal mit 
einer Verkaufsshow zu über- 
raschen? Keine aufwendigen 
Ausstattungen sind dazu 
notwendig, sondern ein ein- 
faches Shareware-Programm 


Showmastey u # 
u. r%n 





Klappe zu 
und Ihre 
selbst 
erstellte 
Präsenta- 
tionsshow 
kann 
beginnen. 


cc) COPYRIGHT 1332 PONWERTRAIN DEVELOFMENT 


läßt sich über 16 Seiten - Text und Grafik 
miteinander kombiniert - präsentieren. Indi- 
viduelle Animationen werden auf der Fest- 
platte als Daten-Files gespeichert. 

Ist eine solche Animation einmal erstellt, 
bestehen vielfältige Möglichkeiten hinsicht- 
lich der einzelnen Textfonts und Textgestal- 
tung sowie spezieller Videoeffekte wie z.B. 
Überblendtechnik. Der Seiten-Editor arbei- 
tet nach dem WYSIWYG-Prinzip („what you 
see is what you get"), und einzelne Textele- 
mente lassen sich nach Belieben farblich 
verändern, mit Schatten versehen und exakt 
plazieren. Objekte können Sie editieren und 
in Gruppen zusammenfassen. 


Vollautomatischer 
Animationsablauf 


SHOWMASTER Ill bietet des weiteren ein 
Fenster, das Ihnen erlaubt, die Dauer der 
Einblendzeit zu definieren sowie die Dauer 
der Überblendung und die Zeit zum Aus- 
blenden des einzelnen Bildes. Der Editor in- 
tegriert Cut-, Copy- und Paste-Funktionen, 
die es erleichetern, die Seiten auch in belie- 
biger Reihenfolge zusammenzustellen. 

SHOWMASTER Ill kann Ihre Animationen 
vollautomatisch oder auch in Einzelschritten 
ablaufen lassen; auf welcher Seite Sie be- 
ginnen möchten, legen Sie selbst fest. Das 
Programm ist über die Tastatur, mit Hilfe 
der Maus oder mit Joystick zu bedienen. 

Die beste Art und Weise mit SHOWMA- 
STER vertrauter zu werden, ist zunächst, ein 
wenig mit dem Programm herumzuexperi- 


mentieren. Bei Programmstart begrüßt den 
Anwender eine kleine Demonstration. Die- 
ses File wird automatisch geladen, wenn Sie 
das Programm zum ersten Mal starten. An- 
hand der Demonstration können Sie in Ein- 
zelschritten die einzelnen Funktionen von 
SHOWMASTER Ill nachvollziehen. Diese 
kleine Demo läßt sich leider während ihres 
Ablaufens nicht unterbrechen. 

Ein kleiner Wermutstropfen besteht aller- 
dings im relativ langsamen Programmstart 
und langsamen Animations-Ablauf- bzw. 
Aufbau. Für den Privatgebrauch erfüllt der 
SHOWMASTER jedoch durchaus seinen 
Zweck. Die Vollversion stellt 30 schon inte- 
grierte PCX-Bilder zur Verfügung und weite- 
re 50 Fonts, ein Handbuch wird mitgelie- 
fert. Des weiteren ist eine Anzeige von 
SVGA/VEGA-kompatiblen Grafiken gemein- 
sam mit dem Titel möglich. D 

SF 


Programm: SHOWMASTER Ill Referenz- 
nummer: E1756 Autor: Powertrain Deve- 
Iopment Kurzbeschreibung: Programm 
zum Erstellen von Diashows und Präsenta- 
tionsgrafiken Konfiguration: Mind. AT mit 
VGA-Karte und 640 KB RAM Preis der 
Vollversion: USS 49,- Unterschied 
Shareware/Vollversion: 30 zusätzliche 
Bilder und 50 zusätzliche Fonts, Anzeige 
von SVGA/VEGA-kompatiblen Grafiken 


WESTERN STENCIL 


HOLEED WERT: 





N IDZGE 


(AN DE Milo RIEF 


Verschiedene Fonts ste- 
hen Ihnen zur Auswahl, 
die sich in die Grafik 
einbinden lassen. 





























































Ihr neues Nachschlagewerk 
bietet Ihnen reprofähige 
Vorlagen und Grafik-Dateien 
in Post$Script-Qualität. 

Jetzt verfügen Sie über 

eine Vielzahl hochwertiger 
Grafiken für ansprechende 
Gestaltungen und perfekte 
Illustrationen. 


Aus dem Inhalt: 
umfangreiche Grafikbibliothek: 


hochwertige Grafiken ous den Bereichen Fordern Sie noch heute an: 
Mensch und Freizeit, Beruf, Architektur, „Grafiken und 

Pflanzen und Tiere, Technik, Cartoons und hi jesefPrhalCoimoNocene U = 

Karikaturen... N e) DAR [7 R' | Symbole für 

Symbole und Piktogramme: m LENZ? ZI nu professionelles 

u.0. aus Gastronomie und Verkehr, Magır —— UND Gestalten“ 

Blickfänger: Headlines, Buttons und Labels ı Y M B OLE Grundwerk co. 250 Seiten, DIN A4, 

ols fertige Vorlogen garantieren erhöhte Werbe >] Al 1D TALTEN inkl. zwanzig 5 \/'-Disketten 

wirksamkeit, K FÜR PROFESSIONELLES GES + grofis Demodiskette, 


Bestel-Nr.: 6100, Preis: DM 199,-, 
wahlweise zehn 3 'A"-Disketten 
(gegen DM 15,- Aufpreis) 


attraktive Textgestaltung 
durch Rahmen, Punkte, Sterne, Ornamente, 
Wellen- oder Schattenlinien für reprüsentotive 


Privatdrucksachen u.v.m. a asian 
ansprechende Gestaltungsbeispiele tee 
für Visitenkarten, Einladungen, Plakate, en kn 70 Seiten, 
Werbeblätter... InKl. CO. zenn 4 "UISKeiten 


bzw. fünf 3 '"-Disketten 
(gegen DM 2,- Aufpreis pro Diskette), 
zum Preis von DM 99,- 
inkl. (Abbestellung jederzeit möglich). 


PostScript-Qualität für erfolgreichen DTP- 
Einsotz: 20 Disketten mit sämtlichen Grafiken, 
die Sie ohne Schärfeverlust beliebig verändern 
können; 





Konvertierungsprogramm KonScript 

für die Umwandlung Ihrer Grofik-Dateien in .. „gran 

Pixel- (GIF IMG, PCX, TIFF) oder Vektorformat für die Grafikformate 
(EPS, CGM, GEM). EPS, EPSH, GEM 


GIF, IMG, PCX, TIFE, CGM 


Bitte ausschneiden, auf eine mit 60 Pfennig frankierte Postkarte kleben oder im Kuvert senden on: INTEREST-Verlog GmbH, Hofrat-Röhrer-Str. 7, 8900 Augsburg 
J A Meine Anschrift: 
4 senden Sie mir sofort: Name,/Firmo 








Für fast alle Programme 
mit Grafikimport, z.B.: 


Word, WinWord, WordPertect, 8 
PageMaker, Ventura Publisher & Vorname,/Ansprechpartner 
Designer, H6, Ami Pro, Corel Draw Bpl.Grafiken und Symbole = Stroße, Haus-Nr. 
für professionelles Gestalten” : 
Grundwerk ca. 250 Seiten, DIN A4, inkl. zwanzig 5 '/"-Disketten PLZ, Ort 
rotis Demodiskeite, Bestel-Nr.: 6100, Preis: DM 199,-, wohlweise ; 
nn +9 2 = w Dotum Unterschrift = 
Ser fir zehn 3 Y%"Disketten (gegen DM 15,- Aufpreis) Bitte unterschreiben Sie auch Ihre Sicherheitsgarantie, mit der Sie folgendes zur 


. a £ „Kenntnis nehmen: Sie haben das Recht, Ihr ungefordertes Werk innerhalb von 10 Togen ob 
Zu diesem Werk erholten Sie alle 2-3 Monate Erweiterungsousgaben mit Lieferung on den INTEREST-Verlog GmbH, Hofrat-Rährer-Str. 7, 8900 Augsburg, zurückzusenden, 


über 70 Seiten, inkl. co. zehn 5 '/4"-Disketten bzw. fünf 3 '/4"-Disketten wobei für die Fristwahrung ds Datum der Absendung genügt. Sie kommen dadurch von allen 
Tel: 0821/5607-0 (gegen DM 2,- Aufpreis pro Diskette) zum Preis von DM 99,- Verpflichtungen ou de Bestellung ei 
Fax 0821/5607-299 (Abbestellung jederzeit möglich). Dotum Unterschrift 
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Fenstertechnik 
ohne Windows 


Das Programm „Menudirect Gold" trifft auf große 
Konkurrenz und ist die wohl hundertste Menüoberfläche 
am Sharewaremarkt, allerdings läßt Sie beim Anwender 

keine Wünsche offen - doch, ein Wunsch bleibt: Das 
Programm sollte es auch in deutscher Sprache geben. 


en positiven Gesamteindruck weckt 
D das Programm bereits bei der Instal- 

lation, spätestens aber nach dem 
Programmstart. Was hier am Bildschirm er- 
scheint, ist eine Arbeitsfläche, die nach dem 
neuesten Stand der Programmiertechnik ge- 
staltet wurde und die Sie sich entsprechend 
Ihren Wünschen weiter gestalten können. 
Stets steht Ihnen dafür eine hervorragende 
Fenstertechnik zur Verfügung, die das win- 
dowsähnliche Handhaben der Fenster er- 
möglicht. 

Selbstverständlich lassen sich - dem 
SAA-Standard entsprechend - mehrere Fen- 
ster gleichzeitig am Bildschirm darstellen. 
Aktıv ist jedoch immer nur eines. Es hebt 
sich durch eine andere Farbe von den übri- 
gen ab. 


<Tab> selectsc ‚eross references es Chightightes. 


Valid Drives 
I I Prompt on Wit ABl 


Iaer em Mouse Double Click Rate 
er 28 = Fast..Stow. 


Bates Te 2 
SR Dan 


u 1 u 


Printer 





Bedieneroberfläche 


Zoomen, verschieben, teilen der 
Fenster 
Ob sie nun Texte mit dem programmei- 
genen Editor editieren oder Ihr spezielles 
Menü erstellen, ob Sie kurze Memos verfas- 
sen oder auf den Rechner zugreifen - stets 
werden alle Arbeiten in diesen Fenstern er- 
ledigt, die beliebig verschoben, verkleinert 
oder vergößert, geteilt, nebeneinander oder 
übereinander liegend dargestellt werden 
können. Wieviele Fenster geöffnet sind, be- 
stimmen Sie als Anwender in Ihrer Arbeit- 
spraxis. Dabei ist jeweils nur ein Fenster 
aktiv, d.h. alle Tastenanschläge oder Pro- 
grammbefehle via Hotkeys oder Maus bezie- 
hen sich auf dieses Fenster; jedem Fenster 
sind dabei entsprechend den Arbeiten spezi- 
elle Funktionen zugewiesen. Für Sie bleibt 
das aktive Fenster stets 


ersichtlich - es liegt 
obenauf und ist doppelt 
gerahmt. 


Der Wechsel zwischen 
den Fenstern erfolgt mit 
[Alt+F6] oder über eine 
Liste der gerade geöffne- 
ten Fenster. FILE, EDIT, 
UTILITIES und WINDOW 
heißen die Menüpunkte 
am oberen Bildschirm- 
rand. Zusammen mit dem 
Systemmenü enthalten 
sie so ziemlich alle Funk- 
tionen, die eine gute 
DOS-Oberfläche auszeich- 
nen. Die Anpassung an 
die Systemumgebung er- 
folgt über die Option EN- 
VIRONMENT im Utility- 
Menü. Mausgeschwindig- 
keit, User-Menü, Drucker- 


Programmkofiguration 
und individuelle Anpas- 
sung erfolgt zum Pro- 
grammstart. Einschließ- 
lich der Einträge zu den 
Umgebungsvariablen ist 
etwas Zeit vonnöten. Die 
anschließende Arbeit mit 
MENUDIRECT GOLD ent- 
schädigt dafür allemal. 





Fenstertechnik nach eigenem Geschmack 
auch in Overlaytechnik mit vielen Bearbei- 
tungsmöglichkeiten bietet MENUDIRCT 
GOLD. 


port, Datum-, Zeitformat und andere Optio- 
nen werden hier an die Systemverhältnisse 
angepaßt. Außerdem kann man hier die Far- 
ben ändern, ein Paßwort festlegen und wei- 
tere Datenbank-Utilities in Anspruch neh- 
men. 


Individuelle Anpassung der Menüs 


Paßt die Konfiguration, kann man mit 
dem Menüaufbau beginnen. MENUDIRECT 
GOLD erstellt Menüs auf Wunsch automa- 
tisch. An der manuellen Erstellung führt je- 
doch kein Weg vorbei, will man das Menü 
wirklich nach Wunsch konfigurieren. Man 
wählt dazu den Menüpunkt EDIT und darin 
die entsprechenden Befehle zur Menüerstel- 
lung aus. Sie beginnen zunächst mit dem 
Menüpunkt EDIT ITEM. 

Die Erstellung selbst könnte nicht un- 
komplizierter sein. Einfach die Menünamen, 
sowie Pfad und Dateinamen der zu starten- 
den Programme eingeben oder aus einer 
Dateiliste, welche in einem eigenen Fenster 
dargestellt wird, auswählen. Mit der Maus 
die gewünschten Dateien anklicken, fertig 
ist das Menü. Mehrere Dateieinträge pro 
Menüpunkt sind zulässig, sie müssen aller- 
dings durch einen Separator (|) getrennt 
werden. 

Das große Plus von MENUDIRECT GOLD 
ist neben dem ausgezeichneten Bedienungs- 
komfort der enorme Funktionsumfang. Die- 
ser tritt beim Herunterklappen der einzelnen 
Pull-Down-Menüs zutage. Das Systemmenü 


wrznd KURZINFO 


Programm: MENUDIRECT GOLD V3.0 Re- 
ferenznummer: E1936/E1937 Autor: 
Applied Micro Systems Technoloy Kurzbe- 
schreibung: Datei-, Verzeichnis- und Fest- 
plattenverwaltung mit Bestnoten aus den 
USA Konfiguration: Mindestens AT 286, 
Festplatte, Maus Preis der Vollversion: 
US$ 39,95 Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Registrierhinweise in der 
Shareware 





File e Baker TE Window _ Wed 2724/19939 9:23:07pm 
ERTERETEIRRERUSER UHREN FERTEINSEERAN 
u Tree r 


Delete Bir 
£dit Disk 
File List 
Soto Bir 
Hide Bir 
Make Dir 
Origin 
Print > 
Rename Dir 
Swap 0/T 
Target 
Undelete 
Verify Bisk 









































Origin: C:NWPWInNK.M 4717691 bytes 39 files 


Target: L:\#,* 1308284 bytes 17 files 
" Sort: Name 31418368 free on target 





Fi help FB Menu | Add subdirectories from selected Floppy disk to the tree 


Einen kleinen Vorgeschmack auf den Funktions- 
umfang bietet der Blick in die Befehlsliste des 
Verzeichnismanagers. 


ner bereit. Eine DOS-Shell 
und eine System-Informa 
tion ergänzen dieses An- 
gebot. Im File-Menü steht 
nicht nur ein Editor zur 
Verfügung, auch ein 
Datei-Manager ermög- 
licht das bequeme Arbei- 
ten mit Dateien auf Ta- 
stendruck. Kopieren, Lö- 
schen, Verschieben, Um- 
benennen, Ausdrucken, 
Anschauen von Dateien 
sind nur einige der gebo- 
tenen Funktionen. Inter- 
essant Ist auch die Mög- 
lichkeit, neben dem Ver- 
zeichnisbaum, zwei Ver- 
zeichnisse gleichzeitig am 


stellt beispielsweise neben einem Taschen Bildschirm einsehen zu können oder wie 
rechner, der die vier Grundarten beherrscht, steht es mit der implementierten „Karteikar- 


einen Kalender mit eingebautem Terminpla- tenverwaltung' 


dıe Daten ähnlich einer Da- 


EDV-HILFE 


tenbank ablegt und schnell sortieren und 
wiederfinden kann. 


Schnell-Einstieg für TurboPascal- 
Kenner 


Wer mit Turbo Pascal arbeitet, findet sich 
in MENUDIRECT GOLD sofort zurecht. Nicht 
nur die optische Aufmachung erinnert stark 
an dieses Programmiersystem, auch einige 
Befehle sind identisch: CASCADE und TILE 
aus dem WINDOW-Menü sind einige Mög- 
lichkeiten der Organisation bzw. Darstellung 
mehrerer Fenster. 

Auch eine Liste der aktiven Fenster kann 
angezeigt werden. Was soll man über dieses 
Programm noch viel sagen? Es macht einen 
derartig professionellen Eindruck, daß man 
es nur empfehlen kann. Auch wenn Sie be 
reits längst ein Menüsystem verwenden, 
sollten Sie den Umstieg auf dieses Pro- 
gramm einmal in Betracht ziehen. D 

HG 
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Public Domain & Shareware 


WEISS 


Katalog für 


DM 2.00 in Hagerle 11 


Briefmarken 
anfordern. 7104 Obersulm 1 
_ Tel/BTX_07130-898 _ 


>0 


angeben ! 
ED D) I BC Kele) 




















PD/SW ab 





Super HD-Service ! 
KEIN LADENVERKAUF - NUR VERSAND ! 


ENORM! 


Geprüfte, erstklassige Ware 
Super — 
je Disk DM 2,- 


Im Angebot über 
14 000 Programme, 
über 3300 deutsche Disks. 
PC-Sig. über 3 300 mit den 
neuesten Updates. 
Viele weitere Serien, Special. 
3300 u.a. 
Neu: Serie UNIX! 
Demo-Disk gratis! 


M. Vogt, Shareware-Service 
Postfach 606 
W-4050 Mönchengladbach 1 
Tel. (02161) 632132 








Freeware - Shareware 
Public Domain 


7000 englische 
3000 deutsche 
1000 Spiele 
1000 Spezial 


WINDOWS - UNIX - GEO 


Katalog gegen 2,50 DM in Briefmarken 
Bitte Diskettenformat angeben! 


Softwarevertrieb K. Fuchs 
Kapelle 18, 8832 Weißenburg 
Tel. und Fax: 
09141/70218 


Händleranfragen erwünscht! 


SUPERSOFT 


über 2800 deutsche Disketten 
insgesamt über 13000 MS-DOS-Disks 
- etikettiert, geprüft und vorrätig — 
1000 Spiele - 300 Win — 150 Sound 


1 1 jede PD/SW 
DM (5,25°) 


2,90 DM (3,5"), Katalogdisk gratis 
oder ohne Katalog einfach nach 
PD-Zeitschrift bestellen 
A ETICHFZU ENT TR 
Port./Verp. 4,— DM: bei NN insgesamt 9,— DM 
Händleranfragen erwünscht! 
Sofortversand Tag + Nacht 
Bestell.-Tel.: 02152/50081 
Joachim Jülich, Postfach 100403 
4152 Kempen 
Commerzbank Kempen 
BLZ: 320400 24 » Kto.: 2221372 
Fax 02152/519729 
NETIITOPAEYZEIE PA 





Wir haben den 
"Spitzen"- 
Videotextprozessor 
SAA 5247/9 auf eine 
PC-Interfacekarte 
integriert ! 


Videotext/Videoprint-Betrieb nun ohne die 
typischen Wartezeiten dank eines 512KB- 
Pufferspeichers auf dem Interface, das der 

Prozessor selbst managed. Unsere PCVTX- 
Dekoder erfreuen sich besonders bei Bör- 
senkurs-Interessierten großer Beliebtheit. 
Dt. Handbuch, Utilities für Stapelbetrieb, 
Hotline. Optional: Utility zur Konvertie- 
rung der Börsenseiten in BTX-ähnliche 
Formate, Library für BASIC-Compiler. 
Fordern Sie das Bezugsquellenverz. und 

Informationsmaterial an ! 

Tel./Fax.: 089/8129297 (-21h) TechConsult 

GmbH, Dyroffstr. 8a, 8000 München 50 


PUBLIC DOMAIN 
und SHAREWARE 


Fast alle in den Computerzeitschriften 
vorgestellten PD/SW-Programme kön- 
nen Sie bei uns für nur 2,50 DM (alle 
Formate) bestellen. Die Angabe von 
Zeitschrift,Seite und Prg.-Name genügt. 




















Jede Sendung plus 5,00 DM Porto. 
| Katalogdiskette KOSTENLOS! | 




















Jetzt neu: unser großes, bundesweites BTX- 
Angebot mit Bestellmöglichkeit und aktueller 
TELESOFTWARE! Aufruf: *LUBE# 


Reimund Lube 

EDV Groß- und Einzelhandel 

Freiheitstr. 25 * Postfach 5427 
W-5800 Hagen 5 


E= 2 02334/1298 FAX 02334/1210 
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LERNEN 


Aller Anfang 7 
ist - leicht [- 


Hände weg vom Computer! Das meinen 
manche Pädagogen und würden den Computer 
am liebsten ganz aus dem Kinderzimmer 
verbannen. Zu Unrecht? Wo der Computer als 
Ersatz für Spielgemeinschaft und Spieler- 
leben herhalten muß, sicherlich nicht. 


och warum sollte es verwerflich sein, 
D“ auf kind- und sachgemäße 

Weise mit den vielfältigen Möglich- 
keiten des Computers vertraut zu machen 
und ihnen zu zeigen, daß der Computer 
sehr viel mehr kann als simples „Jump' n 
Run“? Ein Programm, das diese Vorausset- 
zungen erfüllt, stellen wir Ihnen mit 
„Crayon Box" vor. 

CRAYON BOX ist ein Mal- und Rechen- 
programm, das die Spielfreude und die 
Lernbereitschaft der Jüngsten anspricht und 
die Faszination des Computers geschickt 
nutzt, um kleine Freaks und solche, die es 
werden wollen, behutsam und spielerisch in 









ER 


Zeichnen für Kinder 


N Use left mouse button to paint picture. 


Use left mouse button to paint picture. 
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Click left mouse button to select. 





die Welt des Computers einzuführen. Für 
die Kleinsten hält CRAYON BOX ein Mal- 
buch mit verschiedenen Motiven aus der 
Natur bereit, die bunt angemalt werden 
können. 

In der Shareware-Version stehen zwei 
Tiermotive zur Auswahl - ein exotischer 
Vogel und ein kapitaler Elch. Jetzt kann die 
Aktion mit Pinsel und Palette beginnen. 
Eine schier unerschöpfliche Auswahl von 
mehr als 450 Farben und Farbnuancen 
steht zur Verfügung. Ein Klick auf die ge- 
wünschte Farbe und weiterer Klick auf das 
Bilddetail, das buntgemalt werden soll, und 
schon nimmt das Motiv Farbe an. 

Etwas größere Kin- 
der können den Zei- 
chenstift auch selbst 
ansetzen und ihr Mal- 
talent mit eigenen 
Ideen und Entwürfen 
erproben, was freilich 
schon ein bißchen Ge- 
schicklichkeit voraus- 
setzt. Doch CRAYON 
BOX ist mehr als nur 
ein Malbuch. Kinder 
im  Vorschul- und 
Grundschulalter kön- 
‚nen auch ihre Zähl- 
und Rechenkünste 
üben. 

Zehn verschiedene 
Schwierigkeitsgrade 
beim Zählen und Far- 
benzuordnen und 
beim Einmaleins-Trai- 
ning machen das Mal- 
und Lernprogramm für 





ieh 


ja kleinere und größere 
'#=-4 Zwei Figuren - Hirsch 
| #21 und Vogel - sind be- 
: 7 reits integriert und be- 
12 e ‚ liebig farbig zu gestal- 
‚41 ten. Ob gestreift oder 
- ganz einfach kunter- 
e] bunt exotisch, die 
Phantasie des Kindes 
soll angeregt werden. 


Kinder interessant. 

Im einzelnen enthält CRAYON BOX sechs 
verschiedene Programmpunkte, die mit Bild- 
symbolen am rechten Bildschirmrand aufge- 
führt sind und mit Mausklick aktiviert wer- 
den können: Zunächst die Farbpalette mit 
ihrer reichen Auswahl an Schattierungen 
und Nuancen. Dann eine Übung zum Zäh- 
len und Farbenerkennen: Farbige Murmeln 
werden bei jeder Eingabe neu gemischt und 
müssen zusammengezählt werden. Stimmt 
das Ergebnis, verwandeln sich die bunten 
Murmeln in Smilies, andernfalls in beküm- 
merte Mondgesichter. 

Weiterhin bietet CRAYON BOX ein Mal- 
programm - wahlweise zum Buntmalen 
oder zum freien Zeichnen und Malen, ein 
Rechenprogramm mit Übungsaufgaben in 
den Grundrechenarten - wiederum mit 
zehn verschiedenen Schwierigkeitsgraden, 
ein weiteres Malprogramm mit Spiralfiguren 
und schließlich die Option STOP, mit der das 
Programm beendet werden kann. Alle Pro- 
gramme werden mit der Maus angewählt 
und bedient, so daß auch kleinere Kinder 
damit umgehen können. Nur bei den Zähl- 
und Rechenübungen müssen die Ergebnisse 
über die Tastatur eingegeben werden. Da 
die Programmanweisungen nur englisch er- 
folgen, ist eine gewisse Hilfestellung hier 
am Anfang wohl unerläßlich. 

Die große und übersichtliche Benutzer- 
oberfläche und die einfache Bedienung ma- 
chen CRAYON BOX zu einem empfehlens- 
werten Computer-Lernprogramm für die 
Jüngsten. ® 

MS 


wrana KURZINFO 


Programm: Crayon Box V2.0 Referenz- 
nummer: E1687 Autor: Philip Kapusta 
Konfiguration: Beliebiger PC mit EGA- 
oder VGA-Grafikkarte, MS-kompatible Maus 
Kurzbeschreibung: Mal- und Lernpro- 
gramm für die Jüngsten Preis der Vollver- 
sion: US$ 9,550 Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Sharewarehinweis 
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Istegrity Checking: DM 
Irector je,ie 





Beport file is: IMBEPORT,EPT £ Checking disk C: Integrity date om Ci 
D/T changes Checked, Add/del report On 





Für 
kleine 
Konner 


Das kleine Einmaleins 














Integrity Checking: O8 
d ENBRTCHES 


Isitialize aborted 12/18/92 15:85 on disk Ei (Directer les processed: 





1Ht fhles pracessed: System sectors; 









antain Tigas ot 8 ham virmz 
are suspicious 
corrupted 


j 
® 
® 
8 changed 
139 added Adirectories and files) 
® deleted (directories and files) 
18 read and cheches 


tatiatsce wxcest ante in 
MR = Not applicable (this tgpe of zystem sector Is mot on this Kisk) 
MA tile'z Integrity data Is MOT epdated If viruses or hardware errors occur . 


Files with open or read errors are also coented as corrupted. 





ieser Einmaleinstrainer ist in erster 
D Linie für Grundschüler ab Ende des 

2. Schuljahres geeignet, aber auch 
für alle anderen Personen, die das kleine 
Einmaleins sicherer und schneller beherr- 
schen möchten. 

Auf spielerische Art und Weise werden 
Kinder in die „Welten der Zahlen” einge- 
führt. Das Programm läßt sich auch von 
Diskette aus bedienen, eine Festplatte ist 
jedoch aufgrund der größeren Geschwindig- 
keit empfehlenswert. 

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene 
Möglichkeiten der Aufgabenstellung: Ent- 
weder sind maximal 40 Aufgaben in einem 
Block zu beantworten, oder jede Aufgabe 
wird einzeln gestellt und beantwortet. Fünf 
Sekunden Pause zum Überlegen stehen zur 
Verfügung. 

Eine nachträgliche Berichtigungsmög- 
lichkeit ist bei beiden Aufgabenstellungen 
gegeben. Wurde eine Frage richtig gelöst, 
erscheint hinter dem Ergebnis ein „grünes 
Licht", eine falsch gelöste Rechenaufgabe 
ist mit roter Farbe gekennzeichnet. 


Report file is: IMBEPORT.APT Checking disk C: Integrity data on C: 
B/T changes Checked, Add/Del report De 


Boot: Not checkes 
Partition: Met checked 


 Ehecking disk: Imtegrityiatane: Zahlt zu den elemen- 
W/T changes Checked, Add/del report On 






tarsten Dingen des 
Lebens. Diese elementare 
Überzeugung teilt Ihr 
Sprößling unter Umstän- 
den nicht. Noch nicht. 

Ein speziell für kleine 
Computeranwender ent- 
wickeltes Rechenlern-Pro- 
gramm hilft ihm oder ihr 
vielleicht auf die Sprünge: 
„Einmaleinstrainer". 







5» 









Für jede richtige Anwort gibt 

es "grünes Licht"; falsch gelöste 
Rechenaufgaben werden mit 
„rot signalisiert. 


sungsfehler und der benötigten Zeit zur Lö- 
sung ermittelt und in einer Punktedatei ge- 
speichert. Diese Punktedatei läßt sich je- 
doch jederzeit wieder löschen, um gegebe- 
nenfalls die kleinen Anwender und Anwen- 
derinnen nicht allzusehr zu frustrieren. 
EINMALEINSTRAINER ist ein unkompli- 
ziert zu bedienendes Programm mit anspre- 
chender Grafik ohne überflüssige Funktio- 
nen. Im Unterschied zur vorausgegangenen 
Version 1.0 läuft es jedoch nur noch unter 
eine EGA- oder VGA-Grafikkarte. Eine Maus 
ist nicht notwendig. D 
SF 


Bram KURZINFO 


Programm: EINMALEINSTRAINER V2.0 
Referenznummer: D1648 Autor: L. Lüken 
Kurzbeschreibung: Eimaleinstrainer für 
Kinder Konfiguration: PC mit EGA- oder 
VGA-Karte, Festplatte nicht notwendig, aber 
empfehlenswert Preis der Vollversion: 
DM 25,- Unterschiede Shareware/Voll- 


Wissen $ie schon, daß... 
wit der einzige Spezialist 
für Shareware-Spiele sind? 
... wär tolle Spielenakete \ 
führen, 2.8.: Hugo 1.2,3 oder | 
Commander Keen 1,46 | 
(jeweils nur: 4,95 DM) 
Sie bei uns auch ausge- | 
suchte Vollversionen erhal- | 
ten,2.B. Jillofthe Jungle | 
oder Cosmo (jeweis 59 DM?) 
Wenn Sie dies nicht wußten, | 
sollten Sie spätestens jetzt 


Telefon: (0211) 255923 
Telefax: (0211) 254075 
J. Henseler 

Postfach 102818 

4000 Düsseldorf 1 


Public Domain 


und 


Shareware 


immer aktuell und virengeprüft 


Anwender, Spiele, OS/2, UNIX, 
Windows 3.1 


Datentechnik Grünter 
Gartenstr. 21 


7301 Deizisau 
Tel.: 07153/26010 
Fax: 07153/73813 


Die Rechenleistung des jeweiligen Benut- version: Kurzer Hinweisschirm in der Share- 
zers wird unter Berücksichtigung der Anzahl ware; in der Vollversion erscheint registrier- 
der gestellten Aufgaben, der Anzahl der Lö- ter Benutzername 
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LERNEN 


Zauberwelt 
der Formeln 


Bei den Lernprogrammen stehen die 
Sprach-Lernprogramme ganz oben. 
Kleine - große, spezielle - allgemeine, 
gute und schlechte bietet der Markt an. 
Auf dem Gebiet der Naturwissenschaf- 
ten gibt es zumindest auf dem deut- 
schen Markt einiges nachzuholen. Zwei 
Programme aus dem naturwissenschaft- 
lichen Bereich wollen wir Ihnen vorstel- 
len: „MW-Chemie" und „Discourv”. 


m es gleich vorwegzunehmen, bei 
U MW-CHEMIE klingt die Bezeich- 

nung „Lernprogramm”, selbst wenn 
vom Autor so definiert, etwas mißverständ- 
lich. Ein Lernen nach dem Frage/Antwort- 
Prinzip, wie z.B. bei Vokabelprogrammen 
gewöhnt, ist mit MW-CHEMIE nicht mög- 
lich. MW-CHEMIE stellt in erster Linie eine 
Sammlung der wichtigsten chemischen 
Daten dar, zu denen sich der Anwender auf 
unterschiedliche Art und Weise Zugang ver- 
schafft. Bedient wird MW-CHEMIE über ein- 
fach gestaltete Pull-Down-Menüs. Das 
Hauptmenü stellt folgende Auswahlmög- 
lichkeiten zur Verfügung: ANALYSE - ELEK- 
TRONENVERTEILUNG - BERECHNUNGEN 
- PERIODENSYSTEM und SONSTIGES. 

Über ANALYSE lassen sich die Molekül- 
masse einer Verbindung sowie die Massen- 
prozente der Atome berechnen. Nach Ein- 
gabe der Formel der chemischen Verbin- 
dung wird in einer kleinen Tabelle die Ver- 
bindung in ihre einzelnen Elemente zerlegt. 


Plutonium 


Schale 
Schale 
Schale 
Schale 
Schale 
Schale 
Schale 


1 
2 
3 
4 
n) 
6 
? 


Falls die gewünschte Verbindung schon mit 
dem Formeleditor integriert ist, genügt es 
auch, den Verbindungsnamen einzugeben. 
Um die Formeleingabe zu erleichtern, sind 
die Zahlen nicht tiefzustellen, sondern der 
Reihe nach anzugegeben, wie z.B. H2O, 
CO2, H2S04 usw. ELEKTRONENVERTEI- 
LUNG gibt Aufschluß über die Elektronen- 
verteilung eines Elementes, und unter BE- 
RECHNUNGEN sind fünf verschiedene For- 
meln aus dem Bereich Chemie integriert. 

Über den Untermenüpunkt SONSTIGES 
DATENEDITOR lassen sich die wichtigsten 
chemischen Eigenschaften abrufen, vom 
Elementnamen über das chemische Symbol, 
den Schmelz- und Siedepunkt, die Dichte, 
die Anzahl natürlicher Isotope, das Atomvo- 
lumen bis zur Bildungs- und Verdampfungs- 
energie u.v.m. Leider fehlt bei diesem Punkt 
eine Suchfunktion, so daß man sich mit 
Hilfe der [Cursor]-Tasten quasi „von Hand" 
auf die Suche begeben muß. Über diesen 
Menüpunkt läßt sich auch eine Änderung 
der schon vorgegebenen Daten vorneh- 
men. 

Über SONSTIGES FORMELEDITOR kön- 
nen Sie bis zu 500 Verbindungen (Name 
und Formel) eingeben bzw. bearbeiten. In 
der Shareware-Version sind bereits 100, in 
der Vollversion 500 Verbindungen inte- 
griert. 

Kein Chemieprogramm ohne Perioden- 
system. Das gesamte Periodensystem der 
Elemente wird auf dem Monitor darge- 
stellt, wobei in der obersten Bildschirmzeile 
die wichtigsten Daten zu dem ausgewähl- 
ten Element aufgeführt sind. Mit dem ent- 
sprechenden Tastendruck lassen sich die 
23 wichtigsten Daten zu diesem Element 
aufrufen. 

MW-CHEMIE eignet sich sowohl für 
Schüler wie auch für alle, die sich in das 


Mi-Chemie 2.8 - (w) 1993, Michael Weigl 


nnmn m 


nnwmum 


Sharewareversion ? Bitte lassen Sie sich registrieren 





Die Besetzung der einzelnen Schalen ist 
selbstverständlich auch integriert. 


Reich der chemischen Elemente vorwagen 
möchten. Da das Programm, wie schon er- 
wähnt, keine Übungsmöglichkeiten inte- 
griert, sind chemische Grundkenntnisse al- 
lerdings vorauszusetzen 

Die vorgegebenen Farbeinstellungen las- 
sen sich verändern und auch speichern. Bei 
Programmstart werden dann automatisch 
die eingestellten Farbwerte vom Programm 
genutzt. 

Den Drucker können Sie auf Wunsch an- 
passen. Hier steht ein kleines Menü zur Ver- 
fügung, in dem die Schriftgröße und Schrift- 
art usw. zu verändern sind. D 

SF 





Molare Masse, Masse & 

Stoffmenge 

Formel Il Teilchenzahl, Stoffmenge & 
Avogadrosche Zahl 

Formel Ill Volumen, Molares Volumen & 
Stoffmenge 

Formel IV Molare Masse, Molares Volu- 
men & Dichte 

Formel V Masse, Dichte & Volumen 


Formel | 





Brno KURZINFO 


Programm: \\W-CHEMIE V2.0 Referenz- 
nummer: D1657 Autor: Michael Weigl 
Kurzbeschreibung: Chemieprogramm mit 
umfangreichen Funktionen Konfiguration: 
AT mit EGA- oder VGA-Karte Preis der 
Vollversion: DM 20,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: \Warteschleifen 


Darstellung des Periodensystem (oben) und 
der wichtigsten chemischen Eigenschaften 
eines speziellen Elementes (unten). 


bei Programmstart; bei Erwerb der Vollver- 
sion Updates zum halben Preis. 





ISCOURV löst alle Standard-Kurven- 
D + wie Werteta- 

bellen, Steigung, Tangenten, Nor- 
malen, Subtangenten und -normalen, Null- 
stellen (durch Intervallschachtelung oder 
Newton-Verfahren), Extrem-/Wendepunkte, 
Polstellen, Monotonie, Krümmung, Krüm- 
mungskreise, Schnittpunkte, absolute oder 
orientierte Flächeninhalte (auch zwischen 
Kurven), Rotationskörper und -mantel, Bo- 
genlänge. Zu beachten ist hierbei, daß 
durch einen einzigen Tastendruck jedes Er- 
gebnis sofort im Schaubild der Kurve veran- 
schaulicht wird, also z.B. Extrempunkte 
durch Kreuze markiert, Steigungsdreiecke 
eingezeichnet oder Flächeninhalte schraf- 
fiert werden 

In DISCOURV können Sie gleichzeitig 15 
verschiedene Funktionen definieren, die sich 
beliebig miteinander verknüpfen lassen. Er- 
reicht wird dies durch eine einheitliche No- 
menklatur, z.B. „f{2,4)*x" für die 4. Ablei- 
tung der 2. Funktion. Das Programm kann 
Polynome nach dem Horner-Schema diffe- 
renzieren und integrieren sowie beliebige 
Funktionsterme symbolisch ableiten und nu- 
merisch integrieren (Simpson-Regel). 

Das Zeichnen der Schaubilder kann wahl- 
weise mit logarithmischen Achsen erfolgen, 
wobei die Achsen am Bildschirmrand oder 
in der Mitte liegen können. Das Zeichnen 
von mehreren Kurven (auch von Kurmen- 





Die Befehle des Hauptmenüs 


Hilfe 

Beliebige Funktion 
Taylor-Reihenentwicklung 
Polynom 

Wertepaare 

Schaubild 
Kurvendiskussion 
Diskettenzugriff 
Optionen 

Pr ogrammende 


scharen) in einem Schaubild ist möglich. 
Mit Hilfe eines mit der Maus oder mit den 
[Cursor]-Tasten zu steuernden Fensters kön- 
nen Sie den Bildschirmausschnitt durch Vor- 
wärts- und Rückwärtszoomen oder durch 
Verschieben in alle Richtungen beliebig ver- 
ändern. 

Die Grafiken, deren Farben, Linien- und 
Füllmuster Sie nach Ihrem Geschmack frei 
wählen können, lassen sich auf allen IBM- 
/Epson-/HP-kompatiblen Druckern in ver- 
schiedenen Formaten ausgeben, bei Farbna- 
deldruckern sogar in Farbe. Sowohl bei der 
Bildschirmdarstellung als auch auf ausge- 
druckten Grafiken wird das Seitenverhältnis 
von x- und y-Achse automatisch so berech- 
net, daß gleiche Einheiten horizontal und 
vertikal auch wirklich gleichlang erscheinen. 

Ein neues, ungewöhnliches Feature ist 
die grafische Konstruktion eines Polynoms 


LERNEN 


Zwischen den Polen 


Neben den Chemikern sollen die Mathematiker 
selbstverständlich nicht vernachlässigt werden 
Ein nicht neues, aber mittlerweile in einer Update- 
Version vorliegendes Programm möchten wir bei 
dieser Gelegenheit vorstellen: „Discourv”. 


unmittelbar im Schau- 
bild, mit Hilfe der Maus. 
Mit der rechten Mausta- 
ste können Sie Punkte 
setzen, durch welche 
die Polynomkurve ver- 
laufen soll. Nach kaum 
merklicher Rechenzeit 
(zumindest bei 386- 
oder 486-Prozessoren) 
erscheint das entspre- 
chende Polynom am 
Bildschirm. Mit der lin- 
ken Maustaste können 
Sie einen schon gesetz- 
ten Punkt beliebig ver- 
schieben, mit der mittle- 
ren Taste (oder alterna- 
tiv mit '-" bei 2-Tasten- 
Mäusen) läßt sich ein 
Punkt wieder löschen. 
Das veränderte Poly- 
nom wird jeweils unmit- 
telbar neu dargestellt. 
Durch dieses auf ei- 
ner Interpolationsformel 


len der einzel- 
nen Funktionen 
werden über- 
schaubar zur 
Darstellung 
gebracht. 


Die Wartetabel- 


Für das Schau- 
bild müssen Sie 
zunächst einige 
Voreinstellungen 
vornehmen z.B. 
Achsenposition 





und -beschrif- 
tung. 





von Lagrange beruhen- 
de Verfahren lassen sich 
Polynome bis zum 20. 
Grad konstruieren. Auf 
Tastendruck errechnet 
DISCOURV zusätzlich in 
Sekundenbruchteilen 
die explizite Gleichung 
des Polynoms. 

Die Punkte des Poly- 
noms lassen sich jedoch 
auch durch Zahlenpaa- 
re eingeben oder sogar 


BranD KURZINFO 


Programm: DISCOURV \V3.87 Referenz- 
nummer: D583 Autor: Jochen Göttler 
Kurzbeschreibung: Kurvendiskussions-Pro- 
gramm Konfiguration: Beliebiger PC Preis 
der Vollversion: DM 40,- Einzellizenz, DM 
80,- (Firmenlizenz), DM 30,- (Schüler und 
Studenten) Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: In der Vollversion optionale 
Unterstützung eines Coprozessors, AT-Be- 
fehlssatzunterstützung (schnellerer Code), 
keine Shareware-Hinweise 





gegangen Menü 
„Schaubild” 
rufen Sie den 
Unterpunkt 


nen" auf. 


automatisch anhand einer beliebigen ande- 
ren Funktion generieren. Auf diese Weise 
lassen sich Nicht-Polynome wie sin(x) durch 
Polynome nähern, eine Alternative also zur 
Taylor-Reihenentwicklung, die DISCOURV 
jedoch ebenfalls beherrscht. Die Vollversion 
unterstützt einen Coprozessor, was ein Plus 
an Rechengenauigkeit und Geschwindigkeit 
mit sich bringt. Ist kein Coprozessor vorhan- 
den, kann er softwaremäßig emuliert wer- 
den. Optional ist die Vollversion auch in 
schnellerem und kompakterem Code für ATs 
verfügbar. DISCOURV läuft auf allen gängi- 
gen Grafikkarten. D 

J. GÖTTLER 
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Aus dem voraus- 


„Schaubild zeich- 


LERNEN 





Periodensystem der Elemente 


Chemisches 


CALCIUM 


1.U.P,A.C, group: 2 
atomic weight 
state: Solid 
0x states: +2 
e- shells: [Ar] 452 


density 


Lexikon ie: 


Der „Integral Scientist" kann 

sich mit seiner veralteten Oberfläche 
nicht an anderen Programmen 
messen. Aber bezüglich der Programm- 
leistungen müssen sich andere Pro- HE 
gramme an ihm messen lassen. 


ach dem Aufruf erscheint das be- 
N kannte Schema: Man bewegt sich 

mit den Pfeiltasten über das Peri- 
odensystem, und in einem Fenster erschei- 
nen gleichzeitig die Grunddaten: Name, 
Gruppe, Atomgewicht, Aggregatzustand, 
Dichte, Anzahl der Valenzelektronen und 
die Besetzung der Schalen. Mit [Enter] ge- 
langt man auf den Infobildschirm. 


mn 
Allgemeine Informationen, 
die über „Integral Scientist“ 
abgerufen werden können 





Periode 

Historischer Name 
Entdeckung 

Natürliches Vorkommen 
Beschaffenheit 
Reaktionsvermögen 
Gefährliche Eigenschaften 
Tagesbedarf des Menschen 
(Auswahl) 


Hier findet man aufgeteilt in fünf Kateg- 
orien Allgemeine Informationen, Physikali- 
sche Eigenschaften, Eigenschaften der lo- 
nen, Eigenschaften der Isotope und Spek- 
trale Eigenschaften in ausführlichen Details 
für jedes Element. 

Damit ist der INTEGRAL SCIENTIST aber 
noch nicht am Ende: Was Sie auch berech- 


Nach fünf Kategorien 
unterteilt werden die 
verschiedenen Charak- | 
teristika der einzelnen 
Elemente aufgelistet - 
von allgemeine bis spek- | 
trale Eigenschaften. | 


entered-cubic < 


PHYSICHL 


copr 1992 
f integral 
| scientific 


nen wollen - molare Massen, Dichte und 
Volumen einer komplexen chemischen Ver- 
bindung, Vergleichsbestimmung von Lö- 
sungsmitteln und Berechnung der gewähl- 
ten Zusammensetzung, Verdünnungen etc, 
oder ob Sie einfach eine bekannte Größe in 
eine andere Einheit überführen wollen - 
das Programm erfragt die nötigen Angaben 
flexibel. So können Sie beispielsweise bei 
der Berechnung der Dichte einer Lösung 
Masse und Volumen der Lösung eingeben, 





Physikalische Eigenschaften, 
die über „Integral Scientist" 
abgerufen werden können 





Schmelz- und Siedepunkt 

Kritische Temperatur 

Elektrischer Widerstand 

Wärmeleitfähigkeit 

Gittersystem 

Ausdehnungskoeffizient 

Latente Wärmemengen für den Über- 
gang in einen anderen Agregatzu- 
stand 

Wärmekapazität 

molares Volumen 

(Auswahl) 


ebensogut aber auch die Molarität der Lö- 
sung sowie die Gewichtsprozente und das 
molare Gewicht des gelösten Stoffes. Die Er- 


[2 


1808.0 
3023.08 
5966.0 
9.71 
80.2 


€ 1534.85 °C ) 
( 2749.85 °C ) 
t 5692.85 °C ) 


1183°K < face-centered-cubie < 
< body-centered-cubic < melting point (1B88°K) 


413.96 
13.8 
340.8 


7,137 
25.18 
11.9 

470.0 


m 





THE INTEGRAL SCIENTIST 


alkaline earth metal 


48.878 


SEFEEREREER 


Fi-Help F2-Exit FI-Gulde F5-Info fb-Data F7-Flash FB-Preview F9-calcs F18-goto 





THE ELEMENTS 


select 
LI 
element 


Mit den 
Pfeiltasten 
erfolgt der 
Wechsel 
zwischen 
den Elemen- 
ten im Peri- 
odensystem. 
Das Fenster 
gibt die 
Grunddaten 
aus. 


gebnisse kann man dann in die nächste Be- 
rechnung übernehmen. 

In sog. Et-Cetera-Dateien lassen sich zu- 
sätzliche Informationen ablegen. Liegen z.B. 





Spektrale Eigenschaften, 
die über „Integral Scientist” 
abgerufen werden können 





Spektrale Zusammensetzung der Ver- 
brennungsflamme 

Absorbtion 

Wellenlängen und Anteile an der Emis- 
sion 

Intensität 

Div. Nachweisgrenzen bei spektraler 
Bestimmung. 


die Informationen aus einer Online-Recher- 
che bei STN als Datei vor, kopieren Sie diese 
in das Programmverzeichnis. Durch eine ein- 
fache Nachbearbeitung in einem Editor ist 
INTEGRAL SCIENTIST in der Lage, ein Menü 
aus den Seiten einer Textdatei zu generie- 
ren. Sie wählen dann einfach eine Datei aus 
dem Auswahlfenster und anschließend die 
gesuchte Überschrift/Seite aus dem Menü 
Sie können dies sowohl für chemische Infor- 
mationen als z.B. auch für Laborarbeitsan- 
weisungen o.ä. nutzen. Außerdem bietet 
das Programm registrierten Benutzern die 
Möglichkeit, zwei externe kundenspezifische 
Programme einzubinden. 


Brenn KURZINFO 


Programm: INTEGRAL SCIENTIST V1.1] 
Referenznummer: E1533 Autor: David 
M. Trump, USA Kurzbeschreibung: Peri- 
odensystem der Elemente mit umfangrei- 
chen Berechnungsfähigkeiten, Lernpro- 
gramm, Datenexport etc. Konfiguration: 
Beliebiger PC, DOS ab 3.2, mind. 512 KB 
Hauptspeicher, HD-Diskettenlaufwerk oder 
Festplatte Preis der Vollversion: US$ 
50,- inkl. gedrucktem Handbuch Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Reg|- 
strierhinweis bei Programmstart 


Der Lernmodus [F7] ist eher eine Spiele- 
rei, Hier werden Name, Kurzzeichen und die 
Nummer des Elements abgefragt. Damit 
sind eingefleischte Chemiker kaum heraus- 
zufordern. Dafür enthält das hypertext-ähn- 
liche Hilfesystem ein komplettes (engli- 
sches) Handbuch und läßt keine Fragen of- 
fen. Leider verdeckt der Hilfebildschirm die 
fragliche Programmstelle ganz, so daß man 
evtl. mehrmals mit [F3] zwischen Hilfe und 
aktuellem Bildschirm hin und her schalten 
muß. 

Beim INTEGRAL SCIENTIST wurde offen- 
sichtlich länger an der Datenbank gearbei- 
tet als an der Benutzerschnittstelle. Das ist 
auch gut so. In der Wissenschaft und im La- 
bor steht die Information im Vordergrund 
Dort ist auch dıe Programmsprache Eng- 
lisch meist kein Problem. Für diese Arbeits- 
bereiche wurde das Programm entwickelt. 
Die Datenbank enthält darum auch mehr 
Informationen als die üblichen „Chemie- 
macht-Spaß-Programme". Z.Z. sind eine 
WINDOWS-Version und ein Grafikmodul in 
Vorbereitung 

Erfreulich ist, daß der Autor die Updates 
zum Selbstkostenpreis abgibt, zumal bereits 
die Shareware-Version die vollständige Da- 
tenbank enthält. D 

P. REINHARDT 


neusten oa des Virenscanners von Micklee 
nut 3.- DM Unkostenbeittag 


für 
Al Vi ERSEND D & UNSNERUNF 








ENERGY ABSORPTION 


DATA AMD TABLE 


[3 P n 

[47747777 proton seutron 
rest mass (kg) 9.1891 e-31 1.67252 e-2? 1.672482 e-27 
relative atomic mass 1.007276 1.008665 
charge ( 6822 e-19 1.6022 c-19 g 
LIPTITT E77 l LP74 1774 
radius (m) <{1e-1 B c-16 8 e-16 
magnetic moment 2.793 uN 


1.001 uB -1,913 uN 


proton/electron mass ratio 1836:1 


SUBATONIEHPARNIENESE solar system data 


physical constants earth data 


> 


LITT 


BESUCHEN 
SIE UNS 
AN UNSEREM 
MESSESTAND 
WÄHREND 
DER MESSE. IN 


HALLE 
VII, 
STAND 
AST, 


FREUEN WIR 
UNS AUF IHREN 
BESUCH 


Fj@BIT93 


HANNOVER 


DOS-TREND 
REDAKTION 








Über fünfhundert Einheiten 
aus 32 Gruppen lassen sich 
im Programm genau errech- 
nen, beispielsweise die 
Dichte einer Lösung, deren 
Masse oder deren Volumen. 


INTEGRAL SCIENTIST ermög- 
licht das Generieren eigener 
Ergänzungen aus den Seiten 
einer Textdatei. In einem 
Auswahlfenster sind für das 
Einbinden des ASCII-Textes 
zunächst Dateiauswahl und 
danach neue Seitenanwahl 
bzw. Überschrift einzugeben. 





PC-SOFTWARE 
FUTURE-SOFTWARE BOCHUM 
Herner Straße 299 - 4630 Bochum 
Tel.: (0234) 53 2506 - Fax: 53 29 36 


Händleronfragen erwünscht! 











Englisch Vokobelprogramm 48 DM 
DOS Lehrgang cc. 70 Seiten 48 DM 
Pascal Lehrgang 180 Seiten 48 DM 
Dotenbank/Karteikasien 43 DM 
Textverarb, mit BO Mustertext, 98 DM 
Borcode mit Clipper Quellcode 98 DM 
Einnohme-/Überschußrechnung 98 DM 
Imbiss-/Pizza- /Partyservice 98 DM 
Inventur z.B. für Laı 5 98 DM 
Offene Posten Buchhaltung 98 DM 
logerhaltung m. 3 Lögern 98 DM 
Orte / PLZ / Vorwohldatenbank 98 DM 
Fokturo. Adressen-Artikel 148 DM 
Finan zbuchhaltung 198 DM 
Frochtabr. /Spedition 198 DM 
FS-Handw. Bosissystem 98 DM 
zmodul/Serienbr 

Ko ulation/Mahnwesen ie 98 DM 
FS-Handwerk Komplettpaket 498 DM 
Heilpr: oktiker Praxissystem 198 DM 
Lohn-/Gehaltsabrechnung 198 DM 
Projektplanung/Balkenpläne 128 DM 
RECALL, z.B. Für Ärzte 1428 DM 
Reisekostanabrechnung 98 DM 
Rundsehr./ [Adressverwaltung 98 DM 
FS-Stempeluhr/Zeiterfassung 148 DM 
Urlaubsverwaltung 48 DM 
Miet-/Verleihrechnung 48 DM 
Wohnmobilvermittler 498 DM 
Akkordgruppenabrechnung eb 1698 DM 
Architektur AVA ob 1698 DM 
Baustoffhandel Auftrag ob 3500 DM 
Druckerei Auftrag eb 1698 DM 
Fertigungsbetriebe Auftrag ob 3500 DM 
Freie Berufe Verwaltung eb 1698 DM 
Hoch-/Tiefbou Startsystem ob 1698 DM 
Konstruktionsbüro ob 1698 DM 
BDE Zeitwirtschoft ab 1698 DM 
Stempeluhr Zeitwirt ob 1698 DM 
Werenwirtschoft Einzelhandel 1698 DM 


Getränkehandel Boutique, 


Optiker, Geschenkart, usw. 


KFZ-Werkstatt ob 1698 DM 
WW-Werkzeughandel ab 1698 DM 
Autozubehör Warenw ab 1698 DM 
Hotelverwaltung ab 1698 DM 
Kellnerkasse ob 598 DM 
Reporuturwerkstaft ob 698 DM 

sahlbau Auftrag ob 1698 DM 
Monteure Verwältungseyst eb 978 DM 
Versandhandel ab 1698 DM 
SSH-Hondwerk ab 1698 DM 
Technisches Büro ob 1698 DM 


Demos jeweils für 20 DM Nachnahme 
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ORGANISATION 


Wie der Schnabel 
gewachsen ist 


Datenbanken sind aus dem heutigen Geschäftsleben nicht mehr 
wegzudenken, zumal mittlerweile auch für den PC und damit 

für „Otto Normalverbraucher” erschwingliche Datenbankprogramme 
zur Verfügung stehen. Freilich: Wer sich Informationen via 
Datenbank beschaffen möchte, der muß zunächst einmal die 

alles andere als einfache Abfragesprache beherrschen. Und da hat 
manch einer begreiflicherweise Barrieren. 


olche „Sprachbarrieren“ abzubauen, 
ist das erklärte Ziel des DATA OPERA- 
TOR. Der Programmautor Frank 
Hoppe hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
auch EDV-Einsteigern und Laien den Dialog 
mit dem Computer und den schnellen Zu- 
griff auf Datensätze zu ermöglichen, ohne 
daß dabei abstrakte Frageformeln und kom- 
plizierte Steuerparameter eingesetzt werden 
müssen. Obwohl auf eine grafische Ober- 
fläche und auf Mausbedienung verzichtet 
wurde, ist der DATA-OPERATOR einfach und 
überschaubar aufgebaut und durch die Be- 
schränkung auf einige wenige Funktionsta- 
sten ganz besonders leicht zu bedienen. 
Nach der Installation auf der Festplatte 
und dem Programmaufruf mit der Datei 
DO.EXE gelangen Sie mit Hilfe der Funkti- 
onstaste [F2] sogleich ins Hauptmenü. Der 
Bildschirm, den Sie danach vor sich haben, 
besteht aus zwei Feldern. Links sind die zur 
Verfügung stehenden Datenbankdateien 
aufgelistet. Solange noch keine Datenban- 
ken mit Daten angelegt wurden, sind dies 
die Beispiel-Dateien ADRESS.DBF und 
AUTOS.DBF. Zum Ausprobieren und Einar- 
beiten ist vor allem die Datei AUTOS.DBF zu 
empfehlen, da sich an diesem Beispiel der 
Frage-Modus und die Programmoptionen 
besonders anschaulich aufzeigen lassen. Im 
rechten Feld des Hauptbildschirms werden 
die wichtigsten Angaben zu der mit dem 
Cursorbalken markierten Datei eingeblen- 


rzns KURZINFO 


Programm: DATA OPERATOR V3.] Refe- 
renznummer: H2352D Autor: Hoppe 
Software GmbH Kurzbeschreibung: Der 
natürlichen Sprache angepaßtes Daten- 
bankprogramm Konfiguration: |BM PC 
XT/AT oder kompatibler Rechner, DOS ab 
3.0 und NOVELL ab 2.15 bei Netzwerkbe- 
trieb, 640 KB RAM, Festplatte Preis der 
Vollversion: DM 129,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Sharewarehin- 
weis. 


det: die Anzahl der Datensätze, das Datum 
der letzten Änderung und die Feldnamen. 
Durch Bestätigung der gewählten Datei mit 
der [Enter]-Taste wird der Frage-Modus akti- 
viert. Eine neue Maske erscheint: Unten 
sind die Feldnamen aufgeführt, und im 
oberen Feld können Sie Ihre Frage einge- 
ben. Mit [F2] gelangen Sie in ein Menü, in 
welchem mit dem Cursor die folgenden Op- 
tionen ausgewählt werden können: IGNO- 
RIER-LISTE - SYNONYM-LISTE — MACRO- 
LISTE - MACRO ERSTELLEN - VORLAUF- 
LISTE - DATENBANK ANLEGEN — DATEN- 
BANK BEARBEITEN - DATENBANK 
DRUCKEN. MIT [Esc] kehren sie zum vorhe- 
rigen Bildschirm und zum Hauptmenü 
zurück. 

Wie mit jedem Datenbankprogramm kön- 
nen Datenbanken angelegt, bearbeitet und 
ausgedruckt werden. Soll eine Datenbank 
erstellt werden, so muß zunächst wie ge- 
wohnt eine Maske mit verschiedenen Fel- 
dern definiert werden, denen jeweils ein 
Feldtyp und eine bestimmte Feldlänge zuge- 
ordnet ist. Wieviele Datensätze Sie eingeben 
können, hängt von der Kapazität Ihrer Fest- 
platte ab. Sollten bei der Bearbeitung oder 
bei der Abfrage von Daten Probleme auf- 
tauchen, so können Sie an jeder Stelle und 
in jedem Kontext mit [FI] die Online-Hilfe 
aufrufen. 

Während sich der Anwender bei anderen 
Datenbankprogrammen peinlich genau an 
die jeweilige Programmsprache halten und 
seine Fragen mühsam in die Maschinenspra- 
che übersetzen muß, können die Fragen im 
DATA OPERATOR (fast) so gestellt werden, 
wie es der natürlichen Sprache oder der Um- 
gangssprache entspricht, und die wenigen 
Regeln, die bei komplexeren Abfragen be- 
achtet werden müssen, sind ohne weiteres 
einsehbar und verständlich. Wenn der DATA 
OPERATOR eine Frage nicht versteht, so 
werden Sie nicht einfach mit einer Fehler- 
meldung abgespeist. Der DATA OPERATOR 
bemüht sich vielmehr, Ihre Frage zu interpre- 
tieren, und Sie haben die Möglichkeit, eine 
fehlerhafte Frage selbst zu editieren oder 
editieren zu lassen. 
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Hauptbildschirm mit Datenverzeichnis, 
Datum der letzten Anderung und Feldna- 
men (oben); Frage-Maske mit eingebun- 
denen Menü-Optionen (unten). 


Doch das ist noch nicht alles. Der DATA 
OPERATOR stellt darüber hinaus Menü-Op- 
tionen zur Verfügung, die es Ihnen erlauben, 
den Frage-Modus Ihren individuellen 
Sprachgepflogenheiten anzupassen 

Ein Beispiel: Sie möchten wissen, wieviele 
VWs vom Typ Golf in Ihrem Gebrauchtwa- 
genlager stehen. Sie geben also ein: Zeige 
mir alle VWs vom Typ Golf. Nun ist unter 
dem entsprechenden Feldnamen aber nicht 
„VW", sondern „Hersteller“ eingetragen. Was 
passiert? Das Programm versteht die Frage 
nicht und antwortet mit einer Fehlermel- 
dung, oder? Nicht der DATA OPERATOR! 
Der erlaubt es Ihnen, so zu fragen, wie 
Ihnen der Schnabel gewachsen ist. Wie das? 
Ganz einfach: Sie brauchen nur „VW" als Sy- 
nonym für „Hersteller“ zu definieren, und 
der DATA-OPERATOR versteht Sie! 

Außer der Synonym-Liste, die Sie beliebig 
erweitern können, steht Ihnen mit der Igno- 
nier-Liste noch eine weitere Funktion zur Ver- 
fügung, mit der Sie die Abfragesprache des 
Programms Ihrem persönlichen Sprachge- 
brauch anpassen können. In diese Liste wer- 
den alle Wörter aufgenommen, die für die 
Abfrage (beziehungsweise für die Beantwor- 
tung der Frage) ohne Belang sind - im oben 
genannten Beispiel etwa das Wort „zeige" 

Alle diese Funktionen machen den DATA 
OPERATOR zu einem Programm, das für den 
Einstieg in die Arbeit mit Datenbanken 
empfohlen werden kann. Wer ein Programm 
sucht, das einfach zu bedienen und dabei 
doch schnell und leistungstark ist, der ist 
mit dem DATA OPERATOR gut beraten. 

Übrigens: Der DATA-OPERATOR verträgt 
sich auch mit Windows. Eine eigene Win- 
dows-Applikation wird in Kürze herauskom- 
men. 

MS 
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Hassmane cDs 7 
Mega Demo 1:(300 MB) DM 24,80 
MegaWin/0$2 (CD von 8/92) DM 88,00 
Shareware Perlen V2 (Deu. Prod.) DM 49.00 
Shareware Gold 2 (sehrakıuell) DM 96,00 
Bonanza 3er CD-Set (20.000 Pro.) DM 134,- 
Simtel 20 (8.500 Programme) DM 44,00 
Game Archiv] (300 Spiele) DM 54,00 
Game Master (500 Spiele) DM 73,00 
Ecstasy Hot Pics (ab.18 ].) DM 105,- 
Animations Fantasies (ab 1$]) DM 135,- 


SHAREWARE DISKETTEN 
C64 / Amiga Emulatorpaket 
Linux (Unix Betriebssystem) DM 99,00 
DTP - Paket DM 29,90 
Angel der Film (ab 18]. ) DM 9,90 
Versandkosten: Vort Vorauskasse DM 6,- NN DM 11,- 


OLMBU: Kamien-Nchcusst 5100 oc 


zZ } Telefon/Fax: 0241/52 5118 


DM 29,90 











> PC SIG. = 


führend in deutscher Shareware. 
Insgesamt 15.000 Disketten vorrätig, 
3100 deutsche Disks, 3200 Spezial, 
die Serie WINDOWS bis 750, 
PC Sig. bis 3140 
Preis je 5.25“ 2,-- DM 
Preis je 3.5“ + 2,-- DM 
30 weitere Serien - neu 600 Unix 
Geprüfte Ware - deshalb einwandfrei 
Katalogdisk gratis - Compu-Disk 


Compu-Disk 
von Groote-Str. 226 
4050 Mönchengladbach 1 
rel.:0 21 61/63 1217 
Fax: 0 21 61/63 2239 


Düssel - Shareware - Versand 
Stockkampstr. 32 
4000 Düsseldorf 30 
Tel.: 02 11/44 3602 
Fax: 02 11/443512 


ELBA 
PD/ShareWare - für MS-DOS 


Mitglied der D.S. - deutschsprachige Shareware 
Autoren und Händlervereinigung 


Nur geprüfte Qualitäts-Software! 


Im Angebot über 12.000 Disketten 
Nationale & Internationale Programme 


2.8.2000 Deutsche, 800 Windows, Geoworks uvam 
5.25" Diskette je 2.50 DM 
3.5" Diskette je 3.50 DM 


KATALOGDISK - GRATIS! 


E.Baumgarten 
Adolf-Kolpingstr.2 4050 Mönchengladbach 1 
Tel:(02161) 895345 Fax:(02161) 896471 

Btx-Mitteilungsdienst: 02161-896471 


PD/Shareware-Versand 
je 5,25"-Disk(DD) 2,-- DM 


je 3,5"-Disk(Dp) 2,40 DM 


Versand- Bar/Scheck 4,-DM 
kosten: Nachnahme 9,-DM 


Katalogdiskette (HD) mit ausf. Beschreibung 2,50 DM 

{wird bei Bestellung verrech.). Bitte Format angeben. 

Wir liefern Programme die Sie dieser Zeitschrift oder 
anderen Quellen entnehmen zum gleichen Preis 


Action Paket: Keen rede "Werner, 
Pipeline, Fiesta Simulator, Nyet, u.a. 


Strategie Paket: Imperium, Dallas, 
Fussball,Worldtrade, PC-Poly, u. a. 


je 20 spiele für 20,- DM 
Lieferung auf HD-Disketten 
Wolfgang Böger 
Computer-Service 
In den Weingärten 19 
W-7119 Buchenbach 
Tel/Fax: 07938/7496 





GRATIS 


Katalog-DISKETTE 


Super- EEINErS rt} 
und 
stark: internationale Programme 


[elge) 
Diskette 
5.25“ 
DM 


FS-Computer 

Postfach 1121 

8221 Waging 
Tel.: 0 86 81/1230 
Fax: 0 86 81/49 63 





PD-Ausstatter 


f.it.-Vertrieb Martina Sedlaczek 
Telefax (049)(0)2204-73320 
Telefon (049)(0)2204-72755 
Kielshöfchen 1 

W-5063 Overath-Immekeppel 






JETZT NEU ! 
BIX: "MEGALO? 








® KATALOGDISK DM 2. Hl 
2.60  MEGALDSOFT 10 


CHRISTINA DYCKE POSTRACH 11, 7601 OHLSBACH 
TEL: 07803/40559 FAX: 07803/40558 








ca. 50.000 Programme 

für Amiga (ab 2,- DM) 
5 Katalogdisks Amiga 15,— DM 
l Katalogdisk PC/AT 2,50 DM. 


Außerdem kommerzielle Software 
Hardware & Zubehör zu günstigen Preisen 


Info bei 


Gabi’s PD Kistehen 
Bahnhofstr. 26 
3180 Wolfsburg 12 
Tel. = Btx: (05362) 620 72 
Fax: (05362) 646 82 


Einkommen-/Lohnsteuer 


1992 


Direkt vom Steuerfachmann. Berechnet alles. 
Komfortabie Eingaben, jederzeitkorrigierbar, aus- 
sagekräftige Ausgabe mit Hinweisen auf Steuer- 
vergünstigungen, Datenabspeicherung, Alterna- 
tive Berechnungen, Berlinpräferenz,$ 10e,neue 
Bundesländer 100-seitige ausführ. Broschüre 
Ausdruck In die Steuererklärung. (Mantel, N, 
V,KSO, FW) 


P£Ppraxis 


Entdeckung des Monats 1/91 


Nur 99 DM - 5'/," oder 3'/," 
Demo-Disk 10 DM : Info gg. Porto bel 
Dipl. Finanzwirt Uwe Olufs 
Bachstr. 70p - 5216 Niederkassel 2 
Tel./Fax 02208/4815: BTX#+OLUFS# 








[Mini-Mind-Machine 


Die Kunst, 
sich künstlich 
zu entspannen 


In den Augen seines Autors ist „CYBART" 

eine Art Mini-Mind-Machine und ein Künstler noch 
dazu. In steter Folge werden allerlei Grafiken 
generiert, deren Entstehungstempo und Aufbau 
eine entspannende Wirkung haben sollen. 


nen Elementen und zahlreichen geometrischen Mustern, die 

nach dem Zufallsprinzip ausgewählt und dimensioniert wer- 
den. Deshalb benötigt das Programm keine zusätzlichen Dateien 
und läuft problemlos auch von Diskette. Es entstehen beständig 
neue Originale, die in Rahmen neben- und übereinander auf dem 
Bildschirm präsentiert werden. 

Zwar weiß auch der Autor, daß „die Gefühle, die unsere Kreati- 
vität anregen, sicher nicht im Computer zu finden sind”, dennoch 
seien die „Arbeiten" von CYBART faszinierend. Die sich endlos wan- 
deinden Kunstwerke wirkten nicht nur entspannend, sondern seien 
auch unterhaltsam und böten zudem einen „Hauch von Abenteuer”, 
In der Tat haben einige der Bilder ihren Reiz. Mit einem Capture-Pro- 
gramm eingefangen, kann man sie durchaus zur Illustration verwen- 
den. Der Autor verzichtet ausdrücklich auf das Copyright an den 
vom Programm erzeugten Bildern. In einer späteren Version soll 
man die Kunstwerke auch auf einem Deskjet 500 C bzw. 550 
C farbig drucken können. Der Hauch von Abenteuer jedoch 
beschränkt sich auf wenige Prärielandschaften, die dann in 
diversen Farben und Größen wiederkehren und mit weiteren 
Elementen verfremdet werden. 

CYBART startet man am besten mit dem Parameter „/A" 
Dann wird der Grafikadapter automatisch erkannt, es sei 
denn, Sie besitzen eine ausgesprochen exotische Grafikkarte. 
Wenn möglich, wählt CYBART den Super-VGA-Modus mit 
800x600 Pixel in 256 Farben. Ab und zu entsteht ein „Copy- 
right-Kunstwerk”. Der Autor nennt dies nicht etwa „Regi- 
strierhinweis" , sondern „Feature”, ein Merkmal des Pro- 
gramms: Registrierte Benutzer können - gegen eine zusätzli- 
che Gebühr, versteht sich - das Programm mit ihren eigenen 
Texten ausstatten lassen, die dann regelmäßig in einem Bil- 
derrahmen angezeigt werden. Ob Psycho-Botschaft oder Wer- 
betext, nach wenigen Sekunden geht's von selbst weiter, so 
daß man CYBART auch als Bildschirmschoner unter Befehlsinterpre- 
tern wie TOP verwenden kann, die in Arbeitspausen beliebige an- 
dere Programme ausführen können. 

CYBART ist eines jener Programme, die keiner wirklich braucht, 
die aber auf den meisten Festplatten ein Plätzchen unter „bunt & 
skurril" bekommen. D 


J ede Grafik wird errechnet aus den im Programm fest enthalte- 


P. REINHARDT 
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Programm: CYBART V1.04 Referenznummer: E1397 Autor: Fly- 
ing Turtle Software, USA Kurzbeschreibung: Zeigt zufällig gene- 
rierte „Kunstwerke" nonstop Konfiguration: Bel. PC, DOS ab 2.1, 
mind. 512 KB Hauptspeicher, bel. Grafikadapter Preis der Vollver- 
sion: US$ 15,- plus $ 10,— Porto Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Keine 
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Nach dem Zufallsprinzip werden die 
verschiedenen Bildelemente und geometrischen 
Muster zu gefälligen „Kunstwerken“ neu 
arrangiert und sollen somit dem Betrachter ein 
bißchen Faszination und Entspannung vermitteln. 


-PROT kombiniert mehrere Utilities 
F:- einer Menüoberfläche und ge- 
staltet damit das Arbeiten mit den vie- 
len Programm-Möglichkeiten sehr ange- 
nehm; wer's direkter mag, kann auch auf 
Kommandozeilen-Parameter zurückgreifen, 
Das Programm prüft, erkennt und entfernt 
alle derzeit bekannten Virenarten und stellt 
darüberhinaus einen wichtigen Ratgeber für 
den Ernstfall bereit. Alle Features sind über 
die Menüpunkte SCAN, INSTALL, VIRUSES 
und PROGRAM erreichbar. 
Mit drei Methoden geht der Scanner auf 
Virenjagd: Die umfassendste Prüfung ist der 


| Version 2.064 - Hovember 1992 


Scan only for kaoun virus variants. 
identification, but is faster than 
or remwal. 


ESC - Cancel 


Version 2.06 - November 1992 


ENTER - Select Palin/Palip/Home/knd - Move 


Programmplus: Drei Methoden 

zur Virenkennung, einfache Bedienung, 
schnelle Scanns mit ausführlichen 
Reports. Ein bestens bewertetes 
Schutzprogramm. 


Brand KURZINFO 


Programm: F-PROT V2.06 Referenznum- 
mer: AP-569E Autor: Frisk Software Inter- 
national Konfiguration: Beliebiger PC 
Kurzbeschreibung: vVirenschutzutilities 
unter einer Menüoberfläche Preis der Voll- 
version: Freeware für Privatpersonen, für 
kommerziellen Einsatz gestaffelte Preise 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine, Update-Service kostet einmalig US$ 
20,— oder bei monatlichem Service einen 
Jahresbeitrag von US$ 100,— 


does not provide a precise 
No viras disinfection 


Author: Fridrik Skulason 





„secure Scan“. Dabei werden 
Dateien einer kompletten zwei- 
fachen Signaturprüfung je be- 
reit gestellter Virenkennzeich- 
nung in der SIGN.DEF-„Fahn- 
dungsliste” unterzogen. 

Die einfachere Methode 
(Quick Scan), die immer noch 
sicher arbeitet (jedoch keine 
Spezifizierung mehr trifft hin- 
sichtlich der gefundenen Viren- 
abkömmlinge) prüft jeweils 
einen zugrundeliegenden Such- 
String, und die dritte Methode 


Author: Fridrik Skulason 


bedient sich zur Fahndung 
einer Reihe von heuristischen 
Methoden und verzichtet auf 
den Signaturvergleich. Sie soll 
vor neuen, unbekannten Viren 
schützen. 

Gerade die dritte Methode 
kann auch zu falschen Alarm- 
meldungen führen, da - wie 
der Autor sagt - sie noch nicht 
„Idiotensicher“ funktioniere, 
aber doch einen guten Schutz 
darstellt gegen weitere Schäd- 
linge, wie z.B. trojanische Pferde. Ebenso er- 
laubt Ihnen das Programm die Eingabe ei- 
gener Such-Strings. 

Für den regelmäßigen Checkup emp- 
fiehlt sich sicher „Quick Scan. Sollte dann 
der Ernstfall gemeldet werden, muß 
nochmals mit „Secure Scan“ nachgeprüft 
werden, um eine genaue Viruskennung und 
damit auch die treffsichere Methode seiner 
Entfernung zu erhalten, 

Insgesamt sieben differenzierte Meldun- 
gen weiß F-PROT zu unterscheiden - von er- 
sten Verdachtsmomenten bis hin zum kon- 
kreten Alarm. Auch wird in der Report-Liste 
darauf hingewiesen, welche Dateien eventu- 
ell nicht geprüft werden konnten, da sie in 
gepackter Form vorlagen. 

Voreinstellbar sind außerdem je nach Si- 
cherheitsanspruch des Anwenders die routi- 
nemäßigen Kontrollen ganzer Datenspeicher 
einschließlich des Arbeitsspeichers oder le- 
diglich das Scannen von Programm-Dateien, 


- November 1992 


Version 2.06a 





Author: Fridrik Skulason 


astall 
iruses 
rogram 


wit 


F for virus infections. 


ENTER - Select 


ESC - Exit from program 


Methodischer 


Virenjäger 


Viren und sonstige Plagegeister in der PC-Welt ver- 
mehren sich täglich, Schutzprogramme ebenso, 
wenn auch nicht ganz so schnell. Da muß der An- 
wender schon genau hinschauen, will er die Sicher- 
heit gewährleistet wissen. Leistungsstark und be- 
dienerfreundlich präsentiert sich F-PROT. 


die häufig zuerst infiziert werden. Die ge- 
wählten Methoden unterscheiden sich vor 
allem durch den jeweils nötigen Zeitauf- 
wand. Nahezu alle Virenarten können von F- 
PROT im Ernstfall auch wieder ohne Daten- 
verlust entfernt werden; ein integriertes „Vi- 
renlexikon“ gibt zudem Auskunft über Art, 
Größe, Wirkungsweise und „Reparaturmög- 
lichkeit” aller von F-PROT erkannten Viren. 

Je nach Zählweise sind dies in der Ver- 
sion 2.06 insgesamt 1335 Viren, oder - alle 
Abkömmlinge mitgerechnet - sogar 1964 
Virenvarıanten. Im Vergleichstest der PC- 
Professionell wurde F-PROT zusammen mit 
22 weiteren Anti-Virus-Programmen geprüft 
und - ebenso wie McAfee's SCAN - als 
einer der besten Virensucher empfohlen. 

Den Privatmann kostet der Update-Ser- 
vice US$ 20,— oder bei monatlichen Upda- 
tes die Jahresgebühr von US$ 100,—. Das 
Programm wird auch in einer deutschspra- 
chigen Version vom Percomp-Verlag vertrie- 
ben. 

Die englischsprachige Shareware ist frei 
von Einschränkungen und kann für private 
Zwecke frei kopiert werden. Nur bei kom- 
merzieller Nutzung ist eine Lizenzge- 
bühr je Rechner fällig. Was Ihnen 
Ihre Rechnersicherheit wert: ist, 
müssen Sie selbst entscheiden; 
keinesfalls sollten Sie aber 
auf jeglichen Virenschutz 
verzichten. D 

BBK 
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werden. 


Produktvorstellung 


Bauteile en miniature steuern 
die Soundausgabe: vom Line- 
oder Mikrofon-Eingang bis zum 
AT-Bus-CD-ROM-Interface und 
dem SCSI-Interface ist alles auf 
der Karte. Über den freien 
Sockel kann die Karte noch um 
einen SCSI-Chip erweitert 


Die PMSS ProPlus-Soundkarte 


eit die CD-ROM-Technik ihren Ein- 

zug im PC hält, aber auch seitdem 

Windows um die oft zitierten Mul- 

timedia-Eigenschaften erweitert 
wurde, erfreuen sich Soundkarten einer zu- 
nehmenden Beliebtheit, mit der Folge, daß 
die Nachfrage steigt, das Angebot größer 
wird und (wie in der PC-Welt üblich), die 
Preise fallen. Ein günstiges Angebot, das 
den meisten Ansprüchen genügen wird, un- 
terbreitet die Firma PEARL AGENCY: die 
PMSS PRO PLUS. 

Geliefert wird die Soundkarte (baugleich 
mit Sound-Galaxy NX pro) als OEM-Version 
in einem weißen Karton, mit zwei kleinen 
Lautsprecherboxen und insgesamt sieben 
HD-Disketten Software als Zubehör. Ein An- 
schlußkabel (2xCinch auf 1xMini-Klinke) für 
die Verbindung der Soundkarte zur heimi- 
schen Stereoanlage liegt ebenfalls bei. Will 
man die Soundkarte über den PC-internen 
Lautsprecher betreiben, so kann dies über 
die mitgelieferte Steckverbindung erfolgen. 
Die beiden Handbücher (englisch) umfassen 
insgesamt ca. 200 Seiten. Eine gute Gliede- 
rung, zahlreiche Skizzen, Tabellen und 
Screenshots, aber auch ein „Trouble-Shoo- 
ting“-Kapitel lassen kein Detail’ der Inbe- 
triebnahme im Dunkeln. Sollten trotzdem 
Fragen bleiben, hilft das deutschsprachige 
Manual weiter, das ebenfalls jeder Lieferung 
beigefügt ist. 

Die PMSS PRO PLUS belegt einen 16-Bit- 
Steckplatz. Das Layout der Karte wirkt auf- 
geräumt und solide, darüber hinaus sind 
alle Jumper ordnungsgemäß beschriftet, 
was eigentlich gar nicht notwendig wäre, da 
die Einstellung der Betriebsparameter (IRQ- 
Nummer, I/O-Adressen, DMA-Channel, 
SCSI-Interrupt und -Adresse etc.) auch über 
das Installationsprogramm erfolgen kann. 
Die Einstellung per Programm übersteuert 


Früher erblickte man im Büro 
noch einen Atari oder einen 
Amiga-PC, wenn es darum ging, 
die Ursache tönenden Widerhalls 
zu ergründen. Mittlerweile stellt 
Windows in Verbindung mit einer 
Soundkarte alle Mittel zur 
Verfügung, um der tönenden 
Konkurrenz in gebührender Form 
Paroli zu bieten. 


dabei die Jumper-Settings, was das kurzzei- 
tige Umkonfigurieren der Karte natürlich 
sehr vereinfacht. An Signaleingängen weist 
die PMSS PRO PLUS einen Mikrofon-, einen 
Audio-CD- sowie einen Line-Anschluß auf. 
Über einen Line-Ausgang schließlich erfolgt 
die Ausgabe sämtlicher Analog-Signale. Der 
Ausgangspegel läßt sich mit einem Regler 
festlegen. Mit digitalen Schnittstellen ist die 
Soundkarte ebenfalls reichlich ausgestattet. 
So gehören nicht nur ein Joystick-/MIDI- 
Port und ein AT-Bus-CD-ROM-Interface, son- 
dern auch eine SCSI-Schnittstelle zur Stan- 
dardausstattung. 

SCSI-Geräte können allerdings nur dann 
an der Karte betrieben werden, wenn der 
entsprechende Controller-Chip in die dafür 
vorgesehene Fassung eingesetzt wird. Dieser 
Chip ist nicht Teil des Lieferumfangs, kann 
jedoch für den Preis von ca. DM 60,- optio- 
nal geordert werden. Für den Joystick- 
/MIDI-Port, eine 15polige Sub-D-Buchse, 
liegt kein Adapter bei, um MIDI-übliche 
DIN-Stecker aufzunehmen. Wer technisch 
veranlagt ist und keine Scheu vor einer klei- 
nen Lötarbeit zeigt, kann sich eine derartige 
Verbindung selbst anfertigen, zumal das 
Handbuch die einzelnen Anschlüsse anhand 
einer detaillierten Skizze erläutert. Ein ferti- 


ges Midi-Kabel ist als Zubehör zum Preis 
von ca. DM 30,- erhältlich. 

Die PMSS PRO PLUS ist kompatibel zu 
SoundBlaster, AdLib und Disney Sound- 
Source. Darüber hinaus werden auch die 
Anforderungen für das COVOX-Speech- 
Thing erfüllt. Die Soundkarte verfügt über 
eine Sample-Tiefe von 8 Bit bei einer max. 
Auflösung von bis zu 44 kHz im Monobe- 
trieb und 22 kHz in Stereo. Damit wird zwar 
das technisch Machbare - sprich Sampling 
in CD-Qualität bei 16 Bit/44 kHz - nicht 
ausgereizt, doch lassen die mitgelieferten 
Samples durchaus ein neues Soundfeeling 
aufkommen. Auch selbstverfertigte Tondo- 
kumente sind nicht länger eine Qual für 
Ohren. Nach Auskunft der Firma Pearl 
Agency soll bereits Ende März eine 16-Bit- 
Karte erhältlich sein. Die Karte erreicht 
dann - einen guten Verstärker und gute 
Boxen vorausgesetzt - HiFi-Qualität, 

Ein Feature, welches bei anderen, ver- 
gleichbaren Soundkarten oftmals vermißt 
wird, ist die Möglichkeit zur gleichzeitigen 
Aufzeichnung und Abmischung aller Ein- 
gangssignale. Somit ist es kein Problem 
mehr, die eigenen, exzessiven Karaoke-Aus- 
ritte abzuspeichern. Positiv ist auch, daß die 
Eingangs- und Verstärkerstufen der PMSS 
PRO PLUS brummfrei und ohne störende 
Nebengeräusche arbeiten. Die Qualität der 
digitalisierten Tonquellen dieser Karte er- 
möglichen durchaus den Einsatz bei Präsen- 
tationen oder zur Unterstützung von Multi- 
media-Programmen. 

Für das Aufzeichnen, Abspielen, Bearbeı- 
ten oder Verfremden von Samples braucht 
es natürlich geeignete Programme, manches 
hält dafür der Shareware-Markt bereit. Ob 
unter Windows oder DOS, für verschiedene 
Soundformate liegt bereits entsprechende 
Software bei. Auch TSR-Anwendungen, die 


dem Benutzer im Hintergrund zur Verfü- 
gung stehen, sind vorhanden, z.B. das 
Soundmixer-Modul. Die Einstellungsmög- 
lichkeiten reichen dabei von der Lautstärke- 
regelung bis hin zur Anhebung oder Absen- 
kung der Baß- und Höhenanteile. Ebenso 
können hier der Signaleingang abgeändert, 
oder die Filter für das Aufnehmen und Ab- 
spielen gesetzt werden. Auf den beiden HD- 
Originaldisketten zur Soundkarte finden Sie 
außerdem ein Mischpult für Windows sowie 
eine Fülle von Konfigurations-Software und 
Abspielprogramme für den Audio-CD-Player. 

Die weiteren fünf HD-Disketten beinhal- 
ten eine Auswahl von Shareware-Program- 
men, u.a. Sample-Editoren mit oftmals be- 
merkenswerten Leistungsumfang. WAVEED 
bietet beispielsweise nicht nur die Standard- 
funktionen wie Kopieren, Einfügen, Echo 
oder Zoom, sondern stellt außerdem noch so 
leistungsstarke Werkzeuge wie Fourier-Trans- 
formationen, Hoch- und Tiefpass-Filter und 
Wellengenerator zur Verfügung. 

WINDAT, ein weiterer Editor, arbeitet 
schnell und ist wegen seiner einfachen Be- 
dienung für den Schnelleinstieg in die Mate- 
rie sehr gut geeignet. Die DOS-Editoren ste- 
hen den Windows-Versionen in nichts nach. 
Weitere Highlights auf diesen Disketten 
sind: JUKEBOX (verkettet Sounddateien), 
DISKJOCKEY (erlaubt das Abhören von 
Sounds), MUSIX (ein Notationsprogramm) 
und SPEECH (ein Sprachsynthesizer mit 
Wörterbuch). Wer sich bei der multimedia- 
len Arbeit überanstrengt hat, der verfügt 
mit dem Spiel OXYD über ein geeignetes 
Mittel zur Entspannung. Darüberhinaus er- 
halten Sie eine stattliche Sammlung von 
mehr als 100 Sound-Dateien im WAV-, VOC- 
und im MID-Format. Alles in allem stehen 
dem Anwender nach dem Entpacken aller 
Archive rund zehn MB Software zur Verfü- 
gung. Eine einfache Installation, die gute 
Qualität der Samples und der große Soft- 
ware-Umfang ergeben ein sehr gutes Preis- 
/Leistungsverhältnis. Für den Preis von DM 
288,90 kann das Paket allemal empfohlen 
werden. D 


Technische Daten 


Kompatibel zu SoundBlaster Pro V4.0, 
Adlib, Disney Sound-Source und 
COVOX Speech-Thing, 16-Bit-Steckplatz 
© Max. Auflösung beim Sampling: 8 
Bit @ Abtastfrequenzen: 4 bis 44 kHz 
(mono) bzw. 4 bis 22 kHz (stereo) @ 
Eingänge: Mikrofon, Line, Audio-CD @ 
Ausgänge: Line, 2 Lautsprecher (im Lie- 
ferumfang enthalten), Kopfhörer @ Ver- 
stärker: 4 Watt pro Kanal, Ausgangspe- 
gel justierbar @ Schnittstellen: Joystick- 
/MIDI-Port, AT-Bus-CD-ROM-Laufwerk, 
SCSI @ Infor. PEARL AGENCY, Am Ka- 
lischacht 4; 7845 Buggingen, Tel: 
(07631) 12091, Fax: (07631) 12009 
@ Preis: DM 288,90 
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Praxis-Tip: Einbau leicht gemacht 


Optimale Sounds mit 


Beim Einbau bedienen wır uns exem- 
Pr der PRO-PLUS-Karte aus der 

PMSS-Serie. Wir hätten auch eine be- 
liebige andere Karte nehmen können; die 
nötigen Arbeitsschritte für Karten anderer 
Hersteller entsprechen dem geschilderten 
Arbeitsablauf. Für den Einbau ist das PC-In- 
nenleben bloßzulegen - der erste Blick gilt 
daher der Rückseite des Rechners; der Rech- 
ner ist ausgeschaltet, das Netzkabel gezo- 
gen. In vielen Fällen befindet sich dort ein 
Siegel mit dem Aufdruck „Warranty void if 
seal is broken!”, Dieses stellt also unmißver- 
ständlich fest, daß das Öffnen des Gehäuses 
den Verlust der Garantie nach sich zieht. 

Über die Sinnhaftigkeit eines derartigen 
Siegels läßt sich sicherlich streiten (wer ver- 
siegelt schon bei einem Auto die Motor- 
haube?), für den Fall, daß Sie eine derartige 
Plakette vorfinden, und die Garantiezeit 
Ihres Rechners noch nicht abgelaufen ist, 
sollten sie dennoch zuvor mit Ihrem Händler 
Rücksprache halten. Sind diesbezüglich alle 
Unklarheiten aus dem Weg geräumt, kann 
das PC-Gehäuse demontiert werden. 

Wenn Sie sich nicht sicher sind, welche 
Schrauben für das Entfernen der Abdeckung 
zuständig sind, so konsultieren Sie das ent- 
sprechende Kapitel (z.B. „Das Öffnen des 
Gerätes" o.ä.) in Ihrem PC-Handbuch. Auf 
gar keinen Fall sollten Sie wahllos alle 
Schrauben lockern, die der Rechner anbie- 
tet. Derlei Vorgehen ließ schon manches 
Netzteil auf die Steckkarten oder das Main- 
board stürzen. 


Liegt das Innere des PCs frei, gilt es, 
PP: passenden Steckplatz für die 

Soundkarte auszusuchen. Nicht ganz 
einfach, verdeckt doch oft ein Wust an Ka- 
beisträngen die Steckplätze, auch Slots ge- 
nannt, Meist verantwortet die Unübersicht- 
lichkeit der sogenannte I/O-Controller, eine 
Karte, welche die Floppy-Laufiwerke, manch- 
mal auch die Festplatten und nicht zuletzt 
die Schnittstellen des Rechners steuert und 
betreut. Falls diese Controller-Karte versetzt 
werden muß, um genügend Platz für die So- 
undkarte zu schaffen, ist es nötig, die Flach- 
bandkabel von der Steckkarte abzuziehen. 
Vermerken Sie deren Position und - extrem 
wichtig - die Ausrichtung der einzelnen Ka- 
belverbindungen. Eine Farbmarkierung auf 
einem der äußeren Drähte hilft Ihnen beim 
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Erweiterungskarten können 
auch ohne ingeniöses Fachwissen 
in PCs eingebaut werden. Auch 
die Installation einer Soundkarte 
verlangt nicht nach fundiertem 
technischem Knowhow. Ein paar 
wesentliche Punkte gilt es den- 
noch zu beachten. 














Notieren der Stecker-Ausrichtung. Noch ein 
Tip: Markieren Sie die Verbindungen am 
Rand vor dem Abziehen mit einem Strich 
(Filzstift o.ä.), der sowohl über die Pfosten- 
leiste an der Karte, wie auch über den 
Stecker am Kabel selbst verläuft. 

Dies erleichtert das Wiederaufstecken am 
richtigen Platz und in der korrekten Ausrich- 
tung. Keinesfalls sollten Sie darauf verzich- 
ten, denn ein seitenverkehrtes Aufstecken 
kann fatale Folgen haben. Selbstverständ- 
lich gilt die Vorgehensweise für alle Flach- 
bandkabel, die dem Einbau der Soundkarte 
zunächst weichen müssen. 


Bei der Wahl des Steckplatzes für die 
Pens sollten Sie die Größe der 

bereits abgezogenen Kabelstecker 
nicht außer Acht lassen. Wählen Sie einen 
Steckplatz, der - nach Beendigung des Ein- 
baus - das „gewaltfreie” Verbinden der 
Flachbandkabel mit den einzelnen Steckern 
auf den jeweiligen Karten zuläßt. Und noch 
etwas sollte bei der Auswahl des Steckplat- 
zes berücksichtigt werden: 

Die PMSS-Karten, so auch die PRO-PLUS, 
bieten umfangreiche Erweiterungsmöglich- 
keiten, wie z.B. CD-ROM- oder SCSI-Schnitt- 
stelle. Für den Anschluß entsprechender 
Geräte werden, wie könnte es anders sein, 
ebenfalls Flachbandkabel verwendet. Falls 
Sie mit dem nachträglichen Einbau z.B. 
eines CD-ROM-Laufwerkes liebäugeln, posi- 
tionieren sie die Karte am besten in einem 
Slot, wo die Steckerleisten für die Laufwerk- 
steuerung und die Wiedergabe von Musik- 
CDs leicht zugänglich bleiben. 

Entpacken wir nun die Soundkarte. 
Zunächst sollten Sie anhand des Manuals 
überprüfen, ob alle zugehörigen Komponen- 
ten vorhanden sind. Ist das der Fall, infor- 
mieren Sie sich im Handbuch über die we- 
sentlichen Schalter und Steckverbindungen 
und die voreingestellten Werte für 1/O- 
Adresse, DMA-Kanal und Interrupt-Nummer. 
Zwar lassen sich die Einstellungen bei der 
PMSS-Serie per Software tätigen, zu Über- 
prüfungszwecken (z.B. mit dem Programm 
„sG2”) schadet es allerdings nicht, wenn 
man die Werte parat hat. 


Die Installation einer Soundkarte erfordert 
geringes technisches Wissen und ist auch 


‘ für den Laien unproblematisch. 


Soundkarte 


Jetzt wird die Karte eingesetzt: Fas- 
= Sie die Karte möglichst nicht an 

den Leiterbahnen, sondern nur an 
den Ecken vorsichtig an, um eine Beschädi- 
gung der Bauteile durch statische Aufla- 
dung zu vermeiden (ein knisternder Synthe- 
tik-Pullover hat schon manches „Elektronik- 
Leben” ausgehaucht). 

Dann stellen Sie die Karte über den be- 
treffenden Steckplatz und prüfen, ob die 
Kontaktleiste mit der Stecker-Nut überein- 
stimmt. Eine Links-Rechts-Verschiebung läßt 
sich meist durch leichtes Biegen der Weich- 
blechblende ausgleichen. Steht die Sound- 
karte exakt über dem Steckplatz, so kann sie 
durch leichten Druck von oben im Slot ver- 
senkt werden. 

Von brachialer Gewalt ist beim Einsetzen 
der Karte unbedingt abzuraten, zu leicht 
könnten die feinen Kontakte Schaden neh- 
men. Läßt sich die Karte nicht in den Slot 
drücken, so prüfen Sie bitte, ob der Sitz der 
Karte stimmt oder andere Faktoren (z.B. ein 
verbogenes Gehäuse) für diesen Umstand 
verantwortlich sind. 

Verläuft alles nach Plan, kann die Blende 
der Steckkarte am Gehäuse angeschraubt, 
alle abgezogenen Kabelverbindungen wie- 
derhergestellt und der PC geschlossen wer- 
den. Mit dem Verschrauben des Rechner- 
gehäuses sollten Sie noch ein wenig warten, 
bis die einwandfreie Funktion der Sound- 
karte geprüft wurde. 


Dafür stellen Sie die Ein-/Ausgabe- 
BP eundungen zur Hifi-Anlage her, 
verkabeln Lautsprecher oder Kopfhö- 
rer und ein evtl. vorhandenes Mikrofon, Die 
passenden Buchsen finden Sie an der Rück- 
seite der PRO-PLUS. Den Anschluß an die 
Stereoanlage regelt eine beiliegende Skizze 
im Handbuch. Lassen Sie beim Verkabeln 
Immer ein gesundes Maß an Vorsicht wal- 
ten, da sowohl die Soundkarte wie auch der 
Rechner und die Stereoanlage aus empfind- 
lichen Komponenten bestehen, die eine 
falsche Verdrahtung übel nehmen. 
Funktioniert die Soundkarte nach dem 
Einbau nicht ordnungsgemäß, so liegt in 
90% aller Fälle die Ursache dafür entweder 
bei der I/O-Adresse, den Interrupts oder 
dem DMA-Kanal. Die Wirkungsweise der ge- 
nannten Begriffe wollen wir an einigen an- 
schaulichen Beispielen erläutern: 








I/O-Adresse: Stellen Sie sich vor, die 
Hauptplatine eines PCs und die Steckkarten 
seien verschiedene Firmen, die geschäftlich 
miteinander zu tun haben. So wie in der rea- 
len Welt alle Firmen über das Telefonnetz 
verbunden und über eine eindeutige Ken- 
nung (Telefon- oder Fax-Nummer) zu errei- 
chen sind, so benötigen auch unsere „Fir- 
men” im PC einen Anschluß am Kommuni- 
kationsnetz und eine eindeutige „Telefon- 
nummer“ 

Das Kommunikationsnetz eines PCs 
nennt man den „Bus”, die Telefonnummer 
bezeichnet man als „I/O-Adresse". Anders 
als beim Netz der Telekom kann es im PC 
leicht passieren, daß zwei Teilnehmern, also 
Steckkarten, dieselbe Telefonnummer, also 
I/O-Adresse, zugeteilt wird - chaotische Re- 
aktionen des Rechners und kein „Bettgeflü- 
ster" sind meist die Folge. Abhilfe schafft 
das Zuordnen von eindeutigen I/O-Adres- 
sen an die einzelnen Steckkarten, dies ge- 
schieht meist über kleine Steckbrücken 
(Jumper) oder kleine DIP-Schalter auf den 
Karten. 


Interrupts: Für einen reibungslosen 
Pr der Arbeit ist es zwingend 

notwendig, daß das Arbeitsmaterial 
(Geschäftspapier oder Fertigungsteile etc.) 
an seinem Platz ist - und zwar zur rechten 
Zeit, nicht früher und nicht später. In der 
wirklichen Welt nennt man dieses Prinzip 
„Just-In-Time". 

Damit die Rohstoffe eines Rechners, die 
Daten nämlich, „Just-In-Time” verfügbar 
sind, bedient sich das Betriebssystem (DOS) 
der Interrupts. Diese unterbrechen (engl. „to 
Interrupt“) den momentanen Ablauf des Be- 
triebssystems oder eines Anwenderpro- 
gramms und weisen den PC an, eine Son- 
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derbehandiung durchzuführen. Eine der vie- 
len Sonderbehandlungen ist der Datentrans- 
port von und zu einer Erweiterungskarte wie 
z.B. der PMSS-PRO-PLUS, 

Die jeweiligen Ursachen für solche Unter- 
brechungen (Interrupts) sind bei einem PC 
durchnumeriert und den einzelnen Geräten 
(Karten, Maus, Schnittstellen etc.) eindeutig 
zugeordnet. Bei einer Mehrfachbelegung 
eines Interrupts kommt der Rechner natür- 
lich aus dem Tritt. Das Handbuch zur PRO- 
PLUS informiert Sie über die möglichen In- 
terrupt-Einstellungen für die Soundkarte, 


DMA-Kanal: Stellen Sie sich vor, Sie 
BP .- ein Paket verschicken; zwei 

Möglichkeiten bieten sich an: 1. Sie 
bringen das Paket zum Postamt. Nach dem 
Transport wird der Empfänger von der Post 
über den Eingang des Pakets informiert und 
kann es sich bei seiner Postdienststelle ab- 
holen. 2. Sie kontaktieren einen Paket- 
Abhol-/Zustelldienst. Hier bleibt einerseits 
sowohl Ihnen als auch dem Empfänger der 
Weg zum Postamt erspart, andererseits er- 
folgt der Versand des Paketes wesentlich 
schneller als im ersten Fall. Genauso funk- 
tioniert die DMA-Bearbeitung (engl. „Direct- 
Memory-Access", Direktzugriff auf Speicher- 
bereiche). 

Dabei werden die Daten auf einem 
schnellen Kanal (der Paketdienst) hin- und 
hertransferiert. Verzichtet wird dabei auf die 
- meist zu langsamen - Interrupt-Routinen 
(die Post). Auch bei den DMA-Kanälen kann 
es zu Doppelbelegungen kommen, die dem 
Arbeitsablauf nicht unbedingt förderlich 
sind. Wenn sie versuchen sollten, ein und 
dasselbe Paket bei zwei verschiedenen Pa- 
ketdiensten aufzugeben, erhalten Sie die 
entsprechende Rechnersituation - ein Ding 
der Unmöglichkeit. Eine eindeutige Zuord- 
nung der verschiedenen DMA-Kanäle ist 
demnach dringend erforderlich. 

Sofern Ihr Rechner nicht mit Steckkarten 
überladen ist (z.B. Scanner, Digitizer 0.ä.), 
sollten Sie mit den oben beschriebenen Ein- 
bauschritten keine Probleme haben. Andern- 
falls ist das Probieren von unterschiedlichen 
Einstellungen mit dem Konfigurations-Pro- 
gramm („5G2") der Soundkarte anzuraten. 

Wie auch immer, bis dato erklärte sich 
noch jeder PC zur Zusammenarbeit mit der 
PMSS-PRO-PLUS bereit. D 
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RECHT 





lesen, daß gegen ihn ein Straf- 

verfahren wegen Verbreitung 
von Pornographie eingeleitet wor- 
den sei und er zu einer Verneh- 
mung geladen werde. Der Hinweis, 
er könne im Falle seines Ausblei- 
bens durch die Polizei vorgeführt 
werden, trug nicht zu seiner Beruhi- 
gung bei. Sicher, da war dieses 
kleine PC-Programm, das er neulich 
geschrieben hatte, um seine Fähig- 
keiten auf dem Gebiet der Compu- 
ter-Animation gleichzeitig zu testen 
und zu beweisen. Dazu hatte er ein 
Pärchen auf den Monitor gezau- 
bert, das bestrebt war, in wenigen 
Minuten das komplette „Kamasu- 
tra” in die Praxis umzusetzen. Für 
ihn nichts als ein gelungener Spaß. 
Weil es so gelungen war, hatte er 
es - eher beiläufig - zusammen 
mit anderen Programmen einem 
bekannten Shareware-Versender zugeschickt. Von dort hatte man 
ihm allerdings mitgeteilt, daß man sein Werk nicht ins Programm 
aufnehmen könne. Was sollte daran strafbar sein? 


l den ersten Zeilen stand zu 


Lust- 
Gewinn? 


Reinhold B. betrachtete nachdenklich den 
amtlich aussehenden grauen Briefumschlag 
in seinen Händen, der den Absender 
„Staatsanwaltschaft Saubermann” trug. 
Rasch durchforschte er sein Gewissen, 
konnte aber keine nennenswerte Trübungen 
feststellen; jedenfalls keine, wofür sich ein 
Staatsanwalt interessieren könnte. Dennoch 
ein wenig nervös öffnete er den Umschlag, 
überflog das Schreiben - und wurde blaß. 


Ein seltener Fall: Ein bestimmtes 
Handeln wird unter Strafe gestellt, 
obwohl man gar nicht genau weiß, 
ob es jemandem schadet! Solange 
allerdings Menschen strafrechtlich 
verfolgt werden können, die sich 
mit einer Sitz-Blockade gegen die 
Stationierung von Massenvernich- 
tungsmitteln wenden, ist die Hal- 
tung des Gesetzgebers vielleicht 
nur konsequent. 

Den in Paragraph 184 StGB er- 
wähnten Schriften stehen Ton- und 
Bildträger, Abbildungen und an- 
dere Darstellungen gleich. 

Natürlich kann darunter auch 
ein Computer-Programm fallen. Die 
Diskette ist nicht anders zu behan- 
deln als ein Film oder ein Buch. 

Für den Staatsanwalt kann auch 
interessant sein, wer Pornographie 
ohne konkreten Datenträger ver- 
breitet, etwa über „Electronic Mail” 





| oder BTX. Das Deponieren eines Programms „Nur für Erwachsene", 
| in einer Mailbox etwa, ist also nicht ratsam. 


Nicht gering sind die Schwierigkeiten zu bestimmen, was denn 


Wenige Tage danach erfuhr er anläßlich seiner Vernehmung, daß | nun eigentlich Pornographie ist. Nach dem überwiegenden Teil der 


die Polizei bei jenem Verlag eine 
Durchsuchung durchgeführt hatte 
und dabei auf sein Programm ge- 
stoßen war. Auch jetzt verstand er 
aber immer noch nicht, warum er 
sich strafbar gemacht haben sollte. 
Konnte er denn nicht zu Hause mit 
seinem PC Programme schreiben, 
mit welchem Inhalt er auch immer 
wollte? 

Das sei, so belehrte ihn der 
Staatsanwalt, im Grundsatz wohl 
richtig. Er aber habe es schließlich 
nicht dabei belassen, sondern den 
Stein des Anstoßes einem Dritten, 
nämlich dem Versand-Händler, 
übermittelt, damit dieser es ver- 
breite. Diese Vertriebsform für Por- 
nographie aber sei strafbar. Wer 
nun Pornographie herstelle, um sie 
auf strafbarem Wege verbreiten zu 
lassen, mache sich ebenso strafbar. 

Reinhold B. war hier in eine der 
Fallen getappt, die der Paragraph 184 StGB für diejenigen bereit- 
hält, die sich mit dem Versuch befassen, aus der Lust Gewinn zu er- 
zielen, ohne zuvor ausführlichen rechtlichen Beistand eingeholt zu 
haben. 

Der Tatbestand der „Verbreitung pornographischer Schriften” war 
von vornherein umstritten. Daran haben auch einige Änderungen 
nicht zu rütteln vermocht. Das fortbestehende Dilemma des Gesetz- 
gebers beruht darauf, daß auf der einen Seite die Freiheit eines 
jeden Bürgers steht, selbst darüber zu bestimmen, was er sich zumu- 
ten will, andererseits aber die ungestörte sexuelle Entwicklung Ju- 
gendlicher zu schützen sein soll. Jedoch ist sich der Gesetzgeber des- 
sen bewußt, daß es bis heute keine sicheren wissenschaftlichen Er- 


dem schadet! 


kenntnisse über die schädlichen Wirkungen von Pornographie gibt. | 
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Jedoch ist sich der Ge- 
setzgeber dessen bewußt, 
daß es bis heute keine sicheren wis- 
senschaftlichen Erkenntnisse über 
die schädlichen Wirkungen von Por- 


nographie gibt. Ein seltener Fall: Ein 
bestimmtes Handeln wird unter 
Strafe gestellt, obwohl man garnicht 
genau weiß, ob es jeman-. GL 





Rechtsprechung ist pornographisch, 
was den Menschen in plump auf- 
reißerischer Weise zum bloßen Ob- 
jekt geschlechtlicher Begierde de- 
gradiert. Von Bedeutung ist also 
nicht nur, was dargestellt wird, son- 
dern auch, wie es dargestellt wird. 
Beides muß ins Extreme gehen. 
Bildliche Darstellungen sind jeden- 
falls dann als pornographisch-anzu- 
sehen, wenn sie primäre Ge- 
schlechtsmerkmale in grob auf- 
dringlicher Weise in den Vorder- 
grund rücken. 

Die Abbildung des nackten Men- 
schen oder die künstlerisch stili- 
sierte Darstellung sexueller Vor- 
gänge als solcher ist jedoch nicht 
pornographisch. Gleiches gilt für 
Animationen einfachster Art, die 
kaum erkennen lassen, worum es 
geht. 

Schwierig ist im Einzelfall die 
Abgrenzung von Pornographie und Kunst. Beides schließt einander 
aus, da mit einem Kunstwerk eine künstlerische Aussage verknüpft 
wird, die bei der Pornographie gänzlich fehlt. Von Pornographie im 
Sinne von Paragraph 184 StGB wird man nur dann sprechen kön- 
nen, wenn die Meinung, es handle sich um Kunst, nicht mehr ernst- 
haft vertreten werden kann. Liegt dagegen ein Zweifelsfall vor, ist 
„Kunst“ anzunehmen. 

Strafbar macht sich in erster Linie, wer Pornographie Personen 
unter 18 Jahren zugänglich macht. Wer es also zuläßt, daß ein Ju- 
gendlicher an das „Animations-Programm" herankommt, muß mit 
Folgen rechnen. Das gilt auch dann, wenn der Jugendliche tatsäch- 
lich davon gar keine Kenntnis nimmt. Dabei sind die Begriffe sehr 
weit gefaßt. Strafbar kann derjenige, der sein Porno-Heft in der 
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Straßenbahn liegen läßt, ebenso 
sein wie jener, der seine Neuerwer- 
bung auf einem PC installiert, zu 
dem auch Jugendliche Zugang 
haben könnten. 

Mangels wirksamer Alterskon- 
trolle interessiert sich der Staatsan- 
walt auch für alle Vertreiber, die 
Pornographie Erwachsenen anbie- 
ten, aber nur, wenn dies außerhalb 
von Geschäftsräumen, in Kiosken 
oder anderen Verkaufsstellen, die 
ein Kunde in der Regel nicht be- 
tritt, im Versandhandel oder in ge- 
werblichen Leihbüchereien oder Le- 
sezirkeln geschieht. Hier hilft es auch nichts, wenn etwa der Ver- 
sandhändler die Bestellung davon abhängig macht, daß der Bestel- 
ler einen Altersnachweis vorlegt. Auch die Ausgabe von Code-Kar- 
ten oder Code-Nummern schützt vor strafrechtlicher Verfolgung 
nicht. Der Gesetzgeber geht davon aus, daß es keine sichere Me- 
thode gibt, mit der verhindert werden kann, daß Pornographie im 
Versandhandel an Jugendliche gerät. Sollte hier allerdings ein findi- 
ger Kaufmann, der auf seinen Gewinn mit der Lust nicht verzichten 
will, das „Ei des Columbus entdecken“, wird er wohl straffrei ausge- 
hen müssen. 

Für die Vermietung pornographischer Darstellungen gelten an- 
dere Regeln als für den Verkauf an Erwachsene. Der Verkauf ist 


lung strafbar, 


Der Autor, der Pornographie 
für einen nicht erlaubten 
Vertriebsweg herstellt, also etwa für 


den Versandhandel, macht sich be- 
reits mit der Herstel- 
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tivitäten. Da der Versandhandel in 
der Bundesrepublik unter Strafe ge- 
stellt ist, ist schon so mancher cle- 
vere Kaufmann auf die Idee gekom- 
men, seine Kundschaft aus dem 
Ausland zu bedienen. Dies hilft je- 
doch nicht sehr viel, da auch die 
Einfuhr pornographischer Erzeug- 
nisse nach Deutschland unter Strafe 
gestellt ist. Da man bekanntlich nur 
den bestrafen kann, den man hat, 
ist diese Strafdrohung nicht sehr 
durchschlagend. Hinzu kommt, daß 
der gewerblicher Abnehmer solcher 
Ware grundsätzlich nicht strafbar 
ist. Ausnahmen sind hier allerdings möglich, so etwa dann, wenn 
der Abnehmer seine Ware im Versandhandel weitervertreiben will. 
In diesem Fall setzt die Strafbarkeit nicht schon mit dem Versand, 


| sondern bereits mit der Annahme der ausländischen Ware ein. Glei- 


Straffrei, wenn er an solchen Orten stattfindet, die für Jugendliche | 
weder betretbar noch einsehbar sind. Es dürfte ein Geheimnis des 


Gesetzgebers bleiben, weshalb an solchen Orten Pornographie zwar 
verkauft, nicht aber vermietet werden darf. Dafür nämlich bedarf es 
eines eigenen Geschäftsraums. So wäre es z. B. ohne weiteres mög- 
lich, daß sich ein Computer-Shop eine „Erotik-Ecke" einrichtet und 


dort entsprechende Programme verkauft, sofern nur sichergestellt | 


| 


ist, daß Personen unter 18 Jahren diesen Geschäftsbereich nicht be- | 


treten können. Soll dagegen 
auch vermietet werden, dann 
müßte ein gesonderter Ge- 
schäftsraum geschaffen wer- 
den, der mit dem allgemein zu- 
gänglichen Teil keine Verbin- 
dung hat. 

Um Jugendliche nicht auf die 
Bezugsquellen aufmerksam zu 
machen, ist es strafbar, für por- 
nographische Programme zu 
werben. Umstritten ist, ob dies 
auch dann gilt, wenn die Wer- 
bung an sich neutral ist und 
keinen Hinweis auf den porno- 
Rechtsanwalt Christian Rohn 


graphischen Charakter des an- 
gebotenen Programmes enthält. 

Das Werbeverbot gilt nicht 
im geschäftlichen Bereich. Der 
Autor, der sein Programm in 
bare Münze umsetzen möchte, 
hat also durchaus die Möglich- 
keit, Verlage oder andere Ver- 
treiber anzuschreiben, um mit 
ihnen in geschäftlichen Kontakt 
zu treten. Ebenso möglich sind 
Anzeigen in Fachzeitschriften 
und ähnliche geschäftliche Ak- 
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ist in der Praxis häufig mit 
Rechtsfragen rund um Soft- 
ware und den Computer kon- 
frontiert. Für die Rechtsecke 
steht er uns als Fachmann 
Rede und Antwort. Unsere 
Leser (PD-Händler, Programm- 
autoren und Anwender) sind 
aufgerufen, Ihre Fragen an 
uns zu richten. Bitte haben 
Sie jedoch Verständnis dafür, 
daß wir einzelne Briefe hier 
nicht direkt beantworten dür- 
fen. Vielmehr werden wir 





ches gilt, wenn der Abnehmer seine Ware auf andere, verbotene 
Weise im Einzelhandel absetzen will. 

Wer Pornographie selbst produziert, also etwa der Autor eines 
PC-Programms, muß den Staatsanwalt grundsätzlich nicht fürchten. 
Von diesem Grundsatz gibt es jedoch eine Ausnahme, wie Reinhold 
B. erfahren mußte. Der Autor, der Pornographie für einen nicht er- 
laubten Vertriebsweg herstellt, also etwa für den Versandhandel, 
macht sich bereits mit der Herstellung strafbar. Wenn sein Pro- 
gramm gar nicht vertrieben wird, ändert das nichts an der Strafbar- 
keit. Die unangenehme Begegnung mit dem Staatsanwalt wäre B. 
erspart geblieben, wenn er sein Opus nicht an einen Versand-Händ- 
ler, sondern an einen Verlag geschickt hätte, der seinerseits Einzel- 
händler beliefert, die derartige Programme im gesetzlich zulässigen 
Rahmen vertreiben. 

Wesentlich strengere Vorschriften gelten für „harte Pornogra- 
phie”, also Pornographie, die Gewalttätigkeiten, den sexuellen 
Mißbrauch von Kindern oder 
sexuelle Handlungen von Men- 
schen mit Tieren zum Gegen- 
stand haben. Hier ist jede Form 
der Verbreitung strafbar. Unter 
Verbreitung versteht die Recht- 
sprechung jede Weitergabe an 
einen größeren, unkontrollierba- 
ren Personenkreis. Jeder Autor, 
der derartiges zum Vertrieb her- 
stellt, macht sich strafbar. Straf- 
frei geht nur der aus, der sein 
Werk im stillen Kämmerlein für 
sich selbst schafft. Straflos ist 
auch der, der „harte Pornogra- 
Ihre Fragen als Anregungen 


aufnehmen und hierzu Rat- 
schläge geben. 


Bitte richten Sie Ihre 
Rechtsfragen an: 


DOS-TREND-Redaktion, 
„Rechtsecke” 

Am Kalischacht 4, 
D-7845 Buggingen. 


Zuständig für diese 
Rubrik ist: 

Rechtsanwalt Christian Rohn 
7812 Bad Krozingen 


phie“ als Konsument erwirbt. 
Hier sind allerdings Überlegun- 
gen des Gesetzgebers im 
Gange, zumindest im Bereich 
der Kinder-Pornographie, auch 
den Erwerb bzw. den bloßen Be- 
sitz unter Strafe zu stellen, eine 
sicherlich begrüßenswerte Maß- 
nahme. Insbesondere wenn 
man feststellt, daß es seit eini- 
ger Zeit auch Computer-Pro- 
gramme zu diesem widerwärti- 
gen Bereich gibt. $ 


AUTORENPORTRAIT 


Den Kommerziellen 
das Wasser reichen 


Die Vielfalt der Programme des Shareware-Marktes läßt sich auch able- 
sen an der vielgestaltigen Autorenschaft. Vom Hobby-Programmierer bis 


zum Informatiker, vom nächtelangen Problemlöser bis zum auftragsbe- 
zogenen Programmentwickler reicht die Palette. Diesmal stellt sich vor: 
Frank Neubauer 


alt. Mit den Programmiersprachen Si- 

mula, Puma-Pascal und 8080-Assem- 
bler sowie etlichen Lochkartenstanzern be- 
gann 1979 mein Studium. Der erste langer- 
sehnte eigene Rechner war ein DAI mit 
8080-Prozessor, ein mittlerweile restlos an- 
tiquiertes Stück, von dem ich mich aller- 
dings bis heute nicht trennen konnte. 

Ein nachfolgender C64 und der MSX mei- 
ner Freundin liehen mir ihre Tasten für die 
ersten Programme, über deren Absatz im 
Freundes- und Bekanntenkreis ich mir keine 
Sorgen machen mußte - vielleicht lag es an 
der kostenlosen Weitergabe, vielleicht aber 
auch am Nutzen der ersten eigenen Pro- 
grammhilfen. 

Voll auf der Höhe der Zeit wußte ich 
mich ein Jahr später: Eine unheimlich 
schnell getaktete Rechnergeneration stand 
mir ab sofort zur Verfügung - ein 4,77 MHz 
schneller XT. Mit ihm ereilte mich auch der 
erste größere Auftrag: eine Adreß- und Lite- 
raturverwaltung, die ganz nach den Wün- 
schen des auftraggebenden Sozialfor- 
schungsinstituts erstellt sein wollte. Weitere 
Aufträge folgten. Eine der reizvollsten Auf: 
träge war die Umsetzung von Großrechner- 
anwendungen anderer öffentlicher Institu- 
tionen in den Bereichen Stammdatenverwal- 
tung, Dialogselektion und Börseninformati- 
onssystem. Alle Arbeiten gaben Einblicke ın 
die verschiedenartigen Belange von Ämtern, 
Firmen, Instituten. Hier lernte ich Hinhören, 
Nachfragen und das Herausarbeiten der 
Kundenwünsche so konkret als möglich. Als 
Lehrsatz nahm ich mit: Niemals die Sicht- 
weise des Kunden aus den Augen verlieren! 

Mittlerweile standen bereits die neuen 
Rechnergenerationen unter und auf meinem 
Schreibtisch - ein 386er und ein 486er PC. 
Mit ihnen machte ich auch erstmals Be- 
kanntschaft mit der Betriebssystemober- 
fläche Windows; ein Kennenlernen, das so- 
fort auch die Idee weckte, dem Manko des 
windowseigenen Dateimanagers mit einem 
Programm abzuhelfen. 


i ch bin studierter Informatiker, 30 Jahre 
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Öffnen 


Suchen... 
| verknüpfen... 


Attribute... 


Ansehen 
Editieren 

Kopieren... F5 
Umbenennen/Verlegen... F6 
Verzeichnis erstellen... 
Löschen... FB 


Beenden Alt+Fa 


anuvend——— 


Eingabetaste 
Alt+F7 
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Dateien 
Markıert 

















4.499 888 Byte Dateien 
4.498.865 Byte Markiert: 
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CAWINDOWSI\SYSTEM 


<UP-DIR> 24.05.92 12:30 -- 
56008|14.09.92]05:89|A- 
59984 14.09.92/05:10/R- 
62368|14.09.92/85:11jR- 
62656 14.09.92/05:11R- 
57479|18.03. 
1397|10.03. 
65692|16.03. 
1308|10.03.92|12:00|R- 
66880/10.03.92|12:n0|a- 
1322/10.03.92|12:00A- 
71880/16.03.92)12:00|A- 
1312110.03.92112:n0lA- 
6165€ 
322324 
633€ 
2301 
9342 
EI 771 
3557€ 



























Das Programm sollte - zunächst nur für 
den Hausgebrauch - all das ermöglichen, 
was für eine Dateiverwaltung unter DOS 


Profil in Stichworten 


Systemhaus TOREX GmbH 


Geschäftsführer: Walter Schönenbröcher, 
Emilio Paolini 


Mannschaft: Vier Mitarbeiter und 


mehrere Subunternehmen 


Umsatz im ersten Geschäftsjahr: 
über DM 1000 000,— 


Firmenziel: Dienstleister für kun- 


denspezifische Software- 
Lösungen und schlüssel- 
fertige Komplettsysteme, 
Vertragspartner von ALR 


(Advanced Logic Res- 


earch), Vertrieb von Soft- 


ware-Paketen anderer 
Hersteller 


Firmensitz: Berlin 


verständlich 


längst selbst- 





war. Im Früh- 
jahr 
1992 hatte ich endlich Zeit, das Pro- 
jekt in Angriff zu nehmen - CAPTAIN 
KIRK. 

Vielleicht noch mit den ersten Er- 
fahrungen aus meinem Bekannten- 
kreis im Hinterkopf, entschloß ich 
mich, das Programm als Shareware 
auf den Markt zu bringen. Die große 
Resonanz seitens der Anwender, mei- 
nes Vertriebspartnerss — der Firma 
TOREX - und einiger Shareware- 
Händler, gab mir bisher Recht. 

Künftig möchte ich CAPTAIN KIRK 
zügig weiterentwickeln und mit weite- 
ren Programmen (Ahnenforschung 
unter Windows) den Shareware-Markt 
bereichern, mit Programmen, versteht 
sich, die kommerziellen Programmen 
durchaus „das Wasser reichen kön- 
nen”. D 

F. NEUBAUER 
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#55 = cam.aru 
insditart = ugasus.rom 
tosdinecess = mgarya.sen 
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O Alt > Neu © Neu -> Ant 
O Klein > Groß ® Groß -> Klein [me] 


Kopieren... 


Aktuelies 

Verzeichnis: D:\TEMP\PLAY 

Kopieren von 15 Dateien (891.972 Bytes) 
Nach: 


Bimi Prüfung) 





Ein gewohnt schnelles Arbeiten 

mit Zweifenstertechnik ist ein Plus 
des "Window-Commanders", 

Der Anwender ist über die Aktionen 
und die Befehlsanwahl jeweils 
bestens informiert. Gefallen finden 
auch die ausführlichen Sortierkrite- 
rien und Prüfungsabfragen beim 
Kopieren (siehe unten). 





Leichter 


WINDOWS 





Wechsel 


Mancher mag sich vielleicht deshalb nicht endgültig von der 
DOS-Ebene lösen, weil nirgends das Dateimanagment einfacher, 
bedienerfreundlicher und auf vielerlei Art und Weise möglich ist. 
Ein Name setzt hier den Standard: „Norton Commander“. Die 
windowseigene Dateienverwaltung kann bisher nicht mithalten, 
aber - und das erstaunt - auch die DESKTOP-Lösung von 
Symantec verlangt neues Einarbeiten und läßt Wünsche offen, 
beispielsweise hinsichtlich der Geschwindigkeit. Ein Berliner 
Softwarehaus kann nun den Umstieg erleichtern helfen. 


as Torex-Systemhaus bringt ein Pro- 
D gramm auf den Markt, das dem Nor- 

ton-gewohnten DOS-Anwender auch 
in Windows das gewohnte Programm-Um- 
feld bietet: CAPTAIN KIRK - ein Dateima- 
nager, der auch unter 05/2 lauffähig ist. 
Bei der Programmumsetzung hält sich der 
Autor, Frank Neubauer, an die herkömmli- 
che Zwei-Fenstertechnik des Norton Com- 
mander, und auch die Belegung der Funkti- 
onstasten entspricht weitgehend dem be- 
kannten Vorbild. Damit, so das Soft- 
warehaus in einer Presseerklärung, könne 
Umsteigern sofort das bekannte Arbeitsge- 
fühl vermittelt werden. 


Gewohnt schnelle Arbeit 


Das stimmt so, Auch läßt der Programm- 
autor das in C erstellte Programm in ge- 
wohnt schneller Manier arbeiten, beim Lauf- 
werkswechsel genauso wie bei Aufruf des 
Editors oder des Dateibetrachters, als deren 
Standardvorgabe das Windows-Notepad 
eingetragen ist. 

Als kleine Besonderheit bietet CAPTAIN 
KIRK neben den Commander-Kommandos 
eine Task-Liste mit den üblichen Einträgen, 
aber auch der Möglichkeit, sofort die wei- 
tere Desktop-Anordnung zu bearbeiten. Als 
zusätzliches Bonbon ist dem Programm das 


BranB KURZINFO 


Programm: C/ CAPTAIN KIRK vı ‚Oo 1.0 Referenz- 
nummer: H2308WD Autor: F. Neubauer, 
Torex Systemhaus Konfiguration: Mind. 
AT, Maus Kurzbeschreibung: Dateimana- 
ger für Windows Preis der Vollversion: 
DM 35,— Unterschiede Shareware /Voll- 
version: Keine, lediglich die erste Einschalt- 
meldung nach Programmstart unterscheidet 
sich von der registrierten Version 


Solitaire-Spiel DIE WILDE DREIZEHN beige- 
legt. 

Alle Programmfunktionen werden über 
die Menü- oder Buttonleiste mit der Maus 
gesteuert, oder der Anwender bedient sich 
der umfangreichen Hotkey-Tastenbelegung. 
Die Menüleiste ermöglicht den raschen Zu- 
griff auf das linke und rechte Dateienfenster 
(LINKS bzw. RECHTS), die Dateien (DATEI), 
trifft die Auswahl einzelner, aller oder be- 
stimmter Gruppendateien (AUSWAHL) und 
bringt die Dateien auf den verschiedenen 
Verzeichnisebenen (ANZEIGE) nach selbst- 
bestimmten Ordnungskriterien zur Ansicht 
(OPTIONEN). Die Buttonleiste gestattet den 
Zugriff auf den Editor, verschiebt, kopiert, 
benennt um, erstellt neue Verzeichnisse und 
löscht. 


Fenstertechnik nach NC 


Die Programminstallation übernimmt 
SETUPEXE, welches über DATEI - AUS- 
FÜHREN von Windows gestartet werden 
kann; danach finden Sie CAPTAIN KIRK in 
einer eigenen Programmgruppe wieder. Ein- 
fach anklicken, und Sie haben die alltägli- 
chen Datei-Operationen im Griff, die DOS- 
Ebene wird überflüssig und der windowsei- 
gene Dateimanager vergessen. 

Wen der Leistungsumfang und die Pro- 
grammaufmachung nicht überzeugt, der 
wird spätestens beim Registrierpreis aufhor- 
chen: DM 35,— kostet das nützliche Utility, 
von dessen Marktchancen auch der Autor 
überzeugt sein muß, schließlich kommt 
die Shareware-Version ohne Ein- 
schränkungen daher und lädt 
den Anwender zum ausgiebi- 
gen Test über einen Zeit- 
raum von sechs Wochen 
ein. D 












BBK 


WINDOWS 


Pro-Adreß für Windows 


Luxusklasse 


Adressen schreiben sich leider nicht von selbst. 
Mühsame Tipparbeit ist die Voraussetzung für einen 
großen Datenbestand. Ein Programm, das Ihnen diese 
Fleißarbeit abnimmt, können wir Ihnen nicht anbieten - 
aber eines, das Ihnen den optimalen Umgang mit den 






















Die Erfassungs- 
felder für die 
Adressen sind 
auf Wunsch 

auch erweiterbar. 
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Datei Import Export Optionen Programme Hilfe Context Hilfe 


Firma 
Computertechnik Müller 
Kundendienst 
Merr Schraubenmeister 
Im hintersten Winkel 13 
D 123% 

Deutschland 
012345 /2342343 
012345 /23uu443 


sehr guter Techniker, repariert alles in Windeseile 


LEingebe_] [Aasem ] [Suchen ] [Löschen ] [Dmueten ] 


Der Name muß eingegeben werden 


1 Dateifen) (428512 Byte) eusgewahh 


eingegebenen Daten ermöglicht. 


Hintertupfingen 


N: 0123457332843 








IESZ EI 





61 Daseilen) (683.197 Byte) insgesamt 





Programm mit umfangreichen Funk- 

tionen, die über den „Hausgebrauch” 
hinausgehen, und ist somit auch für eine 
komplexere Datenverwaltung geeignet. 
Durch die vielfältigen Im- und Exportforma- 
te haben Sie praktisch Anschluß an nahezu 
alle führenden Software-Produkte. Freie Eti- 
ketten- und Listendefinition sind nur zwei 
weitere Beispiele der vielfältigen Möglich- 
keiten von PRO-ADRESS. 

Wenn Sie PRO-ADRESS von der WIN- 
DOWS-Oberfläche aus starten, erhalten Sie 
zunächst einen leeren Arbeitsbildschirm, der 
nur einige Menüpunkte in der Menüleiste 
aufweist. Unter dem Menüpunkt DATEI er- 
stellen, öffnen oder kopieren Sie die Adreß- 
bestände. 

Über BEARBEITEN legen Sie neue Adres- 
sen an, selektieren Adressen, löschen usw. 
Bestimmte Selektierungsmerkmale können 
festgelegt werden, und die Sortierreihenfol- 
ge für die anzuzeigenden Adressen läßt sich 
definieren. Sortiert werden kann nach Num- 
mer, Name, Land, Postleitzahl oder Ort. 


Exakte Etiketten- bzw. 
Listendefinition 

Beim Start von PRO-ADRESS ist die Sor- 
tierreihenfolge standardmäßig auf „Num- 
mer" gesetzt. Bei der Druckausgabe können 
Sie eine genaue Definition der Etiketten 
oder auszudruckenden Listen vornehmen. 

Haben Sie nun eine bestehende Adreßda- 
tei gewählt bzw. eine neue angelegt, erhal- 


pP RO-ADRESS ist ein Adreßverwaltungs- 


ten Sie den Erfassungs- bzw. Bearbeitungs- 
bildschirm. In der obersten Zeile des Bild- 
schirms erscheint neben dem Programmna- 
men der Name der zur Zeit geöffneten 
Adreßdatei mit der aktuellen Sortierung. 

Die Erfassungsfelder für die Adressen 
sind, falls Ihnen der zur Verfügung stehende 
Raum nicht ausreicht, vergrößerbar. Aktuelle 
oder zu selektierende Datensätze werden an 
die WINDOWS-Zwischenablage übergeben. 
Die Adreßsuche kann nach frei definier- und 
kombinierbaren Kriterien erfolgen. 

Wenn Sie PRO-ADRESS zum ersten Mal 
einsetzen, müssen Sie sich zunächst eine 
Adreßdatei anlegen. Die Adreßdateien sind 
dann beliebig erweiterbar. Das Programm 
enthält eine integrierte Hilfefunktion, die in 
den meisten Fällen das Suchen im Hand- 
buch überflüssig macht. 


Drucken der Standardlisten nach 
festgelegten Selektionskriterien 


Durch einige zusätzliche Funktionen hebt 
sich das Programm aus der Masse der 
Adreßverwaltungen heraus. So reicht bei der 
Ortseingabe bereits die Eingabe der Postleit- 
zahl aus; der Ort wird dann automatisch er- 
gänzt. Sollte der zu einer Postleitzahl gehöri- 
ge Ort nicht gespeichert sein, können Sie 
Ort und Postleitzahl zusätzlich aufnehmen. 

Neben den einfachen Selektionskriterien 
lassen sich auch anspruchsvollere Selektio- 
nen durchführen, indem Abfragen miteinan- 
der zu kombinieren sind. So können Sie zum 
Beispiel nach einem bestimmten Namen un- 


ter einer bestimmten Postleitzahl suchen. 
Aufgrund dieser Kombinationsmöglichkeit 
lassen sich äußerst komplexe Abfragen defi- 
nieren. 

In PRO-ADRESS werden standardmäßig 
drei vordefinierte Listen mitgeliefert. Die 
Schriftart für diese Listen ist auf „Courier” 
Größe 10 festgelegt und nicht änderbar. 
Wenn Sie eine der drei Listen angewählt ha- 
ben, erhalten Sie automatisch die Selek- 
tionskriterien. PRO-ADRESS bietet Ihnen die 
Möglichkeit, neben den fest definierten Li- 
sten auch eigene Listen bzw. Auswertungen 
zu erstellen. 

Zu beachten ist allerdings, daß diese Li- 
sten sich immer auf eine bestimmte Adreß- 
datei beziehen, d.h., wenn sie eine Liste für 
Ihre Adreßdatei „Kunden" erstellen, wird 
beim Drucken der Liste immer die Datei 
„Kunden” benutzt. Neben den Selektionskri- 
terien können Sie für die Druckausgabe 
auch noch die Reihenfolge festlegen, in der 
die Daten ausgedruckt werden sollen. 


Eine Sortierung nach Orten ist 
problemlos möglich 


Wenn Sie z.B. eine Sortierung nach Orten 
und innerhalb der Orte nach Namen erzie- 
len möchten, müssen Sie zum Feld „Ort“ zu- 
sätzlich das Feld „Name“ angeben. Sie kön- 
nen jedes Feld entweder auf- oder abstei- 
gend definieren. 

Die Etikettendefinition von PRO-ADRESS 
bietet Ihnen die Möglichkeit, bis zu 8-bahni- 
ge Etiketten zu bedrucken. Auch hier stehen 
verschiedene Selektionskriterien zur Verfü- 
gung. 

PRO-ADRESS bietet Ihnen die Möglich- 
keit, Daten aus bzw. in andere Programmfor- 
mate zu übertragen bzw. einzulesen. Ver- 
schiedene in WINDOWS integrierte Schrif- 
ten stehen Ihnen zur Verfügung. Dabei soll- 
ten Sie aber nicht vergessen, daß eine Aus- 
wahl bzw. eine Veränderung der Schriften 
direkte Auswirkungen auf das Druckbild von 
Etiketten und freien Listen hat. 

PRO-ADRESS für WINDOWS bietet dem 
Anwender, gleichgültig ob privat oder pro- 
fessionell genutzt, optimale Möglichkeiten 
zur Verwaltung seiner Adressenbestände. D 

SF 


Brand KURZINFO 





Programmname: PRO-ADRESS für WIN- 
DOWS V1.05 Referenznummer: \W1440HD 
Autor: Prosoft Software-Entwicklungs 
GmbH Kurzbeschreibung: Professionelle 
Adressenverwaltung unter Windows Konfi- 
guration: AT mit 2 MB RAM, Hercules, 
EGA- oder VGA-Karte, ab WINDOWS-Ver- 
sion 3.0, HD-Laufwerk, Festplatte Preis der 
Vollversion: DM 89,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Vollversion mit 
erweitertem Funktionsumfang 


Fr] Mah Jongg lor Windo 
De Help Preferences Backup Special 
url 


Load Tüe Set CH 


Load Game... 





er Spielzweck besteht darin, mög- 
D lichst alle der insgesamt 144 über- 

und nebeneinander angeordneten 
Spielsteine paarweise abzuräumen. Diese 
sind dabei in fünf Ebenen pyramidenähnlich 
angeordnet und werden großteils durch be- 
nachbarte Steine blockiert. Entfernen lassen 
sich nur solche Spielsteine, die nach rechts 
oder nach links frei beweglich sind und 
nicht durch einen darüberliegenden Spiel- 
stein blockiert werden. Dies erscheint 
schwieriger, als es tatsächlich ist. Immerhin 
gibt es ja mehrere Ebenen und somit auch 
mehrere den Regeln entsprechende Züge. 
Und weiß man einmal gar nicht mehr wei- 


_ Mah Jongg for Windows 
Elle Help Preferences Backup Specisl 


Open File Name: 


roadsign.tis 


Mah Jongg for Window 
pecial 


Backu; 


DIITZER 


Move Check 

vBox Cursor 

v Center Button 

Clock Display 

vTiles Left Displey SHIFT+T 





Spiel 


ter, ruft man die Hilfefunktion auf und läßt 
sich den nächsten möglichen Zug am Bild- 
schirm ausgeben. 

Die Motive für die Spielsteine sind übri- 
gens frei wählbar. Standardmäßig gibt es 
42 verschiedene Teile. Da gibt es etwa Blu- 
mensteine, Jahreszeitensteine und Drachen- 
steine. Bis auf die Jahreszeiten, von denen 
es nur jeweils ein Exemplar gibt, sind alle 
Steine in vierfacher Ausfertigung vorhan- 
den. Obwohl die standardmäßig geladenen 
chinesischen Motive kleine Kunstwerke dar- 
stellen, ist es denkbar, andere Motive zu 
wählen. Immerhin werden vom Autor zehn 
Motivsätze zur Verfügung gestellt. 

- Die Bedienung ist ein- 
fach. Mit der Maus werden 
die in Frage kommenden 
Symbole angeklickt. Ent- 
sprechen zwei aktivierte 
Symbole den Spielregeln, 
werden sie vom Spielbrett 
entfernt. Das Spiel glänzt 
durch eine Vielzahl an Op- 
tionen. Im Menüpunkt FILE 
sind die Optionen zum 
Speichern und Laden von 
Spielen und Tiles zusam- 
mengefaßt. Die meisten 
dieser Optionen sind auch 
per Hotkeys erreichbar, z.B. 
[Ctri+L] zum Laden eines 
Motivsatzes. Findet man 
trotz intensivster Bemühun- 
gen keinen passenden Zug, 
sollte man im Help-Menü 
die Option SHOW MOVES 
anwählen. Nicht nur der je- 
weils nächste Zug läßt sich 
anzeigen, auch die weite- 
ren möglichen Züge kann 
man sich ausgeben lassen. 
Ist kein Zug mehr möglich, 
wird ein entsprechender 
Hinweis eingeblendet und 


Mit neuen Spielsteinen und 
geänderten Voreinstellun- 
gen sind dem Spiel ständig 
neue Reize abzugewinnen. 


WINDOWS 


der Steine 


Mah Jongg ist ein chinesisches Brettspiel, 
welches in diversen Abarten bereits vor 3000 
Jahre gespielt wurde. Die Computer-Variante 
ist noch nicht so lange bekannt, aber nicht 
weniger attraktiv als das Original-Brettspiel. 


man kann ein neues Spiel beginnen. 

Eine interessante Funktion ist durch X- 
Ray gegeben. Damit läßt sich das Spielbrett 
gewissermassen durchleuchten. In einem 
kleinen Fenster kann man einen Stein aus- 
wählen und mit Shoot den „Röntgenappa- 
rat" aktivieren. Der Stapel, der den gesuch- 
ten Stein enthält wird farblich hervorgeho- 
ben. Unter Preferences kann man das Pro- 
gramm an die eigenen Vorstellungen anpas- 
sen und per Wechselschalter verschiedene 
Einstellungen vornehmen. 

Der Menüpunkt Backup ermöglicht das 
Zurücknehmen einzelner Züge bis hin zum 
ersten Zug. Es ist auch denkbar, während 
des Spiels Marker zu setzen, bis zu welchen 
man später das Spiel zurücknehmen kann. 
Geht ein Spiel nicht auf, muß man also 
nicht gleich das Handtuch werfen, sondern 
kann durch das Zurücknehmen von Zügen 
dem Spiel eine siegbringende Wendung 
geben. Schließlich findet man unter SPE- 
CIAL die Hall of Fame - die Bestenliste - 
und eine Option, um die Farben anzupas- 
sen. Auch eine Pausefunktion ist vorgese- 
hen. Zusatzprogramme erlauben das Be- 
trachten von Tilesets sowie das Konvertieren 
von PCX-Files in TIS (Tileset)-Files. 

MAH JONGG für Windows ist ein äußerst 
anspruchsvolles und dennoch unterhaltsa- 
mes Spiel. Es setzt ein gewisses Maß an 
Konzentration voraus und fördert das logi- 
sche Denken. So gesehen ist es auch ein 
durchaus lehrreiches Spiel, welches in keiner 
Sammlung fehlen sollte. ® 

HG 


BranBd KURZINFO 


Programm: MAHJONGG für Windows Re- 
ferenznummer: \WV2350E Autor: Ron Ba- 
lewski Kurzbeschreibung: Interessantes 
Strategiespiel mit guter Grafik Konfigura- 
tion: Mindestens AT, MS-Windows 3.x, 
VGA-Karte, Maus Preis der Vollversion: 
US$ 20,- Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Registrierhinweis, Motiveditor 
ist Teil der Vollversion 





WINDOWS 


Wider die 
Burokratie 


Was wäre unsere Bürokratie ohne Formulare? Ein 
Nichts! Von der Steuererklärung, der Meldebestäti- 
gung beim Einwohnermeldeamt über die KFZ- 
Zulassung bis zur Sterbeurkunde begleiten uns 


Formulargenerator 


Formulare. Manche lernen sie lieben, andere hassen. 


Gleichgültig, ohne scheint’s nicht zu gehen. 


ielleicht planen Sie, Ihre eigenen For- 
V-- zu genieren und planen dies 

noch dazu unter Windows? Ein For- 
mulargenerator bietet hier seine Unterstüt- 
zung an: WINFORM. 

Die Bedienung erinnert an ein Grafikpro- 
gramm, das eine Verbindung von Text und 
Grafik zuläßt. Ähnlich ist WINFORM auch zu 
handhaben. Verschiedene Werkzeuge ste- 
hen Ihnen bei der Arbeit zur Verfügung. Ein 
übersichtliches Menü erleichert die Einarbei- 
tungszeit; falls Sie jedoch noch nie mit 
einem Formulargenerator gearbeitet haben 
sollten, empfiehlt es sich zunächst, ein 
bißchen herumzuexperimentieren. Einzelne 
Schritte, die zum Erstellen eines Formulars 
notwendig sind, werden aufgelistet. Die Ein- 
zelschritte sind unter der Endung .WFL ge- 
speichert und nacheinander aufrufbar. Eine 
aus jedem Menüpunkt anzuwählende Hilfe- 
funktion erleichert das Einarbeiten eben- 
falls. 

WINFORM ist leider nicht mit einer eige- 
nen Installationsroutine ausgestattet. Des- 
halb müssen Sie zunächst in Windows ein 
Unterverzeichnis erstellen. Über den Menü- 
punkt DATEI NEU können Sie ein neues For- 
mular, das in ein neues Fenster eingeladen 
wird, erzeugen. Beliebig viele Fenster lassen 
— 


Werkzeuge 


Markierungspfeil 

Felder markieren 

Textpfeil 

Datenfeld 

Externes Datenfeld 

Formelfeld 

Teilbarer Rahmen 

Rahmen mit abgerundeten Ecken 
Rahmenteilung 

Reihenteilung 

Reihenfolge 

Linie 

Oval 

Vieleck 

Bitmap 

Werkzeugpalette verbergen/anzeigen 
Ausrichtungstabelle verbergen/anzeigen 


sich gleichzeitig öffnen, für jedes ein- 
zelne Formular steht jedoch nur ein 
Fenster zur Verfügung, auch wenn 
das Formular mehrere Seiten enthält. 
Auf der rechten Feldseite wird das 
Werkzeuge-Menü und die Werkzeug- 
Palette eingeblendet. 

Mit Hilfe dieser Werkzeuge gestal- 
ten sie das Formular Ihren Vorstellun- 
gen entsprechend. Wenn die Werk- 
zeugpalette Sie beim Erstellen Ihres 
Formulars stören sollte, blenden Sie 
diese aus. Zur Wahl stehen die grafi- 
schen Werkzeuge wie Rahmen, Oval, 
Linie, deren Eigenschaften wie Lini- 
enart und Hintergrundmuster Sie 
nach Belieben anpassen können, und 
die grafischen Werkzeuge, mit deren 
Hilfe wiederum die Formularfelder 
bearbeitet werden. Das mit WIN- 
FORM erstellte Formular verbindet 
Grafikelemente mit Text, Daten und 
Formeln. Das Formular und die Daten 
werden in getrennten Dateien ge- 
speichert, wobei die Daten-Dateien 
dBase Ill+-kompatibel sind. Selbstver- 
ständlich können auch ASCII-Dateien einge- 
lesen und zu erzeugt werden. Grafiken las- 
sen sich im PCX- und BMP-Format einlesen. 

Das Formular besteht aus den sog. „grafi- 
schen Elementen“ bzw. den Elementen, die 
statisch bleiben sollen, (statische Objekte) , 
wie z. B. das eigene Firmenlogo, der Absen- 
der, Empfänger usw. Daneben existieren Fel- 
der, die auszufüllen sind und deren Inhalt 
sich von Formular zu Formular unterscheidet 
wie z.B, Kundenadressen, Mitarbeiternamen 
usw. Diese Felder werden als sog. Datenfel- 
der definiert und in einer separaten Daten- 
bankdatei unter einem bestimmten Dat- 
einamen gespeichert. Ebenso integiert sind 
Formelfelder, die ausschließlich Zahlenwerte 
verknüpfen und eine Summe automatisch 
errechnen - quasi wie ein integierter Ta- 
schenrechner, Über ANSICHT läßt sich eine 
Seite auf 75% und 50% verkleinern oder 
auf 150% und 200% vergrößern. Auch der 
Druckrand ist, um unangenehmen Überra- 
schungen aus dem Weg zu gehen, anzeig- 
bar. 

















Formulare für Windowsi - JEXWIMFORMUSCHRITT 


| Vergrößern aut 1506 BIS Fleis; 2 
Vergrößern aut 200% 


vDruckrand anzeigen 














Wir lieferten wie folgt: 

— u (-} m 

Soll das Feld inein Fakt oine FI F U 

ums ya BE 
SIE | 
> | 
St] | 
es | 





Verschiedene Beispieldateien, 
mit deren Hilfe die Einzelschritte 
nachzuvollziehen sind, wurden 
integriert. 


WINFORM läuft unter Windows 3.0, zu 
empfehlen ist jedoch die Version 3.1, um 
das WYSIWYG-Prinzip auch nutzen zu kön- 
nen. D 

SF 


rend KURZINFO 


Programm: WINFORM V1.0] Referenz- 
nummer: \/1926D Autor: Gunnar Blumert 
Kurzbeschreibung: Formulargenerator mit 
WYSIWYG-Darstellung am Bildschirm Kon- 
figuration: Mind. AT mit 2 MB RAM, ab 
Windows 3.0, besser Windows 3.1 Preis 
der Vollversion: DM 139,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Sharewarehin- 
weis; bei Registrierung verbilligte Updates. 


um ein elektronisches Tagebuch, dem 

Sie problemlos Ihre Erlebnisse anver- 
trauen können, Selbstverständlich bleibt es 
eine Geschmacksfrage, inwieweit Sie Feder- 
halter und Tusche zur Seite legen und Ihre 
innigen Geheimnisse der Technik anver- 
trauen möchten. Aber Zeit ist rar, und ein 
elektronisches Tagebuch kann für manchen 
eine sinnvolle Alternative zum mühsamen 
per Hand verfaßten Tagebucheintrag wer- 
den. 

Die Suche nach einem sicheren Versteck 
erübrigt sich bei einem Computerprogramm. 
Durch einen Verschlüsselungs-Algorithmus 
und Paßwortschutz ist ein unbefugter Zu- 
griff schwer möglich. Tagebucheinträge las- 
sen sich bequem erstellen, ändern oder bei 
Nichtgefallen auch löschen. Natürlich steht 
für alle, die nicht auf Papier verzichten wol- 
len, eine entsprechende Druckausgaberou- 
tine zur Verfügung. 

Den ganz Eiligen wird eine Punktewer- 
tung für die wichtigsten Lebensbereiche an- 
geboten. Der tägliche Zeitaufwand liegt 
hierfür im Sekundenbereich. Zu guter Letzt 
können Sie sich auch noch eines Horoskops 


DB ei WIN-TAGEBUCH handelt es sich 


Brand KURZINFO 


Programm: WIN-TAGEBUCH v0 Re- 
ferenznummer: W1413 Autor: Ebnet 
Software Kurzbeschreibung: Tage- 
buchprogramm mit zahlreichen Zusatz- 
funktionen Konfiguration: Mind. 
286er mit 2 MB RAM, MS-WINDOWS ab 
Version 3.0, Maus und Festplatte erfor- 
derlich Preis der Vollversion: DM 85,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Sharewarehinweis, Paßwortabfrage 
nur in der Vollversion möglich 
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samtliste 


D$-CD-ROM I. Ausgabe: DM 69.- 


Shareware CD-ROM nur mit dt. 
Programmen, herausgegeben 
von der DS, deutschsprachige 
Shorewore, Autoren- und 
Händlervereinigung. Garantiert 
hochwertige Shareware- 
| Demmin | Progrommsommiung. 
[Aue 4 Ente | Auslieferung ab Ende März! 


sRIDa 2 CD's für DM 89.- 


le Ime-Archive, die Spiele 


SCD-ROM mit dt. Benutzerführung & 















=. mit über Se MB en | 


D by MK 


bedienen. Die Funktion erstellt für alle In- 
teressierten täglich, monatlich und jährlich 
ein persönliches Horoskop mit Bewertung 
aller wichtigen Lebensbereiche. Neben der 
einfachen Bedienung von WIN-TAGEBUCH 
bringt ein elektronisches Tagebuch gegenü- 


darf äußerst genügsam. WIN-TAGEBUCH ist 
der ideale Platz für Intimes. Das Programm 
kann quasi ohne Einarbeitungszeit bedient 
werden. 

Sollten trotzdem Fragen entstehen, so 
hilft die integrierte Hilfe-Funktion schnell 


Elektronisches Tagebuch 


Zugriff verboten! 


Erste Liebe, Schmerzen und Freude, Hoffen und Bangen, 
Herzklopfen und Warten ... Begleiter zahlloser schlafloser 
Nächte: das Tagebuch. Ganz so romantisch geht es heute 
nicht mehr zu. „Win-Tagebuch“: Tagebuch elektronisch. 


ber herkömmlichen Tagebüchern manche 
Vorteile. 

Durch den hundertprozentigen Schutz 
vor unbefugtem Zugriff gehört die verzwei- 
fete Suche nach 
einem sicheren Ort 


weiter. Wer jedoch auf den Tintenklecks auf 
weißem Grund nicht verzichten möchte, 
dem sei weiter zu „Greifbarem" geraten. D 


SF 





für Ihre Aufzeichnun- "Tagebuch Punkteskala 
gen der Vergangen- 
heit an. Darüber hin- 
aus sind die Speicher- 
medien im Bereich 
der Datenverarbei- 
tung im Vergleich zu 
Büchern im Platzbe- 


In das „Tage- 
buch“ implemen- 
tiert finden Sie 
ein umfangreiches 
Horoskop-Pro- 
gramm mit Vor- 
hersagen für un- 
terschiedliche 
Bereiche, 


Horoskop 


Horoskop für 06.12.92, Sanntac 








WIN-TAGEBUCH 


Optionen Hilfe 


Persönliche Aufzeichnungen von: kein Name vergeben 





CD-ROM 
und Soundblaster Karten. 
WINDOWARE 


Alas Pock 


World Atlas incl. USA Atlas auf einer 


abgespeichert und weiterverarbeitet werden. 


DM 69.-- 


eine und voll mit Sound-Doteien und Utilities für Adlib- eine komplette Liste aller lieferbarer Erotik 


DM 69.-- 
aktuelle Windows CD-ROM mit Utilities, Schriften, Treibern, 
Sharewore-Programmen, Spielen u.v.m. für WIN 3.0 / 3.1 


DM 198.-- 
CD-ROM. 
Informationen zu Ländern und Städten. statistische 
Landkarten, alle Grafiken können z.B. als .PCX Datel 


Erotik - CDROM's 
CD's erhalten Sie gegen Einsendung 
eines Altersnachweises. 


Too Many ts DM#9.- 
riesige Auswahl an Fonts, Schriftarten in 
allen Formaten, zB: AIM, Truefype, 
Adobe, WFN, Ghost$cript, HP LaserJet, 
Epson Nadelprinter u.v,m, 


ware Overwoad DM 
hochaktuelle Shareware CD aus den 
USA, co. 6.100 Shareware Prı A 
aus allen Themenbereichen ( 


Ine complete Booksh 000 0° zusätzlich mit vielen Cliparts für 1 
Bücher auf CD: Klassiker, Poesie, Humor, Kochbücher DTP-Anwendungen. 
America's Founding Dokumente, Geschichte, 


Kurzgeschichten, Computeranleitungen u.v.m. in engl. 


GFs Golore 


use your Geoworks 


DM 49.- 
Srofk CD-ROM mit ca. 6.000 .GIF Grafiken, nach Geoworks Paket Vol. 1: 


Themengebieten sortiert 


GC Users Library CD-ROM 


DM 98.- 
Source-Codes für die Sprache C von C-User-Group USA 








WINWARE 3, aktuelle Windows 


achnahmelieferung. 
Aioriisfngen nur gegen Bar/ check ind D) 
Innerhalb Europos. Alle Produkte ab Lager lieferbar! 


MEZ reneogn: hg zuzügl. DM 5.— Versandkosten bei Scheck / Bar anbei oder 
Änderungen und _Imtümer vorbehalten. 
zuzügl. DM 10.- Versandkosten 









10 Disketten voll mit Grafiken & Cliparts, 
Utilities, kleinen Anwendungen u.v.m. für 


Geoworks Ensemble DM 35.-- 
Geoworks Paket Vol. 2: 


20 neue Programmdisketten mit neuen 
Grafiken für GeoWite & GewoDraw, 


Schriften, Utilities u.v.m. DM 68.-- | 


NT: 1 W-8351 Niederwinkling Tel. 09962-2730 FAX: 09962-2841 
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Kombinationsspiel 


Nicht jeder 


Schuß ein Treffer 


Bangbang klingt nach „Jump and Run“, nach Action, Knall, 
Peng, Pauf oder so ähnlich zumindest. Nichts von alledem, der 
Name trügt, denn „BangBang“ ist kein Spiel zum Drauflos- 
schlagen, sondern ein kniffliges Kombinationsspiel, bei dem es 
nicht um Reaktionsschnelligkeit, sondern um Köpfchen geht! 


ach Aufrufen des Programms prä- 
N sentiert sich Ihnen eine schön ge- 

staltete grafische Oberfläche, die 
noch dazu auf den ersten Blick idyllisch an- 
mutet: eine grüne Wiese. Auf dieser Wiese 
stehen zwei Kanonen, jeweils mit einer ro- 
ten oder grünen Fahne gekennzeichnet. Zwi- 
schen den beiden Kanonen erhebt sich ein 
mehr oder weniger großer Hügel, Diese 
Landschaft wird bei jedem Programmaufruf 
oder auch über den Menüpunkt GAME 
NEW mit Hilfe eines Zufallsgenerators neu 
gestaltet. 

Ziel des Spiels ist es nun, die auf der an- 
deren Seite des Hügels positionierte Kanone 
mit einem gezielten Schuß zu treffen. Klingt 
recht einfach, verlangt aber exakte Überle- 
gung. Vorgegeben ist jeweils die Windstär- 
ke, die am linken unteren Bildschirmrand 
eingeblendet wird, Einfluß nehmen läßt sich 
nun auf die Geschwindigkeit, mit der der 





Schuß abgefeuert werden soll und auf den 
exakten Schußwinkel. Diese Einstellung neh- 
men Sie über den Menüpunkt AIM! vor. Die 
Werte des Schußwinkels liegen zwischen O 
und 95 Grad, bei der Geschwindigkeit kön- 
nen Sie zwischen Werten von 50 bis 900 
wählen. Die Geschwindigkeit nimmt in er- 
ster Linie Einfluß auf die Strecke, die von der 
Kugel zurückgelegt wird, der 


Richtung der Wind bläst. Die Ergebnisse 
können also bei gleichem Bild und gleicher 
Definition der Geschwindigkeit und des 
Winkels dennoch völlig verschieden sein. 
Stört Sie der Wind, so läßt er sich auf 
Wunsch „abstellen“ über FILE CONFIGURE. 
Hier definieren Sie auch den Schwierigkeits- 
grad des Spiels. Wählen können Sie zwi- 
schen leicht - mittel - schwer. 

BANGBANG können Sie wahlweise allei- 
ne oder zu zweit spielen. Entweder über- 
nimmt jeweils ein Spieler eine Kanone, oder 
Sie spielen „grün gegen rot". D 

SF 


Konfigurationsmöglichkeiten ni 


Windgeschwindigkeit 

Zielgenauigkeit 

Bombeneinschläge ignorieren/ 
nicht ignorieren 

Einspielermodus 

Zweispielermodus 





Winkel entscheidet darüber, 
ob es der Kugel gelingt, den 
Hügel zu überwinden. Die Ein- 
stellungen lassen sich wahl- 
weise in den Größenordnun- 
gen „O,l", „I" oder „10” vor- 
nehmen. 

Haben Sie die Ihrer Ansicht 
nach günstigste Einstellung 
definiert, dann gilt es nur 
noch abzufeuern. Mit der 
Maus auf den Punkt FIRE! und 

los geht's. Sehr 
schnell erweist 





es sich, ob Sie 





mit Ihren Überle- 


gungen richtig 
lagen. 
Beobachten 


Sie die Kugel ge- 
nau, und überle- 
gen Sie, welche 
Einstellung Sie 
beim nächsten 
Versuch in wel- 
cher Größenord- 





nung verändern 
wollen. Auspro- 








bieren ist hier 








die beste Metho- 

de, um ans Ziel zu gelangen. 

Bei allen Einstellungen dürfen 

Sie die Windgeschwindigkeit 

nicht außer Acht lassen. 
BANGBANG zeigt Ihnen vor 

allem nicht an, aus welcher 


, Die auf dem Hügel 

| positionierte Kanone 
muß mit einem exakt 

| geplanten Schuß 

getroffen werden. 
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FIiIBTINE 
"Brand IN URZI IN f O 


nummer: \WI18E (Teil der Windows-Spiel- 
halle) Autor: David B. Lutton Kurzbe- 
schreibung: Kombinationsspiel mit schö- 
ner grafischer Oberfläche Konfiguration: 
Mind. AT mit 2000 KB RAM, ab Windows 
3.0 Preis der Vollversion: U$ 10,- Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis 














Hard-& Software 
TelekommunikAtion 
KAffeeAuUTOMATEN 


TEL. 0723135 38 83 
FAX. 35 38 84 


Bei uns ist Qualität & Service Trumpf ! 


[3 
fluf alle Teile mind, 1 Jahr Garantie ! 
DIE KOMPLETT-SYSTEME (ADD NORM) 

Für den Aufsteiger: 
386DX40 128C Desktop 
4MB, 105MB, VGAIMB 
3%" Teact5V4" Laufwerk 
Super I/O, dt. Tast. MF2 
Maus-Set,Dos#Win dt. + 2-Platz Netzw Soft-Lizenz 

Komplett DM 1739,- Komplett-Prei: DM 2795,- 

Alle Systeme m. vorinst. Soft, Montage+Test+ ADD Soft-Paket (Text-‚Datenbank-,+Tabellen-Progr., Tetris Spiel) 
Aufpreise f. Monitore: (Wir konfigurieren nach Ihren Wünschen !) 


S-VGA NN 14" Color = 499,- S-VGA 14" Samsung MPR1 = 549,- 
S-VGA 14" nach MPR 2 = 585,- 14" Color AOC non-interl. MPR2 = 759,- 


Für den Einsteiger: 
3868X33 Desktop, 2MB, 


S2MB FP,VGAS12 3%" LW 
Teac,Super I/O, dt. Tast MF2 
Maus-Set+Dos 5+Win.3.Idt. 


Komplett DM 1249 - 





Für den Profi: 

486DLC40 128C Big Tower 
schneller wie 486DX33i ! 

8MB, Acc.VGA IMB 16,7Mio F. 

FP 212MB I2ms,3%4" Teact 5%" LW 









Super VO,dt Tast Samsung, 
Maus-Set, Dos 5.0 + Win 3.Idt 








Aufrüstung, €rweiterung exclusiv bei uns: 
- Gehäuse einschicken - wir erledigen den Rest: 
Z.B. Desktop: auf 386DX40 128C m. 4MB RAM 
nur 625,- + neue FP Einbau-+Installation: 15 .- 

+ neue VGA Karte-kostenloser Einbau ı! 





Festplatten: Motherboards: 

085Mß = 399,- 105MBß = 459,- 386DX40 128C = 349,- 

130Mß = 485,- 170MBß = 585,- 486DLC33/40 128C = 639,- / 749,- 
212MBß = 679,- 245MBß = 719,- 486DX33/50i 256C = 899,-/ 1279.,- 

FP Maxtor / WD / Conner od. Alps CD-ROM LW Mitsumi m.Contr. 379,- 

Word 2.0B+€xcel 4.0 f.Win OEM je 759,- VGR 1IMB Rcc.b.16,7M F. nur 219,- 
Corel Draw 3.0 Paket = 599,- Win3.1 85,- €T4000 IMß = 159,- LW5'%" = 107,- 
Dos5.0 dt. = 69,- 2-Pl.Netzwerk Soft 99,- Star 5J48 Tintstdr.= 549,- Sim 1MB = 59,- 


Achtung: Preise Stand 01.03.93 - Tagespreise erfragen ! 
Preise zuzügl. Porto & Verp. - Gesamtliste gratis ! 





LE 
SE 


Liebe Leserinnen, 
lieber Leser — 






Unter dem Stichwort 
Forum fordern wir Sie 
auf, zu einem von uns 

ausgewählten Thema Stel- 
Jung zu beziehen. 
Kostenlose 
„Programm- 
prüsente"? 


Die Konkurrenz zwischen 
den Hardwarehändlern ist. 
groß. Man muß sich schon 

einiges einfallen lassen, 
um beim Rennen um die 
günstigsten Preise nicht 
vorschnell auszuscheiden. 

Viele greifen mittlerweile 

auf das Prinzip der „ko- 
stenlosen Softwareprä- 
sente” zurück, um dem 
Kunden ausreichenden 
Anreiz zu geben, die Ware 
zu kaufen. Kaum ein 
neuer Rechner ohne die 
Gratisbeigabe von oft 
mehreren Anwendungen. 
Oder doch nicht? Wer 
zahlt bei diesem Ge- 
schäft? Die Software- 
oder Hardwareproduzen- 
ten, die Händler oder gar 
am Ende der König 
Kunde? Was glauben Sie? 
Welche Erfahrungen konn- 
ten Sie persönlich ma- 
chen? Schreiben Sie unter 
dem Stichwort 


„Programmpräsente"” - 


an die 


DOS-TREND- 
Redaktion 

Am Kalischacht 4 
7845 Buggingen 


Übrigens, Ihre Mühe soll 
auch belohnt werden. Ein 
Warengutschein über DM 
29,50 ist Ihnen bei Veröf- 

fentlichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen Sie 
gleich zu Papier und Kuli. 
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in der DOS-TREND-Ausgabe 12- 
1/92 hatten wir unsere Lese- 
rinnen und Leser aufgefordert, 
doch einmal Ihre persönliche 
Meinung zum Thema Konfigu- 
ration kundzutun. So leidig die- 
se Diskussion doch einigen Le- 
sern erschien, so interessiert 
wurde sie gleichzeitig von sehr 
vielen aufgriffen. Von einem 
konkreten Ergebnis zu spre- 
chen, wäre allerdings zuviel. 
Ein vielfältiges und breites 
Meinungsspektrum bot sich 
dar, das sich nicht allein auf die 
Frage XT oder 486er be- 
schränkte, sondern auch Fra- 
gen nach Toleranz auf der einen 
und Überheblichkeit auf der 
anderen Seite aufgeworfen 
hat. 


Beschrä d 
anch ainctn 


Ich möchte meine Stimme zugun- 
sten der Hercules-Fans auf die Waa- 
ge legen: Diese Karte mit zwei Bild- 
schirmseiten, einer guten Auflösung 
und einem unschlagbaren Preis- 
/Lleistungsverhältnis ist für mich so 
etwas wie der Bleistift unter den 
Schreibgeräten — immer zuverlässig 
und meistens völlig ausreichend! 
Ich liebe das Grafische sehr und 
freue mich, daß die DOS-TREND, 
verglichen mit anderen Zeitschrif- 
ten, sich mit schreienden Farben et- 
was zurückhält, obwohl der Markt 
gemeinhin die lautesten Schreier 
bevorzugt. Meinen Computer (AT 
286 mit 16 MHz und Monochrom- 
Monitor) habe ich mir nicht als Sta- 
tussymbol zugelegt, und er wird 
meine Ambitionen sicherlich noch 
einige Zeit zufriedenstellen. Die Be- 
schränkung, in der sich der Meister 
zeigen soll, läßt sich sicherlich nicht 
immer auf Schwarz-Weiß zurück- 
führen. Aber man kann erwarten, 
daß die Programme, die sich mit 
Strichen und Schriftfonts äußern, 
die Herculeskarte bedienen, auch 
wenn sie aus Verkaufsgründen zu- 
gleich die VGA verwenden können. 

K. Wenzei, NEUSTADT 


Die Technik a voran 


Der XT weicht mittlerweile von je- 
dem Standard ab, dies soll die XT- 
Besitzer nicht verdrießen, aber 
früher oder später muß diese Mu- 
seumskiste nun einmal auf den 





Müll! Es gibt kaum noch neue und 
gute Programme, die zufriedenstel- 
lend auf dem XT laufen, und schon 
gar nicht mit einer Hercules- oder 
CGA-Karte. Schon das 360 KB-Lauf- 
werk behindert eine vernünftige Ar- 
beitsweise, oder hat schon jemand 
einmal gesehen, daß Windows oder 
05/2 auf einem XT läuft? Die Tech- 
nik schreitet allen Protesten zum 
Trotz weiter voran, selbst der 286 
oder 386SX16 ist unter jedem Stan- 
dard. Deshalb bin ich der Meinung, 
daß Programme, die auf diesen 
Rechnern laufen, nichts mehr in ei- 
ner Zeitschrift zu suchen haben, die 
für die Mehrheit bestimmt ist. Oder 
sollen die Besitzer eines 386DX 
oder 486DX ihren Rechner eigens 
heruntertakten, damit der Pro- 
grammablauf nicht zu rasant ist? 
U. SCHÜRMANN, LÜNEN 


Auf die } ide 


komnf®es an 


Daß der XT heutzutage veraltet ist, 
kann man so pauschal nicht sagen. 
Denn veraltet ist dieses Gerät nur 
für bestimmte Anwender. Worauf es 
einzig und allein ankommt, sind die 
Ansprüche, die man an einen Rech- 
ner hat. Wenn man den Computer 
nur zum Briefeschreiben oder zur Er- 
stellung einfacher Programme 
braucht, dann reichen eine einfache 
Textverarbeitung und ein XT auch 
heute noch vollkommen aus. Will 
man dagegen umfangreiche Bücher 
schreiben, ist eine größere Textver- 
arbeitung, womöglich unter Win- 
dows, doch die bessere Wahl. Das 
gleiche gilt für andere Bereiche. 
Nicht die Prozessorleistung zählt, 
sondern die Ansprüche des Anwen- 
ders sind ausschlaggebend. Meiner 
Meinung nach sollte man auch wei- 
terhin Software für XTs schreiben 
und auch in Shareware-Zeitschriften 
vorstellen, denn der XT wird wohl 
nie aussterben, da es immer Anwen- 
der geben wird, die keine aufwendi- 
gen CAD- oder Grafikprogramme 
fahren wollen. Aber leider wird man 
von der Softwareindustrie zum Kauf 
eines schnelleren Rechners gezwun- 
gen, wenn man sich für das eine 
oder andere Programm interessiert. 
Schade nur, daß dieser Trend auch 
vor dem Shareware-Markt nicht Halt 
gemacht hat. Natürlich macht es 
mehr Spaß, mit einem schnelleren 
Prozessor und einer VGA-Karte zu 
arbeiten. Doch wer darauf nicht an- 
gewiesen ist und gut mit dem XT 
auskommt, sollte deswegen nicht 
als Oldie oder Trottel diffamiert wer- 
den. 

C. BEHMKE, BERLIN 


Es gibt noch g davon 


Jeder Anwender hat andere Vorstel- 
lungen von seiner Ideal-Konfigurati- 
on. Ich studiere seit einem Jahr 
Computer-Programmierung und be- 
sitze „nur“ einen 286/16 mit 52 
MB-HDD und VGA und einem MB 
RAM. Bis jetzt habe ich es aber we- 
der im Studium noch bei meinen pri- 


vaten Anwendungen erlebt, daß mir 
mein Hauptspeicher oder meine 
VGA-Karte nicht ausgereicht hät- 
ten. Selbst Windows 3.1 läuft bei 
mir problemlos. 
Abschließend noch eine Bitte an die 
Redaktion: Bringt auch in Zukunft 
Software und Hintergrundinforma- 
tionen für XT-Anwender, es gibt 
noch genug davon. 

M. Bıssank, MANNHEIM 


+ 


Man kann es sehen wie man will: 
Ein XT mit CGA oder gar nur mit 
Textkarte ist vollkommen veraltet. 
Heutzutage ist es nicht mehr über- 
mäßig teuer, einen XT in einen 
386er zu verwandeln. Ich habe das 
auch getan, und es hat mich nur um 
die tausend Mark gekostet. 
Ich persönlich kann es nicht nach- 
vollziehen, daß man einen altertüm- 
lichen Computer so liebt, daß man 
keinen anderen benutzen will. 
Ein Parallelbeispiel: Ich bin als auto- 
loser Zeitgenosse auf die Bahn an- 
gewiesen und freue mich über die 
neuen elektrischen Hochleistungs- 
loks. Gleichzeitig bin ich Dampflok- 
Fan und fahre begeistert auf Mu- 
seumsbahnstrecken. Dennoch käme 
ich niemals auf die Idee, alte 
Schnellzug-Dampfloks im Regelzug- 
verkehr einzusetzen! Auf den Com- 
puter übertragen: Für mich ist der 
Computer sowohl ein Arbeits- wie 
auch ein Hobby-Gerät, z. B, für Spie- 
le. Moderne Software läuft nun ein- 
mal nur auf einem modernen Com- 
puter, aber alte Software läuft auch 
auf dem modernen Gerät. Der alte 
XT hat sich überlebt und ist aus mei- 
ner Sicht heute nur noch ein Meilen- 
stein auf dem Weg zum 4886er. Nie- 
mand muß Programme wegwerfen, 
weil er sich neuere Hardware an- 
schafft. Das ist ja gerade der Vorteil 
des geliebten und geschmähten 
MS-DOS. 

L. ADbam, MÜNCHEN 


a SR 
e 


Oft schon habe ich mich über man- 
gelnde Angaben zu den Hardware- 
Anforderungen geärgert. Meiner 
Meinung nach wäre schon viel ge- 
holfen, wenn die Angaben systerna- 
tisch und vor allem ehrlich gemacht 
würden! Ehrlich deswegen, weil vie- 
le Software-Anbieter bewußt tief- 
stapeln, um mehr zu verkaufen. Den 
Ärger hat dann der Anwender. Be- 
sonders ärgert mich manchmal das 
Farb-/Monochrom-Problem: Viele 
Programme gehen darauf gar nicht 
ein, d. h. sie sind „farbig” program- 
miert, und zwar so, daß die Mono- 
Darstellung in Graustufen absolut 
ungenügend ist, Für die Program- 
mierer insbesondere von PD- und 
Shareware wäre es sicherlich ein mi- 
nimaler Aufwand, wahlweise beides 
über die Installation zu ermögli- 
chen. 

Ansonsten bleibt leider festzustel- 
len, daß die 286er-Ära zu Ende 
geht, vom XT-Zeitalter ganz zu 
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schweigen. Daß es viele User gibt, 
deren Ansprüchen diese Rechner 
noch lange genügen, ist ein anderes 
Thema. Den Schwarzen Peter haben 
die Software-Produzenten, den Är- 
ger die Anwender. 

D. ZELLHÖFER, KÜRNACH 


u 


Als Autor möchte ich zum Thema 
Systemkonfiguration auch ein paar 
Worte verlieren. Meine Anwendun- 
gen sind natürlich auf allen Rech- 
nern lauffähig. Warum sollte ich 
z.B. bei einem Menü-System die 
VGA-Kartenbesitzer gegenüber den 
Besitzern anderer Karten bevorzu- 
gen? — Im Idealfall sollten alle An- 
wendungen auf einem Rechner mit 
8086er Prozessor, 512 KB Arbeits- 
speicher und beliebiger Grafikkarte 
laufen, 
Anders sieht die Sache im Freizeit- 
bereich aus. Wenn ich ein Spiel oder 
eine spezielle Grafikanwendung 
entwickle, habe ich von Anfang an 
eine besondere Zielgruppe im Auge. 
Wenn sich ein bestimmtes Projekt 
ohne VGA-Grafik und ohne 386er- 
Code nur ungenügend realisieren 
läßt, so kann ich dieses ohne 
schlechtes Gewissen auch speziell 
für diese Grafikkarte und diesen 
Prozessor programmieren. Oder an- 
ders gesagt: Wer eine 3D-Weltraum- 
schlacht in Echtzeit und Echtfarb- 
darstellung inszenieren will, darf 
sich nicht über fehlende Unterstüt- 
zung seines 8086ers beklagen, sol- 
che Programme benötigen eben 
schnelle Rechner. 
Interessant ist allerdings, daß keiner 
meiner Kunden eine schlechtere 
Ausstattung als einen 286er mit 
VGA-Karte besitzt, deshalb werde 
auch ich früher oder später dazu 
übergehen, reine Anwendungspro- 
gramme für 286er-Prozessoren zu 
entwickeln. 

M. SuHr, DÜREN 


Winde phone 


Auch ich besaß in den Anfängen ei- 
nen XT. Doch die Entwicklung ist 
weitergegangen. Mein nächster 
Rechner war dann ein mit 8 MHz 
getakteter AT mit 20er Festplatte, 
die von Anfang an zu langsam war. 
Also wich sie einer 120er-AT-Bus- 
Platte. Inzwischen besitze ich einen 
AT286 mit 25 MHz und habe die 
Entdeckung gemacht, daß ATs in 
Wirklichkeit schneller sind als 386er 
PCs mit gleicher Taktfrequenz. Und 
das ganze Gerede um Multitasking 
ist für die meisten Privatanwender 
ohnehin kein Thema. Dieses Zauber- 
wort liegt heute in aller Munde, 
aber wer schon einmal zwei Pro- 
gramme hat gleichzeitig arbeiten 
lassen, der weiß, daß das unter dem 
ach so tollen Windows eine langsa- 
me Angelegenheit ist. Apropos Win- 
dows: Geht man zu einem Händler 
und läßt sich beraten, bekommt 
man gleich einen 386er oder mehr 
aufgeschwatzt, mit der Begrün- 
dung, den benötige man für Win- 
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dows. Aber wenn man Windows gar 
nicht braucht? Der einzige mir be- 
kannte Vorteil von Windows ist die 
Standardisierung der Bediener- 
führung und Treiber. Ich bin zwar 
kein Windows-Hasser, aber ich glau- 
be, daß die Windows-Euphorie ein 
bißchen zu weit geht. Dem Rufnach 
einer größeren Windows-Ecke kann 
ich nur entgegenhalten: Wo bleibt 
denn GEOWORKS-Shareware? 

F. SCHREITER, LIMBURG 


Von Haien q, seriösen 
Härflern 


XT oder 486er - genau das ist doch 
die Misere. Da hat sich jemand vor 
Jahren vom ZX81 zum ersten DOS- 
Rechner durchgerungen, und nach 
ein paar Monaten wird er dann von 
den gleichen Händlern, die ihm den 
Rechner als Nonplusultra verkauft 
haben, in die Wüste geschickt! - Ich 
persönlich vermag das nicht einzu- 
sehen. Wer einen 286/16 besitzt, 
ist doch an der Grenze dessen, was 
ein Privatanwender gewöhnlich zu 
erledigen hat - vorausgesetzt, er 
hat die richtige Software. Aber da 
gibt es natürlich Oberschlaue, die 
sich, auf was für Wegen auch im- 
mer, Kopien von Profiprogrammen 
ziehen und sich dann wundern, daß 
sie die eben nur mit größeren Rech- 
nern fahren können. Die sollen ru- 
hig Geld ausgeben für die erforderli- 
che Hardware. Ansonsten ist für den 
Privatanwender die Forderung nach 
Programmen, die auf XT, PC und AT 
laufen, durchaus berechtigt. Wenn 
diese Programme sich dann noch in 
vernünftigem Preisrahmen bewe- 
gen, stimmt das Konzept. Daß die 
Preise verfallen, daran sind die 
Händler selber schuld, weil sie eben 
nicht den Kunden, sondern ihren ei- 
genen Gewinn im Auge haben. 
Wenn der Kunde schon nicht König 
ist, dann sollen die Händler sich 
auch keine goldene Nase an ihm 
verdienen. Ich jedenfalls behalte 
meinen 286er und schaue mich in 
der DOS-TREND um. Wenn die DOS- 
TREND darauf achtet, daß die seriö- 
sen Händler genannt und die Haie 
gekennzeichnet werden, ist dem 
Magazin immer eine Leserschaft 
von vernünftig gebliebenen Nor- 
malverbrauchern sicher. 

W. Horrmann, RÜDESHEIM 


Ins Museäm damit 


Meiner Meinung nach lohnt es sich 
wirklich nicht, den alten Träumen 
von gestern nachzuträumen. Die 
Zeit des XT ist meines Erachtens 
endgültig vorbei. Ins Museum da- 
mit! Oder dem Nachwuchs überlas- 
sen, um damit die ersten DOS-Be- 
fehle zu erklären! 

Die Leute, die noch am XT hängen, 
sind die gleichen, die heute noch 
mit dem C64 programmieren, ob- 
wohl die ganze Welt inzwischen die 
Vorzüge des Nachfolgers AMIGA 
akzeptiert. Zugegeben: Mehr Perfor- 
mance kostet auch mehr Geld. Aber 
wieviel Geld wird für viel sinnlosere 











Dinge ausgegeben! Der Umstieg 
auf einen AT ist heutzutage kein 
großes finanzielles Problem mehr. 
Man bekommt diese Geräte inkl. Zu- 
behör und Software geradezu nach- 
geworfen. Das einzige, was es dabei 
wirklich ernsthaft zu bedenken gilt, 
ist, daß man dann seinen alten XT 
wegwerfen, d. h. verschrotten und 
damit entsorgen muß. Und das ist 
volkswirtschaftlich und ökologisch 
gesehen wirklich ein großes Pro- 
blem. 

W. TAPPESER, KLEVE 


One fa intolerant 


Ich empfand die Worte über den 
vermeintlich „antiquierten* Rechner 
als überheblich und intolerant. War- 
um sollte sich jemand einen 386er 
kaufen, nur weil ein anderer dies für 
erforderlich hält? Es soll doch wohl 
jeder selber entscheiden. Ich weiß, 
daß wir in einer Zeit leben, in der je- 
der Unwissende für ein bißchen 
Textverarbeitung einen 486er mit 
240er Festplatte aufgeschwätzt be- 
kommt. Die wenigsten Anwender 
aber können diese Hardware wirk- 
lich ausnutzen. Wer der Meinung ist, 
daß er eine solche Konfiguration 
gar nicht braucht, sollte auch die 
Möglichkeit haben, mit einem an- 
spruchsioseren System vernünftig 
zu arbeiten. 

I. LüLL, HEIDELBERG 


wen Zukunft 


Ich arbeite auch mit einem XT mit 
8086 Prozessor und EGA-Monitor in 
meiner Firma. Doch man muß da- 
von ausgehen, daß viele XT-Anwen- 
der mit 5,25-Zoll-Diskettenlaufwerk 
in Zukunft Probleme beim Lesen ih- 
rer 5,25-Zoll-Disketten bekommen 
werden. Viele Shareware-Händler, 
insbesondere diejenigen, die auch 
HD-Disketten anbieten, kopieren 
ihre großen DD-Disketten auf einem 
HD-Laufwerk; was dazu führt, daß 
diese Disketten dann auf einem XT 
mit DD-Laufwerk Lesefehler produ- 
zieren. Da hilft dann nur noch, leere 
Disketten auf dem XT zu formatie- 
ren und dann alle Dateien auf ei- 
nem AT über Zwischenablage auf 

die Festplatte umzukopieren. 
J. KRÄTZSCHMAR, LEONBERG- 
HörFINGENn 


Die „großen“ Händler verwenden 
nach wie vor für DD-Disks eigene 
DD-Kopiermaschinen, da diese 
schneller und zuverlässiger kopieren. 

D. Red. 


vorne perfect 
Als ich den Leserbrief über die an- 
geblich „antiquierten“ Rechnerty- 
pen las, bin ich wirklich sauer ge- 
worden. „Nobody is perfect!” Ange- 
sprochene natürlich ausgenommen. 
Ein normalsterblicher PC-User kann 
auf seinem Gebiet, für das er den PC 
nutzt, durchaus etwas auf dem Ka- 
sten haben, ohne über die gesamte 
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Palette der DV-Anwendungen Be- 
scheid zu wissen. Außerdem fängt 
jeder mal klein an. Ich finde es aus- 


gesprochen anmaßend, einen Leser- 





kollegen auf derart überhebliche 
Weise auf seine vermeintlichen Wis- 
senslücken hinzuweisen. Ich finde 
gerade das gut an der DOS-TREND, 
daß auch ganz normale Leute, die 
sich mit mehr oder weniger großem 
Einsatz an den Computer setzen, 
dort etwas für sich finden können. 
Profizeitschriften, die mit Fremdwör- 
tern nur so um sich werfen, die gibt 
es genug! 

M. HILDEBRANDT, ULM/ERMIN- 


GEN 
ee 
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Ich besitze einen kleinen XT, der mir 
seit gut drei Jahren gute Dienste bei 
der Verwaltung eines Vereins und 
der Erledigung meiner Korrespon- 
denz leistet. Sicherlich werde ich mir 
einmal einen größeren Rechner kau- 
fen - aber nur, weil mein Interesse 
am Medium Computer durch den 
kleinen XT geweckt worden ist. Für 
den Normalverbraucher reicht ein 
kleiner Computer mit einer Hercu- 
les-Karte vollkommen aus, und da- 
her sollte auch in Zukunft an diese 
Anwender gedacht werden, wie dies 
bei der Heftdiskette der DOS- 
TREND ja bislang auch geschieht. 
Dabei wird jeder XT-Besitzer Ver- 
ständnis zeigen, wenn die andere 
Hälfte der Heftdiskette bei ihm viel- 
leicht nicht funktioniert. Es kommt 
immer darauf an, wofür der Compu- 
ter genutzt wird, deshalb sollten die 


 AT-Besitzer nicht vorschnell über an- 


dere urteilen. Gleiches Recht für 
alle! Schließlich hat jeder mal klein 
angefangen. 

F. FRITSCH, SOLINGEN 


Beitrag en 


Natürlich sieht auf meinem 3865X 
ein Programm mit wunderschöner 
VGA-Grafik wesentlich besser aus 
als ein Schwarzweiß-Menü. Aber ist 
das wirklich in jedem Fall notwen- 
dig? Wie viele VGA-Grafik-Program- 
me sind die Diskette nicht wert, auf 
der sie gespeichert sind! Um einen 
Brief zu schreiben oder eine Tabel- 
lenkalkulation grafisch aufzumot- 
zen, braucht man keine Farben. Und 
wer unbedingt die neuesten VGA- 
Spiele spielen will, für den stellt sich 
die Frage XT oder 486er ohnehin 
nicht. 

Natürlich kann sich eine Zeitschrift 
wie DOS-TREND nicht nur auf XT- 
Programme beschränken, aber ein 
Teil der Programme sollte auch wei- 
terhin auf diesen Systemen lauf- 
fähig sein. Die XT-Anhänger, die ihr 


System weiterhin benutzen und sich 


nicht immer gleich das Neueste 
kaufen, leisten einen nicht unerheb- 
lichen Beitrag zum Umweltschutz. 
Denn jedes ausrangierte Gerät lan- 
det zumindest zum Teil auf der Son- 
dermüll-Deponie, und jedes nicht 
gekaufte Gerät ist demnach indirekt 
ein Beitrag zum Umweltschutz. War- 
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um sollten diese Anwender nicht 
auch von neuen Programmideen 
profitieren? Ich jedenfalls habe 
nichts dagegen, daß Programme 
auch auf einem XT laufen. Wichtig 
ist mir nur, daß sie auch auf meinem 
Rechner funktionieren. 

N. BAUER, MÜNSTER-ÄLTHEIM 


a. 
"= puter 


Ich besitze einen XT und möchte 
deshalb auch meine Meinung zu 
diesem Thema sagen. Natürlich 
kann man den Trend der Zeit nicht 
aufhalten, aber das ist noch lange 
kein Grund, XT-Besitzer als Puristen 
zu bezeichnen. Nicht für jeden Com- 
puterfreund ist es möglich, sich für 
mehrere tausend Mark einen 386er 
oder 486er zu leisten. Der XT ist 
auch ein Computer, und solange er 
funktioniert, werde ich mir keinen 
neuen kaufen. Von einem guten Au- 
tor kann man erwarten, daß seine 
Programme auf jedem Rechner und 
auf jeder Grafikkarte laufen. Ich 
kann mir vorstellen, daß es nicht im- 
mer einfach ist, die Heftdiskette für 
alle Rechner nutzbar zu machen. 
Aber ich denke, daß dies DOS- 
TREND bislang recht gut gelungen 
ist. 

M. HASCHE, THALE 


Für wei mender 


Ich bin seit 1990 treuer Leser Ihrer 
Zeitschrift - aus dem Grund, der H. 
Svatunek so erheitert: Ich bin im Be- 
sitz eines „antiquierten" Rechner- 
typs mit CGA-Karte. Dies liegt dar- 
an, daß ich meinen Rechner für den 
Hausgebrauch benutze, auch noch 
andere Hobbys habe und auch mei- 
ner Familie finanziell verpflichtet 
bin, was Herrn Svatunek zu erhei- 
tern scheint. Offenbar fehlt es ihm 
an Menschlichkeit, wenn er anderer 
Leute Anfangsschwierigkeiten als 
„erheiternd“ empfindet. Es freut 
mich jedoch, daß Herr Svatunek mit 
seiner heutigen Computerwissen 
auf die Welt gekommen ist und nie- 
mals Fragen zu diesem Thema hat- 
te, die andere als „erheiternd” emp- 
funden haben könnten! 
Die DOS-TREND habe ich bislang 
für eine Zeitschrift für Heimanwen- 
der gehalten. Ich hoffe, daß diese 
Einschätzung richtig ist, und daß Sie 
in diesem Sinne weitermachen. Soll- 
te ich einmal den Wissensstand von 
H. Svatunek erreichen, werde ich 
Anfängern, statt mich über sie lu- 
stig zu machen, die DOS-TREND 
empfehlen! 

B. ZAPF, GERNSBACH 


SE 


Seiten findet man am Markt eine 
Zeitschrift, die einer so großen und 
kritischen Schar von Computer-An- 
wendern gerecht wird. Was mich 
aber stört, ist die Engstirnigkeit und 
teilweise auch Arroganz, die sich in 
manchen Leserzuschriften wider- 
spiegelt. Ich besitze einen PC 10/111, 


106 





also XT, und stelle keineswegs die 
Forderung, daß jedes Programm bei 
mir läuft. Vielmehr muß ich mich 
mit 10 Mhz Taktfrequenz und einem 
360-KB-Laufwerk zufrieden geben. 
Zur Freude von H. Svatunek: Ich 
habe mir dieses Gerät im März 
1992 gekauft — ohne Festplatte, 
ohne EGA/VGA-Karte, ohne 'zig 
MBytes RAM. Daß aus dieser „Ente” 
nicht allzuviel herauszuholen ist, be- 
griff ich schnell: Als erstes wurde die 
Festplatte nachgerüstet und später 
auch die VGA-Karte nebst Monitor. 
Heute laufen auf meinem Rechner 
Programme aus fast allen gängigen 
Sparten - Text-, Zeichen-, CAD- und 
Dateiprogramme ebenso wie an- 
spruchsvolle Spiele, und dabei ist 
noch nicht alles ausgereizt. Aller- 
dings muß man schon eine Weile 
probieren, aber dafür gibt es ja den 
PD-/Shareware-Markt. Eine Rüge 
an manche Händler: Alle Program- 
me sollten endlich mit den nötigen 
Hinweisen für die erforderliche Kon- 
figuration versehen werden! 
Für viele Leser besitzt mein Rechner 
sicherlich eine lächerliche Konfigu- 
ration, doch gestatten Sie mir die 
Frage: Mit welchen Programmen fül- 
len die betreffenden Leser ihre 120- 
MB-Festplatte? Werden die Vorteile 
einer 33-MHz-Taktfrequenz auch 
wirklich ausgenützt? Ist die Benut- 
zeroberfläche Windows wirklich im- 
mer und überall nötig, nur um viel- 
leicht das nächste Spiel aufzurufen? 
Ich möchte allen XT-Anwendern sa- 
gen: Lassen Sie sich nicht ein- 
schüchtern! Ein Rechner ist kein Re- 
präsentationsgegenstand, die Ver- 
arbeitungsgeschwindigkeit kein 
Statussymbol. Wer als Nutzer eines 
teuren 486ers den PD-Markt als 
Programmquelle betrachtet, sucht 
nach Lösungen im falschen Regal. 
Und wer sich aus dieser Gruppe her- 
aus abfällig über XT-Benutzer 
äußert, leidet an Überheblichkeit 
und hat den Bezug zur Realität ver- 
loren. 

J. BLUMENSTEIN, JENA 


Dem Ts 
Ich besitze einen 3865X mit 4 MB 
und VGA-Grafikkarte. Vorläaufig bin 
ich noch gut dran, was die Lauf- 
fähigkeit der meisten Programme 
angeht. Ich persönlich ziehe auch 
Programme mit VGA-Auflösung vor, 
doch ich bin wenig erfreut, wenn 
mir ein Programm kurz und bündig 
mitteilt: „Sie haben keine VGA-Kar- 
te", und sich damit verabschiedet, 
Trotz sinkender Hardwarepreise 
kann doch wohl niemand verlan- 
gen, daß aufgrund veränderten Pro- 
grammierverhaltens 60 oder noch 
mehr Prozent der Leser ihre XT- oder 
AT-Hardware nebst Monitoren um- 
weltbelastend verschrotten, um sich 
im Grunde genommen überdimen- 
sionierte 486er nebst neuen Moni- 
toren bzw. SVGA-Karten zu kaufen. 
Deshalb sollten auf der Heftdiskette 
Programme bevorzugt werden, die 
auf allen Rechnern und möglichst 
mit allen Grafikkarten zu nutzen 
sind. Solange die Nachfrage exi- 





stiert, sollte die DOS-TREND ihrem 
Titel treu bleiben: DOS-TREND, und 
das bedeutet auch: möglichst gerin- 
ge Hardwareanforderungen. 

V. WENDE, ECHING 


Das bedeutet DOS-TREND eigent- 
lich nicht, aber wir bemühen uns 
wirklich, wann immer möglich, auf 
der Heftdiskette Programme zu ver- 
öffentlichen, die auf allen Systemen 
lauffähig sind. Kompromisse sind 
hierbei allerdings notwendig, 

D. Red. 


m, 


Zunächst will ich H. Svatunek sehr 
herzlich gratulieren zu der perfekten 
Rechnerkonfiguration, die er ja 
ohne Zweifel besitzt - zumindest 
schließe ich dies aus den abfälligen 
Äußerungen über ältere oder „an- 
tiquierte“ Rechnertypen. Man muß 
ja doch über einen ziemlichen Etat 
verfügen, wenn man immer auf dem 
Laufenden sein will. Mein 286er ist 
jetzt erst (schon?) drei Jahre alt und 
inzwischen, darüber bin ich mir klar, 
total überaltert. Aber vielleicht gibt 
es im kommenden Sommer eine 
Nachrüstung, obwohl ich dies nicht 
für unbedingt notwendig halte. Und 
ich kenne noch andere XT-Anwen- 
der, die ebenso denken. Vielleicht 
denkt der werte Verfasser der Leser- 
zuschrift herablassenderweise auch 
einmal in diese Richtung. Mich är- 
gert diese ewige Diskussion über 
die „perfekte” Rechnerkonfiguration 
schon seit einiger Zeit ganz enorm. 
Denn welches ist die perfekte Konfi- 
Quration? Und welcher ist der richti- 
ge Rechner? Es kommt doch ganz 
auf die Umstände und auf die per- 
sönlichen Bedürfnisse an! Mir reicht 
mein 286er. Statt des Hercules-Mo- 
nitors möchte ich nmächstens auf 
EGA umrüsten, und eine zweite 
Platte wäre nicht schlecht. Aber an- 
sonsten — wozu brauche ich einen 
586er, einen Coprozessor oder son- 
stiges? Ich verwende keine Action- 
Spiele o.Ä., sondern erstelle ab und 
zu kleinere Programme, oder ich 
nutze Dateianwendungen und Text- 
verarbeitung. Bei der Programm- 
wahl muß ich eben prüfen, welche 
Konfiguration gefordert ist. 

M. RıeGLER, WEISSENSTEIN 


Müßige Facusin 


Sie möchten wissen, ob es noch ei- 
nige XT-Fans gibt: Oh ja, die gibt es! 
Über die richtige Konfiguration zu 
diskutieren, ist meines Erachtens 
müßig, Ebenso müßig wie die Frage: 
Soll ich mir einen Mittelklasse- oder 
einen größeren Wagen kaufen? Hier 
wie dort ist doch entscheidend, was 
ich persönlich benötige. 
Schade ist nur, daß man diejenigen 
außer acht läßt, die diesen Gigantis- 
mus nicht mitmachen, aus welchen 
Gründen auch immer. Ich jedenfalls 
bin mit meinem XT glücklich, und 
darauf kommt es ja wohl an. 

G. Hein, NEUFFEN 


I 








Pen Fra 


Das Thema Konf&uration hat mir 
keine Ruhe gelassen. Ich hoffe nur, 
daß das Theater damit ein für alle 
Mal beendet ist! In jeder Ausgabe 
beschwert sich jemand darüber, daß 
dieses Programm nicht auf einem 
XT läuft und jenes nicht mit VGA- 
Karte funktioniert. Was wollen diese 
Leser eigentlich? Die Entwicklung 
bleibt bei den PCs nicht stehen. Da 
ist es doch wohl klar, daß auch die 
Software sich weiterentwickelt. 
Mich wundert, daß die Leute, die 
sich darüber beschweren, über- 
haupt schon mit einem PC arbeiten, 
eigentlich müßten sie sich doch mit 
einem Rechenschieber zufriedenge- 
ben. 
Der Redaktion der DOS-TREND 
möchte ich sagen: Hört nicht auf 
die ewig Gestrigen, sonst fahren wir 
alle wieder Trabil Ich persönlich 
sage ja zu dieser Entwicklung und 
Ja zu Windows, Windows NT und 
05/2. TREND-Redaktion, traut 
Euch und bringt mehr über Win- 
dows und 05/2, denn auch die 
Shareware-Szene muß sich weiter- 
entwickeln, sonst stirbt sie aus. 
Und noch ein Wort an das ewig jam- 
mernde Völkchen: Wer zu spät 
kommt, den bestraft das Leben! 

M. SCHLEGEL, DORTMUND 


una ärneme 


e 

Ein XT mag technisch veraltet sein, 
aber meiner Meinung nach hat er 
durchaus noch seine Existenzbe- 
rechtigung. Viele Anwender verbin- 
den mit dem Begriff XT einen 
langsamen Rechner ohne Festplat- 
te, der nur über Hercules- oder CGA- 
Grafik verfügt. Daß es auch XTs mit 
Festplatte und VGA-Karte gibt, die 
mit bis zu 12 MHz getaktet sind, 
wollen viele Leute nicht wahrhaben. 
Viele Anwender, die über einen 
hochgezüchteten Super-PC 'verfü- 
gen, wollen nur mit den Leistungs- 
daten ihres Prozessors angeben. Ein 
486er mit 50 MHz taugt nichts, 
wenn er durch langsame Peripherie, 
wie z.B. eine VGA-Karte mit 256 KB 
oder eine 40-MB-Festplatte, ausge- 
bremst wird. Mir sind Anwender be- 
kannt, die zwar mit einem 80486er- 
PC prahlen, aber nach einem hal- 
ben Jahr noch nicht einmal wissen, 
wie man unter DOS eine Diskette 
formatiert. 
Außerdem kenne ich relativ wenige 
Programme, die definitiv höhere 
Prozessoren verlangen. Manche Pro- 
gramme, die laut Anleitung minde- 
stens einen 80286 benötigen, lau- 
fen komischerweise auch auf einem 
XT. 
Außerdem frage ich mich wirklich, 
ob man einen 32-Bit-Rechner 
benötigt, wenn ein Programm nur 
eine Klötzchengrafik wie auf einem 
C-64 bietet und man eine Mausun- 
terstützung vergeblich sucht. Wer 
einmal GeoWorks Ensemble auf ei- 
nern 8088 mit 640 Kbyte gesehen 
hat, kann über WINDOWS, das ei- 
nen 80386 und mindestens 2 MB 
RAM braucht, nur noch lachen. 

C.SURKUS, BERLIN 
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BIG ( 1050/51) Baukosten im Griff. Ein 

exakter Kostenploner für priv. und gewerbl. 
Bauherrn, 1,5 MB Leistungsumfang auf mind. 
AT286, Festplatte und V6-Korte. DM 149, zzgl. | 
Handbuch zu DM 35,- (80900) 

LEASING - KREDITKAUF V 1.3 

(VD1569) Genauer Kostenvergleich unter 
Einbeziehung aller maßgebenden Faktoren. DM 
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CASCADE PREMIUM V 4.50V (VD 

1596) Ein CAD-Programm unter Protected 
Mode. Trimmen, Fosen, Verbinden, Aufbrechen, Text 
und Quickmenüs ist nur ein kleiner Auschnitt des 
Leistungsvermögens. 2MB RAN und mind. AT286 
sind dafür erforderlich. DM 298,- 

CASCADE QUATTRO V4.03 | 

(VD1598) Eine Mittelstufe zwischen Cosco- 
de Elite und Premium. Das CAD-Progromm für die | 
Ansprüche die dazwischen liegen, und doch nichts | 
vermissen wolen. DM 198,- | 

TERMINUS V1.0 (VD1608) 8 KB Spei- 

cherplatz, und Ihre Termine sind gut aufgeho- 
ben, können jederzeit aufgerufen werden, selbst 
ous einem Grofikprogrumm. DM 198,- 

TERMINUS LIGHT V1.0 (VD1611) 

Der kleine Bruder von Terminus, für Anwender 
die mit etwas weniger Leistung bei weniger Kosten 
zufrieden sind. DM 69,- 

THE ARC COMMANDER V1.1 

(VD1609) Ein Commander im Stil des be- 
konnten Commanders von Ir. N. ..... DM 50,- 

BLUE LINE (VD1739) Excellente Grofik in 

einem Logikspiel der feineren Spielort. Ein 
Freizeitspaß der (angenehm) süchtig macht. DM 


- 


OXYD V3.7 (VD1568) MIT HAND- 
BUCH. Sie durchforschen 100 verschiedene 

Londschoften, immer auf der Suche nach zwei iden- 

fischen Steinen, die Sie ins nöchste Level bringen. 

DM 60,- 

V BIBMAN V1.0 (VD1764) Ein FrogeAnt- 
wort-£ditor für Unirat und Wortret. DM 15,- 
UNIBIB (VD1765) Unirat und Bibman in 
einem Poket, für diejenigen, die zwei Fliegen 

mit einer Kloppe fongen wollen. DM 49,50 
NYETIII (VD1559) Schloflose Nöchte sind 
gorontiert. In 126 völlig verschiedenen Run- 

den ein Feuerwerk von Spielideen und innovativen 

Spielelementen. Ein AT286 „Festplatte, 530 freier 

Hauptspeicher erforderlich. Soundbloster und Adlib 

werden unterstützt. DM 69,- 

(TO EHO PLUS V2.02s (VDO44) 
Komplettes AuftragsbearbeitungsSystem. Di 

rekte Schnittstelle zu CTO-EA/CTO-FIBU. DM 

139,-/NEU: erweiterte V 2.02e (Best- 

Nr. VD1548) DM 219,- 


TOP-FAKTURA V2.0 (VD726) Profess. 

Fokturierungsprogt. der gehobenen Leistungs- 
klosse. DM 138,- 

CTO-EA V4.01 (VDO45) Komforteble 

Einnahmen /Ausgeben-Überschußrechnung, In 
tegr. Schnittstelle zu CTO-EHO f. direkte Datenüber- 
nahme. DM 139,- 

CTO-FIBU V2.0 (VD899) Leistungsstar- 

ke Finanzbuchhaltung auf DATEV-Basis 
(SKRO3) f. mitlere Betriebe. Schnittstelle zu CTO- 
EHO und. „und. .. DM 169,- 

FH-BANK V3.0 (VD1536) Eistelt/be- 

druckt Überweisungsoufträge (mit Speicher 
und Suchmöglichkeit). DM 49,- 

FM-VERSICHERUNG V1.7 (VD809) 

Komplette Verwaltung für Versicherungsvertre- 
ter. DM 199,- 

WIN-KONTO (VD1945) Eintoche über- 

sichtliche Verwoltung von Kontoauszügen für 
beliebig viele Bankkonten. Dauerouftrüge über defi 
nierbore Textbousteine. Durch detoilierte Dokumen- 
tafion einzelner Kontobewegungen mit alternativ 
zur verfügung- stehende aussagekräftige Übersicht 
Stobellen oder statistische Eckdaten in Textformt 
oder graphisch aufbereitet, bleiben finanzielle Tons- 
okfionen übersichtlich. Ausgeklügelte Suchfunktion 
erspart viel Zeit bei der Bearbeitung oder Kontrole. 
Die persönliche oder betriebliche Situation ist damit 
jederzeit überschau,- und nachprüfbar. Selbstver- 
stündlich hütet der Passwortschutz vor unbefugtem 
Zugrif.DM 95,- 

ALIBASE V1.15 (VD1304,/05) Profi 

Dotenbank mit kommerziellen Leistungsmerk- 
molen. Konvertierung von Datenbanken in dBase IV- 
Format (Import//Export). DM 89,- 
V BUNNY’S DATENBANK V2.3 

{VD929) Flexible Datenbank für olle prvo- 
ten Anwendungshereiche. Fertige Beispiel 
anwendungen bereits enthalten. DM 75,- 
V FM-REISEKOSTEN V1.4 (VD804) Rei 

Sekostenabrechnung für Profis mit zahlreichen 
Funktionen. DM 79,- 
V TEAMWORK junior V1.5 (VD813 ) 

IdeokeVereinsverwaltung für kleinere Vereine 
bis co. 100 Mitglieder, DM 49,- 

TEAMWORK V1.5 (VD1557) Der 

„große Bruder“ von TEAMWORK junior mit 
2.B. integr. Brieftext-Editor, Lostschriftdruck (nur in 
Vollvers.) etc. DM 179,- 

FM-DISKARCHIV V2.1 (VD810) 

Bringt Übersicht in Ihre PO-Sommlung, mehre- 
te Archive onlegbar, Doten kopier- u. verschiebber. 
DM 49,- 

STEUER 92 / LOSTEU 93 

{VD1539H) Hife beim Johresousgleich 
1992 und Berechnung der Lohn- bzw. EX-Stever für 
1993. Paketpreis DM 59,- 


| Biieem 92 (VD1538H) Lohn-/EXSteu- 

va 1992. DM 39,- 

LOHNSTEU 93 (VD1537) Komplette 

Lohr-/Ek-Steverberechnung für 1993. DM 
2,- 

KONTOKON V2.32 (VD836) Vermo- 

tung von 1-5 Giro: oder Sparkonten auf ein- 
füchste Weise. Schnelle Standardbuchungen mög- 
lich, Suchfunktionen, Kontoauszüge auf Drucker 
oder Monitor. DM 24,- 


BAUFINANZ V4.0 (VD347) Kulkuk- 
fionsprogromm (10 Module) zur detoil. Be- 
rechnung von Bou- und ETW-Finanzierung. DM 
N0,- 
| UNITAB JS V3.1 (VD577) Tobellenkol- 
kulation mit übersichtlicher und unproblemat- 
scher Bedienung. DM 59,- 
V VENUS OTV V2.0 (VD570) DIPähnl- 
che und objektorientierte Textverarbeitung, 
mit sehr sehr vielen Funkfionen. DM 140,- 
FW-TEXT V4.01(VD309) Die ideole 
Textverarbeitung für den Büroalltog. DM 
60,- 
TESCA V3.06 (VD507) Ein pfifiges hi- 
nHDTP-System zur Mischung von Text u. Bild- 
vorlogen (PCX-Format) auf einer Seite - DM 
50,- 
| V AKZENT II (VD2323) Komfortable, pro- 
fessionelle Textverorbeitung. Hier stimmt dos 
Preis-/leistungsverhälnis! DM 295,- 
ALIFORM V1.07 (VD1066,/67) For- 
mulargenerotor mit Dotenbank. DM 79,- 
LABEL-EXPERT 4.015 (VD526/27) 
Eikeftendruckprogramm der Spitzenklasse, 
inkl, 17 fertigen Eiikettenformaten. DM 49,- 
| GRAFIX V5.01 EGA/VGA (VD513) 
Beeindruckende Business-rösentationsgrofi- 
ken in Farbe mit 16 verschied. Diogrommarten, 
teilw. auch in 30. DM 59,- 
LR-CHASSIS V1.3 (VD830) Berech- 
nung von geschl. Lautsprechergeh. sowie 
Baßreftex-Boxen. Erfossung sömtt, Chossis-Doten 
(entnommen ous Herstellerkatologen). DM 59,- 
UIH V3.50 (VD788/89) Mulifunktions- 
programm mit riesigem Leistungsumfong — 
| professionell gestutet Belegt speicherresid, nur co. 
4,5 KB Houptspeicher! DM 99,- 
NORDHOFF-COMMANDER V4.01 
{VD500) Ein vervlüffender Clone der 
berühmten DOS-Oberfäche ühnlichen Namens. DM 
69,- 
XMENU V3.1 (VD976) Ein duchdoch- 
tes, sehr praktisches deutsches Menüsystem, 
\ öhnlich dem bekannten „Automenu”. DM 45,- 





DCT-FILE-PROTECTOR V2.0 (VD354) 

Schützt wichtige und vertrauliche Daten vor 
den neugierigen Blicken onderer Personen. DM 

1COPY V1.22c (VD980) LuxusKopier- 

programm mit graf. Bedienoberfl. — extrem 
schell! DM 20,- 


AGATHE V4.6 (VD120) Kopiert Disker- 
ten rasend schnell und sicher! DM 50,- 


KLICKUP (VD336) Ein deutscher Desktop- 
Organizer, funktioniert per Knopfdruck auch 

aus anderen Programmen heraus! DM 98,- 
KLICKTEXT (VD420) Die Speicherresiden- 
te (6 KB) Textverarbeitung, die sich auf 


| Knopferuck aktivieren laßt. DM 60,- 


»G« (VDO28) Programmiersprache mit 

grafischer Orientierung, Kommandointerpreter 
mit integrierter Entwicklungsumgebung. DM 20,- 

ZENSURA V2.42 (VD646) Zensurenver- 

woltung für alle Schularten mit großem Le+ 
.. DM 155,- (f. Lehrer steuert. ob- 
setzbor) 


CHEMIE-ASS V1.5 (VD692) Chamie- 

lerngrogramm mit grafischer Darstellung! Be- 
handelt chem. Elemente, Verbindungen, Strukturfor- 
mein. DM 30,- 


VOKABEL V5.1 (VD871) Lempic- 
gramm. für olle Sprachen (ASCIHZeichensatz). 
Professioneller Leistungsumfang. DM 59,- 


UNIRAT V1.0 (VD982) Flexibel einsetz- 

bores Ubungsprg. für Vokobel, Grummatk-, 
Rechtschreibtraining u.x.m. Unterstützt Mehrlochant- 
worten! 39,- 


ASTRO4U V4.34 (VD430) Das Pro- 

gromm, mit welchem Sie Ihr eigenes Horo- 
skop erstellen können. Auch von Profis geschützt! 
DM 


’ 


STARFINDER V4.0 (VD728) Ein lei- 

Stungsstorkes Astronomie-Programm mit Ple- 
netarium und umfangreicher Dotenbank. DM 
56,- 


GRAFMENU (VD1946) Nit GRAFNIENU 

können Sie beliebig viele Menus in verschoch- 
telter Form anlegen. Grundloge dafür ist, dos für je 
des Menu eine spezielle Definitionsdatei angelegt 
werden muß, die immer im ASCIHFormat in einer 
bestimmten Form vorliegt. Pro MENU können 18 
Programme definiert werden. Wird GRAFMENU ohne 
Parameter gestartet, sucht as automatisch im aktu- 
allen Verzeichnis nach einer Definitionsdatei mit der 
Endung .DDT (6M.DDT ist eine Demonstrations-do- 
tei) Beliebig viele Menus können frei definiert wer- 
den.DM 50,- 
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SPIELE 


Strategiespiel 


m 
contra 
onomie 


tauren, blitzende Laserstrahlen in fernen Gala- 


‚ wahnwitzige Kreaturen, Bomben und Gra- 
ten, Knallen und Zischen, Helden über Hel- 

in ganz anderes Prinzip verfolgt das Spiel 

er amerikanischen Softwarefirma Cascoly. 
widmet sich einem ernstzunehmenden Thema: der 
Zefstörung unserer Umwelt. Ökonomie contra Ökologie ist 


Ausgangspunkt dieses grafisch sehr schön gestalteten Stra- 
tegiespiels. Die zwei konträren Positionen verkörpern während des 
Spiels zwei gegeneinander antretende Gruppen: die Pflanzer und die 
Pflasterer. Ziel des Spiels ist es nun, die Pflasterer daran zu hindern, 
den Park in einen Parkplatz umzuwandeln. Verschiedene Hilfsmittel 
stehen Ihnen bei diesem Vorhaben zur Verfügung. 

Sie bauen z.B. Wände um sie herum, um ihre Arbeit derartig zu 
erschweren, daß sie sich freiwillig in den verdienten Ruhestand be- 
geben. Der Schwierigkeitsgrad differiert; verschiedene Landkarten, 
die unterschiedlich schwer zu bewältigen sind, bieten immer wieder 
neuen Spielspaß. Sie haben die Möglichkeit, Hecken zu pflanzen, 
Mauern zu bauen und die von den Pflasterern gebauten Bürger- 
steige in Schutt zu verwandeln, um darauf wiederum Grünflächen zu 
errichten. 

Wenn Sie das Spiel zum ersten Mal spielen sollten, wählen Sie im 
Hauptmenü den Punkt „Play". Zunächst empfiehlt es sich, bei 
Schwierigkeitsgrad 1 und mit „clumps” (dt. Baumgruppe) zu begin- 
nen. Dies ist der einfachste Start, um die Spielregeln kennenzuler- 
nen. Die Landkarte zeigt die Pflasterer, die alle an einem Platz mit 
ihrem Zerstörungswerk beginnen. Mit Hilfe der [F4]-Taste gewinnen 
Sie einen Überblick über die verschiedenen Standorte der Arbeiter 
auf der Gesamtkarte. Gleichzeitig erkennen Sie die Pflanzer, die auf 
dem Bildschirm mit den Buchstaben A-D gekennzeichnet sind. Be- 
wegen Sie nun die Maus auf die Pflanzer und drücken Sie die linke 
Maustaste. Jetzt erscheint einer größerer Bildausschnitt mit den 
Pflanzern. Mit Hilfe der Maus ist so ein Springen von Bildausschnitt 
zu Bildausschnitt am einfachsten möglich. 

Ein Scrollen des Bildschirms mit Hilfe der [Cursor]-Tasten funktio- 
niert allerdings genauso. Jetzt gilt es zunächst, das Gelände mit 
Hecken, Mauern usw. auszustatten, aber jedes plazierte Stück hat 
seinen Preis. Am unteren Bildschirmrand erkennen Sie verschiedene 
Icons, die für die unterschiedlichen Möglichkeiten stehen: Hecke, 
Fenster, Mauer, Schutt und Fahne. Klicken Sie das gewünschte Icon 
mit der Maus (rechte Maustaste) an, und bewegen Sie die Maus auf 
das eigentliche Spielfeld und genau auf den Platz, auf den Sie das 


ran KURZINFO 


Programm: GREEN V1.05 Referenznummer: E162] Autor: Cas- 
coly Software Kurzbeschreibung: Öko-Strategiespiel Konfigura- 
tion: PC mit EGA- oder VGA-Karte, MS-kompatible Maus Preis der 
Vollversion: DM 25,- Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Bei Erwerb der Vollversion zusätzliche Landkarten, 90 Tage Online- 
Hilfe, neueste Updates, verbilligte Programme 


















Verschiedene Spielbretter stehen 
zur Auswahl: hier ein Beispiel. 


Icon plazieren möchten. Allerdings gibt es hier gewisse Einschrän- 
kungen. So kann auf Wasserflächen nichts gebaut, ein Fenster nur 
in schon bestehende Mauern eingelassen, Hecken nicht auf Mauern 
gesetzt und Mauern nicht auf Buiyersteigen errichtet werden. Das 
Fahnensymbol läßt sich auf jede Grünfläche stecken. 

Jeder Pflanzer, der den Befehl „Bewegung" erhalten hat, wird sich 
in Richtung dieser Markierung bewegen; Kostenpunkt sind aller- 
dings 100 Punkte. 

Geld bzw. Punkte erhalten Sie für alle gesetzten Grünpflanzen. 
Sie verlieren allerdings gleichzeitig Geld, wenn Ihnen Land genom- 
men und bepflastert wurde. Für die Instandhaltung von Mauern 
und Fenstern ist ebenfalls ein Beitrag zu entrichten. Ihr Guthaben 
wird alle zehn’Sekunden neu berechnet. 

Gewinnen läßt sich auf unterschiedliche Art und Weise: Entweder 
zwingen Sie alle Pflasterer in den Ruhestand, oder Sie erreichen 
48000 Punkte. In höheren Schwierigkeitsstufen ist der zu errei- 
chende Punktestand um je 2000 Punkte aufgestockt. Aber nicht 
vergessen: Jeder Pflanzer und Pflasterer benötigt für seine Arbeit En- 
ergie. Engergie kann vermehrt, aber auch verringert werden. Wenn 
die Energie des Pflasteres sich auf Null reduziert hat, muß er in den 
Ruhestand treten, beläuft sich der Energiestand allerdings auf über 
100, dann gibt er die Hälfte seiner Energie an einen neuen Arbeiter 
ab, der sich fleißig um neue Parkplätze bemühen wird. Also, aufge- 
paßt! $ 

SF 


Funktionsbelegung 

[Fl]: Hilfetaste 

[F3]: Kartenausschnitt 

[ra]: Übersichtskarte 

[F5]: Individuelle Einstellungen 
[F6]: Einstellungen der Pflanzer 
IF7]: Zu erreichender Punktestand 


Captain Kirk - Nicht registrierter Benutzer 


Menü Optionen Taskliste! 
Editieren |Kopieren Umben. |NeuVerz. [Löschen 


C:\D0S 


bas 
bas| 4622501. 
bas) 24191. 
bas 13795 91. 
6495| 01. 
com) 59831 91. 
1691291. 
12949) 91. 
6012, m. 


057° syp$ NOT AMASTER OR COMMANDER 


En TSustacamm —/ 
7 + DICELEBRAT 


„2901. | | ÜIDENTAL 


SE SEEEREREREF 


3422361. ÜJENERGENG 
11237 01.09. S - FIEQUIPMEN 
19758|91..89 = OFLAG 
# : -MF000 
Dateien 


Markıert 


CArrdmn<a<c 2.0 


Captain Kirk ist mehr als nur ein Dateimanager unter Windows 
3.1 und erinnert in seiner optischen Aufmachung ünd 
Bedienung an bekannte DOS Commander Produkte. 


Sr 













Captain Kirk in der Version 2.0 kann jetzt auch Archive 
bearbeiten, Disketten kopieren/formatieren, Anwendermenüs 
verwalten und noch vieles mehr. Kann er alles? Alles noch 
nicht, aber der Autor arbeitet daran. Wir bleiben am Ball ! 










Captain Kirk ist DER universelle Dateimanager für Windows 
und kostet NUR DM 59,- zzgl. Versand (Vollversion). 
(ShareWare-Version ohne Einschränkung: DM 10,00 + Versand) 


Vertrieb: (@. „| Systemhaus x 
El TOREX: 


Barfusstraße 9 * 1000 Berlin 65 
Tel: 030-451 10 00 Fax: 030-451 90 37 MailBox: 030-451 10 43 
















GHR-Softwarevertrieb 
präsenfierf 


PD & Shareware 


Diskette 5 1/4" max. DM 1,80 
Diskette 3 1/2" max. DM 2,20 


Fordern Sie noch heute unsere Katalogdiskette gegen DM 2.- 
in Briefmarken mit dem bewährten Klick & Mai em völlig 
unverbindlich an. 













ni GHR-Softwarevertrieb 
Ssten S; Steinhilber Str. 1 
Sie y, Sie Uns, 7416 Trochtelfingen 


Begeister Tel. 07388-802 
Sein Fax 07388-1260 






(ending 


SCHWINGEN SIE MIT 


Acht Stunden Schreibtischarbeit sind „hart“ genug. 
Kein Grund, sich anschließend auch danach zu fühlen. 







Erleben Sie, dal längeres Sitzen nicht unbedingt Rücken- 
schmerzen, verspannen und Ermüdung mit sich bringen muß 









Das PENDING-System sorgt dafür, daß Sie ständig in 
irdert die Durchblutung, 

en Körper mit Sauerstoff, aktiviert die Muskulatur 

en Stoffwechsel an 

So bleiben Sie körperlich und geistig fit und leistungsfähig 














Verlassen Sie Ihren Arbeitsplatz mit derselben Energie, 
mit der Sie ihn betreten haben - 
gute Schwingungen für den Rest des Tages. 







Unverbindliche Information von 
e Fa. LAUX 

7400 TUBINGEN » MAIENFELDSTR. 2 

Tel. (07071)83746 

Fax. (07071)84246 







SONDERANGEBOT 


Computer 386-40-64C.-4MB + 40 MB Festplatte 
mit VGA-Monitor 1MB + DOS 5.0 


für nur DM 2800,- 


Wir führen auch PD-Programme ... 5,25"-Katalog kostenlos 
und reparieren oder rüsten auch Ihre alten Computer um. 


E.C.E/EDV-COMPUTER & ELECTRONIK 
Herr Stern, Kennedystr. 38, 8039 Puchheim 
DZ 089/8002545 Fax: 089/808912 








EDV Service Thomas Enderlein 
schwabensir. 30/i4, W-8400 Regensburg 
Tel. 0941/760259 
Fax 0941/7602599 


Wir bieten: 
- Anwendungen 


Unser Service - Top-Games 
a - Utilities (DOS) 
- ausgesuchte Spitzenprogramme in Soundsoftware 
- Lieferung auf HD-Qualitätsdisketten ‘ 
- neo von 48 Stunden - Windows-Pr 09. 
- laufend aktuelliesiert - OS/2- Programme 
- bequemes Auswählen aus unserem - Unix-Programme 
Katalog mit 70 Sachgruppen S 
- Datenbanken 


- alle Diskettenformate |" !"x'yeraroeitung 
ohne Aufpreis u nos 


Erotik: Unser Angebot für 

Sie zum kennenlernen: 2 HD-Disk's 

voll mit digitalen Bildern & unserem 

Serge ebenfalls auf HD-Disk für nu 

DM 5,-, Unsere Pakete für Schnellentschlossene 
(Erotik-Gif-Bilder): 5 HD's in VGA: DM 39,-;5 HD's in 
Super-VGA 39,-; 10 HD's in Super-VGA DM 65,-;5 HD" 
mit Kurzfilmen DM 39,- Alles zusammen nur DM 149,00 & 
!! Lieferung von Erotikpaketen nur gegen Altersnach- ® 
weis (Ausweiskopie etc.) !! Versand erfolgt natürlich in . 
neutraler Verpackung. bei Vorkasse kostenlos bzw. 

bei Nachnohme gegen DM 9.- 


CD-ROM «.3) Danger Hot Stuff Il; Clipart Goliath; Seedy Seventh Heaven 7 
Strom Ill; Game Archiv 1: Game Master, PD-Rom dt, u.v.m. Info anfordern !! 


! alles vierengeprüft I} Alles und vieles mehr beim EDV Service Thomas Enderlein in 8400 Regensburg 
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Variationen des 






Er 
s I en Sch: 
Sebi ahren ein Hobby für vie 
aller nicht Beteil ig 
Würfel v 
Vartinen dessen de 








zum Mißvergnügen 

it einiger Zeit wurde dieser 

erentc ee ür den Computer. Zwei 

en Themas Steiiäh * 

77 ic Area” Men. : 
a“ 





nen vor: 
zy Cross”, 





B: sind Denk- s Kom die auf einer recht 

B:-: Idee aufbauen, aber - vorausgesetzt, Sie können sich 

für solche Tüftelspiele begeistern - stundenlangen Spiel- und 
Kombinierspaß garantieren, Das Prinzip, das die Autoren jeweils zu- 
grunde gelegt haben, ist daher dasselbe. 

Bei THE MAGIC AREA („Die magische Fläche") gilt es, fünf waag- 
rechte Farbbalken in die richtige farbliche Reihenfolge zu bringen. 
Die verschiedensten Farbvorgaben sorgen für recht komplizierte Pro- 
blemstellungen, bei denen Vorstellungskraft und Geduld der Spieler 
auf eine harte Probe gestellt werden. CRAZY CROSS wird innerhalb 
eines Kreuzes mit insgesamt 20 Farbsteinen gespielt, wobei in der 
Grundstellung die Farbsteine derartig geordnet sind, daß sie jeweils 
ein Quadrat bilden. Nachdem diese Ordnung durcheinander ge- 
bracht wurde, gilt es sie wiederherzustellen. Die Steine sind sowohl 
waagrecht wie senkrecht miteinander verbunden, daher lassen sich 
immer nur zwölf Farbsteine gleichzeitig bewegen. Damit wären die 
Regeln im wesentlichen schon erklärt, Beide Spiele bieten verschie- 
dene Schwierigkeitsstufen an. CRAZY CROSS läßt Sie zwischen Level 
A und B wählen. Während im ersten Level die Farbsteine völliv iden- 
tisch sind und somit jeder Stein innerhalb des Farbquadrats beliebig 
angeordnet werden kann, müssen im zweiten Level die Farbsteine in 
einer bestimmten Reihenfolge angeordnet werden. Um die schnell- 
ste Lösung zu finden, sollte man am besten zunächst mit Level A be- 
ginnen und dann erst zum Level B übergehen. 

THE MAGIC AREA bietet mehrere verschiedene Levels. Wahlmög- 
lichkeiten bestehen zwischen einfach normal und anspruchsvoll. Be- 
stimmte Farbvorgaben lassen sich definieren, so daß die Steine nach 
einer konkreten Vorlage in die geforderte Position zu bringen sind. 
Hier sind dann die wirklichen Tüftler gefragt. THE MAGIC AREA ist 
im Vergleich zu CRAZY CROSS etwas aufwendiger gestaltet. Neben 
der Möglichkeit, die Zeit und die erledigten Züge zu zählen, lassen 
sich verschiedene Muster variieren - vom einfachen Symbol bis zum 
Weihnachtsmann. CRAZY CROSS gibt sich hier „klassischer“ ohne 
Schnickschnack. Im Gegensatz zur „magischen Fläche“ lassen sich 
hier alle Züge speichern, so daß diese jederzeit rückgängig gemacht 
werden können, oder sich die Einzelzüge noch einmal von Anfang 
an betrachten lassen. THE MAGIC AREA läuft allerdings im Unter- 


rad KURZINFO 


Programm: THE MAGIC AREA v20 Referenznummer: D1730 
Autoren: Holger und Gudrun Günter Kurzbeschreibung: Grafi- 
sches Denk- und Logikspiel Konfiguration: PC mit VGA-Karte 
Preis der Vollversion: DM 15,— + Versand Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Bei Erwerb der Vollversion Update-Service und 
zusätzlicher Steinsetz-Editor 
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schied zu CRAZY CROSS auf allen PCs mit VGA-Karte, CRAZY 
CROSS benötigt mindestens einen AT mit VGA-Karte. Der Preis der 
Vollversion unterscheidet sich kaum, CRAZY CROSS ist für DM 20,— 
und THE MAGIC AREA für DM 15,— erhältlich, Letzteres bietet aller- 
dings bei Erwerb der Vollversion noch ein Zeichenprogramm, mit 
dessen Hilfe sich eigene Zeichensätze entwerfen lassen. $ 


SF 





VERSION 4.0 








Bei „Crazy Cross” gilt es, die Smilies wiederherzu- 
stellen, bei „The Magic Area” muß der Farbvorgabe 
entsprochen werden. 


rend KURZINFO 


Programm: CRAZY CROSS V1.0 Referenznummer: D2310 
Autor: \Werner Strömer Kurzbeschreibung: Denk- und Logikspiel 
Konfiguration: Mind. AT mit VGA-Karte Preis der Vollversion: 
DM 20,—- Unterschiede Shareware /Vollversion: In der Share- 
ware sind die Funktionen Laden und Sichern gesperrt; bei Erwerb 
der Vollversion Update-Service und Telefon-Hotline 


SPIELE 


Tetris-Variante 


Spiel fürs Auge 


Von „Tetris“, dem Arcade-Spieleklassiker, 
gibt es bereits unzählige Abwand- 

lungen. Allen gemeinsam ist die Spielidee 
und der damit verbundene Reiz, geo- 
metrische Körper nahtlos aneinanderzufügen. 
„Notrus“ fügt einen Reiz mehr hinzu. 


as ist das besondere an NOTRUS? Erstens die aufwen- 
W dige optische Aufmachäfi wird vorausgesetzt, ent- 
sprechend gut ist auch die Gfafikauflösung. Das Carree 
mit den herabfallenden verschiede n ‚und verschiedenarti- 
gen Spielsteinen schwebt vor einer Hi f isse wechselnder 
Farbfotografien mit Stadtansichte nterwasserauf- 
nahmen oder glitzernden Karibi Bielsteine selbst 
sind pseudo-dreidimensionale Ge 
Damit eröffnen sich dem geüb Spieler neue Möglichkei- 
ten: Schließt mal ein Klotz nicht na an den anderen an und ist 
die Reihe damit schnell nach oben angefüllt, dann kann er durch 
noch geschickteres Plazieren wieder Reihen dezimieren und - im 
günstigsten Fall - sich wieder zur Ausgangslage zurückspielen. 
Neu ist auch, daß der Spieler mit einem Bonuspunkt belohnt 
wird, wenn er es schafft, vier Reihen gleichzeitig aufzulösen. Der 
Spielfeldrand erhält in diesem Fall ein Kerbe. Jede Kerbe wiederum 


löst eine he Reihe nice wenn der obere Seas erreicht ist, auch 


















Mn Verseken zu einer Reihe angeordnet werden. Zür 
Gänze inze ausgefüllte Reihen lösen sich auf, solche die Löcher-aufwei- 
as Spielfeld immer mehr ein, bis es schließlich uns 





Mit etwas Geschick und Glück - die Bonuspunkte helfen ebe 
falls weiter - kann man sich dann wohl als bester Spieler in die 
Highscore-Liste eintragen. Das Programm erwartet bei der Eingabe___ 
lediglich drei Namensinitialen. Wer mit der Spielsteuerung noch 
nicht so vertraut ist, der kann, bis er die nötige Übung hat, den. ‚dener- 
sten Spiellevel wiederholen - richtig bunt wird es erst in den dr- 
auffolgenden acht Levels, dann allerdings auch mit schneller fallen- 
den Steinen. 

Die Spielsteuerung erfolgt über die Tasten im numerischen Ta- 
stenblock oder über die [Cursor]-Tasten: Mit den Tasten [Cursor 
rechts] Bzw. [6] und [Cursor links] bzw. [4] wird der Block versetzt 
und mit [Cursor ab] bzw. [2] nach unten beschleunigt, mit der Taste 
[5] kann) man den Block drehen. Die NumLock-Funktion sollte einge- 
schaltet sein. 

Weitere Einstellungen sind nicht nötig. In deninächsten Levelmit 
neuem Hintergrundbild gelangt man mit [Cursor auf]. Aufpassen 
muß der Spieler nur insofern, daß er über das Betrachten der Bilder 
nicht die Spielsteuerung versäumt. D 





BBK 


Programm: NOTRUS Referenznummer: £2309 Autor. Subha Zn 
Ghoshal & John Stephens Konfiguration: PC XT/AT, VGA-Karte Selbst im ersten Level bleibt für die 
Betrachtung des Hintergrundbildes 





Kurzbeschreibung: TETRIS-Variante mit toller grafischer Aufma- während des Spielbetriebs wenig Zeit: 
chung Preis der Vollversion: US$ 15,- Unterschiede Share- Wer hier zu lange die Skyline betrachtet, 
ware/ Vollversion: Keine Funktionseinschränkung, die registrierte schafft keinen NOT und schnell stapeln 
Version verfügt über noch mehr Hintergrundbilder. sich die Klötze bis zur „Decke”. 
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| Geschicklichkeit 





'n, unendlich nn. Universen. 
Betrachten Sie die Welt in Ihrem Computer 
einmal aus einer ganz anderen, viel kleineren 
Perspektive - aus der „Wurmperspektive" 


keitsspiel, bei dem Sie in die Rolle eines überaus hungrigen 

Wurmes - nämlich VEGI - schlüpfen, den Sie mit Tastatur, 
Maus oder Joystick durch tückische Labyrinthe voller Tricks und Ge- 
fahren steuern. Ihre Aufgabe besteht darin, möglichst viele 
schmackhafte und wertvolle Gegenstände, wie saftige Äpfel oder 
auch härteste Diamanten, einzusammeln, indem Sie VEGI einfach 
über die entsprechenden Symbole kriechen lassen. 

Nachdem Sie VEGI gestartet haben, sehen Sie einen kurzen Vor- 
spann, den Sie jederzeit durch Drücken einer beliebigen Taste ab- 
brechen können. Sie befinden sich dann im Titelbildschirm von 
VEGI, wo Ihnen die wichtigsten Tastenbelegungen und alle Spielele- 
mente angezeigt werden. Um einen Level zu beenden und in den 
nächsten zu gelangen, müssen Sie jeweils alle darin verstreuten grü- 
nen Kugeln aufsammeln. Doch Vorsicht: Mit jeder Kugel wächst VE- 
GI um ein Glied und wird damit immer schwieriger zu kontrollieren. 
Denn VEGI darf sich im wahrsten Sinne des Wortes nicht selbst in 
den Schwanz beißen. Kriechen Sie nämlich irgendwo über sich 
selbst, verlieren Sie unweigerlich eines Ihrer drei Leben. Es sei denn, 
Sie haben vorher einen Crosser aufgelesen, mit dessen Hilfe Sie qua- 
si eine Brücke über sich selbst schlagen. So bahnen Sie sich, vorbei 
an gefährlichen Sümpfen und abgrundtiefen Löchern, Ihren Weg 
durch bröcklige Mauern, öffnen verschlossene Türen, teleportieren 
sich quer über das gesamte Spielfeld, dirigieren VEGI um böse Eli- 
xiere, die Sie um eines Ihrer Leben erleichtern oder den Wurm kurz- 
erhand in zwei Teile trennen und verleiben sich stattdessen gute Eli- 
xiere ein, die Sie um ein weiteres Leben bereichern. 

Natürlich können Sie VEGI auch zu zweit spielen. Sieger ist wie so 
oft derjenige, der am längsten durchhält. Oder derjenige, der zum 
Schluß die meisten Punkte gesammelt hat. Und damit die Punkte 
nicht verloren gehen, speichert VEGI die der besten zehn Spieler au- 
tomatisch in einer Highscore-Liste. Möchten Sie das Spiel einmal un- 
terbrechen, so ist auch das kein Problem: Nach jedem bestandenen 
Level erhalten Sie ein Paßwort, mit dem Sie später immer wieder an 
genau der Stelle weiterspielen können, an der Sie zuvor aufgehört 
haben. Schöne, hochauflösende Farbgrafiken und Animationen auf 
Rechnern mit einer EGA- oder VGA-Grafikkarte und spezielle Grafi- 
ken zur optimalen Darstellung auf der Hercules-Karte sorgen zusätz- 
lich für eine gute Spielatmosphäre und noch mehr Spaß. D 

C. HERZBERG 


BrznD | KU RZIN FO 


Programm: HeartSoft VEG! PC 1.00 Referenznummer: D1396 
Autor: Carsten Herzberg Kurzbeschreibung: Schnelles Denk- und 
Geschicklichkeitsspiel Konfiguration: Beliebiger PC mit Hercules- 
oder EGA/VGA-Grafikkarte Preis der Vollversion: DM 20,- Un- 
terschiede Shareware /Vollversion: Hinweisbildschirme in der 
Sharewareversion; Shareware-Version mit zehn Levels; die Vollversion 
bietet mehr als 100 neue Levels und einen Level-Editor 


V EGI ist eine witzige Kombination aus Denk- und Geschicklich- 
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Vegi frißt sich durch das Labyrinth und sammelt gleich- 
zeitig die verschiedensten Gegenstände wie Äpfel und 
Diamanten ein. Vorsicht ist geboten, wenn Vegi zu lang 
wird. Dann blockiert sich der Wurm, und ein Weiter- 
spielen im Level ist nicht mehr möglich. Sie müssen von 
vorne beginnen. 


Die Optionen 

[P] oder [Leertaste] Spielpause 
1] Joystick an- oder ausschalten 
[S] Sound an- oder ausschalten 
[Esc] Spielende 


pa 
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Bitte beziehen Sie sich bei Ihrer Bestellung auf 
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SPIELE 


Verschluüs- 
selter Symbol- 
charakter 


Sind Sie Tüftler? Lieben Sie knifflige 
Aufgabenstellungen, von denen Sie sich 
dann nicht mehr losreißen können? 
Schlagen Sie in jeder Zeitschrift erst einmal 
die Rätselecke auf, um dann für Stunden 
die grauen Gehirnzellen zu betätigen und 
erst nach Lösung aller Aufgaben 

wieder aufzutauchen? Dann ist „Symbol- 
rechnen” ganau das Richtige für Sie! 


stellt sich Ihnen mit SYMBOLRECHNEN. Verschiedene 

Symbole repräsentieren jeweils die Ziffern ] bis 10. Ih- 
re Aufgabe besteht nun darin, jeder einzelnen Ziffer das 
richtige Symbol zuzuordnen, wobei mit Symbolen verschlüs- 
selte Aufgaben so zu lösen sind, daß alle Additionen und 
Subtraktionen waagrecht und senkrecht aufgehen. Das 
klingt nach harten Nüssen, Kopfschmerzen und Verzweif- 
lung. Beginnen Sie am besten zunächst mit einem leichten 
Level. Bei diesen leichteren Aufgaben sind immer die Zif- 
fern „O” und „I" ohne Schwierigkeiten zu entschlüsseln 

Die „O" ist in mindestens einer Addition oder Subtraktion 
als letzte Ziffer, die „]" an erster Stelle als Ergebnis minde- 
stens einer Addition oder Subtraktion enthalten. Haben Sie 
erste Lösungsstrategien entwickelt, können Sie sich jedoch 
auch an die Alternativen „normal" und „schwer" heranwa- 
gen. Die Ziffern „O" und „1" sind hier jedoch nicht sofort er- 
kennbar. 

SYMBOLRECHNEN überzeugt in erster Linie durch eine 
ansprechende grafische Umsetzung einer nicht gerade neu- 
en Idee. Während des Entschlüsselns wird am rechten obe- 
ren Bildschirmrand der jeweilige Punktestand, die bisher be- 
nötigte Zeit sowie die prozentuale Lösung der Aufgabe an- 
gezeigt. Sind Sie der Meinung, ein Symbol richtig entschlüs- 
selt zu haben, dann klicken Sie im Lösungsschema - rechte 
Bildschirmhälfte - die dem Symbol zugehörige Ziffer an, 
und automatisch werden alle Symbole der Aufgabe in die 
von Ihnen benannte Ziffer verwandelt. Hat man sich geirrt, 
dann wird die Ziffer und das Symbol wieder an Stelle der 
Ziffer gesetzt. Sollten Sie einmal in eine Sackgasse geraten, 
dann nutzen Sie die am unteren Bildschirmrand eingeblen- 


F ine wahrscheinlich nicht unbekannte Rätselaufgabe 


Die Optionen 
Sound: Ton an oder aus 
Setzen = ...Taste: Auswahl der Maustasten 


Symbole wechseln: Verschiedene Symbole stehen zur Wahl 


Hintergrundfarbe: Farbeinstellung 


Highscore: 10 beste Ergebnisse jedes Levels 
Registrieren: Ausdruck des Registrierformulars 
Zurück: Rückkehr zum Spiel 

Ende: Während des Spielens wird Programm 


erst nach einer Rückfrage beendet. 
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Die entschlüsselten Symbole werden automatisch 
an der richtigen Stelle in Zahlen umgesetzt. 


deten Funktionen, die das knifflige Spiel erleichtern. So ist 
es z.B. möglich, sich eine Ziffer bzw. ein Symbol anzeigen 
oder auch über eine JA/NEIN-Funktion Vermutungen über 
die Zuordnung eines Symbols bestätigen oder auch negie- 
ren zu lassen. Geht es gar nicht weiter, wird auf Wunsch ei- 
ne Zeile auch völlig neu berechnet bzw. verschlüsselt. Aber 


& nicht vergessen, daß dies natürlich Punkte kostet. 


Da SYMBOLRECHNEN auf Zeit gespielt wird, läßt sich zur 
Unterbrechung ein „Pauseknopf" drücken, der das Spiel für 
beliebige Zeit unterbricht. Die Aufgabe wird allerdings ver- 
deckt. Und hilft einmal alles Nachdenken, Tüfteln und Kopf- 
zerbrechen nicht mehr, dann lassen Sie sich eine Aufgabe 
neu stellen, vielleicht klappt's ja dann. SYMBOLRECHNEN 
ist ein Spiel, das nicht allein Rechenkünstler anspricht, son- 
dern alle, die nach Jump'n Run mal wieder Lust haben nach- 
zudenken. 

SYMBOLRECHNEN schreibt bei Beendigung des Pro- 
gramms die SYMR.HIS in das aktuelle Verzeichnis, in der 


FE Ihre Einstellungen zu den verschiedenen Optionen gespei- 


chert sind. Damit müssen Sie nicht bei jedem Programm- 
start aufs Neue Ihre Wunschkonfiguration über die diversen 
Menüpunkte anwählen. Das Programm ist sowohl als DOS- 
Version wie auch als spezielle Windows-Version erhältlich. D 

SF 


BrznB KURZINFO 
Programm: SYMBOLRECHNEN V3.0 Referenznummer: D2311 
(DOS)/W104D (Windows) Autor: Steffen Müller Software Konfi- 
guration: PC mit VGA-Karte; Maus erforderlich Kurzbeschrei- 
bung: Kniffliges Kombinationsspiel Preis der Vollversion: DM 


39,- Unterschiede Shareware/Vollversion: Vor- und Abspann 
mit Shareware-Hinweisen 


Primax präsentiert: Lector Colour 


Und auf einmal haben Sie einen Farbscanner, RT 
der sich selbst einwandfrei voransteuert. 


Sage und schreibe 16,8 Millionen Farbe erkennt der neue 24 Bits-Farbscanner 
von Primax. Der Lector Colour bewegt sich - computergesteuert - selbst voran 
und reproduziert so alle Farben optimal. Das qualifiziert den Lector Colour ins- 
besondere für professionelle Ansprüche, z.B. an die Produktion von Verkaufs- 
unterlagen, Dio- Präsentationen, Prospekten, usw. Egal ob Sie nun selbst 
ausdrucken wollen oder farblich getrennte Litos von Ihrem Drucker herstellen 
lassen wollen. 


Sogar getrennt Eingelesenes wird dank der eingebauten Schienen und Koordi- 
naten des Track-Pad automatisch auf A4-Format zusammengefügt. Für Ihren 
Einstieg in professionelles DTP mit dem Lector Colour sorgt die mitgelieferte 
Software Finishing Touch und Interpreter IOCR (Beide ne TWAIN driver). 
Der computergesteuerte Scanner ist auch als Lector Grey, einer greyscale- 
Ausführung, zu haben. 


Mit Primax ist alles möglich. 


Primax Electronics Europe BV, Godfried von Seystioon 41, Postfach 588, 
3700 AN Zeist. Tel.: + 317340413220. Fax: + 31/340418936. 


Lector is 0 registered trademark of Primax Electronics Ltd 











Verkaufe GeoWorks DTP & PRO für DM 
550,-. Vollversion FB-Translator Version 
4.0 für DM 50,- . Patrik Siebers, Altmün- 
sterstr. 13, 5160 Düren/Niederau, Tel. 
02421 / 52247, 





286 AT, 16 MHz, 1 MB, VGA-Mon. 5,25- 
Zoll - u. 3,5-Zoll-LW, Joystick, Maus, DR 
DOS 5.0, PC Tools 7.1, Works 2.0, Ways 
1.1, + diverse Programme auf HD, VB DM 
1950,-. Alkan Celik, Kirchweg 3, 7453 
Burladingen, Tel. 07475 / 1394. 


PC-Paintbrush IV Plus, dt, DM 225,-. MS- 
MASM 6.0 PDS, DM 210,-. GW-Basic- 
Bücher (DB, M+T), je DM 30,-. 50 x 3,5- 
Zoli-DD-Format., DM 40,-. Werner Rieger, 
Brückenstr. 7, 6229 Walluf 1, Tel. 06123 / 
73635 (ab 18 Uhr). 





Motherb. 286 16 MHz, 1 MB RAM, 256 
KB VGA-Karte, DM 90,-, 256 Graustufen 
Handscanner DM 220,-. PC Tools 7.1, DM 
40,-. Ways 1.1 i. Liz, Orgin. mit Handb. 
DM 50,-. UIf Giessler, Nr. 136, 0-2604 
Kronskamp. 





Verkaufe Originalspiele dt. je DM 30,-. 
Day ofthe Pharach, Monkey Island 2, 
Theme Park Mystery, MADTV, Demon 
Stalkers, Peter Gehlhoff, Usti nad Labem 
293, 0.9044 Chemnitz, Tel. 0371 / 
226683. 





Double Density DM 30,-. Ways 1.1 + 
Buch DM 50,-, C++ -Comp. DM 15,-, 
Becker-Proge. je DM 15,-. Hyper Disk. DM 
10,-. div. Bücher je DM 10,- bis 25,-. Div. 
Prg. je DM 5,-. Wolfram Lerch, Breslauer 
Str. 2, 4446 Hörstel 4, Tel. 05978 / 600. 





MS-Works 2.0 (WIN + DOS) DM 280,-. 
Becker Tool Compress DM 50,-. Becker 
Graphicworks DM 250,-. PC-Text DM 
40,-. Alle zusammen DM 500,-, Alfred 
See, Am Hebestumpf 24, 6393 Wehrheim 
1, Tel, 06081 / 59514, 5 





Highscreen 286-16 Mhz, 40 MB HD, 2 
IW, 1 MB RAM, VGA-Monitor, Maus, MS- 
DOS 5,0, DM 1000,-. Matthias Kaul, Wil- 
helmshöher Allee 156, 3500 Kassel, Tel. 
0561 / 13533. 





Verkaufe 386 SX 16 MHz, 1 MB RAM, 42 
MB HD, 3,5-Zoll u. 5,25-Zoll-LW, Super- 
VGA-1024x768-Karte/Monitor, Maus, 
Joystick, div. Prog. für DM 2200,-. Car- 
sten Herzberg, Odenheimer Str. 21, 6551 
Standernheim, Tel. 06751 / 3445, Fax. 
7675. 


Verkaufe Gameport-Adapter für 2 Joy- 
sticks für DM 30,- + NN. 100% OK. (oder 
Tausche gegen MAD TV VGA kmplt. dt). 
Stefan Wessely, Herrenmühlstr. 27, 8262 
Altötting. 





Verkaufe ATARI Portfolio in Cl. Karteb- 
laufwerk, ser. + par. Schnittst., 2 Spei- 
cherk. 64 + 128 K8, VB DM 500,-. Hans 
Schmidtke, Oststr. 1,5200 Siegburg, Tel. 
02241 / 383852, 





Verkaufe Sharewaresammlung, 150 Pro- 
gramme für nur DM 75,-, einmalig, Mar- 
kus Friedrich, Oechsenbergstr, 11, 0-6221 
Sünna/Rhön, Tel, 036962 / 20446. 





80286 Mainboard, 12 MHz mit 1 MB be- 
stückt DM 120,-. 386er Board 16 MHz SX 
mit 1 MB DM 150,—. Cherry Tastatur DM 
60,-. Herc-Karte DM 10,-, ELV-IC-Testkar- 
te kompl, mit Software DM 150,-. RAM 
Chips 41464-80ns für Grafikkarten 8 St. 
DM 10,-. ab 50 St. # DM 0,80. XT- 
Clock/R5-232 Card ohne Software mit 
Manual DM 50,-. F. Haage, Rudolfstr. 9, 
7460 Balingen, Tel. 07433 / 35189 (ab 
18 Uhr), 





Verkaufe Atari ST 1040, SW-Monitor, 40 
MB HD, für DM 600,-. Horst Scheidt, 
Bandelstr. 10, 4920 Lemgo, Tel. 05261 / 
2369. 
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Corel Draw 2.01 DM 700,-. MS-WORKS 
2.0 DM 200,-. PC TOOLS 7.1 ‚Waysf, 
Windows, DR-DOS 6.0, Windows 3.0, Po- 
wer Basic je DM 100,- oder kompl. DM 
1200,-. Bernhard Kretzler, Kiefernweg 16, 
8074 Gaimersheim, Tel. 08406 / 200, 
Fax. 1818. 





Laptop Panatek LC-4000, 286, Copro 
287,2 MB RAM, 40 MB HD, 1.44 MB FD, 
VGA, Maus, Externe Mf 2-Tastatur, Tasche, 
1 Jahr alt, DM 2000,-, Ulrich Günssler, 
Hauptstr. 1A, 2223 Bargenstedt, Tel, 
04832 / 3489, 





Verkaufe AT 26-12 MHz, 4 MB RAM, Co- 
prozessor 80287, 80 MB/28ms HD, Farb- 
grafikkarte, Farbmonitor 800x600, LW 
1,2 MB, Tastatur, 2ser., ] par, Game-Port, 
v8 DM 2200,-, Michael Jäth, Marsstr. 13, 
8000 München 2, Tel. 089 / 554807. 





Verkaufe Festplatte Seagate ST 31444, 
130 MB/16 ms, 3 Monate alt- und schon 
zu klein, VB DM 500,- incl. Restgarantie. 
Michael Jäth, Marsstr. 13, 8000 München 
2, Tel. 089 / 554807. 





Verkaufe VGA-Monochrom-Monitor DM 
60,-. Benno Rösener, Christianshöhe 1a, 
3400 Göttingen, Tel. 0551 / 76395. 





Einsteiger-Paket: IBM PS 2, 386 SX/16,4 
MB RAM, 30 MB HD, SVGA-Mon.(strah- 
lungsarm), Kodak-Tintenstrahldrucker + 
10 Tintenpatr, VB DM 2198,-. Olaf Dör- 
schner, St-Petersburger-Str. 27, 0-2520 
Rostock 22, Tel. 0381 / 713832, 


DOS-TREND, alle Ausgaben, nur kompl. 
DM 50,-. Lotus Margellan 2.0 dt. DM 
50,-. PC-Online 1,2 dt. Bix/Vtx-Manager, 
DM 50,-. PC Pur 11/89 bis Ende (8/92) 
& 14 Databoxen DM 50,-. Thomas 
Hecke, Straßburger Allee 92, 4620 Ca- 
strop-Rauxel, Tel. 02305 / 61404. 





Verkaufe Atarı 2000 und Atari 2600 Spi- 
elekonsole für je ca. DM 50,-, Dazu viele 
Spielkassetten für je DM 15,-. auch Pa- 
kerpreis! Sebastian Zell, Contessaweg 22, 
1000 Berlin 22, Tel. 030 / 3653912. 


Verkaufe Atari 520 ST+ mit ca. 1 MB 
Speichererweiterung und eingebautem 
MS-DOS-Emulator und eingebautem TOS 
für ca. DM 450,- mit viel Software! Seba- 
stiarı Zeil, Contessaweg 22, 1000 Berlin 
22, Tel. 030 / 3653912. 





Verkaufe Atari ST mit LX 800 Drucker + 
Textilfarbband + Monitor + 2. Laufwerk + 
Literatur + Software (Werner Anti-Virus- 
Prg. + Vokabel-Trainer), DM 900,-. Jörn 
Heller Haldenweg 73, 7141 Möglingen, 
Tel. 07141 / 481351. 





Verkaufe Ways für Windows V/1.1 (origi- 
nal) auf 2 HDs (3,5 Zoll) incl. neuem 
Handbuch für nur DM 50,-. Stefan Vocke, 
Waldstr. 36 a, 2370 Rendsburg, Tel. 
04331 / 23614. 





Verkaufe PC-Tools 7.1 dt. für DM 250,- 
und Powerbasic [Basisversion) für DM 
50,-, beide kompl. mit Handbüchern. 
Bernhard Swierzy, Schillerstr. 21, 0-7543 
Lübbenau. 

Verkaufe DBase IV 1.5 orig, verpackt DM 
750,-. Framework IV orig. verpackt DM 
650,-, anı Selbstabholer, Thomas Lapp, 
Wellingsbütteler Landstr. 41, 2000 Ham- 
burg 63, Tel 040 / 595419. 


386 SX-16, 4 MB RAM, 83 MB HD, 2 
Disk. Laufw. (5.25 Zoll, 3,5 Zoll), 24 Na- 
del-Schönschreibdrucker Star LC 24-200, 
+ eine Menge Profisoftware, VHB DM 
3000,-. Stefan Krieg, Cölpiner Str. 48, O- 
2000 Neubrandenburg, Tel. 0395 / 
4227509, 





10-MB-Festplatte, 1 MB Herc.-Grafikkarte 
mit Handb., 1 MB Grafik-Display mit 3- 
teil, großen Treiber-Karte VB DM 550,-. 
Su. CGA-Farbmon. 1 MB. Karl-Heinz Bren- 
ner, Augsburger Str. 213/71, 7000 Stutt- 
gart 60, Tel. 0711 / 333055. 


Schleuderpreise: gebr. Datasetten m. 
Zählwerk, ext. Schneider-3,5 Zoll Lauf- 
werk. CBM-PC mit DOS/Basic, Drucker, 2x 
5,25-Zoll-LW, Mon. Karl-Heinz Brenner, 
Augsburger Str, 213/71, 7000 Stuttgart 
60, Tel. 0711 / 333055. 


Laptop SHARP 4500, 2 Diskettenlaufwer- 
ke, großes qut lesbares Display, hinter- 
grundbeleuchtet, kleiner Displayfehler, 
640 KB, 80186 Prozessor, kompl. mit 
Netzteil DM 550,-. Festplatte 2,5 Zoll AT 
Bus 40 MB speziell für Laptops mit Strom- 
sparautomatik etc, neu unbenutzt (paßt 
nicht in SHARP 4500) DM 320,-, A. Oeh- 
lerSiediung, 7164 Obersontheim. 


Amiga 2000c, Blizzard 14 MHz, 2 MB, 2 
LW, Monitor, TV-Tuner, Soundsampler, 
Midi-Interface, 70 Zeitschriften, 30 Origi- 
nale, Monitorst,, Bücher, Zubehör DM 
1600,-. Daniel Wiedmann, Lützner Str. 
194, 0-7033 Leipzig, 


Verkaufe AT 286-16, 2 MB RAM, 85 MB 
HD, 1,2 + 1,44 FDD SVGA-Karte + Moni- 
tor 1024x768, 3-Tasten Maus, Joystick. 
Dang Kim Cuong, Beethowenstr. 1a, 8858 
Neuburg/Donau, Tel. 08431 / 40950. 
Verkaufe Clockcard "Unique* UN340 und 
Motherboard 80286 16 MHz (1 MB 
RAM) Typ VIP M21502 BAM/16-AO, DM 
60,-, Klaus Haberlandt, Fouquestr. 29, O- 
1800 Brandenburg/Hawel, Tel, 03381 / 
301240, 


Verkaufe C64 + Zubeh., Herc.-Card + Mo- 
nitor, PC - Soundman, Floppy 360 KB, 
Motherb. PC] + 286/12 Preis VB. Tho- 
mas Hahn, K.-Liebknecht-Str. 19, 0-8350 
Stolpen. 


Verkaufe Maxtor-Festplatte 380 MB ca. 
DM 580,- (ÖS 4000,-), Walter Gattrin- 
ger, Dekan-Hintnerstr.], A-6330 Kuf- 
stein,Tel. 0043 / 5372 / 712805, aus A 
05372 / 712805, 


Festplatte ST251, 42 MB, nagelneu, nur 
DM 200,-. MF2-AT/XT-Keyboard DM 
50,-, Gunnar Bartels, Lodyweg 1,3000 
Hannover, Tel 0511 / 7000010. 


PC-Tools-Buch-NP DM 49,- für DM 15,-. 
Windows 3.0 für DM 20,- und Windows 
3.1 incl, Diskette für DM 30,-, Kickoff 2 
für DM 30,- (NP. DM 70,-). Michael Plag- 
ge, PrieBallee 34, 4800 Bielefeld 1, Tel. 
0521 / 2700567. 

Verkaufe Orig.-Spiele für IBM, Silent Servi- 
ce 2 mit dt Hb., MI Tank Platoon mit dt. 
Hb. je DM 60,-, MS Flight Sim. 3 mit 
Buch DM 50,-, alle 5,25 Zoll, NN + DM 
5,-. Michael Schmid, Altstadt 3, 8481 
Pleystein, Tel, 09654 / 495. 


PC (neu) 386/40, 128 KB, Cache 4 MB, 
105 MB, VGA-Colar ÖS 15000,-, Maxtor 
213 MB/ 15ms Ö$ 5300,-, Faxmodem in- 
tern 96/24 05 1600,-, Dubravka 
Auböck, Mayrımies 52, A-5023 Salzburg, 
Tel. 0662 / 662745. 


Verkaufe Atari-2600 + 34 Games, 2 Su- 
perjoysticks (mit Dauerfeuer]. An jeden 
Fernsehapp, anschließbar, für DM 150,- + 
Porto + Verp. Mathias Dischinger, Markt: 
str. 26, 8875 Offingen, Tel 08224 / 
7708. 


Verkaufe 9-Nadel-Drucker MT 290 VB DM 
150,-. Thunderboard-Soundkarte VB DM 
200,-. VGA-Karte 256 KB, VB DM 100,-. 
Oliver Groschopp, Feldstr. 8b, 0-9275 
Lichtenstein. 

Zu verkaufen: C128, 1571, 1541-2, FC-3, 
Maus, Datasetten, Div. Software und 
Bücher VB DM 700,-. Kathy Kaufmann, 
Albert-Funk-Str. 2, 0-9400 Aue, Tel. Aue 
23784. 


Motherboard AT/ 2 MHz 4 MB RAM 80 
ns EMS DM 400,- frei Haus. Karl Bauer, 
Heidenrain 2, 7100 Heilbronn, Tel. 07131 
+ 46931. 


Monitor TTL 1411 amber Flatscreen Sam- 
sung zu verkaufen DM 80,- frei Haus, 


Karl Bauer, Heidenrain 2, 7100 Heil- 
bronn, Tel. 07131 / 46931. 


Verkaufe Seagate-AT-Bus-Festplatte (ST 
3144A) 6 Monate in Gebrauch für DM 
350,-. Hermann Glatter, Hindenburgstr. 
55, 2972 Borkum, Tel. 04922 / 1685. 


VTX-Modem Smartlink2400 PSW, 
VTXWINX 1.0 und VTXSOFT 5.0, mit orig. 
Handb. und Neuverpackung sFR 460,-. 
Xaver Bühler-Wiyss, Dünnemnstr. 632, CH- 
4616 Kappel (SO), Tel, 062 / 46 19 28. 


DOS-TREND-Sonderheft I bis 5, je DM 
7,50,-, orig. MS-Handbücher für Word 5.0 
und Works 2,0 je DM 25,-. Dietrich Roth- 
haar, StIngberter Str. 48b, 6683 Spiesen- 
Elversberg, Tel. 0681 / 5013205. 
Verkaufe Bildschirm Pro 7 BM 743 u. Her- 
culeskarte, Preis Verhandiungssache. Su- 
che geschenkt 0, billige Turbo Pascal 
Bücher, Michael Theska, Dorfstr. 13, O- 
3571 Tarnefıtz, Tel. Mieste / 340. 


Turbo Pascal 1.5 f. Windows DM 348,-, 
Paradox 4.0 DM 698,-. Autod. Animator 
1.0 DM 398,-. alle mit Reg.-Karte. Dirk 
Ryl, Dorfstr. 89, 0-7271 Zschernitz, Tel. 
Mo-Fr 034205 / 435. 


IBM-AT, 286er-I&Mhz, VGA-Mono, 2 Lw 
1,44 + 1,24 MB- HD, 102 Tastatur, Maus, 
Filter, 2x ser. Ix par., DOS 5.0, 1 Jahralt, 
plus 100 Prog. VHB DM 1300,-. Frank 
Wache, Skurumer Str. 86, 0-7570 Forst. 


Das große Turbo-Visions Buch DM 45,-, 
Quick-Basic Toolbox DM 45,-, Das große 
Windows-3-Buch DM 15,-. Boris Sachsen- 
berg, Von-Elm-Weg 89, 2190 Cuxhaven, 
Tel. 04721 / 29775. 


Verkaufe Highscreen 386 SX 16, 2 MB 
RAM, 2 Laufwerke, 40 MB HD, VGA-Kar- 
te, Tastatur, ohne Monitor mit noch 6 Mo- 
naten Garantie, VB DM 999,-. Mertens, 
Tel. 02233 / 21818, 

Ideal für Einsteiger zu verkaufen: PC Vic- 
tor Ile, Monochrombikischirm, 20 MB 
HD voll mit Software, MS-DOS 5.0, PC- 
Tools 7.1D, MS-Windows 3.0 und weitere, 
640 KB RAM, 5,25-Zoll-Laufwerk, ca. 50 
diverse Zeitschriften und Zubehör DM 
N111,-, 1 Jahr alt NP DM 3000,- plus 
Software. PD und Shareware! Disketten 
5,25 Zoll DD DM 1,50 plus Versand. Liste 
gegen DM 1,- Rückp. anfordem, suche 
ständig PC Hardware aller Art. Bei Defekt 
kostenios. Martin Scholz, Heckenbeckerstr. 
26, 3353 Bad Gandersheim, 05382 / 
3889. 


Verkaufe C64/128D mit Drucker und 
Spielen, Preis nach Vereinbarung. Mario 
Hoffmann, Fr-Gattl.-Kelier-Sdig.12, -9260 
Hainichen, Tel. 03702 / 3534. 


Shareware zum Selbstkostenpreis, Gratis- 
kat. Karl Pötzl, Am Weiherberg 9, (origi- 
nal) DM 55,-, Faxmodem 9600 E/S Fax, 
2400 Modem, MN 85, Bitfax, Bitcom 
Software, neu DM 160,-.Mohamed Bar- 
ray, Hohenbergstr. 25, 7838 Obern- 
dorf/N, Tel. 07423 / 82877 abends. 
Verkaufe AT-Bus-Festplatte "*KALOCK 
343° (42 MB, 30ms, 600 KB/s} mit allen 
notw. Daten und Jumper-Settings zu 
Selbsteinbau DM 250,-, Mainboard 
80286-16, | MB RAM (max. 4 MB on bo- 
ard) DM 150,-, "CHIP"-Jahresabo für nur 
DM 60,-. Suche alle Art von alten PC-Tei- 
lerı für IBM-Kompatible, insbesondere 
Festplatten, VGA-Karten etc, geschenkt 
oder billigst. Alles schriftl, anbieten. T. An- 
ders, Bötzowstr. 7, 0-1055 Berlin. 


Festplatte NEC 44 MB MFM neuwertig 
DM 200,-, 30 MB RII DM 140,-, BASF- 
Disketten-LW 5,25 Zoll, 360 KB neu DM 
30,-, BASF 3,5 Zoll 750 KB DM 35,- 
Thomas Klaus, Weinberg 16, 7164 Mittel- 
fischbach, Tel. 07973 / 5126. 


Löse meine True-Type-Schriften Share- 
waresammlung auf. Auf 3,5 Zoll incl. 
Porto und Versandkosten für DM 10,- per 
Vorkassen. Boris Böge, Quersee 4, 2266 
Klanxbüll, 

MS-Works 2.0, org. verp. nur DM 140,- 
Heiko Laatsch, Dolgenseestr. 21, 0-1136 
Berlin. 








Panasonic KX-P1123 Pin Multi-Mode Prin- 
ter 240 Zei, pro sek. Endlospapier, Einzel- 
blatteinzug, gutes dt. Handb. wenig be- 
nutzt DM 420,- gegen Vorkasse + Ver- 
sand, Osman Kilicoglu, Ulmerstr. 128, 
7906 Blaustein, Tel. 07304 / 6477. 


Laser-Drucker IBM 4216-010, 2 MB RAM, 
Proprinter + HPUJ-EMK incl. einiger Toner 
+ Reinigungs-Einheiten, zus. Postscript 
Emulation (SW) - Goscript, evtl. auch ein- 
zein, DM 2000,-. Wilfried Dorn, Schubert- 
str. 23, 3203 Garstedt, Tel. 05066 / 
61774. 


Soundblaster 2.0 + 30 MB Soundfiles DM 
180,-, TV-VGA-Karte, 800x500x160. 
320x200x256, ideal für Spiele + großen 
TV! DM 150,-, Quick Basic 4,5 engl, DM 
100,-, C-Workshop, M&T, DM 20,-, Frede- 
ric Schreiter, Laibachstr. 13, 6250 Lim- 
burg a..d. Lahn, Tel. 06431 / 6175, Fax 
06431 / 23997, 


Verkaufe BTX- und Datenfernübertra- 
gungs-DFÜ-Modem-Koppler 521-23 DM 
1%,-. 


Commodore PET 2001, Schreibmaschi- 
nen-Interface, Commodore RAM 6550 
DM 39,-, CB Autofunk DM 180,-, Netz- 
teil für Funk DM 40,-, Dachantenne (neu) 
DM 50,-, Bosch-2m-Funk KF 160 ab DM 
190,-, Bosch 2m-Handfunk HFG 161 DM 
950,-, Motorola 70 cm-Handfunk DM 
750,-. Donath-Franke, Petersbergstr. 30, 
5000 Köln 41, Tel. 0221 / 441282. 


PC-Spiele: Indiana Jones and the Fate of 
Atlantis dt. Vers. VB DM 60,-, Monkey Is- 
land I VB DM 40,-, Monkey Island II VB 
DM 50,-. Frank Duffner, Alemannenstr. 3, 
7701 Mühlhausen, Tel. 07733 / 5186. 


Verkaufe HD ST251, 42 MB, neu mit Gar, 
nur DM 200,-, AT/XT-MF2-Keyboard, DM 
50,-, Dieter Hampe, Am Neuen Teiche 
122, 3200 Hildesheim, Tel, 0511 / 
7000010, 


Verkaufe Atari Portfolio mit 64 KB RAM 
Card, MS-DOS kompl. 250,-, Rafael Cor- 
don, Uhdestr. 4, 0-8020 Dresden, Tel. 
0351 / 4936036. 


Zaubertricks mit dem PC für DM 20.-. 
Hans-Jürgen Schulz, Dr.-Georg-Durst-Str. 
16, 6508 Alzey 1, Postgiro Ludwigshafen 
117532-673, Stichwort "ZAUBERN". 


AT-Baby-Board (Suntac), 13,5 MHZ, Ows 
mit 2MB RAM (max 4 MB), Phoenix-Bios, 
v8 DM 150,-. Eduard Matuszak, Blauen- 
sır. 1, 7700 Singen, Tel. 07531 873851. 


AT 286/12,3 MB RAM, Coproz. 2x40 MB 
HD, 2x Floppy, VGA + Farbmaorı,, Tast, 
Maus, DOS 3.41 m. Handbuch, + 50 MB 
Shareware f. DM 1600,-, Achim Heckt- 
heuer, Reisstr. 77,0-8017 Dresden. 


256 K8 x 4 Simm-Module für PC von 
Samsung, DM 60,-, incl. Versand. Verkau- 
fe Strike-Force-Harrier Flugsim. von Mirror- 
soft, DM 40,- incl. Versand, Fotios Mou- 
ratidis, Danziger Str. 7, 7133 Maulbronn, 
Tel. 07043 / 8408. 


Verkaufe PC-Spiele (alle orig. verpackt): 
ES5-Mega Spacesimulator (VGA 256, NP 
DM 120,-, 5,25 Zoll) für DM 50,-, Boro- 
dino, 50cc Grand Prix, Uninvited und Har- 
rier Combatsimulator für je DM 5,-, An- 
wendungen: Power-Basic (Basis) für DM 
30,-. Marko Dieckmann, Rapsweg 48a, 
0-1141 Berlin. 


Festplatte 40 MB mit Wechselrahmen für 
DM 200,-. Roland Spanknöbel, Hohe 
Düne 26, 0-2530 Warnemünde, Tel, 
0381 / 708126. 


Software original: New Wave mit Handb. 
von Hewlett Packard "Vers. 4.0 von Win- 
dows” für DM 150,-, Bruno Runkel, Juno- 
str. 10, 5450 Neuwied, Tel. 02622 / 
81404, 


Biete deutsche Anleitung für UMB DRVR, 
Diet, Hyperdisk, LQ-Printer gegen DM 
10,- pro Anleitung u. frank. Rückum- 
schlag, Disk Format angeben. Achim 
Kober, Albrecht-Dürer-Str. 7, 0-1636 Blan- 
kenfelde. 


DOS-TREND 3-571393 


Corel Draw 3.0 DM 688,-, Lotus 123 / 
Win DM 380,-m Originale mit Registr.- 
Karte, Werner Schienie, Filiderbahnstr. 12, 
7000 Stuttgart 80, Tel. 0711 / 71899, 
Fax. 711508. 


PC 285AT 16 MHz IMB RAM 50 MB 
Festplatte 3,5 und 5,25 Zoll Laufwerke, 
VGA-Karte u, Monitor, Tastatur, Maus, Ga- 
meport, Soundkarte mit Aktivlautspre- 
cher, div. Programme, VB DM 2300,- 
Richard Wunsch, Kurt-Schumacher-Ring 
208, 3180 Wolfsburg 1, Tel. 05361 / 
74588 


Verkaufe AT 3865X 25 MHz, 2 MB RAM, 
4] MB HD, 3,5- und 5,25-Zoll-LW, VGA 
strahlungsarm, incl. MS-DOS 5.0 + Windo- 
ws 3. Günter \Weckert, Kottmannsweiler, 
7186 Biaufelden, Tel. 07936 / 542 











Wegen Systemwechsel verkaufe ich einen 
Amiga 500, W1.3 M Joystick u. Buch / 
Zeitschriften für VB DM 400,-, Volker Pe- 
ter, Sonnengasse 8, 8722 Wasserlosen, 
Tel. 09728 / 602. 


New Wave 3.0 DM 100,-, Ways 1,1 DM 
50,-, beides orig. + Buch. ATF 2 DM 20,- 
Tennis + Gobliins DM 2,-, Demodisk DM 
10,-, nur orig. Danı Wottke, Moritz 
Schwind 6, 2870 Deimenhorst, Tel 
04221 / 82927. 








Happy Writer, neuartige Textdarstellung 
mit außergewöhnlichen Effekten, Shar- 
ewarevers, DM 3,-, Vollvers. DM 15,-. Do- 
minik Flatzek, Tiefskaule 5, 5067 Kürten- 
Bornen, Tel. 02268 / 7356. 


Verkaufe Euro AT 286 6 MB RAM, 80 MB 
HD Seagate, 1,44- und 1,2-MB-FD, VGA- 
Karte und Monitor, Maus, DOS 5.0, Win- 
dows 3.0, erweit. Lektüre VB DM 1500,-, 
40 MB HD Seagate DM 200,-. Dieter 
Krüger, Grüner Weg 4, 0 - 1910 Kyrit 


Zu verkaufen: Channel Videodat Decoder 

MM 200,-, TV Tuner Philips DM 100,-, AT 
286/16 - Motherboard mit 2 MB RAM 
DM 150,-, Kings Quest 5 DM 50,-, Tho- 
mas Degenhardt, Dorfstr. 5, 0-5631 Wie- 
denfeid 








Verschiedene PD-Programme aus allen 
Bereichen zu verk, im 5,25-Zoll-Format. 
Nur Originale ä DM 2,50 und Porto oder 
Tausch von Voll-Share-Adressen-P usw. 
Karl-H. Brenner, Augsburger Str. 213/ 1 
7000 Stuttgart 60, Tel. 0711 7 333055 


Verk, zu fairen Preisen C64 / CBM-Data- 
setten m. ZW, 2 Schneider-ext-Laufwerke 
3 Zoll, ICBM-PC mit Grünmen. Doppel- 

W 5,25 Zoll, Drucker od. Tausche Strom- 
aggregat. Karl-H. Brenner, Augsburger Str. 
213/), 7000 Stuttgart 60, Tel. 0711 7 
333055. 


Windows 3.1 deutsch, original mit Hand- 
buch DM 120,- + NN. Joachim Steffen 
Ulzburger Str. 117.119, 2000 Norderstedt, 
Tel. 040 / 5251011. 


Verk. 10 MB-1 BM Festpl. mit Halterung, 
1 Mono-Hercules-Karte mit Handb. und 
Software billigst, 1 Commodore-Drucker 
mit kleinem parallelem Port. 


Karl-H. Brenner, Augsburger Str, 213/}, 
7000 Stuttgart 60, Tel 0711 / 333055 


Lotus 123 für Windows, Freelance Gra- 
phics für Win. je DM 300,-. Alexander 
Reitz. Condomer Ser, 6, 6310 Grünberg 1, 
Tel. 06401 / 21364 


Verkaufe Joystick-Quickjoy MS u. Game 
Card Ill Automatic MCA kompl., unbe- 
nutzt DM 80,-. Karin-Helga Ramm, Ger- 
harz Hauptmann-Str, 1, 0-1600 Känıgs- 
Wusterhausen, Tel. 03375 / 901005 


Löse meine PD-Sammlung auf, 90 Pro- 
Sramme, gepackt auf I0 HD (5.25 Zoll) 
für nur DM 30,-, (entpackt über 23 MB) 
Norman Schmiedchen, Langeoogerstr. 27, 
4350 Recklinghausen. 


Diverse MS-DOS-Software zu sehr günsv- 
gen Preisen zu verkaufen. Liste und Infos 
anfordern bei: ASC, Postfach 3259, CH- 
6130 Willisau, 


Verkaufe die Hefte PC-Direkt 7/92 mit 2 
Disks für DM 10,-, und Windows aktuell 
1 mit 1 Disk für DM 15,-, beide Onginal- 
verp. Sonja Meisinger, Bahnhofstr. 6, 
8852 Rain/Lech. 


























Framework 4, Disketten noch verschweißt, 
NP DM 1300,- für FP DM 500,-, Lotus 
Freelance, orig. verp. NP DM 1000,- für 
FP 300,- oder Tausch gegen antod. Ani- 
mator pro, Reinhard Blanck, Weyerser. 42, 
5000 Köln 1, Tel. 0221 / 232896 


Verkaufe 286-20, 42 MB Festplatte, 1 MB 
Arbeitsspeicher, VGA-Karte (1024x768) 
VGA-Farb-Monitor, 1,44 MB- und 1,2 MB- 
Diskettenlaufwerk, Tastatur, Gamecard für 
2 Joysticks, COM- und LPT-Anschlüsse, 
MS-DOS 5,0 und GeoWorks Ensemble für 
V8 DM 1550,-. Nicolaj Zahn, Am Bühl 3, 
8934 Großaitingen, Tel. 08203 / 5754 


Verkaufe Mainboard AT 286 12 MHz mit 
2 MB DM 200,-. Volker Spurk, Berschwei- 
erste. 13, 6601 Heusweiler, Tel. 06806 / 
81682. 


Verkaufe Amiga 500, 1 MB RAM + Moni- 
tor 10845 incl, ext. Laufwerk 3,5 Zoll, di- 
verse Software und Drucker LC-1O Color 
Bestzustand, VHB DM 1000,-. Jörg 
Zschaber, Köhlerstr 4, 0-8256 Weinböhla. 


Drucker Seikosha SL.-80 IP 24 Nadeln mit 
autom. Einzelblatteinzug, NP DM 748,-, 
v8 DM 350,-, ggf. Tausch gegen HD 3,5 
Zeil RLL für Wechselrahmen, Otto Kemp- 
fert, Albert-Koch-Str. 46, 2306 Schönberg, 
Tel. 0431 / 7109501, 


Verkaufe Windows 3.0 DM 80,-, DR-DOS 
5.0 DM 40,-, Works 2.0 DM 120,-, Power 
Basıc DM 30,-. Gerald Martin, Fr-Frit- 
sche-Str. 23, 9050 Chemnitz, Tel. 0371 / 
252968. 


Verkaufe Data Becker Buch “Das große 

uch Word für Windows Ver.1.1” incl, Dis- 
kette. Kaum benutzt, NP DM 79,-, für VP 
DM 45,- inch, Versand, Günther Augustin, 
Weiherhäuser 3,8375 Gotteszell, Tel. 
09929 / 2113. 


Verkaufe AT 286-16 MHz, 2 Festplatten ä 
20 MB, 2 Laufwerke, VGA Mono. kompl. 
mit Softw. Monitor, Tastatur DM 900,- 
Hans-Dieter Fritz, Michaelshovener Str. 
10, Postfach 50 1322, 5000 Köln 50, Tel 
0221 / 354878, 


























KLEINANZEIGEN 


Gebr. Posttelefone, 2.8. Mod. Beta mit 
Geb.-Anzeige und 10 Nr. Speicher DM 
80,-, Alpha mit Lautsprecher + 10 Nr.- 
Speicher DM 50,-, auch andere Telefone 
noch zu verkaufen, Holger Radke, Fuchs- 
weg 5,3300 Braunschweig, Tel. 0531 / 
571057, Fax 571058, 





Achtung Einsteiger! Verkaufe 8086er XT. 
21-MB-Festplatte, 5,25- Zoll-Laufwerk, 
Genius 3-Tasten Maus, MS-Windows, DOS 
3.3, Basic (orig, Disks) und Shareware, 
Heinz Wolfgang, Hahnenweiher 25, 8476 
Schönsee, Tel. 09674 / 8702 





Verkaufe 9-Nadel-Drucker CPA 80 Epson- 
komp. Preis DM 100,-, Norbert Kick, Neu- 
marktstr. 17, 8455 Kastl/Amberg, Tel 
09625 / 1665. 


Verkaufe Modem 2400 Bps + Btix DM 
150,-, PC-Videotext von ELV DM 150,-, 2 
MB RAM-Chips 41256 DM 50,-, Bitfax 
für Windows 2.0, dt. DM 75,-. Andreas 
Sapp, Pf, 44-8768, 2800 Bremen, Tel 
0421 / 2574217 








Achtung, verkaufe C64 mit viel Zubehör 
(2 Floppy, Drucker, viele Disketten) sehr 
preiswert, Preis nach VB, Mario Uhlig, Ser. 
ser Einheit 83, 0-9374 Gelenau 





Starmap 4.0 statt DM 350,-, nur DM 
50,-, Norton Antivirus 2,0 statt DM 
299,- nur DM 60,-, PC-Wetter / Orbitt je 
DM 90,-, Corel Draw 3.0 DM 675,- 





Roland Fritz, Danziger Str. 29, 7313 Rei- 
thenbach, Tel: 07153 / 51247. 





Biere Videodat-Decoder PRO 7 incl. Soft- 
ware, Kabel und zus. Videodat-Buch. 
Frank Glasewald, Th.-Mann-Str. 12, O- 
7812 Lauchhammer-Mitte. 





Atarı Mega St 2 mit Maus und Monitor, 
Druckerport defekt, DM 250,-, STEVE mit 
2 Handbüchern DM 50,-, Becker Design 
St DM 30,-, Abholpreise. Andreas Walter, 
Am Voßbarg 6, 2354 Hohenwestedt. Tel- 
04871 7 3170. 





Benutzen Sie für Ihre Kleinanzeige eine Postkarte oder legen Sie Ihre Anzeige einer Bestellung 
bei der Firma PEARL AGENCY bei. Geben Sie bitte immer den Rubriktitel an. 

Nicht aufgenommen werden eindeutig gewerbliche Anzeigen sowie Angebote von Raubkopien (strafbar!). 
Eine telefonische =. Be sowie Chiffreanzeigen sind leider nicht möglich. 


Geben Sie bitte immer 


Adresse und gegebenen- 


falls Telefonnummer im 
Anzeigentext an. 
Eine Garantie für ein 


Erscheinen, eine bestimmte 


Plazierung oder eine 
Haftung für Lese- oder 
Druckfehler ist ausge- 
schlossen. 


Bitte senden Sie den 
Coupon mit Ihrer 
Kleinanzeige an: 
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KLEINANZEIGEN-COUPON 


® ® © KOSTENLOS ® ® ® KOSTENLOS @ ® ® KOSTENLOS @ @ ® 
Hiermit schalte ich in der nächstmöglichen Ausgabe folgende kostenlose Kleinanzeige: 


AT 80286/71643 MB Highscreen Testsie- 
ger, 3,5- u. 5,25-Zoll-Laufwerke, VGA-Co- 
lor Monitor, Star LC24 Nadel-Drucker. 
Windows, DOS, Anwender, Spiele u. Ad- 
ventures Kpl. DM 1590,- separat: je DM 
50,- Windows 3.0, MS DOS 4.1, DR DOS 
5.0, Ability Plus (Text, Kalk. Graph. Repr.), 
Powerbasic, Sony IT 305 Chip-Anrufbe- 
antworter, Fernabf. Raumü,, integr. Kom- 
fort-Telefon, 20-Nummern-Speicher, NP 
DM 598,- für DM 290,- 3 Mon. Angelika 
Scheid, An den Tongruben 39, 6729 
Rheinzabern, Tel: 0721 / 689442 





Verkaufe MS-Windows 3.1 mit Registnier- 
karte und Originalbüchern in Originalver- 
packung für DM 130,-. Bert Juckoff, Le 
ninnng 164, 0-6018 Suhl 





VGA-Karte 512 KB bis 1024x768 mit 
Software, 2 Mon. neuwertig, noch Garan- 
te DM 80,-, Original DR-DOS 3.41 mit 
dt. Handbuch DM 50,-, Original DR DOS 
6.0 mit dt, HANDBUCH DM 150,-, Origi- 
nai MS-Works 2.0 mit dt. Handbuch DM 
170,- Game Card für AT, neuwertig, orig. 
verpackt DM 20,-, Norbert Höpfner, Am 
Heerweg 12, 2841 Holdorf, Tel: 05494 / 
1809. 





Euro PC II, 2 LW, HD 20, Speichererweite- 
rung 720 KB DOS 3.3, Maus, Monitor, 
DM 900,-, Andreas Fischer, Zinnaerstr. 
38, 0-7290 Torgau. 





Verkaufe Originalhandbücher zu: MS Gw- 
Basic, MS-Windows 3, MS-DO$ 4.01, je 
DM 20,-, UnixWelt 7/92 - 11/92 DM 
10,-, 102 Tasten-Tastatur DM 30,-, Jens 
Rehling, Postfach 211, 2944 Wittmund 2. 





Atarı 800 XL für Anfängwer, 2 Disk-Flop- 
py. Monitor, 1029 - Drucker (4-Schriften) 
und PD- sowie Profi-Software. Preis DM 
500,- oder Tausch mit Tintenstr.-Drucker. 
Dirk Ulrich, Herrenstr. 5, 5591 Ernst, Tel: 
02671 / 8563. 


DOS-TREND 
Redaktion 
- Kleinanzeigen - In Rubrik (X): Hilfe Dienstleistungen Stellenangebote 
Am Kalisch 4 Verkaufe Kaufe Tausche/Verschenke at 
7845 Buggingen 
Vor- und Zuname - 
Bitte schreiben Sie deutlich in Druck- 
u a ee ie 
” zu vermeiden. Der Verlag übernimmt 
für eventuelle Fehler keine Garantie 
PLZ/Ort 
Tel./Fax Unterschrift 


Verkaufe 2-Tastenmaus von Logitech na- 
mens Logimouse Pilot mit Originalpro- 
gramm und mit Zeichenprogramm ca. 
Schilling 700,-, das Sharewarespiel 
Anthill Schilling 60,-. Alexander Trojan, 
Wimbergeramt 26,.4392 Dorfstetten, Tel.: 
07418 / 8357. 


Verkaufe Computer Zeitschriften Chip, 
DOS, DOS Intemational, PC Direkt, PC 
Praxis, Windows, teilweise Jahrgänge und 
andere Einzelhefte, Preis je Heft DM 2,-, 
Werner Jordan, Am Sonnenhang 25, W- 
5200 Siegburg, Tel.: 02241 / 385054. 


Framework 4 = neueste Version, ungeöff- 
net, verschweißt in orig. Packung, NP ca. 
DM 1200,- umständehalber für nur DM 
499,-. Werner Schienle, Fliederbahnstr, 
12, 7000 Stuttgart 80, Tel: 0711 / 
717899. 


DR DOS 6.0 + Test Drive III (Autorennen) 
für zusammen DM 120,- zu verkaufen. P. 

Knzb, Bachweg 3, 7858 Weil/Märkt, Tel. 
07621 / 61624. 


PC 286 AT 1 MB, 40 MB HD, 2 LW, VGA- 
Karte, - Monitor, Midi Tower, Maus, Tasta- 
tur, DR DOS 5.0, Preis VHB. Rudolf Wirt. 
lich, Hahnenweg 9, 5466 Neustadt, Tel. 
02683 / 32903 od. 2556. 


AT 386 SX 25, Maus, Color Monitor, 
VGA-Karte, 2 LW (3,5 u. 5,25 Zoll], 4 
MB-RAM, 80 MB HD, Coprocessor, 24- 
Nadel-Drucker, incl DR DOS, MS-DOS, 
viele Progr., Spiele, Windows 3.1, Note- 
book-Manager. Angebot schriftl. an Sand- 
10 Dombeck, Lenglingerstr.53,0-3500 
Stendal 1. 


Verkaufe selbstgeschriebenes Spiel, ge- 
nannt Goldfinger, Preis DM 5,- + DM 1.- 
in Briefmarken, bitte schickt 3,5 Zoll Dis- 
ketten, Falktristram, Sonnenweg 5, 5060 
Berg. Gladbach 2. 


Suche billige PC-Tastatur, wenn möglich 
eine schon erweiterte. Peter Holst, Mat- 
thäus-Lang-Str. 22, 8260 Mühldorf, Tel. 
08631 / 15236, 


Suche Sequenzersoftware für den PC {nur 
originale) z.B. Trax, Capella, kaufe nur zu 
vernünftigen Preisen! Martin Jaik, Stimer- 
ser, 70, 8500 Nürnberg 90, Tel. 0911 7 
355716, 


Locoscript Textverarbeitung für PC von lo- 
<omotive Software unter MS/DOS. Horst 
Jung, Schaumgasse 2, 5438 Westerburg, 
Tel. 02563 / 8153, 


Suche Druckercontroler für XT 8088. Peter 
Neumann, Grevesmühlener Str, 5, 0-2760 
Schwerin, Tel. 0385 / 464733. 


Externes LW 5,25 Zoll für Euro PC. Günter 
Noatsch, Schillerstr. 36, 0-7543 Lübbe- 
nau. 


Suche ESDI-Controller für Festplatte. Wal- 
ter Gattringer, Dekan-Hintner Str. 1, A- 
6330 Kufstein, Tel. abends A-05372 / 
712805, D- 0043 / 5372 712805. 


Suche Masm 6.0 und für Citizen 120D+ 
eine Centr, Schnittstelle. Waldemar 
Brucke, Elstraer Str. 24, 0-8295 Steina. 


Framework IV billig gesucht Volker Ru- 
Golph, Rennekoven 18, 4054 Nettetal 1, 
Tel. 02153 / 4896. 


Bin Schüler und suche Computerschrott, 
mögl. umsonst und aller Art. Steffen Del- 
kus, Badstüberstr. 15, 0-2380 Barth. 


‚Ankauf von Absenderfrei-Stempeln aus 
Firmenpost {rot}, Menge beliebig. Hans- 
Peter Lawatsch, Schillerstr. 12, 7043 Gra- 
fenau 2, 


Suche günstig Festplatte ab 40 MB für 
386 DX PC. Ismail Bayer, Heitersgasse 6, 
6952 Obrigheim, Tel. 06261 / 69282. 


Österreich: Suche kostenlos Computer- 
schrott für XT 8088 wenn möglich mit 
Gehäuse. Franz Schmid, Gleinkersesstr. 
358, A-4580 Windischgarsten. 
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Suche Nadeln für Druckkopf für Seikosha 
Serie SP und NEC P2200/P20 oder de- 
fekten Druckkopf oder defekten Drucker, 
PC-Gehäuse mit Netzteil für ca. DM 80,-, 
das für ursprünglich Commodore Compu- 
ter gebräuchliche Spiel "Marble Madness” 
für IBM-compatible PCs, für TAP 50 (IBM 
mit 2x 720 KB LW) Schaltpläne oder Be- 
schreibung. Biete Laser 310 als Eigenum- 
bau in PC-Gehäuse und PC-Tastatur mit 
Speichererweiterung, Joystickinterface, 
Centronicsinterface, eigenem Tastaturtrei- 
ber, RAM, Joystick, Monochrommonitor, 
vielen überwiegend selbst geschnebenen 
Programmen und allen dafür erhältlichen 
Unterlagen, wie Schaltplänen, ROM-L- 
stings und Handbücher, ca. DM 330,-. 
Martin Eggersdorfer, Kiefenholz-Maisteig 
6, 8404 Wörth / Donau, Tel. 09482 / 
2568. 


Suche gebrauchte Festplatte ab 40 MB, 


defekt, NEC P6 + VGA-Monitor (mögl, bil- 
lig), geb. Soundblaster und Kopie oder 
orig. Handbuch für NEC P6. Martin Schar- 
mach, Grünewaldstr. 10, 4630 Bochum 1, 
Tel. 0234 / 34735. 


Suche Computerteile (Gehäuse, Netzteil, 


Grafikkarten, Schnittstellen, Controller) 
umsonst oder billig, übernehme Porto. 
Dieter Zeilhöfer, Tannenstr. 3, 8702 Kür- 
nach, Tel. 09367 / 1254. 


Handbuch, Kopie od. Original für Drucker 


Epson FX 80 gesucht Lothar Herrmann, 
Einumerstr. 87, 3200 Hildesheim, Tel. 
05121 / 36269. 


Suche CP/M 86 für IBM 0. Kompatible, 


Preis nach VB, Bernhard Fisseni, Ubierstr. 
8. 5484 Bad Breisig, Tel. 02633 / 
96333. 


Kaufe Onginaldisketten mit Turbo Pascal 


vO.5! Mit dt. Handbuch mögl preiswert, 
Sringend! Cristoph Fuchss, Grüner Weg 
12, 4806 Werther, Tel. 05203 / 5442. 


Soundblaster-Käufer aufgepaßt. Wer kann 


mit der mitgelieferten CD nichts anfan- 
gen und verkauft sie mir. Marcus Wernitz, 
Magdeburger Str. 10/143, 7750 Kon- 
Stanz. 


DM 60,-, MS Flight Sim.3 mit Buch DM 


50,-, alle 5,25 Zoll, NN + DM 5,-. Micha- 
ei Schmid, Altstadt 3 


Suche 


Suche Druckerhandbuch für Star LC-10 {9- 


Nadeldrucker), Ulrich Hientzsch, Bahnhof- 
str. 34, 0.7905 Hohenleipisch. 


Suche Jumpman-Life, sowie Flugcontroll- 


Simulation Tracon/Rapcon. Bruno Dobel- 
mann, Wallmerstr.98, 7000 Stuttgart-50, 
Tel. 0711 / 331688, 


Österreich: Suche dringenst Herm Hörz, 


Johann, zuletzt Raum Tıro, bitte meide 
Dich, bzw. welcher PC-User informiert Ihn 
oder mich. Painer Karl, Steiner Landstr. 4, 
A-3504 Krems. 


Anleitungen für Karten PC mit #/8/16 


xDIP-Sch.: AST-3g I/0-256-Karten, 4 
DIXT-Kartenser. Anschl. 64 KB, LV-Treiber, 
35x64 KB, AT-Memory-Card, 36x64 ges. 
Karl-H. Brenner, Augsburger Str, 213/71, 


7000 Stuttgart 60, Tel. 0711 / 333055. 


Suche EDV Bücher rund um den PC, An- 
gebote an Klaus Brandl, Strenn 3, 8359 
Sandbuch. Tel. 08548 / 1033 


Clubs 


Suche Kontakte zu PC-Clubs und Perso- 


nen bzw. PC-Freaks im Raum Salzburg 
Sradt und Land, Wolfgang Franz Heim, 
Leitmeritzstr. 4/3/40, A-5020 Salzburg, 
Tel. 0662 / 281532. 


PC-User-Club "WildCard” bietet immer et- 


was mehr als andere. Speziell auch U.S.- 
Programme mit deutscher Anleitung im 
Clubheft. Testen Sie uns! Infodisk & Heft 
{8 Programme} DM 3,-, (3,5-Zoll-Disk DM 
5,-. Peter Eilert, Schinkelstr. 21, 6200 
Wiesbaden. 


Basic-Programmierer-Club sucht Grün- 
dungsmitglieder. Mit Rückporto für Infob- 
lart an Felix Schrader, Bruchweg 11, 3155 
Edemissen, 


Computerciub sucht überregional Mitglie- 
der. Bieten Hotline, Monatsdisk u.v.m. 
Probedisk (5,25 Zoll, 2D) gegen DM 3.- 
Christian Fröhlich, Nunzenried 1,8474 
Oberviechtach, Tel. 09671 / 2382. 





"git-klub" sucht, tauscht und bietet: Bilder 
(gif, Animationen (fli, gl, .di. ‚ani), So- 
und (‚mod, ‚cmf, .voc, ‚rol, .wav) und fetzi- 
ge Demos! Über 500 Animationen, über 
40 000 Soundstücke und über 25 000 
Gif-Bilder vorhanden, Zum Tausch erwar- 
ten wit gleichwertige Tauschliste ( nur AS- 
Cil + File)! Unsere Info- und Musterdisk (2 
x HD + bitte System und Alter angeben) 
erhalten Sie gegen DM 10,- bei "hak” - 
Heinz Kraus, Fnedhofstr. 3, 7795 Leiber- 
fingen. 


Comspec-Computerclub sucht überregio- 
na! Mitglieder. Wir bieten: Hotlineservice, 
über 4G.8. PD- und Shareware, Infodisk 
(88 25,-) anfordern. Comspec, c/o Böh- 
mer Robert, Tautenhyngasse 28/3/3, A- 
1150 Wien, Tel. 9822895. 


PC-Superelub sucht neue Mitglieder. Wir 
bieten eine Clubzeitschrift, Sharewaredis- 
ketten, An- und Verkauf von Originalsoft- 
ware, Anfänger- und Einsteigertips zu 
Spielen und PCs, Sharewareverkauf bei 
minimalen Preisen und Erfahrungsaus- 
tausch. Fordern Sie mehr Informationen 
und eine Infodisk (3,5 Zoll) mit einem be- 
inhalteten Shareware-Programm für DM 
5,- (Schein) an. Alexander Hübner, Breite 
Straße 6, 7980 Ravensburg, Bitte kein 
Stichwort über die Adresse schreiben, 


Der PC-Club Biblis sucht noch Mitglieder 
in ganz Deutschland, monat. eine Club- 

zeitschrift mit Diskette, Marc Bachmann, 
Viktoriastr. 57, 6843 Biblis, Tel. 06245 / 
6928. 


Suche für Tandon PC Model TM 6001A 
HD ab 40 MBmit-Controler, Bücher zum 
PC oder Info, wo man es beziehen kann! 
Dringend! Neuling! Horst Aust, Ruhrweg 
13, 5309 Meckenheim, Tel. 02225 / 
10295, 


Neue Mailbox Die Bluesbox ist 24h Onli- 
ne unter 07361 / 79262 zu erreichen, 
MS-DOS u. Windows, 300-16800 baud. 
Anbindung ans GSNET, Userbetreuung. 
Ronald Weinschenk, Hölderlinweg 4, 
7088 Hüttlingen, Tel. 07361 / 74475. 


Wer hilft mır beim Aufbau einer Mailbox, 
Schwerpunkt Laserjet, Deskjet. (Fonts, 
Treiber, Utilities), und Cliparts, bevorzugt 
aus dem Raum Gaildorf, Schwäb.-Hall, 
Crailsheim. Thomas Klaus, Weinberg 16, 
7164 Mittelfischbach, Tel. 07973 / 5126. 


Verkaufe Spieletios zu den besten Share- 
ware-Spielen u.a. sowie Kurse und Sach- 
bücher zu PC-Anwendungen, Liste für DM 
1,-, Rudi Böttcher, Wambeler Str. 34, 
4600 Dortmund 1, 





Weinviertel » Marchenfeld - Wien - Eßling! 
PC-Club gründen? Kontakte an Eich 
Charwat, Rutzendorferstr. 3, A-2301 
Groß-Enzersdorf, Tel. 0222 / 5125634- 
292 oder 02249 / 28782. 


Wo finde ich Shareware für. Projektmana- 
gement und Vokabeltrainer-ETC-Sprache- 

Niederländisch, Karl-Iosef Weber, Rue de 

Terstraeten 250, B-4851 Gemmenich, Tel. 
003287 / 784367, 


13jähriger Schüler sucht kostenlos oder 
bis max sFR 70,- einen Portablen, einen 
Laptop oder ein Notebook, ab 286er auf- 
wärts. Peter Koritschan, Florastr. 31, CH- 
8620 Wetzikon, Tel. 01 7'932 45 16. 


Armer Schüler sucht PC (XT 0. AT), Teile, 
alles was es gibt, d.h. Festplatte, Control, 
Karten, Gehäuse, Motherboards usw. zum 
Versuchen und Basteln (auch def.). Frank 
Krause, Waasterstigh 35, 2278 
Nebel/Amrum. 


Wer schenkt Schüler 286er PC evtl. auch 
defekt oder für wenig Geld? Nehme auch 
gern einzelne Teile. T. Horst Becker, Goe- 
thestr. 74, 6580 Idar-Oberstein 2, Tel. 
06781 / 43835 (ab 19 Uhr). 





Wer hat Lust mit mir am PC zu sitzen 
zwecks Erfahrungsaustausch, Spiele, 
Disk.-Tausch ein paar Stunden die Woche, 
Raum Ansbach-Dinkelsbühl-Feuchtwan- 
gen. Peter Wilhelmy, Deuenbach 12, 881 
Schopfloch, Tel 09857 / 1504. 


NYET3-Spieler aufgepaßt! Habe alle Level 
inden 7 Blöcken durchgespielt und auch 
alle Bonusrunden gelöst. Sucht Ihr Hin- 
weise zum Spielen, Einsatz der Waffen in 
den einzelnen Leveln oder sucht Ihr ganz 
einfach nur Kontakt zu NYET3-Spielern, 
dann schreibt mir oder ruft mich an. Chri- 
stoph Schindler, Seckacher Str. 17, 6800 
Mannheim 51, Tel 621 / 707699. 


Suche Computerschrott {alle Computer 
und Zubehör), Versandkosten werden 
übernommen. Hartmut Schmechel, Alex. 
Giertz-Str. 50, 0-1273 Petershagen. 


Achtung! Suche PC-Schrott (kostenlos). 
Joachim Berens, Winterbergstr. 49, 5960 
Oipe 


Suche neueste Vers, von Grudge. Txt, drin- 
gend. Peter Gerdes, Höftweg 12, 5630 
Heiligenstadt, 


Suche Gleichgesinnten zwecks Erfah- 
rungsaustausch, Briefwechsel, Gute Hard- 
ware vorhanden - Raum Franken. Peter 
Wilhelmy, Deuenbach 12, 8819 Schopf- 
loch, Tel. 09857 / 1504, 


Wer weiß, wo es SIMCITY 2 zu kaufen 
gist? Für einen PC. Wäre sehr dankbar. 
Markus Raab, Friedhofstr. 22, A-4081 
Hartkirchen, Tel, 07273 / 8492 (zu errei- 
chen Mittwoch, Freitag, Samstag und 
Sonntag. 


Wer hat einen Plattenspieler, den er nicht 
mehr braucht? Sofort zu mir schicken! 
Portorückerstattung - Kto +. Mario Schrö- 
der, Renchtalstr. 44, 7605 Bad Peterstal, 
Tel. 07806 / 8406. 7164 Obersontheim. 











Amiga 2000, Blizzard 14 MHz, 2 MB, 
2LW, Monitor, TV-Tuner 


Tausche 





Tauschpartner für PD- und Shareware ge- 
sucht, schickt Eure Liste/Katalog an: Ger- 
hard Kurth, Holzstr. 42, 2161 Bokel, Tel. 
04166 / 1230. 





Suche PC-User im Raum Grossenhain- 
Dresden für Austausch v. PD u, Share- 
ware, Hilfe, Tips & Tricks, Kontaktaufnah- 
me: Gerd Schreiber, Hauptstr, 19, 0-8281 
Zottewitz. 


Gratis! Bibelspiel und Bibelquiz auf Disk 
als PD. Wolfgang Roth, Kulmbacher Str. 3, 
8641 Marktrodach/Oberrodach, Tel. 
09261 / 94461. 





Suche Tauschpartner für 3D-Viewer-Bilder. 
Schickt mir Disks, egal welches Format. 
Schicke sie umgehend mit meinen Bildern 
zurück. Frank Steuerwald, Mozarısır. 33, 
6902 Sandhausen, Tel 06224 / 50793. 


Lex 3.0 Online-Wörterbuch engl.dt / dt- 
engl. mit 32 000 Begriffen, gegen 3 DM 
in Briefm. Dettief Hawlitzek, Von der 
Beckenstr. 22, 4708 Kamen 4, Tel 02307 
/ 42523. 


Suche Tauschpartner für PD- und Share- 
ware (05/2, DOS, Windows}, Katalogdisk 
oder Programmliste an: Thomas Degen: 
hardt, Dorfstr, 5, 0-5631 Wiesenfeld, 


Tausche auf PD/Freeware-Basis MOD-, 
VOC-, ROL-Files. Umfangreiche Info gegen 
DM 2,- Rückporto in Briefmarken! (Sie 
brauchen keine Listen Ihreer Files zu 
schicken), Jürgen Friedrich, Fuldastr. 15, 
6086 Riedstadt 6. 


Wer hat Interesse an meiner selostge- 
schriebenen Benutzeroberfläche (Freewa- 
re)? Disk und frank. Rückumschlag. T. 
Eichner, Egerer Str.2, 8659 Untersteinsch, 
Tel, 09225 / 6893. 








Wer will meinen Epson LQ 500 24-Nadel- 
Drucker abholen und bringt mir dafür 4x1 
MB SIMM 80 ns mit? Thomas Geier, Dau- 
cherstr. 15 1/2, 8900 Augsburg. 


Zuverl, Tauschpartner für PD + Shareware 
gesucht. Disk (Formar egal) oder Listen 
an: Rico Zmarzky, E.-Andr&-Str.13, 0-1330 
Schwedt. 11/89 bis Ende (8/92) & 14 
Databoxen, 


Dienstleistungen 


Shareware-Autor entwickelt für Sie, testet 
Ihre Software und unterstützt Ihre Projek- 
te. Al. Raum, Teupitzer Str. 78, 1000 Ber- 
In44. 





Das ganz persönliche Foto als Windows- 
Hintergrund? Ich scannıe von Paßbild bis 
20x30 cm als BMP od. andere Formate 
bis 24 bit Farbe + s/w. Jürgen Köster, 
Klingenweg 23, 6101 Reichelsheim, Tel. 
065164 / 4177-4344 


Suche Nebenjob: Datenverw,, Kundenbe- 
treuung, Grafik- u. Text-scan / -Verarbei- 
tung, Präsentation, Recherche u. Archinie- 
rung. Randolf Westphal, Dunkerstr. 4, O- 
1058 Berlin, Tel. 030 / 6096597, Fax. 
030 / 9650197. 


Sie suchen jemanden für Ihre Schreibar- 
beiten? ich erledige für Sie zu einem an- 
gemessenen Entgeld z.B. den Ausdruck 
Ihrer Ahnenforschung, sorgfältige Arbeit, 
Frank Beyer, Kriegerstr. 33, 3000 Hanno- 
ver ] Tel. 0511 / 3480080. 


Viel Arbeit + Streß? Dann bin ich der Rich- 
tige "PC-Freak” für Sie. Übernehme die 
versch. Arbeiten am eigenen PC. zB. 
gesch.-Briefe, Rundschreiben, Plakate, 
Grafiken, usw. Wolfgang Franz Heim, Leit- 
menitzstr. 4/3/30, A-5020 Salzburg, Tel. 
0662 / 281532. 


EDV-Agentur sucht nebenberuflichen Mit- 
arbeiter mit Computer + Drucker oder 
Schreibmaschine oder Kopiergerät für 
Postwerbung und spätere Kundenbetreu- 
ung. Hohe Provisionen (Vorab- und Folge- 
prov.) sowie bei Eignung und Einsatz 
Agentur geboten. Komplettinfo DM 15,-, 
Startunterlagen (Arbeitsmappe} DM 50.-, 
Kontakt ALLDAS (auch Bix), Postfach 112, 
5143 Wassenberg TRE 1. Fax + Btx 02432 
+ 3602. Btix- BKZ 717 / 9333600. 
PgiraA 5000 Köln 178498 - 509 für Vor- 
ausbestellungen. 


Suche Nebenbeschäftigung für meinen 
PC, 3,5 und 5,25 Zoll, Drucker, Schreibar- 
beiten, Werbung, Programmtests, oder 
ähnl. Roland Raddatz, Paracelsusstr. 45, 
0-4440 Wolfen, 


Suche Nebenwerdienst im EDV-Bereich. 
Auch Schreibarbeiten - Computer und 
Drucker vorhanden. Markus Friedrich, 
Oschsenbergstr, 11, 0-6221 Sünna/Rhön, 
Tel, 036962 / 20446 


Suche Nebenjob, 386er, Drucker, elekt. 
Schreibmaschine, Kopierer, Bix vorhan- 
den, umfangreiche Finanzsoftware. Olaf 
Wasmund, Friedrichstr. 114 A, 0-1040 
Berlin, Tel.030 / 2817147. 


Stellenangebote 


Nebenverdienst bis zu DM 100,- tägl., ko- 
stenlose Infos gegen frank. Rückum- 
schlag. Helmut Metzinger, Evastr. 21, 
5000 Köln 90, Tel. 02203 / 15926, 
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Februar 1993 


Referenznr. Programmname 


01481 ZPART V1.2 

00874 REISEABRECHNUNG V6.21 

01043 LEMMI KASSE V1.6 

00448 NOTEN PC V4.5 

00937 CONFIG v6.30 

D0420 KLICKTEXT V1.6 

D1139 PIA 3.3 

D0336 KLICKUP 2 V2.04 
"W0153 KLICKCOPY V2.5 

DY140 STAR V2.2 

D1108 MINIPLAN V3.0 

01176/01177/D1178 DATENKASSE V2.14 

D0945 MULTI-LERN V1.5 

DOIS6 PC-SCHREIB V5.0 

D1471 QC-PRO VI1.5 

00839 MHOGUN V1.51 

D1087 AS-STECHUHR 

D1070 DBAK V2.51 

APS45 FAKTURA EH V3.0 

01249/01250 HORA V3.36 

00624 VIDEO-ARCHIV V3.3 

APS49HD AKZENT 2 V2.09 

D1775 VGA-BOOTMENUE V1.2c 

0309/80021 FW-TEXT V4.00 

Dogıa CMOS-RAM V1.10 

H1465D so2 v6.11 

D0607 PKZIP-MANAGER V2.01 

00504 DARTS V2.0 

01875 VOKABELN! VO.81 

DO966 VOKABEL-PRO V4.5 

01072 SECURE v3.01 

D0835 TIFFY PRO V5.04 

AP7O4D PC-MULTIKASSE V5.1 

01657 MW-CHEMIE V2.0 

00736 VIDEO 2000 v2.02 

D1254 DRUCKER-DOMPTEUER V1.6 

D1395 CAMP-D V93/10 

01670 Artikel-Index V1.11 

D1066/D1067 aliFORM 2 V1.07 

01304/01305 aliBASE 2 V1.15 

01076 NK-NACHKALKULATION V1.2 

01091 AUFGABENVERWALTUNG V2.0 

01924 WEKS-FINANZ-LINE 

D0769 ACCOUNT V5.53 

D0001 WILLIS’s PINBALL 2/93 

D1339 WILLI's VIRENJAGD 2/93 

DOssS WILLI's MAZE 2/93 

H1306D IAPE V2.6 

wı24D DGU v2.01 

D0648 DGU v3.01 

00697 LATEIN v3.0 

01050/01051 BGI V2.0 

D1033 HT-MENÜ V2.0 

DOS15 FRISUR V1.05 

D1808/01809 CKDRAW V2.0 

AP551 BLOODSPORT V2.0 


UPDATES 


Kurzbeschreibung 


Utility 

Reiseabrechnung 

Kassenprogramm 

Notenverwaltung für Lehrer 

Rechner mit verschiedenen Konfigurationen booten 
Textverarbeitung 

Schnellfakturierung für Handel und Dienstleistungsbetriebe 
Ein Desktop-Organizer 

Kopierprogramm für Windows und DOS 
fakturierungsprogramm für Steuerbüros 
Tabellenkalkulation für DIN Ad-Tabellen 
Kassenprogramm 

Universelles Lernprogramm 
Schreibmaschinen-Lernprogramm 
Kopierprogramm für Disketten 

Spiel für PC 

Zeiterfassungsprogramm 

sichert den Datenbestand der Festplatte auf Disketzen 
Fakturierungsprogramm 

Astrologie-Programm 

Verwaltung von Video-Cassetten und CDs 
vollgrafisches Textverarbeitungssystem 
Bootmanager für DOS-Systeme 
Textverarbeitung 

Programm sichert, ladet und ändert Standartsetupdaten von ATs 
Benutzeroberfläche für McAfee-Virenprogramm 
Benutzeroberfläche für PKZip 

Dart-Spiel 

Vokabeltrainer 

Vokabellernprogramm 

zur Verschlüsselung von Dateien mit Paßwörtern 
Bildbearbeitungs- und Präsentationsprogramm 
Kassenprogramm für PC 

Chemie-Programm 

Videoverwaltung für Videotheken 
Druckersteuerung mit vielfältigen Funktionen 
Campingführer für Deutschland 
Zeitschriftenverwaltung 

Formulargenerator 

Datenbank 

Programm zur Nachkalkulation 
Aufgabenverwaltung für Lehrer 
Finanzprogramm 

Buchhaltungs- und Finanzplanungs-Programm 
Flipper-Spiel 

Kombınations-Spiel 

Labyrinth-Spiel 

Programm zum Erstellen von Präsentationen 
Urlaubsplaner für Windows 

Urlaubsplaner 

Vokabel- und Grammatiktrainer 
Baukostenfinanzierungs-Programm 
Menüsystem für PC 

Komplettlösung für Friseure 

Objektorientiertes Zeichenprogramm 
Aktionsspiel 


Änderung 


Bugs beseitigt 

Anpassung auf neue Mwst 15% in Deutschland und kleinere Änderungen 
Mwst, auf 15% geändert, Paßwort änderbar 

umfangreiche Erweiterung und Verbesserung 

erkennt weitere VGA-BIOS-Versionen 

neuer Dateimanager, einfache Telefaxeinbindung 

Anpassung an fünfstellige Postleizahlen, Mwst-Anpassung 
verbesserter Bildschirmschoner 

Optimierte Zugriffsroutinen, Soundblaster-Unterstützung 

neue Mwst., fünfstellige PLZ 

Potenzieren, Wurzelziehen, Wenn-dann-Bedingungen in der Formein 
Bildschirmschoner, kleinere Erweiterungen und Fehlerbeseitigung 
Menü-Auswahl über Fenster, Detailverbesserungen 

Maussupport, Statistik, grafische Darstellung, High-Score-Listen 
wesentlich schneller, kann jetzt einzeine Disketten formatieren 
Probleme mit unterschiedlichen Maustreibern und Grafikkarten beseitigt 
interne Verbesserungen 

verbesserter Bedienungskomfort und Fehlerbeseitigung 
umfangreiche Verbesserungen 

Programmierbare Hotkeys {Nakros) 

Preisänderung der Vollversion, Datensatzzahl auf 1500 pro Datei erhöht 
kleinere Bugs beseitigt 

DR-DOS-Versionen werden richtig erkannt, Soundblaster-Unterstützung 
Fehler in der Druckertreiberdatenbank beseitigt 

Farben veränderbar, infos über die CMOS-RAM Belegung von AMI 
Anpassung von SO2 an SCAN 9.11 VW 100 

Fehler beseitigt 

Maussteuerung verbessert, kleinere Fehler beseitigt 

SAA-Oberfläche 

Absuchen auf doppelte Vokabeln 

Verbesserung der Geschwindigkeit 

überarbeitete grafische und mausbedienbare Benutzeroberfläche 
Programm neu umgeschrieben, schnellere Sortierroutine, Preis gesenkt 
neuer Formeleditor 

Cassettenaufkleber und Kundenadressen, Etikettendrucken 
Verbesserung der Mausroutinen 

Direktsuche nach Ort bzw. Postleitzahl möglich 

Fehlerbeseitigung 

Fehler beim Ändern 

Fehlerbeseitigung 

Fehlerbeseitigung, Druckfunktion eingefügt 

Farbe(VGA), viele kleine sinnvolle Verbesserungen 

15% Mwst.-Anpassung, Fehlerbeseitigung 

Maussteuerung verbessert, Bugs beseitigt 

Fehlerbeseitigung, neue Werbespots 

Paßwort fällt weg 

Paßwort fällt weg 

neue Funktionen, zusätzliche Anzeigemodi für Text- und Grafikfenster 
Fehlerbeseitigung 

Fehlerbeseitigung 

neue Oberfläche, vergrößerzer Grammatikteil 

Bauherrnratgeber, Baunormenverzeichnis 

jerzt für Netzwerk geeignet, zahlreiche Erweiterungen 
Fehlerbeseitigung, Vollversion verbilligt 

Oberfläche völlig überarbeitet. vieie Verbesserungen 

Verbesserte Soundausgabe, volle Soundunterstützung 
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Auf diesen Seiten präsen- 
tieren wir Ihnen speziell für 
Sie ausgewählte Pro- 
gramme. Vom Programm 
zur Verwaltung von Wet- 
terdaten über die Anlei- 
tung zum Bierbrauen bis 
hin zur einfachen Adreß- 
verwaltung und zum Ter- 
minplaner. Schlicht und 


Fundgrube 


einfach Programme, denen 
wir im Rahmen der Programmvorstel- 
lungen in der DOS-TREND aus Platz- 
gründen keinen breiteren Raum ein- 
räumen können, da sie nur eine kleine 
Anwendergruppe ansprechen oder Va- 
riationen desselben Themas darstellen, 
die wir Ihnen aber nicht vorenthalten 
möchten. 


„A-Plan": Komplexer 
Aufgabenplaner unter 
Windows 


Der Aufgaben-Planer für Windows 3.1, 
kurz A-PLAN, ermöglicht auch bei einer 
größeren Anzahl von Aufgaben den 
Überblick zu wahren. Übliche Terminplaner 
eignen sich zwar sehr gut, um an Termine zu 
erinnern, sind aber oft nicht ausreichend für 
die Verwaltung von Aufgaben, da sie entwe- 
der über gar keine oder nur über sehr einfa- 
che Erledigungslisten verfügen. 








A-PLAN wurde daher so konzipiert, daß 
es die Lücke zwischen einfachen Erledi- 
gungslisten und Projektplanern füllt. Sämtli- 
che Aufgaben werden durch A-PLAN in 
einer hierarchischen Datenbank verwaltet: 

»  1,Ebene: Ordner (max. 999 Ordner pro 

Datenbank), 

» 2.Ebene: Projekte (max. 999 Projekte pro 

Ordner) und 
» 3.Ebene: Vorgänge (max. 999 Vorgänge 

pro Projekt). 

Theoretisch können also nahezu 1] Mio. 
Projekte mit fast 1 Mrd. Vorgänge in einer 
Datenbank gespeichert werden. Die Daten 


120 


werden in einer leistungsfähigen ISAM-Da- 
tenbank mit sehr schnellem Zugriff abge- 
legt. Projekte und Vorgänge sind identisch 
strukturiert und können mit verschiedenen 
Datenfeldern versehen werden: 

- Bezeichnung (ca. 30 Zeichen) — Prio- 
rität (1 bis 5) - Auftraggeber - Bearbeiter - 
Eingangsdatum - Startdatum (Beginn) - 
Wiedervorlagedatum - Fälligkeitsdatum - 
Erledigungsvermerk incl. Erledigungsdatum 
- Notiz (max. 32 000 Zeichen). 

Durch unterschiedliche Darstellungsop- 
tionen ist ein sehr schneller Überblick über 
alle anstehenden, zukünftigen und erledig- 
ten Aufgaben möglich. Neben weiteren Op- 
tionen (Sortierreihenfolge, Datensicherung, 
Druckoptionen) stehen unterschiedliche Fil- 
terfunktionen für das Durchsuchen der Da- 
tenbank zur Verfügung, so daß auch größere 
Datenbestände problemlos verwaltet wer- 
den können. 

Durch die ergonomisch gestaltete Ober- 
fläche ist A-PLAN weitgehend selbster- 
klärend, enthält eine Online-Hilfe und ist 
einfach zu bedienen. Außer für reine Text- 
eingaben wird die Tastatur nicht benötigt, 
da A-PLAN vollständig mit der Maus be- 
dient werden kann. Die Eingabe bzw. Ände- 
rung der Daten erfolgt in einem übersichtli- 
chen Eingabefenster, in dem u.a. der zeitli- 
che Ablauf der jeweiligen Aufgabe in einem 
integrierten Kalender farbig markiert ist und 
sich durch Mausklick ändern läßt. ® 

B. REICcHL 


Programm: A-PLAN V1.01 Referenznum- 
mer: W1820 HD Autor: Bernhard Reichl 
Kurzbeschreibung: Einfach zu bedien- 
ende Aufgaben-Datenbank unter Windows 
Konfiguration: Mind. AT mit 2 MB RAM 
und Windows 3.x Preis der Vollversion: 
DM 35,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Hinweisschirm bei Programmstart 


„AXBO"-Menü: 
Bedienerfreundliche 
Menüoberfläche 


Bei AXBO-MENÜ handelt es sich um eine 
optisch ansprechende Menüoberfläche an 
Stelle des DOS-Prompts. 

Das Menü-System ist individuell einstell- 
bar und belegt nach Menüanwahl keinen 
Arbeitsspeicher, da Batchdateien generiert 
werden, die danach die Anwendungen star- 
ten. Bis zu neun Menüs mit je bis zu elf 
Menüeinträgen sind belegbar. AXBO wirkt 
auch als Batchgenerator, da einem Menü- 
punkt bis zu zehn DOS/Batch-Befehle zuge- 
wiesen werden können. Die Menüs sind so- 
wohl per Tastatur wie auch per Maus be- 
dienbar, und eine Hilfefunktion läßt sich je- 
derzeit aufrufen. AXBO bietet Erleichterun- 
gen beim Ausfüllen der Pfad- und Pro- 
grammnamen, denn die Felder können ko- 
piert, eingefügt oder gelöscht werden. Für 
alle Menüeinträge besteht ein Paßwort- 





schutz. Die Info-Tafel über den Menüs kann 
frei wählbaren Text aufnehmen oder auf 
Wunsch auch ausgeblendet werden. Datum 
und Uhrzeit lassen sich automatisch anzei- 
gen und Farbeinstellungen - acht Kombina- 
tionen stehen zur Auswahl - sind zu verän- 
dern. AXBO wird zum idealen Hilfsmittel, 
wenn die Programmbenutzung am Compu- 
ter vereinfacht, verwaltet oder beschränkt 
werden soll. D 

A. BORGGREVEN 


Programm: AXBO-Menü Referenznum- 
mer: D1778 Autor: Axel Borggreven Kurz- 
beschreibung: Bedienerfreundliche Ober- 
fläche Konfiguration: Beliebiger PC, ab 
DOS-Version 4.01 Preis der Vollversion: 
DM 30,- Unterschiede Shareware /Voll- 
version: Sharewarehinweis 


„BS-Menü-Manager": 
Übersichtliche Programm- 
verwaltung 


Mit dem BS-MENÜ-MANAGER lassen sich 
Programmaufrufe auf einfache Art und 
Weise verwalten und durchführen. Für neun 
Programm-Gruppen (z.B. Anwendungen, 


Spiele...) lassen sich je neun Programme 
eintragen. 

Der Wechsel zwischen den Programm- 
gruppen und Programmen erfolgt über die 
[Cursor]-Tasten auf schnelle Art und Weise. 
Dargestellt werden die Programme in zwei 
nebeneinanderliegenden Bildschirmfenstern, 





wobei im linken Fenster die Programmgrup- 
pen und im rechten Fenster die dazugehöri- 
gen Programme dargestellt werden. Jede 
Cursorbewegung im linken Fenster aktuali- 
siert automatisch das rechte Fenster, Pro- 
gramme bzw. Programmgruppen können ko- 
piert, gelöscht und abgeändert werden. 

Für jedes Programm kann der individuelle 
Aufruf im integrierten Editor programmiert 


werden. Es sind hierbei sämtliche DOS-Be- 
fehle und Batch-Anweisungen zulässig. Ein- 
mal eingerichtet, stehen Ihnen somit all Ihre 
Programme auf Tastendruck zur Verfügung. 
Die Programmbedienung erfolgt mit 
Maus, gesteuert von Menüs nach dem SAA- 
Standard. Wer noch eine einfache Menü- 
Oberfläche sucht, sollte den MENÜ-MANA- 

GER einmal ausprobieren. D 
A. BRANDMEIER 


Programm: BS-Menü-Manager V2.0 Refe- 
renznummer: D2345 Autor: Albert 
Brandmeier, Fa. Brandmeier-Software Kurz- 
beschreibung: Flexible Menü-Oberfläche 
für PCs unterschieden nach Kategorien und 
Programmen Konfiguration: PC mit Fest- 
platte (200 KB frei) und 256 KB Hauptspei- 
cher, XT-geeignet, beliebige Grafikkarte 
Preis der Vollversion: DM 25,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Keine 
Sharewaremeldung am Programmende, ge- 
drucktes Handbuch, Telefon-Hotline 


„BS-Temperatur": PC- 
Wetterfrosch 


BS-TEMPERATUR erlaubt die Verwaltung 
von täglichen Höchsttemperaturen, Nied- 
rigsttemperaturen und Niederschlagsmen- 
gen. Hierzu werden die Daten als Tages-Ein- 
zeldaten bzw. als Mehrfachdaten erfaßt. 





Umfangreiche Statistiken erlauben einen 
umfassenden Zugriff auf die Daten. Durch 
die leistungsfähige Art der Datenspeiche- 
rung sind Statistiken auf Knopfdruck abruf- 
bar und erscheinen in Sekundenschnelle am 


Bildschirm. Neben der |listenorientierten 
Auswertung (hierunter fallen Monatstabelle, 
Quartalstabelle, Maximaltemperatur-Tabelle, 
Minimaltemperatur-Tabelle. Maximalnieder- 
schlagstabelle und Jahresdurchschnittsta- 
belle) sind zwei grafische Auswertungen vor- 
handen. Hierbei werden die Temperaturda- 
ten in einer Temperaturkurve am Bildschirm 
dargestellt. Auch der grafische Vergleich 
zweier Monate (frei einstellbar, z.B. August 
1992 und August 1991) ist möglich, Tabel- 
len-Auswertungen können natürlich auch 
gedruckt werden. Durch die Einbindung der 
einzelnen Module in eine leistungsfähige 
Programm-Oberfläche nach dem SAA-Stan- 
dard ist das Programm trotz seiner Komple- 
xität und umfangreichen Funktionen leicht 
zu bedienen. Hierzu tragen auch die kon- 


textsensitive Hilfestellung und das inte- 
grierte Handbuch bei. Für professionelle 
Wetterfrösche ein brauchbares Instrument 
der wetterkundlichen Datenauswertung. D 

A. BRANDMEIER 


Programm: BS-TEMPERATUR V1.0 Refe- 
renznummer: D2346 Autor: Albert 
Brandmeier (BRANDMEIER SOFTWARE) 
Kurzbeschreibung: Verwaltung von Wet- 
terdaten, Temperatur + Niederschlag Konfi- 
guration: Beliebiger PC mit Festplatte 
Preis der Vollversion: DM 56,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Kein 
Registrierhinweis zum Programm-Ende, ge- 
drucktes Handbuch, kostenlose Telefon-Hot- 
line 


„Formular 2001": Generiert 
Formulare 


Bei FORMULAR 2001 handelt es sich um 
ein einfach bedienbares Programm zum Er- 
stellen beliebiger Formulare, das sich an 
den Pivatanwender genauso wie an kleine 
bis mittlere Unternehmen richtet. Das Pro- 
gramm besitzt eine SAA-ähnliche Benutzer- 
oberfläche und läßt sich mit Maus oder Ta- 
statur bedienen. Alle Funktionen werden 
aus entsprechenden Menüs heraus aktiviert; 
geübte Benutzer können die wesentlichen 
Funktionen auch über Hotkeys aufrufen. 
Neben einem Kalender, einem einfachen 
und wissenschaftlichen Rechner, einer TE- 
TRIS-Variante und ASCII-Tabelle umfaßt das 
Programm eine Option zum Linienzeichnen 
sowie eine „elektronische Schreibmaschine” 
für den Text zwischendurch. Serienbriefe 
und Etiketten können einfach erstellt wer- 
den, wobei Schrift, Rand und Formularhöhe 
frei bestimmbar sind. Mehrere Fenster las- 








sen sich öffnen und Texte zwischen diesen 
kopieren und verschieben. Auch kleinere 
Kalkulationen und technische Datenblätter 
lassen sich erstellen. Die Shareware-Version 
ist Im Funktionsumfang in keiner Weise 
eingeschränkt. D 

M. SUHR 


Programm: FORMULAR 2001 Referenz- 
nummer: D1777 Autor: Michael Suhr 
Kurzbeschreibung: Programm zur Formu- 
larerstellung Konfiguration: Beliebiger PC 
Preis der Vollversion: DM 60,-, erwei- 
terte Version DM 85,— und verbilligte Ver- 


SERVICE 


sion für Schüler, Studenten und Dienstlei- 
stende DM 35,— 


„Gag Edition1": April, April 


Rechtzeitig zum April noch ein Programm 
oder besser eine Programmsammlung, die 
Ihren Freundes- und Bekanntenkreis für 


kurze Zeit in Angst und Schrecken versetzen 
kann. Die GAG-EDITION besteht aus fünf 
Scherzprogrammen. Bei 


verschiedenen 





WCGAG.EXE handelt es sich um die Simula- 
tion einer weit verbreiteten Oberfläche, die 
auf den ersten Blick tatsächlich verblüffend 
echt wirkt. FORMY.EXE simuliert den jedem 
bekannten FORMAT-Befehl, allerdings mit 
dem Unterschied, daß die Tastatur sich 
etwas selbständig macht. 

QHDF.EXE ist identisch mit FORMY.EXE, 
jedoch stellt QHDF.EXE ein eigenes Pro- 
gramm dar, das man nicht mehr stoppen 
kann. GOTYOU!.EXE simuliert einen Compu- 
ter-Virus der sich erst nach fünfmaliger Ein- 
gabe unter DOS aktiviert und zehn Sekun- 
den lang Schrecken verbreitet. AMBU- 
LANC.EXE ist ein Versuch, den Ambulance- 
Car-Virus zu simulieren. Auch hier ist die 
fünfmalige Eingabe auf DOS-Ebene zur Akti- 
viertung erforderlich. Die GAG-EDITION 
empfiehlt sich für alle, die einen Sinn für 
solche Späße aufbringen können. Alle Gags 
sind garantiert harmlos. Das Programm ist 
Freeware, kann also kostenlos weitergege- 
ben werden und läuft noch dazu auf allen 
Grafikkarten. Viel Spaß! D 

SF 


Programm: GAG-EDITION V1.2 Referenz- 
nummer: D1583 Autor: Oliver Wegen 
Kurzbeschreibung: Sammlung von fünf 
kleineren Scherzprogrammen Konfigura- 
tion: Beliebiger PC Unterschiede Share- 
ware/ Vollversion: Keine, Programm ist 
Freeware 


„Quadro”: Mathematik- 
Lernspiel 


QUADRO ist ein sehr interessantes Ma- 
thematiklernspiel. Das Spiel kann, da jede 
Rechenart getrennt ausgewählt wird, und 
die Schwierigkeit stufenlos von 1 - 10 000 
einstellbar ist, schon von den Kleinsten ge- 
spielt werden. 
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QUADRO benötigt eine EGA/VGA-Farb- 
grafikkarte und eine Microsoft-kompatible 
Maus. Ein etwas schnellerer Rechner ist für 
einen flüssigen Spielfluß von Vorteil, QUA- 
DRO soll einfach nur Spaß machen - das 
Rechnen ist nur Mittel zum Zweck. QUADRO 
stellt somit eine sinnvolle Alternative zu den 
vielen „Ballerspielen" dar. Ziel des Spieles ist 
es, von 35 zur Verfügung stehenden Feldern 
25 Felder aufzudecken. 

Es gibt hier fünf Würfelfelder, fünf Bonus- 
felder, fünf Nietenfelder, einen Superbonus 
und 19 Rechenfelder. Je nach Feld wird ein 
Punkt abgezogen oder hinzuaddiert. Am 
Ende sollte der Spieler eine möglichst hohe 
Punkteanzahl erreichen. Im günstigsten Fall 
27 Punkte, dies erfordert aber eine gehörige 
Portion Können und Glück. Damit das Spiel 
nach einer gewissen Zeit nicht langweilig 
wird, wurde keine HighScore-Tabelle inte- 
griert, sondern eine Tabelle der letzten zehn 
Spieler. Die Vollversion wurde preislich at- 
traktiv gestaltet und sollte so für jeden An- 
wender erschwinglich sein. D 

TH. LADEMANN 


Programm: QUADRO V1.O Referenznum- 
mer: D23]14 Autor: Thomas Lademann 
Kurzbeschreibung: Spannendes Rechen- 
lernprogramm Konfiguration: PC mit EGA- 
/VGA Farbgrafikkarte, Microsoft-kompatible 
Maus Preis der Vollversion: DM 25,- Un- 
terschied Shareware/Vollversion: \Veg- 
fall des Hinweisschirmes, gesamter Rechen- 
bereich zugelassen, kleine gedruckte Anlei- 
tung, telefonische Unterstützung, verbilligte 
Updates/Infos 


„Strom-Abrechnung": 
Kontrolliert den Strom- 
verbrauch 


Energiesparer, aufgepaßt! STROM-AB- 
RECHNUNG macht mit den guten Vorsätzen 
ernst. Vom Energiesparen reden alle, in der 
Praxis aber wird meistens doch mehr ver- 
braucht, als wir wahrhaben möchten. Die 
Abrechnung bringt's an den Tag: Wieder 
einmal ist der Zählerstand höher als ge- 
plant, und eine Nachzahlung ans E-Werk ist 
fällig. War fällig. Mit STROM-ABRECHNUNG 
soll sich das ändern. Das Programm kontrol- 
liert Ihren Stromverbrauch und zeigt Ihnen 
an, ob Sie noch im Limit sind oder mit einer 
Nachzahlung rechnen müssen oder, wenn 
Sie ganz sparsam waren, eine Rückzahlung 
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zu erwarten haben. Geben Sie einfach den 
jeweiligen Zählerstand ein, das ist alles. 
Alles andere erledigt das Programm. 

Die Programmbedienung ist einfach. 
Nach der Installation mit Hilfe der Installa- 
tionsdatei und dem Programmstart durch 
Aufruf von STROM.EXE erscheint das Aus- 
wahlmenü mit den einzelnen Programm- 
funktionen. Bevor Sie Ihren aktuellen Zähler- 
stand eingeben können, müssen Sie die 
nötigen Voreinstellungen vornehmen. Dazu 
rufen Sie das Menü SETUP auf und geben 
Ihre Grunddaten ein. Darauf können Sie das 
Menü EINGABE wählen. Wie schon er- 
wähnt, brauchen Sie dort nur den aktuellen 
Zählerstand einzutragen, die anderen Einga- 
ben übernimmt das Programm. 

Um Ihren Stromverbrauch zu kontrollie- 
ren, stehen Ihnen verschiedene Programm- 
optionen offen: Sie können sich Ihre Daten 
auflisten lassen und in dieser Liste blättern. 
Wenn Sie Ihren Stromverbrauch nur für 
einen bestimmten Zeitraum verfolgen wol- 
len, steht Ihnen dafür eine Filterfunktion zur 
Verfügung. Weiterhin haben Sie die Mög- 
lichkeit, sich Ihren Stromverbrauch in Kilo- 
wattstunden oder in DM als Blockgrafik an- 
zeigen zu lassen, und natürlich können Sie 





alle Listen und Abrechnungen auch 
drucken. Alle diese Funktionen werden ganz 
einfach mit dem Cursor oder durch Eingabe 
des hervorgehobenen Buchstabens aufgeru- 
fen. Sollten dennoch Schwierigkeiten auf- 
tauchen, so steht Ihnen jederzeit die Online- 
Hilfe zur Verfügung, die mit der Funkti- 
onstaste [F1] aktiviert wird; oder Sie wählen 
das Menü INFO und lesen das ausführliche 
Handbuch. D 

MS 
Programm: STROM-ABRECHNUNG V1.01 
Referenznummer: D1587 Autor: GS- 
Data Service Kurzbeschreibung: Pro- 
gramm zur Kontrolle des Stromverbrauchs 
Konfiguration: Beliebiger PC Preis der 


Vollversion: DM 39,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Sharewarehin- 
weise, 

„Svga": Schneller 


Bildbetrachter für GIF/BMP/ 
PCX-Formate 


SVGA ist wohl einer der besten und 
schnellsten Bildbetrachter bzw. GIF/BMP/ 


PCX-Viewer auf dem Sharewaremarkt. Das 
Programm ist schneller als VPIC und 
annähernd so schnell wie PICEM (z.Z. der 
schnellste Quick-Viewer). GRAPHIC WORK- 
SHOP, ebenfalls ein recht bekanntes Pro- 
gramm dieses Genres, hält in punkto Ge- 
schwindigkeit einem Vergleich mit SVGA 
keineswegs stand. SVGA bietet vollen SVGA- 
Support, das heißt: alle Auflösungen von 
320x200 bis 1024x768 bei 256 Farben. Ein 
weiterer Vorteil gegenüber den Konkurrenz- 
produkten: Das Programm nutzt XMS/EMS, 





Hauptspeicher und lagert die Daten sogar 
auf Platte aus, wenn es an Speicher man- 
gelt. Somit lassen sich auch ohne Probleme 
Bilder mit einer Auflösung von bis zu 
8192x8192 betrachten. Es läßt sich sehr ein- 
fach bedienen und kann keineswegs als 
Speicherriese bezeichnet werden, gerade 
mal 58 KB werden benötigt. Für Insider in- 
teressant: Es bietet VESA-Support und läuft 
mit folgenden Videokarten: Ahead, ATI, 
C&T, Everex, Genoa, NCR, Head- land, Oak, 
Paradise, Trident, Tseng ET3000/ET4000, 
Video7, Western Digital und Zymos Chips. 
Zudem können unter 4DOS den Bilddateien 
Kommentare beigefügt werden. 

Das einzige, was noch fehlt, wäre die 
Möglichkeit, Bilder in ein anderes Format zu 
konvertieren, wie etwa GRAPHIC 'WORK- 
SHOP, aber diese Features und TIGA/RIX/ 
HiColor-Support sind geplant. Jedenfalls 
wird dieses Programm alleine aufgrund sei- 
nes geringen Speichplatzbedarfs eine Viel- 
zahl von „Betrachtern" bei den meisten An- 
wendern ersetzen können. SVGA zeigt je- 
denfalls noch Bilder an, wo andere Viewer 
bereits versagen. D 

HG 


Programm: SVGA V1.02 Referenznum- 
mer: E2344 Autor: John P. Silva Kurzbe- 
schreibung: Schneller Bildbetrachter für 
die Formate GIF/BMP/PCX Konfigura- 
tion: PC mit VGA-Karte Preis der Vollver- 
sion: US$15,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweis ent- 
fällt in der Vollversion 


„Bier”: Die traditionelle 
Braukunst 


Ein spezielles Programm für ein sehr spe- 
zielles Hobby bietet der Autor Martin Otto 
aus Freising auf dem Shareware-Markt an: 


Software zum Super-Preis 


SuperLotto 


Das ultimative Computer-System für alle Lottospieler! 
Normalspiele, alle Voll- und VEW-Systeme; Mittwochs- und Samstagslotto; 
6 aus 49 und 6 aus 45; Spiel 77 und Landeslotterien; Superzahl; Dauerspiel- 
scheine. Alle Bundesländer, Statistische Tiperstellung und/oder eigene Stan- 
dardspiele; Vorzugszahlen; semi-graphische Darstellung im Lottoscheinbild 
(auch EGA-/VGA-Unterstützung); Ziehungsstatistik und „analyse mit auto- 
matischer Fortschreibung; Verwaltung von vielen Lotioscheinen; automatische 
Gewinnermittlung für alle Scheine (Tippgemeinschaften'); Gewinn-/Verlust- 
rechnung, Ergebnisanalysen; SPIELSCHEINDRUCK, AUSWERTUNG Von 
FABER SYSTEMSPIELEN MÖGLICH, u.v.m.. Problemlose Bedienung durch Menü- 
und Fenstertechnik, Hilfesystem. Für IBM PC und Kompatible. 
>>>>>>>> Auch für Österreich und Schweiz (6 aus 45, JOKER) <<<<<<<< 
Vorkasse (Scheck) oder Nachnahme (+8,50 DM/Amsiand +2%--DM) Nur DM 59,90 
Diskettenformat;: 0 525° © 3,5" (#1,-- DM) bitte angeben. (DOS) (+DM 6 Versandkosten) 


® Fortune Systems &% Postfach 36, W-8011 Aying 
G. Kaiser ®@ 08095/2075 -- FAX: /1059 


ELFUPRO JUNIOR 1.0 Heizmattendatenbank 29, DM 
Heizungsvergleich & Elektrofußbodenheizungsberechnung 


KIDIFORM 1.0 Softwarekopierschutz 29,— DM 
Für Turbo Pascal Programmierer 









FAXMODEAM mit Bitfax für Windows & Bitcom 199,— DM 
ohne Postzulassung. Betrieb in der BRD ist nicht erlaubt. 


Funktelefon, Betrieb in der BRD ist nicht erlaubt. 130,— DM 
Fordern Sie noch heute eine Gesamtpreisliste an ! 


Softwaremarkt Spanien ! 
Weiters suchen wir dringend gute Programme für unseren Softwarevertrieb 
in Spanien. Die Übersetzung durch uns ist möglich ! 











KECS * Lindenstr. 22 * D-8235 Piding * Tel. 08651/65175 * Fax 08631/4786 
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Benutzeroberfläche für 100 Prg! & 

Zusatzinfos & Tools:zB Anz.freier BESUCH 

Speicher, löscht BAK,SIK,OLD,TMP- 7 

Dateien ete.: TOP-PROGRAMM ! (&JCeBIT'93 

Bestellung : FAX 06023-31924 HANNOVER 

aa ee DOS-TREND REDAKTION 


Brentanostr.36 - 8755 ALZENAU/Ufr. 


Lohnabrechnung das Lohnabrech- 
nungsprogramm: 


KH-LoGe V3.6 


Leistung: Lohn-, Gehalts-, Aushil- 
feab., Mandantenfähig, Lohnkonto, | 
Lohnjournal, Beitragsnachweisung, 
Lohnsteueranmeld., Eimalzahlung, 
Jahreslohnsteuertab., Ul, U2, keine | 
Einarbeitungszeit, Hilfesystem, usf. | 








Preis: Vollversion u. Handbuch 
nur 85,— DM (V.-Scheck oder NN) 


Bezug: Dipl.-math. K. Hagenlocher 
Computerprog,. Schafhauser Str. 2 
7037 Magstadt, Tel. 07159/45355 
‚- die Shareware bestellen Sie in diesem Heft 
Bestellnummer D669. 


















WE BEE 


«Soft FaxCartoons 


Die Cartoons zum Telefaxen 











- Spitzencartoons für jede Gelegenheit 
- Mit jedem gängigen Drucker ausdruckbä 
- Auch als Buch für Tischfaxgeräte erhältlic 


| on 2. & 


en JA 
NEN TEEN) 

w u = Paketpreis | 
Disketten- oder Buchversion 59-DM - 


je 39 -DM +5.,- Versand 
+ 5,- Versand 








KlickSoft Boris Polenske - Postfach 110336 


Fe we 
Teil II mit Druckprogramm und als Buch lieferbarl.::: ua 











SERVICE 


Eine Anleitung zum Bierbrauen. Nicht weni- 
ge produzieren mittlerweile ihren eigenen 
Wein, warum es nicht einfach mal mit Bier 
versuchen? BIER versetzt Sie in die Lage, ei- 
nige Liter Bier für den Eigenbedarf zu brau- 
en. Gleichzeitig können Sie einen guten Ein- 
blick in die jahrhundertealte Kunst des Bier- 
brauens gewinnen. 

Ganz so einfach ist das natürlich nicht, 
bestimmte Zutaten wie Hopfen und Malz 
sind genauso unerläßlich wie bestimmte Ge- 
rätschaften: Vom großen Kopftopf (200 Li- 
ter) über den Riesenkochlöffel und Thermo- 
meter bis hin zum Meßbecher und den ver- 





schließbaren Flaschen usw. erhalten Sie eine 
exakte Auflistung. Ob Sie sich nun tatsäch- 
lich an das Brauen heranwagen möchten, 
vielleicht aber auch nur über das von Her- 
zog Wilhelm von Bayern 1516 erlassene 
Reinheitsgebot oder der Frage nach unter- 
oder obergärigem Bier nachgehen wollen: 
BIER bietet kurz und prägnant die wesentli- 
chen Informationen. 

Der Vorgang des eigentlichen Brauens 
steht im Mittelpunkt: Von der Vorbereitung, 
dem Einmaischen und Abläutern bis zur Gä- 
rung und Reifung werden die notwendigen 
Abläufe erläutert. Aber wohin mit dem Bier? 
Ein eigenes Kapitel widmet sich der Frage 
der Abfüllung in Flasche oder Faß. Zuviel 
dürfen Sie selbstverständlich nicht erwarten. 
Wem's letztendlich doch zu kompliziert und 
aufwendig erscheint, der wende sich wieder 
an die Getränkeabteilung des nächsten Su- 
permarkts. D 

SF 


Programm: BIER V4.0 Referenznummer: 
D1606 Autor: Martin Otto Kurzbeschrei- 
bung: Anleitung zum Bierbrauen Konfigu- 
ration: PC mit EGA- oder VGA-Karte Preis 
der Vollversion: DM 19,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Vollversion mit 
weiteren Rezepten, Druckroutine, Gär- und 
Sudprotokoll, Hotline-Service 


„ITG“": Schreibt und conpiliert 
Pascal-Programme 


Aufbauend auf dem Post-Mortem-Dump 
wurde ein einfacher Debugger geschaffen, 
für den am Anfang nur bekannt sein muß, 
wie Variablen im Quelltext zum Debuggen 
markiert werden und wie die Ausgabe der 
Debug-Informationen gestartet wird. Nach 
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ersten Erfahrungen kommen auch Program- 
mieranfänger und Schüler sehr schnell da- 
mit zurecht. Als Nebeneffekt ist es möglich, 
mit dem Debugger die Anlage lokaler Varia- 
blen auf dem Stack bei Aufrufen von Funk- 
tionen und Prozeduren zu zeigen. ITG-PA- 
SCAL lehnt sich in der Struktur der Oberflä- 
che sehr stark TURBO-PASCAL 4.0 - 5.5 an. 
Der Sprachumfang von ITG-PASCAL ist eine 
Untermenge des Sprachumfangs von TUR- 
BO-PASCAL 4.0 - 6.0, wobei die Syntax 
übernommen wurde, um den Umstieg auf 
TURBO-PASCAL so einfach wie möglich zu 
gestalten. Für den Einstieg in die Program- 
mierung oder kurze Tests lassen sich die An- 
weisungen im Direktmodus eingeben, die 
dann sofort ausgeführt werden. Auf Wunsch 
werden sie im Editor mitgeschrieben und zu 
einem lauffähigen Programm ergänzt. 

Die Vorteile des Programms entstehen 
dadurch, daß ITG keine EXE-Files im Maschi- 
nencode erzeugen kann, im Umfang des 
Quelltextes je nach Komplexität auf 1500 - 
2000 Programmzeilen begrenzt ist, im Spei- 
cherplatz für Variablen begrenzt ist und Pro- 
gramme etwas langsamer als TURBO-PAS- 
CAL ausführt. Das Datenformat für INTE- 
GER-Variblen ist immer LONGINT, das für 
REAL-Variablen immer EXTENDED nach Tur- 
bo-Pascal-Deklaration. ® 

R. HAMAN 


Programm: |TG VO.8 Referenznummer: 
D1438 Autor: Rainer Hamann Kurzbe- 
schreibung: Programm zum Schreiben und 
Compilieren von Pascal-Programmen Konfi- 
guration: Beliebiger PC Preis der Voll- 
version: DM 59,- mit Handbuch auf Dis- 
kette, DM 79,- mit gedrucktem Handbuch, 
Schullizenız DM 398- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: EXE-Dateien nur 
bei Vollversion, 286-Unterstützung 


„Mivag": Mitgliederverwal- 
tungsprogramm 


Wenn die Feuerwehr erstmal nicht mehr 
ausrückt, weil der Brandmeister über den 
Verwaltungsaufgaben eingeschlafen ist und 
die Mannschaft sich selbst verwaltet, ist 
brandeilige Abhilfe vonnöten. Vielleicht 
kann „Mivag" helfen? 

MIVAG ist ein Mitgliederverwaltungspro- 
gramm für Freiwillige Feuerwehren und 
kann bis zu 10 000 Mitglieder erfassen. Die 
Datensätze sind im Format dBASE Ill-For- 


mat gespeichert. Das Programmpaket, das 
in mehrere Teilprogramme (Module) aufge- 
teilt ist, setzt eine Festplatte voraus und 
wird auf Laufwerk C: installiert. 

Die wesentlichen Programmfunktionen 
sind: Speichern aller Mitgliedsinformationen 
wie Lehrgangsteilnahmen, Qualifikations- 
nachweise, Einsätze, Übungsteilnahmen, Be- 
förderungen, individuell gestaltbare Masken 
(für die aktiven Mitglieder, die Altersabtei- 
lung, die Jugendfeuerwehr und die fördern- 
den Mitglieder) mit verschiedensten Abfra- 
ge- und Ausgabemöglichkeiten (z.B. auch 
automatisch nach bestimmten Stichtagen - 
Geburtstage, Jubiläen etc.). 

Darüber hinaus führt das Programm Sta- 
tistiken über die Altersstruktur in den Mit- 
gliedergruppen, ihre Entwicklung und die 
Anzahl und Verteilung der Dienstgrade. 
Nützliche Programmdreingaben sind über- 
dies eine Kalenderfunktion, die Schnittstelle 
zu anderen Programmen (z.B. einer bereits 
vorhandenen Textverarbeitung), der Textedi- 
tor. Unterstützt wird der Etikettendruck und 
das Erstellen von Serienbriefen mit Hilfe von 
sequentiell erstellten Dateien. 

Das Programm berücksichtigt automa- 
tisch bestimmte Altersgrenzen und führt 
den Mitgliederbestand entsprechend. Auto- 
matisch werden auch die Jubiläen ım Ab- 
stand von fünf Jahren entsprechend einer 
Kalenderjahrvorgabe errechnet und ausge- 
geben. Ähnlich verhält es sich mit den Ge- 
burtstagen (ab Altersgrenze oder dem 65. 
Lebensjahr) - ein „Übersehen" ist nicht 
mehr möglich. 





Desweiteren ermöglicht der Reportgene- 
rator das Erstellen von frei gestaltbaren Li- 
sten/Ausgaben auf den Drucker oder in ei- 
ne Datei (z.B. zur Weiterverarbeitung) mit 
Hilfe einer Abfragesprache, deren Syntax 
den Sprachen dBASE und Basic angelehnt 
ist. Auch für das Inkasso zeigt sich das Pro- 
gramm verantwortlich: Es druckt die Last- 
schriften aus. Daneben gibt es sechs Felder, 
die frei definiert werden können. D 

P. DEnK 


Programm: MIVAG V3.0 Referenznum- 
mer: AP-126F Autor: P Denk Konfigura- 
tion: Mind. AT, beliebige Grafikkarte Kurz- 
beschreibung: Mitgliederverwaltungspro- 
gramm für Freiwillige Feuerwehren Preis 
der Vollversion: DM 89, - Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhinwei- 
se in der Shareware 


Zur 





Fragen und Antworten zur Heftdis- 
kette: Wie starte ich die einzelnen 
Programme der Heftdiskette? 


@ Programme liegen ın gepackter Form auf der Diskette vor, 
um eine möglichst große Anzahl darauf 
diesem Grund sind die Programme nic 

ern müssen zuerst eritpackt werder 
uf des mitgelieferten Installatıo: 


(INSTALLEXE), Es ist ratsam, dıe He 


unterzubringen. Aus 
















mes 
teiskette vor der ersten Be- 


nutzung mit einem Schreibschutzaufkleber zu versehen 


Wie starte und bediene ich 
das Installationsprogramm? 







([RETURN] steht 





ie erhalten am Bildschirm eine Kurzmitteilung, die Sie sıch 
zuerst durchlesen. Nun können Sie das Installationspro- 
m durch die Eingabe von 





S 








starten. Zuerst wırd abgefragt, auf welchem Laufwerk Sie die 
mme installieren wollen. Geben Sie den Laufwerksbuch 
und danach [Return] ein. Je nach Diskertengröße 

benötigen Sie eine oder mehrere zus matierte Leerdisket 
ten. Wenn irgendwie möglich, so € installation auf 




















des nun ablaufenden Installationsvorganges folgen 
h den am Bildschirm erscheinen 


a Anweisungen 
Die Programme werden automatisch u 


je 


en 
kopiert und gleichzeitig 


Adresse 





Eingabebestätigungstaste und darf nicht eingetippt wer- 


Heftdiskette 


entpackt. Sie müssen lediglich den Entpackprozeß jeder Datei 
(nachdem Sie dazu aufgefordert worden sind) d die Ein- 
gabe eines Y (für „yes”) bestätigen. Die Verzeichnisnamen wer 


den vom installaı programm automatisch vergeben 


Wie starte ich nun die installierten 
Programme? 












CD KLICKTXT. Zum Starten der Programme befindet 

eine Dateı mit der Endung „BAT, .COM oder ‚EXE in de 
zeichnissen. Starten Sie diese Programme und befolgen Sie 
weisungen, um ggfs. nochmals eine vom Program 
sehene Individuelle Anpassung oder Insta 
vorzunehmen. (SETUP oder ähnliches) 


„Nicht genug Speicherplatz” 


Diese Meld 








9 erhalten Sie immer dann, wenn auf der Diskette 
oder Fest @ nıcht genügend Speicherplatz zum Entpacken 
der Programme vorhanden ist. Das Installationsprogramm prüft 
automatisch, ob der Platz auf Ihrem Ziellaufwerk 
packen aus ‚egen Sie also gegebenenfalls ein tere, 
leere, bereit. tierte Zieldiskette ein. Eine A ‚ mevie: 
Speicherplatz alle Programme der Heftdiskette zusammen 
benötigen, finden Sie übrigens auf der Heftrückseite 


Die Programmdiskette 
„streikt" - was nun? 


z\ 



























Dieser Fall wird zwar selten vorkommen, aber manchmal trifft 
es ausgerechnet = Sie! Im folgenden finden Sie einige Tips, was 
Sie tun können, wenn Probleme mit der beiliegenden Pro- 
grammdiskerte auftreten 

Ile Disketten werden auf vollautomatischen Kopiermaschinen 
n mit Verify auf Fehlerfreiheit geprüft. Durch 
vom Hersteller zum Endkunden, auf dem die 





Reklamationsschein 


—— Hier Etikett Ihrer Programmdiskette 


aufkleben - ganz oder teilweise. Wichtig: 
die Seriennummer muß lesbar sein! Wir 


vertrauen Ihren Angaben - bitte Diskett 


nicht mitsenden! 


Telefonnr 


wartet auf Sie! 
Programme ab DM 2,30 


Ob Sie nun das neueste 
Actionspiel, das beste Grafik- 
oder das beste & komfortabelste 
Verwaltungsprogramm suchen, 
bei uns finden Sie alles ! 
Jedes unserer Programm ist 
wir 
verzichten gerne auf "Minitexte”! 


Disketten oft große Hi 
Streufeldern (Förd 
schriftenstapel) ausg 


HEFTDISKETTE 





d Kälte (Im LKW), elektrischen 
bänder) und mechanischer Belastung (Zeit- 
tzt sind, können allerdings gelegen 








Störungen auftreten, die leider nıcht beeinflußbar sind. 


2. 


» 


Die Diskette läuft überhaupt nicht, es er- 
scheint kein Directory. 

Möglicherweise wurde die Diskette zu stark gepreßt und 
kann sich nicht mehr freı in ihrem „Jacket” drehen. Hier hilft 
es oft, wenn Sie dıe Diskette mit jeder Kante unter leichtem 
Druck aufrecht stehend über eine Tischkante ziehen. Das 
Jacket wird dadurch wieder etwas gedehnt. 





Eines oder mehrere Programme lassen sich 
nicht installieren oder anschließend nicht 
starten. 

Versuchen Sie, die ganze Heftdiskette mit „Diskcopy" umzu- 
kopieren. Tritt hierbei eine Fehlermeldung auf, so ist die Dis 
kette leider durch äußere Einflüsse defekt geworden. Sie er- 
halten von uns Ersatz. Verwenden Sıe dazu bitte den Rekla- 
mationsschein auf dieser Seite 


Das Programm ist geladen - aber es erscheint 
nichts auf dem Bildschirm. 

Überprüfen Sie, ob das Programm überhaupt auf Ihrem 
Rechner lauffähig ist. Angaben zur Grafikkarte und zum 


Rechnertyp finden Sie ın der „Kurzinfo" 


Entpacken und Programmstart waren erfolg- 
reich, aber die Bedienung eines Programmes 
bereitet Probleme. 

Lesen Sie sich bitte unbedingt zu jedem Programm die Be- 
schreibung in diesem Heft und die ‚DOC- oder .TXT-Files im 
Programm durch! Bei manchen Programmen müssen Sie 
eventuell noch eine zusätzliche Installation (SETUP) durch- 
führen, weiche im Anleitungstext auf der Diskette genau er- 
klärt ist. 


po 


Etikett der 
Diskette 


radresse in das Adreßfeld 


Programmeinteilung in 
über 100 Rubriken! 


Diskettenformaten 
ohne Aufpreis! 


Fordern Sie unver- 


bindlich die neueste 


Bücher & Anleitungen vorrätig. 


— BRAREE 





Sie sind Händler oder möchten Händler 
werden ? Dann sollten Sie einmal mit uns 
reden. Wir bieten nicht nur Software, zu 
außergewöhnlich günstigen Konditionen, 
sondern auch ein komplettes Konzept und 
Know-How. Rufen Sie uns an. Es lohnt sich 
bestimmt. Auch in Österreich, in der Schweiz 
und in Frankreich suchen wir noch Partner. 


BEER RN ERPROBT SET RURR REN EHRE TER 
In den neuen Bundesländern 
betreut Sie: 


Sharehouse 


Oranienburg 


Wolfgang Grzonkowski 
Gartenstr. 1 C 


O - 1400 Oranienburg 
Seönworer ZI 03301-82962 


beantworter 

SUPER EROTIK - PAKET in absoluter FOTOQUALITAT ! 
Auflösung: 800x600x256 Farben, für 512 KB VGA Karten. 
DER HAMMER: 26.924.181 Bytes(> 26 MEGA) Bildmaterial, 
über 100 Bilder ! Keine Überschneidung mit unseren 
weiteren Erotik - Paketen. Hautnah und Haarscharf ! Diese 
Qualität finden Sie nur beim ShareHouse. Geliefert wird 
dieses Paket auf vollgepackten HD Disk”s. (55010-3 3.5" 
HD’s) oder (55010-5 5.25" HD’s) KOMPLETTPREIS 99,50 DM 
für fast 27 MEGABYTE ! (Nur gegen Altersnachweis) 


Sharehouse 


Das Sharewarehouse Z 07634 - 35381 


EI - 35383 


EPS - GRAFIK - PAKET Eine Sammlung 
hervorragender Vektor- Grafiken, für DTP - 
Programme wie z.B. COREL DRAW (TM) od. 
ARTLINE (TM). Themengebiete: Autos, Büro, 
Häuser, Reisen, Freizeit, Party, Menschen 
etc. (3,5° 6HD Disk 13002-3) nur 38,00 DM 


FRACTINT 16.11 Das Super Fraktalprogramm für Fractale. Von uns 
inkl. Source-Code. Mit ca. 140 Seiten Anleitung zum Ausdrucken. 
Eine rer HD-Disk. 
(5,25" 1: HD 14035-5) 





| Im Postleitzahlengebiet 2 
betreut Sie: 


 Sharefiouse 


Diepholz 


Hubert Steinig 
Friedrichstr. 46 


W - 2840 Diepholz 
Z05441-6194 


CD - ROM Mega a 


nur 14,90 DM 














oder 
@,5" 1 HD 14035-3) nur 5,90 DM 


DELUXE - DIAGNOSE - PAKET Enthält eine Fülle wertvoller 
Test- u. Diagnose Programme für die Komponenten Ihres 
Rechners, sowie wichtige Benchmarktests. Speicher, 
Floppy, Festplatte, CPU, Grafikkarte etc werden gründlich 
durchgecheckt. Ein Muß für jeden ernsthaften 
PC-Anwender! Eine Werkstaitstunde kostet Sie heute ca. 
80.- bis 120.- DM , unser nützliches Paket aus (5,25" 6 Disk 


24062-5) oder (3,5" 3 Disk 24062-3) nur 12,90 DM 

DELUXE - dBASE u. CLIPPER - TOOLS Unser Profi - Paket mit 
‚ unzähligen Utilities u. Tools zu dBase Ill / Clipper / Foxbase+ : Eine 
riesige Fundgrube mit kompletten Lib’s, fertigen Anwendungen 
und ... und ... komprim. Disks. (5,25" 14 Disk 25002- -5) (3,5" 7 Disk 
25002-3) nur 30,50 DM 





| WINDOWS 3.0 - MEGAPAKET II Eine Auswahl der 
i en Programme für Windows 3.0: Navigator, 

i- und Taskmanager, re 
con - 


rogramme Paintshop / XVT - Draw 
Mar / Editor, Konvertierungsprogr. GIF in ICON 
‘oder BMP, Symbolbiliothek, Spiele (Tetris u.a.), 
‚Grafiken und Fersrundbikder, fertige ICONS und 
"viele weitere Tools! Alles komplett: HD-Disketten(!) 
(5,25” 4 HD - Disk’s 50001-5) oder (3,5" 4 HD-Disk"s 
'50001-3) nur 21,00 DM 





EGA - SPIELEPAKET 7 Brandneu ausgewählt und für Sie 
zusammengestellt (keine Überschneidung mit unseren anderen 
EGA-Spielpaketen)! 14 neue deutsche EGA-Spielehits, bestens 
empfohlen: OKTAVIAN, EMIR, GET ’EM ALL, SNAKESNAP, 
QUADRAX, DUNGEONS OF CHINA, PASSAGE, ZOMBIE Il, CHECKS, 
MATRICKS, MAGIC BALL, MAGIC COBRA, MAGIC OLYMP und 
ı MAGIC WIN. (5,25" 10 Disk 42006-5) (3,5 5 Disk 42006-3) nur 


baket I Fantastische Far 
en! Enthält die Spielehits Capkı 
eakout, Asteroids, Blackjac 


| Katalog 





VGA - Spielepaket 2. Neueste deutsche VGA - Spielehits 
mit berauschenden Farben und tollem SOSE: 
| Wiliy’s Pinball, Willy’s Maze, Wallkicker, derstar, 
 Witchball, Quest for Chest, Toggle It, Animotive, Superhirn, 
Solitär, Puzzle, Drachenspiel, Knack den Code, Zahlenrätsel 
u.a. (Teilw. Maus erforderlich) (5,25" 10 Disk”s 43002- -5) oder 
(3,5° 5 Disk”s 43002-3) nur 24,50 DM 


SUPER EROTIK - PAKET in absoluter FOTOQUALITAT |! 
Auflösung: 640x480x256 Farben, für 512 KB VGA Karten. 
DER HAMMER: 24.231.842 Bytes(> 24 MEGA) Bildmaterial, 
über 115 Bilder ! Keine Überschneidung mit unseren 





weiteren Erotik - Paketen. Hautnah und Haarscharf ! Diese Lan 


Qualität finden Sie nur beim ShareHouse. Geliefert wird 
dieses Paket auf vollgepackten HD Disk’s. (55011-3 3.5" 
HD’s) oder (55011-5 5.25" HD’s) KOMPLETTPREIS 99,50 DM 
für fast 25 MEGABYTE ! (Nur gegen Altersnachweis) 


Sharehouse 


Jürgen Liskowskis 
Bundesstr. 9 


7843 Heitersheim 


24,50 DM 


jedes ioket nur 14,50.DM 


CD - ROM PEGASUS 1.2 

NUR 58,00 DM 

COMMANDER KEEN 1 und 2, CRYSTAL CAVES, 

PAGANITZU und DUKE NUKEM. Die SUPER - 

Spielehits im Paket. (5,25" 6 Disk”s 42052-5) 

oder (3,5" 3 Disks 42052- 3) nur 11,50 DM II! 
Neu in Heitersheim: 
Abholmarkt | Mont 
16.00 Uhr bis 18.30 
1 ‚00 Uhr bis 13.00 Uhr. Direkt an der 

B3 zwischen SVTSUS Müllheim. 


BIRT "VIR 





FUSSBALL - PAKET Fußballfans zugreifen ! Zur Verwaltun 
von Ligen, Mannschaften, Spieltagen u.v.m. Teilw. mit gra 
Auswertung. Enthält die Volltreffer PC - Fussball, BULI - DAT, 
SPORTTABELLE, BUNDESLIGA - MASTER und LIGA. Eine 
riesige Fülle an Daten ist bereits vorhanden. (5,25" 4 Disks 
45004-5) oder (3,5" 2 Disk“s 45004-3) nur 8,80 DM. 


ROM Shareware Bonanza 
"s vollgepackt 145,00 DM 


- VGA - Bilderpakete ! Je 3 HD - Disk’s in Fotoqualität 
480 x 256 | Farben). Nur für VGA Karten mit min. 512 KB. 


So s, Städte, Landschaften: Yellowstone ... (3.5° 
oder (5,25° 14005-5), USA 2, wie USA 1 (3.5" 14006-3) 
eh (14006-5), EUROPA Landschafts- und 
— ‚Schwarzwald, Zugspitze, Prag, Irland, 
525 Bere oder (3.5° 14007-3), AFRIKA 
en, Tiere und Menschen (3.5" 14008-3) oder (5.25 
RAS Tierportrais, Stimmungsbilder ... 

der (3,5 14009-3). Jedes Paket nur 14,50DM : 
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Im Postietzuhlengebiet 6 
betreut 


Sharefiouse 


Rodgau 


Reinhold Geppert 
Wiesenstr. 4 


W - 6054 Rodgau 2 
Z 06106-22840 &22537 


2 
ol 


un 00'9L-Iun 00" 
Boys1-ÖBoyuoy:Bunioygy 


Shareware 
bis Freitag von 
r, Samstag von| 
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E: Kompressionsprogramm 
mit möglicherweise lang ge- 
suchten Möglichkeiten ist DIET 
von Teddy Matsumoto. Zu sei- 
nen besonderen Fähigkeiten 
zählt das Packen von Programm- 
files (COM, EXE) und Treibern 
(SYS, DRV), die dennoch weiter- 
hin automatisch erkannt und 
bedient werden können. Damit 
ist DIET wesentlich leistungs- 
fähiger als andere „Packer” die- 
ser Art. 

Das Programm wandelt die 
Dateien in selbstentpackende 
SFX-Files um, die direkt, also 
ohne speziellen Entpackvor- 
gang, lauffähig bleiben. Das 
schafft Platz bei der täglichen 
Arbeit. Auch gewinnt das Pro- 
gramm, kombiniert mit einem 
weiteren Packprogramm, z.B. 
LHA, beim Packen eines kom- 


eschicklichkeitsspieie am 

Computer in der Art von 
„Tetris" erfreuen sich immer wie- 
der großer Beliebtheit, vor 
allem, wenn sie durch originelle 
Spielideen und phantasievolle 
Gestaltung den Spielreiz stei- 
gern. Wenn Sie jetzt neugierig 
geworden sind, dann laden Sie 
sich DR. RUDY und sehen Sie 
sich an, was dieser famose Dok- 
tor bereit hält: 

Ein Virenstamm ist außer 
Kontrolle geraten und treibt 
sein Unwesen im Forschungsla- 
bor des Dr. Rudy. Sie sollen nun 
die gefährlichen Eindringlinge 
unschädlich machen - mit den 
Pillen, die der Doktor dafür 
präpariert hat. 

Programmbedienung und 
Spielprinzip sind schnell erklärt. 
Nach dem Programmaufruf 
durch Eingabe von DR werden 
Sie nach Ihrer Grafikkarte ge- 
fragt. Geben Sie 1 ein für VGA, 


Tetris-Variante 


Dr. Rudys 
Wunderpillen 


Kompressions-Utility 


Packer fürs 
= System 


pletten Verzeichnisses weitere 
Bytes an verfügbarem Speicher- 
platz hinzu. 

Zu beachten ist, daß Textda- 
teien (DAT, DOC) von DIET zwar 
ebenfalls gepackt werden kön- 
nen, dann aber nicht in selbst- 
entpackender Form vorliegen, 
sondern erst mit einem entspre- 
chenden Programmparameter 
wieder zur Anzeige gebracht 
werden können. Wird DIET spei- 
cherresident geladen, gilt diese 
Einschränkung nicht mehr; in 
dem Fall werden auch die 
Daten-Files beim Einladen in 
einen Editor automatisch ent- 
packt und der Zugriff darauf er- 
möglicht. 

Die Befehlseingaben erfolgen 
als Parameter über die Kom- 
mandozeile. Für den ersten Ver- 
such empfiehlt es sich zunächst, 





2 für EGA oder CGA und 3, 
wenn Sie keine dieser drei Gra- 
fikkarten besitzen (also z.B. Her- 
cules). Die Eingabe wird gespei- 
chert, so daß diese erste Ein- 
gabe später nicht mehr wieder- 
holt werden muß, 

Von jetzt an erscheint so- 
gleich der Titelbildschirm mit 
den drei Menüoptionen Begin 
Game, Change Level und 
Change Skill, zu deutsch: Spiel- 
beginn und Veränderung des 
Schwierigkeitsgrades, bezie- 
hungsweise der Spielgeschwin- 
digkeit. Nachdem Sie mit der 
[Pfeil]-Taste und [Enter] Level 
und Schwierigkeitsgrad festge- 
setzt haben, können Sie mit 
dem Spiel durch Bestätigung 
der entsprechenden Option mit 
[Enter] beginnen. 

Vielleicht wollen Sie sich aber 
zunächst einmal anschauen, wie 
das Spiel funktioniert? Dann 
warten Sie ein paar Sekunden, 


Sicherungskopien von den zu 
packenden Dateien zu erstellen, 
da keine „OLD"-Files angelegt 
werden, sondern jede Datei bei 
der Bearbeitung mit DIET direkt 
durch das komprimierte Pen- 
dant überschrieben wird. Liegt 
die Dateikopie vor, starten Sie 
DIET mit „DIET Dateiname, Er- 
weiterung" oder mit „DIET *.*”. 
Das erste Ergebnis lassen Sie 
sich mit „DIET-1" am Bildschirm 
anzeigen. 

Alle gepackten Files werden 
invers aufgelistet. Sollten Sie 
jetzt versuchen, diese Textdatei 
mit dem TYPE-Befehl oder LIST 
zur Anzeige zu bringen, wird 
kein lesbarer Text mehr vorhan- 
den sein. Erst wenn Sie mit 
„DIET-r Dateiname.Erweiterung“ 
wieder entpackt haben, steht Ihr 
Text wieder bereit, 

Wollen Sie sich diesen 
Umweg sparen, können Sie 
DIET speicherresident laden 
durch Eingabe von „DIET-Z”. 
Dann ist der ständige Zugriff 
auch auf gepackte Daten-Files 
jederzeit möglich. 

Mit „DIET-ZR" entfernen Sie 


und vor Ihnen Augen läuft ein 
Demospiel ab. 

Schauen Sie einfach einen 
Augenblick zu, und Sie werden 
sehr schnell sehen, worauf es 
ankommt: Die Viren, denen Sie 
zu Leibe rücken sollen, befinden 
sich in einer Flasche, und Sie 
haben nun die Aufgabe, alle Pil- 
len, die Dr. Rudy in die Flasche 
fallen läßt, so zu steuern, daß 
sie den gefürchteten Viren den 
Garaus machen. 

Dies bewerkstelligen Sie ganz 
einfach mit den [Cursor]-Tasten 
oder mit einigen Tasten des Zif- 
fernblocks: Mit der 4 befördern 
Sie die Pillen nach links, mit 6 
nach rechts, mit 2 erhöhen sie 
die Fallgeschwindigkeit, und mit 
5 drehen sich die rettenden 
Kapseln um die eigene Achse. 

Gefragt ist Geschicklichkeit 
und schnelle Reaktion, denn die 
Killerpillen müssen so gesteuert 
werden, daß immer drei Pillen 
der gleichen Farbe geballt auf 
einen Virus der entsprechenden 
Farbe treffen. 

Die Viren werden erst außer 
Gefecht gesetzt, wenn sie von 
drei roten oder gelben oder 
blauen Pillen umstellt sind. 
Dabei müssen Sie schnell sein 


HEFTDISKETTE 


das Programm wieder aus dem 
Arbeitsspeicher. Alle Arbeiten 
werden von DIET rasant schnell 
erledigt. 

Künftig sollten Ihre Platzpro- 
bleme auf den Speichermedien 
jedenfalls leichter zu bewältigen 
sein. Eine ausführliche deutsche 
Anleitung, sowie ein nützliches 
Hilfsprogramm (QED-EXE- 
CHECK), das Ihnen ähnlich dem 
DIR-Befehl alle gepackten Da- 
teien eines Verzeichnisses an- 
zeigt, befindet sich ebenfalls auf 
der Heftdiskette. D 

BBK 


Ras KURZINFO 


Programm: DIET V1.44 Refe- 
renznummer: El237 Autor: 
Teddy Matsumoto Konfigura- 
tion: Beliebiger PC Kurzbe- 
schreibung: Speicherresidentes 
Kompressionsprogramm auch 
für Systemdateien Preis der 
Vollversion: Freeware Unter- 
schiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine, da Freeware 


und dürfen nicht lange überle- 
gen, sonst ist die Flasche im 
Handumdrehen gefüllt mit Pil- 
len, ohne daß auch nur ein ein- 
ziger Virus gekillt wurde, und 
Sie haben das Spiel verloren. 
Aller Anfang ist nun mal 
schwer, aber keine Sorge: Mit 
ein bißchen Geduld wird auch 
aus dem ungeschicktesten An- 
fänger bald ein gewiefter Viren- 
killer! 

Eine Anmerkung noch am 
Rande: Obwohl „Viren im Spiel” 
sind, betont der Programmautor, 
daß diese absolut nichts mit 
„Computerviren” zu haben. D 

MS 


aan KURZINFO 





Referenznummer: E1861 
Autor: Kevin J. North Kurzbe- 
schreibung: Geschicklichkeits- 
spiel in der Art von TETRIS Kon- 
figuration: Beliebiger PC 
Preis der Vollversion: US $ 
10- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Spielmög- 
lichkeit mit zwei Spielern in der 
Vollversion. 
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Fensterln 
unter DOS 





icher gibt es eine ganze 
Reihe von Menümanagern 
auf dem Markt, aber mit GRAF- 
MENÜ können Sie Ihre Software 
auch unter DOS „windowslike" 
über Icons starten. Dem Autor 
war es ein Anliegen, ein „kinder- 
leichtes" Programm für den 
schellen Programmeinstieg zu 
erstellen. Dazu werden Ihre Pro- 
gramme in ein grafisches Menü- 
system eingebunden, das Sie 
selbst einfach bewerkstelligen. 
Zur Installation rufen Sie von 
der Sicherungskopie „SETUP” 
auf. Der programmnotwendige 
Eintrag in die AUTOEXEC.BAT- 
Datei („SET GMPFAD=C:!\GM") 
wird dann automatisch ausge- 
führt. Die Umgebungsvariable 
ist für den fehlerfreien Betrieb 
unbedingt notwendig. 
GRAF-MENÜ bietet alles, was 
von einem Menümanager er- 
wartet wird. Einmal ordnungs- 
gemäß installiert, erscheint 
nach einem kurzen — einmali- 
gen - Registrierhinweis das 
Hauptmenü mit den darunter- 


Schnelles 
Blättern 


M it TURBO-TYPE wird es 
möglich, beliebig in Da- 
teien zu blättern, sie in Ruhe zu 
lesen, nach Textstellen zu su- 
chen und sogar die ganze Datei 
oder Ausschnitte davon im Hin- 
tergrund auszudrucken. 

Seit seiner ersten Veröffentli- 
chung im Jahr 1991 wurde 
TURBO-TYPE dank der vielen 
Vorschläge und Anregungen der 
Anwender stark verbessert und 
erweitert. Die Bedienung des 
Programms erfolgt weiterhin un- 
kompliziert über Pull-Down- 
Menüs und ist schnell erlernbar. 

Registrierte Anwender - hier 
hat der Autor vor allem Händler 
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liegenden Programmdiensten. 
Die Handhabung ist einfach: Sie 
klicken einfach mit der linken 
Maustaste einen Menübutton 
zweimal an (beim ersten 
Anklicken wird ein schwarzer 
Rahmen um den Menüknopf ge- 
legt, beim zweiten Anklicken 
das Programm gestartet), und 
starten damit das mit diesem 
Menübutton definierte Pro- 
gramm. Eine Anwahl mit den 
Cursortasten und [Enter] ist 
ebenfalls möglich. 

Schwarze Schrift auf den 
Menüknöpfen steht für ein nor- 
males Programm, rote Schrift 
steht für ein weiteres Unter- 
menü. Nach Ausführung eines 
Programms wird automatisch 
wieder GRAF-MENÜ gestartet, 
und Sie können das nächste 
Programm auswählen etc.. 

Sie können mit GRAF-MENÜ 
beliebig viele Menüs in beliebig 
verschachtelter Form erzeugen. 
Grundlage dafür ist, daß Sie für 
jedes Menu eine spezielle Defi- 
nitionsdatei anlegen, die immer 


Dateilister 





und Shareware-Autoren im Sinn 
- dürfen die Shareware-Versio- 
nen von TURBO-TYPE kostenlos 
und ohne zeitliche oder men- 
genmäßige Limitierung als Zu- 
satz auf ihre eigenen Programm- 
bzw. Katalogdisketten kopieren 
und zusammen verkaufen. Die 
einzige Einschränkung ist, daß 
für TURBO-TYPE selbst kein zu- 
sätzlicher Preis berechnet wer- 
den darf. 

Damit wird gerade den 
Shareware-Autoren die Möglich- 
keit geboten, zu ihren Anlei- 
tungsdateien einen komforta- 
blen Dateilister mitzuliefern. 
Ferner muß sich der Autor nicht 


im ASCII-Format in einer be- 
stimmten Form vorliegen muß. 

Bis zu 18 Programme können 
pro Menü definiert werden 
(wenn Sie mit einer EGA-Grafik- 
karte arbeiten, wegen der gerin- 
geren Auflösung leider nur 
zwölf). 

Zu den weiteren Programm- 
Features zählen die fast schon 
obligatorischen Zutaten, über 
deren Nutzen man durchaus ge- 
teilter Meinung sein kann: 
Paßwortschutz, automatischer 
Bildschirmschoner, Uhrzeit und 
Datum auf Knopfdruck, eine 
Option für zusätzliche Eingabe 
von Notizen und ein Hilfe-But- 
ton. Eine pfiffige Dreingabe ist 
dagegen das MINIMENÜ, ein ei- 
genständig nutzbares Pro- 
gramm, mit dem sich Pro- 
gramme von der Betriebssyste- 
mebene direkt starten und Text- 
dateien anzeigen lassen. Die Ar- 
beit mit MINIMENÜ spielt sich 
in zwei Fenstern ab. In dem 
einen, größeren werden ständig 
die Dateien des aktuellen Ver- 
zeichnisses alphabetisch sortiert 
dargestellt, im anderen Fenster 
die Verzeichnisse. Der schnelle 
Wechsel zwischen den Fenstern 
ist ebenso möglich, wie der 
schnelle Sprung in ein beliebi- 
ges Verzeichnis. [F1] listet Ihnen 
die weiteren Möglichkeiten des 


mehr um die verschiedenen 
Druckformatierungen (Seitenlay- 
out etc.) kümmern. Jeder Kunde 
kann die Anleitungen so aus- 
drucken, wie es ihm gefällt. 
Damit entfällt u. a. das lästige 
Problem der Anpassung der 
Texte an verschiedene Zeilen- 
und Seitenlängen bei den unter- 
schiedlichsten Druckern. 

TURBO-TYPE benötigt eigent- 
lich keine Bedienungsanleitung, 
weil jederzeit eine kontextsensi- 
tive Hilfe aufrufbar ist. Steht der 
Menü-Cursor z.B. auf einem 
Menüpunkt, wird durch Drücken 
der [F1]-Taste eine genaue Hil- 
festellung zu diesem konkreten 
Menüpunkt gegeben. Aufgrund 
der durchdachten Menüführung 
entfällt eine zeitraubende Einar- 
beitungsphase. 

Mit TURBO-TYPE wird der 
alte TYPE-Befehl von DOS über- 
flüssig, und Sie erhalten ein 


‚ideales Werkzeug, um alle Anlei- 


kleinen Programms am Bild- 
schirm auf. MINIMENÜ arbeitet 
- im Gegensatz zu GRAFMENÜ 
- mit allen Grafikkarten zusam- 
men. 

Wer seine Programme bisher 
über eine eigene Batchdatei 
startet oder gar jede einzeln 
manuell, sollte eigentlich nicht 
länger überlegen: die Orientie- 
rungshilfe von MINIMENÜ auf 
DOS-Ebene und das überzeu- 
gende GRAF-MENÜ gewinnen 
der DOS-Welt neue Reize ab, 
nicht nur für Kinder. D 

BBK 


"rend KURZINFO 


Programm: GRAF-MENÜ VA.] 
Referenznummer: D1205 
Autor: Achim Bergmeister 
Kurzbeschreibung: Grafische 
Menü-Oberfläche unter MS-DOS 
Konfiguration: Beliebiger PC, 
MS-DOS ab 3.x, mit EGA-/ 
VGA-Grafikkarte, Festplatte er- 
forderlich, Maus sehr sinnvoll 
Preis der Vollversion: DM 
50,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrier- 
einblendung beim Programm- 
start. Vollversion bietet zusätz- 
lich: Mehr Icons, Konvertierpro- 
gramm und Icon-Editor, Hand- 
buch. 


tungs-Files auf der Heftdiskette 
komfortabel betrachten und 
drucken zu können. D 

J. ALTFELD 


"BrenB KURZINFO 





Programm: 
V4.20sw Referenznummer: 
D1514 Autor: Jürgen Altfeld 
Kurzbeschreibung: Schneller 
Dateilister mit guter Benutzer- 
führung und vielen Optionen 
zum Suchen und Drucken. Kon- 
figuration: Bel. PC mit MS- 
DOS ab Version 3.0 oder DR- 
DOS ab Version 3.41, mind. 256 
KB Speicherlaufwerk Preis der 
Vollversion: DM 30,- Unter- 
schiede Shareware/Vollver- 
sion: Vollversion immer auf 
dem neuesten Stand; keine Re- 
gistrierhinweise am Program- 
mende 





Dateilister für gepackte Dateien 


mit wem? ® 


M: angenommen, Sie ver- 
wenden mehrere Packpro- 
gramme - dann könnte es zu Ab- 
stimmungsschwierigkeiten kom- 
men. Beispielsweise werden mit 
DIET gepackte Dateien von 
LZEXE und PKLITE in der Aufli- 


Sound-Treiber 





F: alle Windows-Klangfeti- 
schisten hält die Heftdis- 
kette einen Klangtreiber parat, 
der die Wiedergabe von Sound 
(im WAV-Fromat) über den PC- 
eigenen Lautsprecher gestattet. 

Ellenlange Pfadeinträge 
beim Einbinden des Treibers 
können Sie sich sparen, wenn 
Sie das Treiberprogramm zuvor 
separat auf eine Diskette kopie- 
ren. Das Einbinden selbst ge- 
schieht über die Anwahl von Sy- 
stemsteuerung/Treiber/HINZU- 
FÜGEN. Über NICHT AUFGE- 
FÜHRTE TREIBER brauchen Sie 
im Dialogfeld dann nur noch 
die Laufwerksbezeichnung ein- 
tragen, die Ihre Diskette mit 
dem Treiberprogramm enthält. 





Schnelle Verzeichniswechsel 


Bäumchen 
wechsel Dich 


CD ist ein Hilfsprogramm 

zum komfortablen Wechseln 
zwischen den Verzeichnissen. 
Das Programm arbeitet dabei 
nicht nur auf dem aktuellen 
Laufwerk, sondern erlaubt auch 
den Wechsel über Laufwerke 
hinweg. 

Es ist außerdem sehr schnell. 
Die Syntax lautet: TCD <Dir- 







Wer 


stung nicht erkannt und umge- 
kehrt. Auch verraten die dort bei- 
gefügten Hilfsprogramme nichts 
über die Dateigröße. 

Klaus Henske und Hans Peter 
Winkelmann helfen mit einem 
kleinen Utility: QED-EXECHECK 


Windows- 
Speaker-Driver 


Das Programm einmal instal- 
liert, läuft unabhängig vom 
sonstigen Programmbetrieb au- 
tomatisch im Hintergrund. D 
BBK 


renB KURZINFO 
Programm: SPEAKER-DRIVER 
V10 Referenznummer: 
W2316E Autor: John Ridges 
Konfiguration: Mind. AT 286, 
MS-Window 3.1  Kurzbe- 
schreibung: Treiberprogramm 
für die Soundausgabe von 
WAVE-Dateien über PC-Laut- 
sprecher Preis der Vollver- 
sion: Freeware Unterschiede 
Shareware/Vollversion: 
Keine 





Name>. Dabei handelt es sich 
bei <DirName>, um den Namen 
des gewünschten Zielverzeich- 
nisses (oder auch nur einen Teil 
davon). 

Mit der Option -r tragen Sie 
zunächst die Verzeichnisse einer 
Platte oder Diskette neu in die 
Pfad-Info-Datei ein. Hierbei wer- 
den automatisch alle Pfade der 


prüft alle COM- und EXE-Dateien 
des aktuellen Verzeichnisses und 
listet alle komprimierten mit Dat- 
einame, Packprogrammversion, 
Größenangabe auf; einbezogen 
in die Prüfung sind die Kompres- 
sionsprogramme DIET, LZEXE, 
PKLITE und EXEPACK sowie Win- 
dows-Dateien. Dafür reicht es 
aus, CHK.EXE im jeweiligen Ver- 
zeichnis aufzurufen. Wem es zu 
lange dauert, kann mit dem Pa- 
rameter Q das Prüfen von Win- 
dows-Dateien ausklammern. ® 
BBK 






Druckutility 


M it LPT2DAT lassen sich 
alle Druckerausgabenin 
eine ASCII-Datei umleiten. Dies 
ist besonders hilfreich bei Pro- 
grammen, die eine solche Mög- 
lichkeit normalerweise nicht vor- 
gesehen haben. 

Die Shareware-Version er- 
laubt die Umleitung von max. 
8000 Zeichen, was etwa zwei 
bis drei DIN A4-Seiten ent- 
spricht. Die ersten 73 Byte der 
Datei (ca. eine Zeile) werden in 
der Shareware-Version mit 
einem Hinweis überschrieben. 

Die Bedienung ist denkbar 
einfach, nach dem Starten war- 
tet LPT2DAT speicherresident im 
Hintergrund, bis es per „Hotkey” 
(linke u. rechte SHIFT-Taste 


aktuellen Platte gelesen und in 
die Informationsdatei eingetra- 
gen, welche im Rootverzeichnis 
der Platte C angelegt wird. Bei 
der Info-Datei handelt es sich 
um eine reine Textdatei, in der 
die Verzeichnisse zeilenweise 
untereinander stehen. 

Sie können diese Datei auch 
mit einem beliebigen Text-Editor 
editieren, wenn Sie etwa ein be- 
stimmtes Verzeichnis von der 
Suche ausschließen möchten. 
Alle Änderungen sind bis zum 
erneuten Einlesen des Lauf- 
werks aktiv. 

Auch kleine Fehleingaben bei 
der Suche toleriert das Pro- 


HEFTDISKETTE 


ernB KURZINFO 


Programm: QED-CHK Refe- 
renznummer: DD0493 Autor: 
Henske/Winkelmann Konfigu- 
ration: Beliebiger PC Kurzbe- 
schreibung: Dateilister für ge- 
packte Systemdateien Preis 
der Vollversion: Freeware Un- 
terschiede Shareware/Voll- 
version: Keine - die ersten bei- 
den Update-Lieferungen kosten 
einmalig DM 20,-. 


Neue 
' Druckerleitung 


gleichzeitig) aktiviert wird. Per 
Menü lassen sich dann die ver- 
schiedenen Optionen anwählen. 
Weitere Hinweise zur Bedienung 
fndan Sie im Textfile 
LPT2DAT.TXT, das dem Pro- 
grammm beiliegt. D 

T. PERSCHEL 


wraB KURZINFO 


Programm: LPT2DAT Refe- 
renznummer: D181] Autor: T. 
Perschel Konfiguration: Belie- 
biger PC Kurzbeschreibung: 
Druckutility Preis der Vollver- 
sion: DM 49,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Voll- 
version ohne Speicherbeschrän- 
kung, kein Sharewarehinweis 





gramm. Weitere Hinweise zur 
Bedienung gibt das READ ME- 
File auf der Diskette. D 

D. TieTzKe 


weranB KURZINFO 


Programm: TCD V1.5 Refe- 
renznummer: D2315 Autor: 
Daniel Tietze Konfiguration: 
Beliebiger PC Kurzbeschrei- 
bung: Utility zum schnellen Ver- 
zeichniswechsel Preis der Voll- 
version: DM 20- Unter- 
schiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine Registrierhinweise 
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ie Schreibstuben heute 

haben nur noch wenig 
gemein mit den andächtigen 
Schreibstuben früherer Zeiten: 
Die Schriftgelehrten nennen 
sich Sekretäre, die Feder wird 
zum Tastenfeld und das Papier 
zum Datenträger. 

Über welche Mittel für jede 
moderne Form des Texterstel- 
lens und der Textbearbeitung 
der Shareware-Markt verfügt, 
das stellen wir Ihnen in unse- 
rer nächsten Ausgabe der 
DOS-TREND vor. 

Ein Highlight ist sicher die 
deutsche Version eines un- 
glaublich leistungsstarken 
DTP-Programms - des ENVI- 
SION PUBLISHER. 

Freuen Sie sich auf die 
News auf dem Shareware- 
Markt, auf kontroverse Leser- 
diskussionen, aktuelle Infor- 
mationen rund um Soft- und 
Hardware und und und. Dies 
alles wartet auf Sie in der 
nächsten Ausgabe der DOS- 
TREND. 

Also auf keinen Fall versäu- 
men: Erstverkaufstag ist 
der 27. Mai 1993. > 
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Diesem Magazin liegt eine Diskette mit 10 
Programmen bei, komprimiert auf einer 
360-KB-Disk / 5,25", über 600 KB Soft- 
ware! Alle Programme entkomprimieren sich 
automatisch selbst und ergeben dann zwei 
Standarddisketten (Format 5,25") oder eine 
Standarddiskette (Format 3,5"). Eine pro- 
blemlose automatische Direktinstallation 


auf Ihrer Festplatte ist ebenfalls möglich. 
Diese Spitzenprogramme können Sie sofort 
auf allen PCs einsetzen - sie sind geeignet 
für alle DOS-Versionen und alle Grafikkar- 
ten. 

(Nur für das Programm GRAF-MENÜ ist eine 
EGA- oder VGA-Grafikkarte erforderlich.) 
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DIET 1.44: Der „Schlank- 
BEE macher" für Ihre Dateien! 
Dieses wohl einzigartige Online- 
Komprimierungsprogramm er- 
möglicht das „Packen” von COM-, 
EXE-, SYS- und Textdateien auf ei- 
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(TSR) oder nonresident aktivieren. 
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